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über High End. 
zuredenist, 
alswollteman 
ten laut vorlesen. 


Lieben Sie die Musikalität entwickelt, die Sie selbst Ihren 


analoger Tonquellen? Wir auch! . High-End-Plattenspieler vergessen 
Deshalb haben wir die digitale läßt. Versprochen. Rufen Sie uns 


Abspieleinheit DP-S1 und DA-S1 an. Tel.: 02102/4985-61 
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HIFi? 
BEE Das Ding sieht aus wie 
ein Puristen-Verstärker in 
Flachbauweise, wiegt gut 
dreieinhalb Kilo, kostet 2000 
Mark. Und soll die HiFi-Welt 
revolutionieren. Doch 
zunächst einmal provoziert 
es Widerspruch, schockt 
highfidele Geister, führt die 
klassische Lehre von natur- 
getreuer Klangwiedergabe 
ad absurdum. Stein des An- 
stoßes ist hier nicht etwa ein 
ordinärer Equalizer, sondern 
ein Marketing-technisch cle- 
ver getaufter Klangtrickser 
namens Vitalizer. Der ver- 
biegt zwar, salopp ausge- 
drückt, auch nur den Fre- 
quenzgang; aber nach streng 
wissenschaftlich fundierten 
Erkenntnissen der Psycho- 
akustik. Diese Lehre kombi- 
niert physikalische Parame- 
ter wie Schalldruck und Pe- 
gel mit psychologisch orien-- 
tierten Hör- und Wahrneh- 
mungsphänomenen. Zum 
Beispiel: Wann klingt’s lästig, 
scharf oder laut? 

Also keine Angst; die 
Trickbox soll keine Informa- 
tionen verschlucken wie bei 
den umstrittenen, mit Daten- 
reduktion arbeitenden Digi- 
tal-Recordern DCC oder Mini 
Disc. Sondern die Musik-Info 
so sortieren und strukturie- 
ren, daß das menschliche 
Gehör sie als stimmiger, an- 
genehmer, sogar reichhalti- 
ger empfindet. 

Und schon rumort’s in au- 
diophilen Bekennerkreisen 
„Verfälschung des Live-Ein- 
drucks”, „Klangschwindel”, 
„künstlicher Sound”. Gerade 
so, als gäbe es ein bis zum 
Sankt Nimmerleinstag gülti- 
ges HiFi-Reinheitsgebot. Da- 


Ulrich Smyrek 


bei ist dieses Trugbild durch 
die gängige Tontechnik und 
Studiopraxis ohnehin längst 
zerplatzt wie eine Seifenblase: 
Je mehr Mikrofone und Auf- 
nahmespuren, desto besser, 
je verquaster und akustisch 
verfremdeter, desto interes- 
santer — so scheint mittlerwei- 
le das Motto zu lauten. Vom 
„authentischen” Live-Klang — 
vor allem bei Pop und Rock- 
Acts — mal ganz zu schwei- 
gen. Oder möchten Sie, daß 
Ihre Anlage so mies tönt wie 
die Bühnen-PA in der Konzert- 
arena? 

Wenn'’s nun ein Gerät gibt, 
das solche Fehler und 
Schlampereien wenigstens 
nachträglich, nämlich zu Hau- 
se in der HiFi-Anlage, ver- 
sucht zu kompensieren, ist 
das traurig genug. Aber sicher 
kein Grund, diese Trickkiste 
zu verdammen. Übrigens, 
nach ausgiebigen Hörtests — 
die AUDIO weltweit als erstes 
HiFi-Magazin durchführte — 
und heißen Diskussionen zum 
Thema Vitalizer herrscht in ei- 
nem Punkt Konsens: Das 
Ding macht schlichtweg an 
und bringt bei vielen CDs 
mehr Hörspaß. 


Herzlichst Ihr 


WR Lug 


Neuer Trend: Psychoakustik 
Der Sound-Trick von MB Quart: 


Vitalizer - Super-Klang oder 
HiFi-Schwindel? 6 


12 Kaufberatung: 
HiFi mit System 


Fünf Marken-Systemanlagen 

um 2000 Mark 

Denon: TU-580RD, DRS-610, 

DCD-695, PMA-480R 14 
Kenwood: KT-3050L, KX-3050, 

DP-3050, KA-3050R 16 
Onkyo: T-4930, TA-2830, 

DX-6920, A-8830 18 
Pioneer: F-301 RDS, CT-S 420, 

PD-S 602, A-502R 20 
Technics: STG-T550, RS-BX 646, 

SL-PS 740 A, SU-A 700 22 
Service: Das AUDIO-HiFi-Lexikon - die 
wichtigsten Begriffe rund um die Anlage 26 


Meßlabor 28 
Fazit 29 
Test: Canton Ergo SC-S 30 


Das Goldene 
AUDIO-Ohr ’93 


Gewinnen Sie jetzt! 

100 tolle HiFi-Preise 

für 200 000 Mark 

AUDIO-Leser wählen die HiFi-Geräte 

des Jahres 93 32 


Test: Der beste 


Recorder aller Zeiten 
Test: CT-95 von Pioneer 114 


High-End: Alle 
wichtigen Geräte 


Röhrenvorverstärker Audio-ExclusivP7, 122 
CD-Spieler Proceed CD-3, Flächenstrahler 
Magnepan MG 20, Laufwerk Theta 

Data, Röhrenvorstufe MuSICa 123 
NoVa PhoeniX, Lautsprecher Piega 6 2, 
Komplettanlage Mission Cyrus, 

Monoblöcke Symphonic Line 

Kraft 250, Komponentenkette Naim 

Audio, Vollverstärker von Dynaco und 
Goloist, Vollverstärker Berendsen Inca, 
Backes & Müller Aktivbox Grande, 124 
Lautsprecher Acapella Zarastro, CD- 
Laufwerk mit Netzteil Wadia 7, Flächen- 
strahler Apogee Studio Grand 125 
Service: Alternative Veranstaltungen 
CD-Laufwerk/Woandler 
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Kaufberatung: HiFi mit System 
Was ist besser - Einzelkomponenten oder alles aus einer Hand? Audio teste- 
te fünf komplette Mittelklasse-Anlagen aus insgesamt 20 Einzelkomponenten 
und empfiehlt dazu vier optimale Boxen. 


ı# Der 
Sound-Trick 
von MB 


Voodoo oder HiFi-Revolution® 
Der Vitalizer von MB Quart will 
schwache Aufnahmen mit 
Psychochoakustik- Tricks auf- 
peppen. Audio kam dem HiFi- 
Magier auf die Schliche. 


Nakamichis legendärer Dragon ist 


j Der beste r tot. Der Killer-Recorder kommt von 
Recorder aller Zeiten Pioneer und kostet 2100 Mark. 
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High 
End: Alle 
wichtigen 
Geräte 


Auch in diesem Jahr wird die 
Frankfurter High End wieder 
zum El-Dorado der Audio- 
philen. Audio präsentiert schon 
jetzt die wichtigsten Messe- 
neuheiten und sagt, was Sie 
sonst noch an hörenswerten 
Neuentwicklungen erwartet. 


Auto-Endstufen hei- 
zen selbst dem 
drögsten Radio ein.: 
Audio hat acht der 
brandneuenDampf- 
macher getestet, 
die jedes Auto in ei- 
nen Rockpalast ver- 
wandeln. 


Audio zurors aössı: 


Denon DP-S1/CA-S1, Vollverstärker 
Marantz PM-9OSE 
Vollverstärker/CD-Player Kenwood, 
Vollverstärker Sony TA-F 808ES, 
Vollverstärker Pioneer Exclusive C7, 
Vollverstärker Accuphase E-207B, 
CD-Spieler Marantz CD-15 
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Vergleichstest: Acht Auto-Endstufen 


um 400 und 800 Mark: 
Harman/Kardon CA 30, Kenwood 
KAC-624, Mac Audio MP-2 100, 

Magnat Classic 180, Harman/Kardon 
ca 40Q, Pioneer GM 3400, Philips 
DAP 600 Mkll, Sony XM-C2000 
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130 
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Serie: Trendsetter der zeitgenössischen 
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Manhattan Transfer 88 
Entertainer John Pizarelli 89 
Mambo-Opa Mario Bauzä 

Jazz-CDs 90 
Das Letzte 92 


148 


811993 


Dlus 


CD-Comeback: 


AUDIO 8/1993 


Auditorium; Der Vitalizer von MB - 


“ 


Von Holger Biermann 


qualizer. Allein schon bei 

dem Wort stellen sich dem 

eingeschworenen Hishfide- 
len die Nackenhaare hoch. Equa- 
lizer. Für ihn ist dies ein Syn- 
onym für eine Vielzahl von Mög- 
lichkeiten, den durch viel An- 
strengung mühsam linearisierten 
Frequenzgang unnötig zu einem 
„Sound” zu verbiegen — Phasen- 
verschiebungen und zusätzlicher 
Rauschteppich inklusive. 
„Braucht keiner”, tönt es daher 
fast unisono aus HiFi-Bekenner- 
kreisen. 

Wohl nicht laut genug. Denn 
mit dem Vitalizer von MB Quart 
droht dem HiFi-Reinheitsgebot 
neues Ungemach. 

Auch der Vitalizer ist im ei- 
gentlichen Sinne ein Equalizer. 
Im Gegensatz zu den „her- 
kömmlichen”, parametrischen 
und graphischen Exemplaren ist 
er allerdings ein Equalizer der 
besonderen Art. Seine Väter leg- 
ten ihm nämlich noch die Er- 
kenntnisse der Psychoakustik 
(siehe auch Interview-Kasten Sei- 
te 9) mit in die Wiege. 

Die Väter, das sind in diesem 
Falle Wolfgang Neumann und 
Hermann Gier, die rührigen Be- 
treiber von SPL, einer kleinen 


Firma aus dem niederrheini- 


schen Niederkrüchten, die sich 
vornehmlich mit der Entwick- 
lung von Studio-Profigeräten 
verdingt. 

Bereits 1988 brachten die bei- 


ein psychoakustischer Equalizer im Test den die erste Generation ihres 


VITA 


Trauen-Sie ruhig Ihren Ohren: IYs not a trick, it's the Vitalizer. 


Foto: Jörg Kubitza 


psychoakustischen Equalizers — 
damals noch unter dem spröden 
Namen SX 2 - auf den Markt. 
Seitdem ist viel Wasser den 
Rhein runtergeflossen, der SX 2 
ist schon zum dritten Mal über- 
arbeitet, heißt mittlerweile Vi- 
talizer und hat sich in Profi- 
Kreisen schon längst einen her- 
vorragenden Ruf geschaffen 
(siehe auch Vitalizer-Benutzer- 
liste rechts). 

Das Konzept des geschätz- 
ten Prozessors beruht auf der 
entscheidenden (psychoakusti- 
schen) Erkenntnis, daß das 
menschliche Gehör keineswegs 
„linear” hört. Im Gegenteil: Un- 
terschiedliche Frequenzen wer- 
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den trotz „objektiv” gleichen 
Schalldrucks als „subjektiv” un- 
terschiedlich laut und unter- 
schiedlich angenehm empfun- 
den. So zeigt sich das Ohr zwi- 
schen 2 KHz und 5 kHz als sehr 
empfindlich (siehe auch Grafik), 
während Frequenzen ober- und 
unterhalb dieses Bereichs als 
deutlich leiser wahrgenommen 
werden. Als besonders kritisch 
gilt der Frequenzbereich zwi- 
schen 5 kHz und 10 kHz. Hier 
ist die Wahrnehmung des 
menschlichen Ohres bei allen 
Schalldruckpegeln als relativ 


Alles andere als linear: Das 
Gehör ist nur für den Bereich 
zwischen 2 und 5 kHz wirk- 
lich sensibel. Unter- und ober- 
halb nimmt seine Empfind- 
lichkeit dagegen stark ab. 


schlecht zu bezeichnen. Nun ist 
aber gerade dieses Frequenz- 
band für eine bessere Trennung 
und Verständlichkeit komplexer 
Signale immens wichtig. 

Also alle Hochtonregler auf 
Vollausschlag? Gemach, so ein- 
fach macht es uns das Gehör 
nicht; mehr Pegel im Hochton- 
bereich empfindet das Ohr auch 
sehr schnell als lästig und unan- 
genehm. 

Der Vitalizer reagiert auf 
diese Crux mit einem ausge- 
fuchsten Balanceakt: In dem 
Maß, wie die oberen Höhenla- 
gen angehoben werden, senkt er 
den sensiblen Hörbereich (zwi- 
schen 2 und 5 kHz) ab (siehe 
auch Technikkasten S. I1 Abb. 
1). Trotz der vielen unter- 
schiedlichen Einstellungsmög- 
lichkeiten des Vitalizers bleibt 
der „Schärfeeffekt” dadurch 
stets auf einem ähnlichen „er- 
träglichen” Niveau. 

Um nun aber nicht nur ein 
angenehmeres Klangbild zu er- 
reichen, sondern auch noch zu 
einer großzügigeren Raumdar- 
stellung zu kommen, griff Ent- 
wickler Neumann erneut in die 
Psychoakustik-Trickkiste. Bei 
der „konventionellen” Wieder- 
gabe mit nur einem Lautspre- 
cherpaar sind vor allem die Fre- 
quenzen zwischen 250 und 600 
Hertz und um 3500 Hertz für die 
„Von-vorn-Lokalisation” ver- 
antwortlich. Diese werden ab- 
gedämpft, während Frequenzen, 
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alizer-User 


P: Metheny benutzt den Vi- 
talizer bei fast allen Live- 
auftritten; 

Joe Hardy, Top-Producer und 
Toningenieur von ZZ Top und 
Jeff Healy, verwendete den Vi- 
talizer auf Healys letztem Al- 
bum zur Aufzeichnung des 
Schlagzeugs; 

Jean Michel Jarres Kompilati- 
on seiner größten Hits wurde 
komplett mit dem Vitalizer 
überarbeitet; 

das deutsche Synthesizer-Pen- 
dant Klaus Schulze arbeitet 
schon seit Jahren mit dem Vi- 
talizer; 

die CBS in Los Angeles be- 
nutzt den Vitalizer zur Überar- 
beitung ihres gigantischen Mu- 
sikarchivs aus den 50er, 60er 
und 70er Jahren; 


za 


Live immer dabei: Pat Metheny schwört auf den Vitalizer. 


Die Radiostationen: 

ABC, New York; 

BBC, London; 

WDR, Köln; 

HR 3, Frankfurt; 

RIAS, Berlin; 

SDR, Stuttgart; 

CDC, Kanadischer Rundfunk; 
MBEC Broadcast, Seoul; 
KTCS, Seattle. 


Die Studios, die Produzenten: 
A&M Studios, Los Angeles 
(Herb Alpert); 

Town House, London (Stings 
letztes Album); 

Greewood Digital, Schweiz; 
Power Station, New York; 
Jan Hammer: 
Near Perfect Production, Steve 
Lipson (Produzent von Annie 
Lennox). 
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die den „von-oben”- (um 8 kHz) 
und „von-hinten”-Höreindruck 
(von 800 Hz -1,6 kHz und über 
10 kHz) unterstützen, sich da- 
gegen problemlos verstärken 
lassen. 

Sämtliche Schaltungen des 
Vitalizers sind dabei analog aus- 
gelegt. Hermann Gier: „Die 
DSP sind zwar groß in Mode, 
aber es würde ewig viel Zeit und 
Geld kosten, den Vitalizer digi- 
tal zu realisieren. Sein Konzept 
beruht auf analogen Schaltun- 
gen, und die haben wir voll im 
Griff.” 

Und damit scheint er richtig 
zu liegen. Mathias Eberhard, 
Tontechniker beim SDR in Stutt- 


AUDIO 8/1993 


gart: „Nach einer zweijährigen 
Erprobungsphase stehen auch 
wir kurz vor der Einführung des 
Vitalizers. Nach meinem Dafür- 
halten ist er derzeit einer der 
klirrärmsten, phasensaubersten 
und natürlichst-klingenden 
Soundprozessoren. Mit dem Vi- 
talizer mache ich aus der mäßi- 
gen Aufnahme einer Schüler- 
band ihrer Schul-Aula einen ge- 
lungenen Auftritt in der Stutt- 
garter Schleyerhalle. Gerade die 
Stimmenwiedergabe kann ich 
damit deutlich verbessern. Der 
Vitalizer ist einfach außeror- 
dentlich intelligent gemacht.” 

Solch euphorische Resonanz 
aus Profi-Kreisen fördert natür- 
lich das Selbstbewußtsein, und 
das Tandem Gier-Neumann be- 
schloß, den derart gepriesenen 
Klangverbesserer auch dem 
„normalen” Musikhörer zu- 
gänglich zu machen. Den beste- 
henden Vorbehalten, Equalizer 
— auch der ihre — würden das 
Original von Platte oder CD 
maßgeblich verändern und somit 
verschlechtern, treten die beiden 
vehement entgegen. Hermann 
Gier: „Wer da meint, er müsse 
unbedingt Aufnahmen ohne 
Equalizer-Einsatz hören, der 
kann ganz schön lange suchen. 
Eine Aufnahme ohne Equalizer 
ist doch heute kaum noch denk- 
bar. Von einem ‚Original’ ist 
dann auch auf der CD nicht mehr 
viel übrig.” 

Auch Adrian von Ripka, 
Tonmeister beim High-End-Stu- 
dio Bauer in Ludwigsburg, un- 
terstreicht diesen Standpunkt: 
„Wir mühen uns zwar, bei Klas- 
sik ohne auszukommen, aber 
schon bei Jazz kommen die 
Equalizer vermehrt zum Einsatz. 
Bei Pop und Rock schließlich, 
sind sie wegen der extremen 
Sounds unumgänglich. Auch 
beim Mastering älterer Aufnah- 
men kommt man um den Einsatz 
solcher Filter nicht umhin.“ 

Kein Grund also für die 
SPLer zurückzustecken. Aller- 
dings befanden die beiden die 
Firma als zu klein, die Ver- 
triebswege als zu schlecht, um 
ihr vitalizierendes Schmuck- 
stück erfolgreich auf dem Kon- 
sumer-Markt einführen zu kön- 
nen. 

Rückendeckung fanden Neu- 
mann und Gier im nordbadi- 
schen Obrigheim beim Laut- 


Interview: Psychoakustiker Manfred Zöllner 


W;; ist Psychoakustik? Ein 
Interview mit Dr. Man- 
fred Zollner, Professor für 
Elektroakustik und digitale 
Signalverarbeitung an der FH 
Regensburg und langjähriger 
Mitarbeiter des deutschen Psy- 
choakustik-Mentors Prof. Dr.- 
Ing. Eberhard Zwicker. 


AUDIO: Herr Dr. Zollner, was 
eigentlich ist Psychoakustik? 
Zollner: Im Grunde genom- 
men eine Mischung aus den 
althergebrachten Disziplinen 
Physik und Psychologie. Die 
Psychoakustik versucht, Kor- 
relationen zwischen physikali- 
schen Strukturen wie Schall- 
druck, Schallpegel etc. und der 
menschlichen Hörwahrneh- 
mung herzustellen. Dazu be- 
dient sie sich eigener Parame- 
ter wie etwa Lautheit, Schärfe 
und Lästigkeit, die die Physik 
nicht mehr erfaßt. So können 
sich beispielsweise zwei als 
gleich laut empfundene Geräu- 
sche um mehr als 15 dB(A) un- 
terscheiden; die klassischen 
Schalldruck-Pegelmessungen 
kommen hier nicht weit genug, 
da sie den subjektiven Bezug 
nicht vollkommen erfassen 
können. Jahrelange Versuchs- 
reihen ermöglichen uns mitt- 
lerweile hier eine sehr genaue 
quantitative Beschreibung die- 
ser Parameter bzw. der 
menschlichen Wahrnehmung. 
AUDIO: Um so erstaunlicher, 
daß diese Wissenschaft in der 
High Fidelity bislang so wenig 
Beachtung gefunden hat. 
Zollner: Vollkommen richtig. 
Die meisten Psychoakustiker 
arbeiten im Bereich von Um- 
welt-Lärmschutzmaßnahmen. 
Die HiFi-Industrie dagegen hat 
uns lange Zeit ignoriert. Das 
lag zum einen an einer gewis- 
sen Unkenntnis, zum anderen 
aber auch daran, daß uns erst 
jetzt die Digitaltechnik auch 
die Möglichkeit bietet, die For- 
schungsergebnisse — eventuell 
auch mit analogen Schaltungen 
— voll umzusetzen. Zudem mag 
es unterschiedliche Ansätze ge- 
ben. Die Psychoakustik zeigt 
ganz klar, daß nur das übertra- 
gen werden muß, was vom 
Menschen auch gehörmäßig zu 


erfassen ist. Ein Rechteck- 
Signal oder Frequenzen ober- 
halb 20 kHz müssen nicht 
übertragen werden. Hier opti- 
mieren meiner Meinung nach 
immer noch viel zu viele Fir- 
men an den falschen Stellen. 
AUDIO: Doch es gibt einen 
Wandel ... 

Zollner: ... auch richtig. Seit 
ungefähr fünf Jahren wird die 
Zusammenarbeit deutlich en- 
ger. Die neuen digitalen Auf- 
nahmemedien beispielsweise, 
bzw. deren Datenreduktions- 
verfahren ATRAC (MD) und 
PASC (DCC) wären ohne die 
Erkenntnisse der Psychoaku- 
stik über Verdeckungseffekte 
und die Hörschwelle des Ohres 
gar nicht möglich gewesen. 
Auch im Lautsprecherbereich 
setzen mehr und mehr Firmen 
auf den Einsatz von DSP - und 
die Forschungsergebnisse die- 
ser Wissenschaft. 

AUDIO: Die HiFi-Zukunft 
liegt also in der Psychoakustik? 
Zollner: Nun, zumindest im 
Lautsprecherbereich haben wir 
diesbezüglich einen eindeuti- 
gen Trend. Mittelbar wird den 
teureren Boxen der „Wohl- 
klang” über DSP anerzogen 
werden, für die günstigeren Ex- 
emplare werden passive Lö- 
sungen gefunden werden. Eine 
zukünftige Lautsprecher-Ent- 
wicklung ohne die Erkenntnis- 
se der Psychoakustik aber ist 
undenkbar. 

AUDIO: Gerade Highender 
werfen der Psychoakustik vor, 
sie verfälsche die Original- 
signale und sei somit ein Schritt 
weg von der „reinen Lehre”. 
Zollner: Was heißt hier „reine 
Lehre”? Natürlich sollte die 
Elektronik möglichst linear 
übertragen. Aber wir sollten 
nicht nur höchste Wiedergabe- 
treue, sondern vor allem höch- 
ste Wahrnehmungstreue an- 
streben. Warum also keinen — 
sagen wir — Hallprozessor be- 
nutzen, wenn mein Hörraum 
vielleicht zu „trocken” und „un- 
echt” klingt? Wir müssen uns 
endlich mehr trauen, unserem 
eigenen Gehör die Entschei- 
dung zu überlassen, was gut 
klingt und was nicht. Und nicht 
irgendeinem Pegelschreiber. 


Claus Dick, 31, Test-und- 
Technik-Redakteur. 

Die Aufklärung naht: Digita- 
le Signal-Prozessoren und raf- 
finierte Equalizer wie der Vi- 
talizer rütteln endlich an dem 
verkrampft gehuldigten Dog- 
ma, daß nur ein Weg zur 
Klangwahrheit führt — näm- 
lich der ohne angebliche 
Klangmanipulation. Verstöße 
gegen dies Gebot wurden bis- 
lang mit der Verbannung aus 
der seligen HiFi-Gemeinde 
bestraft. Aber wo, bitte schön 
fängt denn Klangmanipulati- 
on an? Strenggenommen ver- 
ändert jedes Bauteil die 
Wahrheit. Vor allem Bo- 
xentüftler ändern je nach 
Wahl ihrer Materialien den 
Klang. Nur das nennt sich 
dann bescheiden „Klangphi- 
losophie” oder „Abstim- 
mung”. Kurzum: Ein intelli- 
gentes, nach den Gesetzen der 
Psychoakustik entwickeltes 
Gerät, das einer Ohr-gerech- 
ten Klangübersetzung dient, 
darf nicht mit Flüchen belegt 
werden. Vor allem dann nicht, 
wenn’s einfach besser klingt. 


sprecherspezialisten MB. Auch 
hier beschäftigt man sich schon 
seit einiger Zeit mit der Anwen- 
dung der Psychoakustik und den 
Möglichkeiten von DSP in der 
Signalübertragung. Doch auch 
den Obrigheimern erschien das 
Konzept des analogen Vitalizers 
so überzeugend, daß die Beden- 
ken (kann ein Lautsprecherher- 
steller in diesen Zeiten überhaupt 
erfolgreich einen Soundprozes- 
sor verkaufen?) schnell vom 
Tisch waren. Ulrich Nähle, Pro- 
duktmanager bei MB: „Die Psy- 
choakustik ist voll im Kommen. 
Bringen wir keinen Soundpro- 
zessor auf den Markt, macht es 
ein anderer. Der Vitalizer hat ein 
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ausgereiftes Konzept, und die 
klanglichen Resultate sind über 
jeden Zweifel erhaben.” 

Ganz ohne Änderungen aber 
ließen die Lautsprecherbauer die 
Studioversion des Vitalizers nun 
doch nicht passieren. Es folgte 
eine Abspeckungskur auf die für 
den Heimbereich notwendigen 
Regelmöglichkeiten, die MB- 
Designer steckten die Elektronik 
in ein anthrazitfarbenes Metall- 
gehäuse und gaben ihm durch 
Fichtenholz-flankierte Seitentei- 
le ein eigenständiges, heimeliges 
Design. Auf der Front sorgten 
sie durch einen mittleren Be- 
dienelemente-Kahlschlag für 
mehr Übersicht. Die verbleiben- 
den Reste: zwei Druckschalter 
(an/aus —- Bypass) und vier Dreh- 
knöpfe. 

Der erste, mit Namen Sub- 
Bass, regelt die Baßbeeinflus- 
sung. Dabei kann der Benutzer 
zwischen einer „weichen” und ei- 
ner „harten” Baßklangfarbe 
wählen. Je kräftiger der Dreh 
nach links erfolgt, desto mächti- 
ger und voluminöser bezie- 
hungsweise weicher gerät der 
Baß. Steht der Regler dagegen 
auf der Mittenposition, passiert 
nichts; ein Stück rechts davon 
wirkt der Baß ausgesprochen 
dünn und wird erst am Ende sei- 
nes Regelbereichs (zwischen 3 
und 5 Uhr) kräftiger, ohne aber je 
die Intensität der „weichen” Wie- 
dergabe zu erreichen. Hier dürf- 
te vor allem eine regelbare Aus- 
löschung um die Mittenfrequenz 
der Vitalizer-Baßbeeinflussung, 
bei etwa 50 Hertz (je weiter im 
Uhrzeigersinn, desto geringer die 
Absenkung - siehe auch Tech- 
nikkasten Seite 11, Abbildung 2), 
für die als eher „hart” und 
„tocken” empfundene Baß- 
klangfarbe verantwortlich sein. 

Der rechte Knopfnachbar des 
Baßreglers ist der Mid-Hi-Tune. 
Dieser arbeitet mit einer varia- 
blen Eckfrequenz, die sich zwi- 
schen I kHz und 15 kHz stufen- 
los verschieben läßt. Unterhalb 
dieser Eckfrequenz senkt eine 
geschickte Zusammenarbeit von 
Mid-Hi-Tune und Sub-Bass- 
Regler die Mittenfrequenzen mit 
einer Dämpfung bis zu 6 Dezibel 
ab. Oberhalb dieses variablen 
Einsatzpunktes aber werden alle 
Frequenzen angehoben. Je wei- 
ter dabei die Eckfrequenz in 
höhere Regionen gelegt wird, de- 


sto deutlicher gerät die Anhe- 
bung oberhalb und — den Schär- 
feeffekt immer im Blick - unter- 
halb dieses Punktes (siehe auch 
Technikkasten $S. 11 Abb. 1). 
Dritter Drehregler im Bunde 
ist eine „Process-Depth” ge- 
nannte Summierstufe. Dieser be- 
stimmt nicht nur das Mi- 
schungsverhältnis von Sub-Bass 
und Mid-Hi-Tune zueinander, 
sondern auch die Intensität der 
beiden. Höchstmöglicher Vitali- 
zer-Effekt ist also nur bei Voll- 
ausschlag (nach rechts) der 
Summenschaltung möglich. 
Letztes Mitglied des Regler- 
Quartetts ist der Höhenfilter 
„Harmonics”. Er bleibt von den 


Andreas Loleit, 37, 
Ressortleiter 

Test und Technik 
Der MB-Vitalizer zeigt ein- 
drucksvoll, daß Musikhören 
nicht immer unbedingt unter 
dem Aspekt der naturgetreu- 
en Wiedergabe, sondern auch 
des Hörgenusses betrachtet 
werden sollte. Er bietet die 
Möglichkeit, beispielsweise 
schlechte Aufnahmen aufzu- 
peppen, die Anlage zu ver- 
bessern oder in einem weiten 
Bereich auf den Hörge- 
schmack einer Person einzu- 
stellen. Dabei hat er mit ei- 
nem gemeinen Equalizer bis 
auf die Drehknöpfe recht we- 
nig zu tun, da er ganz gezielt 
Erkenntnisse der Psychoaku- 
stik berücksichtigt. Dabei 
stellt der Vitalizer High Fide- 
lity keineswegs in Frage, 
denn genausowenig wie sich 
aus einem Golf GTI 16V ein 
Bugatti EB 110 zaubern läßt, 
macht der Vitalizer aus guten 
HiFi-Komponenten eine Re- 
ferenz-Anlage — aber er 
macht wirklich irrsinnigen 
Spaß. 


Regelauswirkungen der Sum- 
mierstufe unbehelligt, muß aber 
dafür in sklavischer Abhängig- 
keit zum Mid-Hi-Tune arbeiten. 
Liegt dessen Einsatzfrequenz 
besonders niedrig, so ist es am 
Harmonics, sich ausschließlich 
um die höchsten Lagen zu küm- 
mern; rutscht der Einsatzpunkt 
des Mid-Hi-Tune seinerseits in 
höchste Sphären, kann auch die 
Einsatzfrequenz des Harmonics 
bis auf 2 KHz runtergehen. 

Wolfgang Neumann: „Durch 
die Verknüpfung dieser beiden 
unterschiedlichen Hochtoncha- 
raktere erreichen wir ein sehr of- 
fenes und luftiges Klangbild, oh- 
ne Anflug von Lästigkeit.” 

Große Worte. Aber was kann 
das Ding wirklich? Dies zu er- 
gründen, schliffen die Redak- 
teure den Vitalizer über Tape- 
Monitor in die AUDIO-Refe- 
renzanlage ein und ermittelten — 
relativ problemlos und in recht 
kurzer Zeit — die für sie „richti- 
ge” Einstellung: Sub-Bass auf 
vier Uhr (also mit eher „hartem” 
Klangcharakter) und Mid-Hi- 
Tune sowie Process-Depth in 
Ein-Uhr-Stellung. Diese Ein- 
stellung wurde dann in der Fol- 
gezeit bei unterschiedlichstem 
Programmaterial und auch un- 
terschiedlichen Lautstärken bei- 
behalten. 

Erster Eindruck: Der Vitali- 
zer ist wie alle Equalizer. Er 
rauscht. Zwar nicht laut und 
selbst bei gesenkter Lautstärke 
nicht störend, aber vernehmlich. 
Zweiter Eindruck: Was er aus 
den CDs herausholt, ist schlicht 
beeindruckend. Fast gleichgül- 
tig, welche CD die Redakteure 
hervorkramten, ihre Bewertun- 
gen waren eindeutig: „Spürbar 
mehr Raum, und zwar in alle 
Richtungen; eine Vielzahl mehr 
an Details; eine klar verbesserte 
Stimmen-Durchzeichnung und 
eine deutlich lebendigere Wie- 
dergabe.” Gerade aus schon 
recht guten Live-Aufnahmen 
(Beispiel: Jethro Tulls A Little 
Light Music, Crysalis) oder 
schlechteren Studio-Neuaufnah- 
men (Beispiel: Patricia Kaas Je 
te dis vous/Columbia) zauberte 
der Flachmann soviel mehr an 
Details und Frische, daß auch 
AUDIO-Chef Ulrich Smyrek 
nur zu resümieren blieb: „Das 
macht einfach mehr an. Das ist 
lebendiger.” 


AUDIO 8/1993 


Dabei war dem Vitalizer je- 
des Künsteln fremd. Sein Klang- 
bild blieb jederzeit so natürlich 
und frei von merklich aufge- 
setztem Effekt-Sound, daß sich 
selbst die Skeptiker-Fraktion, 
bestehend aus AUDIOs Vorzei- 
ge-Highender Thomas Brieger 
und Permanentskeptiker Malte 
Neumann (Meßlaborchef vom 
Dienst), der vitalisierenden Art 
des Rheinländers nicht entziehen 
konnte. Und auch im Baßbereich 
vermittelte der Vitalizer zwar ein 
deutliches Gefühl von „mehr”, 
eigenwilligerweise nahm aber 
auch die Präzision zu. 

Von solch üppigen Klang- 
künsten läßt sich das Ohr natür- 
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lich nur allzu gern betören. So 
wirkte dann auch der Schritt 
zurück, zur Referenzanlage 
„pur”, fast immer wie die kalte 
Dusche nach exzessiver Nacht: 
ernüchternd. Das Klangbild, der 
Raum, schien zusammenzubre- 
chen, Stimmen und Bläser wirk- 
ten eigenartig matt. Vielleicht ist 
dies die „ehrlichere” Wiederga- 
be, auf alle Fälle aber auch die 
trostlosere. 

Nur in Ausnahmefällen 
konnte der Flachmann seine 
Vorzüge gegenüber dem „Origi- 
nal” nicht ausspielen. Immer, 
wenn exzellente Aufnahmekost 
geboten wurde, wie etwa De- 
nons One-Point-Aufnahmen (Li- 
mited Edition) oder Tatsuya Ta- 
hashis Secret Love (Aeolus), gab 
es für ihn nichts zu verbessern. 
Eher im Gegenteil traten dann 
seine kleinen Schwächen deutli- 
cher zutage: das leichte Rau- 
schen und seine bisweilen un- 
präzise Abbildung. 

Auch als Wunderheiler muß- 
te der Vitalizer passen. An einem 
— zum Vergleich herangezoge- 
nen — Pärchen recht schlechter 
Mittelklasse-Boxen verlor auch 
er seinen Charme; mit oder oh- 
ne seine Hilfe wollte sich das 
Klangbild nicht von den Laut- 
sprechern lösen. Der Vitalizer 
verhilft zwar sehr viel Aufnah- 
men zu neuem Leben, aus 
schlechten Lautsprechern aber 
macht auch er keine Überflieger. 

Mag sein, daß bei sehr hoch- 
wertigen Aufnahmen, abge- 
spielt in sehr hochwertigen 
Wiedergabeketten, Klangpro- 
zessoren A la Vitalizer überflüs- 
sig, weil nicht ganz „ehrlich” 
sind. Für die Masse der mittle- 
ren und gehobenen Anlagen als 
auch für die Masse der heute er- 
hältlichen Aufnahmen ist der 
Vitalizer ein legitimes Mittel für 
deutlich mehr Erleben beim 
Hören. [ 


Der Steckbrief 


Hersteller 


MB QUART 
(74847 Obrigheim) 


Vitalizer 

2000 Mark 

24 Monate 
43x5,7x24 
3,6 kg 
asymmetrisch 


[Modell 

Preis (Herstellerang.) 
Garantiezeit 

Maße BxHxT (cm) 
Gewicht 

Anschlüsse 


Technik So dreht der Vitalitzer am Bed MO 


zip ist dee Funktionsweise i im- 
mer die gleiche: Bestimmte Fre- 
quenzbereiche werden verstärkt 
oder abgeschwächt. Doch was 
zu Zeiten baß- und höhen- 
schwacher Radios Sinn mach- 
te, kam dann in Verruf: Natur- 
getreue Wiedergabe statt Mani- 
pulation heißt die Devise der 
reinen HiFi-Lehre. 

Die Ursache für den 
schlechten Ruf der Frequenz- 
gangbieger liegt in den meist 
wenig _ effekti- 


eh ee bei 
gleichem Schalldruck unter- 
schiedlich laut wahr, es ermit- 
telt aus den ungleichmäßigen 
Frequenzgängen der Ohrmu- 
scheln auch noch die Richtung 
eines Schallereignisses. 

So kann der Vitalizer über 
eine gezielte Beeinflussung des 
Mitteltonbereiches (oberes Dia- 
gramm) nicht nur ein Plus in der 
Transparenz verbuchen, son- 
dern auch einen größeren 
Raumeindruck vermitteln. 


ven Korrektur- 


Frequenzgaenge Mid-Hi-Tune 


möglichkeiten der kosöne 


F — | 


verbreiteten gra- 5.0000 


phischen Equali- eo 
zer, die nur Fre- 5.000 


quenzbänder mit 


fester Breite anhe- 
ben oder absenken 


können. Damit ist er 


I 


es nur in Einzel- «26.00 


fällen möglich, 
akustische Proble- 


me in den Griff zu 10.000 


bekommen, was 


wiederum meist b.0 
einen ganz spezi- 
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IL 
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g£ 


Folge hat. Die an- 15.00 


dere Spezies der 20.00 | 


Entzerrer-Gattung, 20 


0 
ellen Sound zur u 
N 
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| 


der parametrische 


Equalizer, kann da 
schon eher Gnade 
vor dem Highender finden, 
denn bei ihm sind alle Parame- 
ter einstellbar: Mittenfrequenz, 
Bandbreite und Dämpfung oder 
Verstärkung. Damit lassen sich 
zum Beispiel Raumresonanzen 
gut ausbügeln, allerdings hat der 
relativ komplizierte Einstell- 
vorgang die weitere Verbrei- 
tung dieser Geräte verhindert, 
die aber im professionellen Be- 
reich nicht wegzudenken sind. 

Der Vitalizer beruht auf den- 
selben technischen Grundlagen 
wie andere Klangklempner — 
aktive Filter, die mit integrier- 
ten Operationsverstärkern auf- 
gebaut sind. Der wesentliche 
Unterschied liegt in der Ausle- 
gung dieser Filter, die nicht ein- 
fach irgendwie am Frequenz- 
gang herumbiegen, sondern sich 
das absonderliche Verhalten des 
menschlichen Ohres zunutze 


Um den Baßbereich trotz 
der Anhebung nicht zu sehr auf- 
zuweichen, hilft ein Trick: 
Während bei einem üblichen 
Filter der Verlauf von Frequenz 
und Phase bei verschiedenen 
Filtern fest miteinander gekop- 
pelt sind (Fachausdruck: Mini- 
mum Phase System), wird hier 
über einen sogenannten Allpaß 
— eine Filterart, die nur an der 
Phase dreht, den Frequenzgang 
aber ungeschoren läßt — die 
Baßanhebung mit einem Pha- 
sengang kombiniert, wie er ei- 
gentlich zu einer Baßabsenkung 
gehört. Damit wird der zeitliche 
Verlauf eines Baßimpulses bei 
gleichem Pegel deutlich anders 
aussehen. Im Frequenzgang las- 
sen sich die verschiedenen Ar- 
ten der Baßanhebung allerdings 
nicht klar unterscheiden (unte- 
res Diagramm). neu 


11 


Test: Fünf Marken-Systemanlagen um 2000 Mark 


Von Claus Dick und Wolfgang Petzel 


etzt sind die Clans dran: Für alle Hi- 

Fi-Interessierten, die beim Anlagen- 

Kauf bisher ausschließlich einer 
Marke trauten, beraumt AUDIO den 
Kampf der Familienbanden an: Fünf 
komplette Einsteiger-Anlagen, jeweils be- 
stehend aus Verstärker, CD-Player, Re- 
corder und Tuner, treten im Familien- 
verbund gegeneinander an: Sprechen 
Komponenten einer Marke wirklich die 


gleiche Ton-Sprache? Herrscht tatsäch- 
lich nur zwischen Geräte-Geschwistern 
optische wie auch anschlußtechnische 
Harmonie? Oder behaupten das nur pfif- 
fige, provisionstüchtige Verkäufer? 

AUDIO sagt, welche Marken-Anlage 
der Crack ist und welche Einzelkompo- 
nenten der Clans am tollsten klingen. Für 
diejenigen, die auf einheitliches Design 
weniger Wert legen, kombiniert AUDIO 
die besten Einzelgeräte ohne Marken- 
grenzen. 


® Die Einzeltests der fünf Clans stehen 
auf den Seiten 14 bis 23. Die Ausstat- 
tungstabelle aller 20 Geräte finden Sie auf 
Seite 24. 

® Für den kompletten HiFi-Spaß gibt’s 
auf Seite 26 Lautsprecher-Tips zum Kom- 


 binieren und ein HiFi-Lexikon mit den 


wichtigsten Ausstattungsbegriffen. 

® Das Meßlabor auf Seite 28 nennt alle 
wichtigen Labor-Computerdaten. 

© Test the best - im Fazit auf Seite 29 
steht, welcher Kauf sich für wen lohnt. 


Bmoneen 


benmast oc Mar bias 


FM 92.002 2 Sr 


Denon-Anlage für 2090 Mark 


Alles Denone 


chon seit Jahren steht der 

Name Denon für klassische, 

feine HiFi-Geräte. Wenn es 
um die japanische HiFi-Schmie- 
de in letzter Zeit etwas still ge- 
worden ist, so ist das kein Grund 
zur Besorgnis: Denon scheint 
sich dem flüchtigen Zeitgeist in 
puncto Optik und Produktphilo- 
sophie nicht so schnell zu opfern 
wie viele Konkurrenten — Mo- 
dellwechsel vollziehen sich in 
längeren Zeitphasen. 

Für Einsteiger ist das Warten 
jedoch erst mal rum: Eine kom- 
plett neue Gerätegeneration war 
Test-Gast bei AUDIO. 

Als Beweis ihres Klang-En- 
gagements im unteren Preisbe- 
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DENO! 


Mmaczac Aue) omerant.ma u pen Tan TU-LBORD 
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DENON su nu ruömensen zonmuct ba murın DED-EnS 


T ATRAES OVEN BAANLUNG DIGITAL NLIER 


reich bieten die Denon-Marke- 
ting-Leute gleich zwei Verstär- 
ker zum fast gleichen Preis an. 
Zum einen gibt’s für 530 Mark 
den PMA-480R, der, mit einer 
Fernbedienung ausgerüstet, den 
Bedienungsstandard seiner Kon- 
kurrenten voll erfüllt. Zum ande- 
ren ist da Brüderchen PMA-380. 
In puncto Bedienungskomfort 
muß der 500 Mark teure Kraft- 
meier zwar zurückstecken, dafür 
soll er eingefleischte Klangpuri- 
sten in Verzückung versetzen — 
seine Bauteile sind kompromiß- 
los auf Wohlklang selektiert. 
Zurück zum Wettkämpfer PMA- 
480R, der ziemlich gute Verbin- 
dungen hat: Er gewährt drei 


Die Testteilnehmer (von 
oben nach unten): 
Tuner TU-580RD, um 
500 Mark. 

Recorder DRS-610, um 
530 Mark. 

CD-Player DCD-695, 
um 530 Mark. 
Verstärker PMA-480R, 
um 530 Mark. 


Hochpegel-Geräten Einlaß, be- 
herrscht die Phono-Sprache MM 
(siehe HiFi-Lexikon auf Seite 
26) und läßt wie die Konkurrenz 
zwei Pärchen Boxen an seine 
Anschlußklemmen. Wichtig für 
Kopisten: Kopieren von Tape to 
Tape ist erlaubt - der „Tape Co- 
py”-Schalter macht's möglich. 
Klang-Pfusch, initiiert durch das 
Klangregelwerk, soll die Taste 


„Source Direct” (siehe Seite 26) 
gnadenlos unterbinden. 

Ein guter Bekannter ist der 
CD-Player DCD-695. Er de- 
bütierte bereits im letzten 
AUDIO. Für seine sehr solide 
Verarbeitung und seine fast all- 
umfassende Ausstattungsliste 
(Editierfunktion, digitaler Ko- 
axialausgang, diverse Program- 
mierungsmöglichkeiten, um nur 
einige Punkte zu nennen) heim- 
ste er sich dickes Lob ein. Be- 
sonders pfiffig ist die „‚Pitch Con- 
trol’”-Funktion des Japaners; sie 
erlaubt es wie beim Analog-Plat- 
tenspieler, die Abspielgeschwin- 
digkeit — hier einer CD — zu va- 
riieren. Für klangliche Höhen- 
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Power-Prinz: Für Klangpuristen 
gibt's von Denon für 500 Mark den 
PMA-380; er ist die feingetunte Va- 
riante des fernbedienbaren PMA- 
A80OR aus dem Tesifeld. 


DENON un une zumner rum some meren mn me 


tade-Meister: Der DRS-610 holt sich sein 


Cassetten-Futter wie der CD-Player mit ei- 


ner Schublade. 


flüge sollen kanalgetrennte Mul- 
ti-Bit-Wandler (Burr Brown 
PCM 61) sorgen. 

Der Recorder im Denon-Bun- 
de verfolgt den HiFi-Gedanken 
horizontal — im Gegensatz zu den 
großen Klappen der Konkur- 
renzmodelle nimmt er sein Cas- 
setten-Futter mit einer CD-Play- 
er-ähnlichen Schublade zu sich. 
Für die Denon-Ingenieure hat das 
seinen guten Grund: Das von ih- 
nen favorisierte Antriebs-Chassis 
soll Vibrationen stärker den 
Kampf ansagen und einen besse- 
ren Gleichlauf produzieren. Für 
gut klingende Bandmitschnitte 
läßt sich der DRS-610 via Bias- 
regler (siehe Seite 26) auf die un- 


terschiedlichen elektromagneti- 
schen Eigenschaften verschiede- 
ner Cassetten in Grenzen einstel- 
len. In puncto Ausstattung reiht 
sich der DRS-610 in den hohen 
Klassenstandard seiner Konkur- 
renten ein, seine Verarbeitung ge- 
riet sehr solide und seine Bedie- 
nung kinderleicht. 

Auch der Tuner TU-580RD 
steht hier nicht nach. Er merkt 
sich überdies bis zu 25 UKW- 
Sender, die er, falls gewünscht, 
selbständig aufstöbert und mit 
dem modernen RDS-System 
moderiert. Im Meßlabor distan- 
zierte er seine Kontrahenten mit 
65 Punkten, und auch im Praxis- 
test fischte er auf höchstem Kön- 


ner-Niveau mit - nur der Ken- 
wood-Tuner hatte hier die Nase 
leicht vorn. Allerdings gab’s für 
seine geringe Kabeltauglichkeit 
Punkteabzug. 

Ohne großen Tadel wieder- 
um der Tuner-Klang: Hell und 
frisch ging der Denon auf Sen- 
dung; dabei verzichtete er sogar 
im Gegensatz zum Technics- 
Empfänger auf einen leicht rau- 
hen Akzent und beherrschte auch 
die dreidimensionale räumliche 
Wiedergabe deutlicher. 

Der Schubladen-Recorder 
gab sich im Hörtest als Sauber- 
mann. So bildete er beispiels- 
weise die dynamischen Vibra- 
phonanschläge auf der AUDIO- 
Stakkato-CD impulsiv, aber 
gleichzeitig mit dem nötigen 
Feingefühl für das sanfte Aus- 
schwingen ab. Auch an anderer 
Stelle, ob Pop oder Klassik, zeig- 
te der Denon sein Faible für De- 
tails und eine klare Wiedergabe 
aller Frequenzbereiche. Richtig 
auszusetzen gab es also nichts; 
dennoch hätte man sich freilich 
hier noch eine etwas feinere Auf- 
lösung und dort noch mehr Dy- 
namik und Drive oder räumli- 
ches Abbildungsvermögen ge- 
wünscht. Für seinen Preis von 
530 Mark gibt es an der Klang- 
vorstellung des Denon aber 
nichts zu meckern. 

Das gilt auch für den Digital- 
Spezialisten DCD-695. Er ging 
dynamisch und packend zur Sa- 
che; selbst bei Klassikaufnahmen 
wie Mozarts Serenata Notturna 
(B&W-CD) traf er ins Schwarze. 
Lediglich Stimmdarbietungen 
knapste er etwas an Grundton- 
wärme ab, was man ob des guten 


Gesamteindrucks leicht 
schmerzen kann. 

Voll überzeugend war dage- 
gen die Vorstellung der beiden 
Denon-Verstärker. Sowohl der 
PMA-480R als auch der Purist 
PMA-380 verstanden es, ihr Pu- 
blikum in den Bann zu ziehen. 
Lebendig und sprühend spielten 
beide, ohne einen Hauch von 
Langeweile aufkommen zu las- 
sen. Schlank und unaufgeblasen 
im Baß, fein und detailreich in 
den übrigen Ton-Lagen, setzten 
sich beide sogar noch vor den 
Pioneer-Verstärker. Im Bruder- 
Duell löste der PMA-380 wirk- 
lich sein Klangversprechen ein, 
indem er das Klanggeschehen 
noch etwas leichtfüßiger und ak- 
kurater aufdröselte. Damit er- 
klomm er schon fast die 65-Punk- 
te-Marke. Großes Lob also für 
beide Denoniere, die überdies 
auch über ihre Phono-Eingänge 
impulsreich und transparent Lau- 
ne verbreiteten. 

Damit besteht die Denon-An- 
lage aus einer Familienbande mit 
vier Mitgliedern, die allesamt er- 
wachsen und ohne Ausrutscher 
fest im HiFi-Leben stehen. 


VEeT- 


© sehr solide Verarbeitungs- 
qualität 

© hervorragender Verstär- 
kerklang (CD) 

© Tuner nur beschränkt 
kabeltauglich 


Disziplin 
Antenne (Meßwerte) 65 
Antenne 
(Praxiswerte) 83 
Kabel 50 


Das Audiogrammo 


u Urteil Punkte 
IKlang CD-Player gut 75 
Klang Cassetten-Rec. |befried. 50 
Klang' Verstärker 


CDD/cD befried. 60/60 
Klang! Verstärker 

MMMC befried. 60/- 
Klang/Empfang? 

Tuner gut 65/69 
Gesamtpunkte° 252 
Ausstattung gut 
Verarbeitung gut 
Bedienung sehr gut 


Preis/Leistung’ 


|sehr gut 


Prädikat 


Einordnung in die Klassen siehe AUDIO-Bestenliste, 'Einordnung in die Bestenliste nach der besten CD-Bewertung, Bewertung: Antenne (Meßwerte) 40 %, Antenne (Praxis) 40 %, Kabel 20 %, *Summe aus Klang 
CD, Cassetten-Rec., Verstärker (CDD/CD) und Tuner, ‘klassenunabhängige Bewertung der Systemanlage 
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Kenwood-Anlage für 1950 Mark 


RENWOODNEENN 


iFi-Designer haben’s 

nicht leicht: Im Gegen- 

satz zu den Automobil- 
Schickis bleibt ihnen meist nur 
die Frontpartie eines Gerätes als 
kreatives Betätigungsfeld. Da 
wird dann zur Produktprofilie- 
rung beispielsweise — wie bei 
Technics - eifrig der Farbtopf 
gerührt oder schon mal mutig 
eine Knöpfchenreihe von hier 
nach dort transplantiert. Und 
ganz verwegene Schönheits- 
Chirurgen greifen gar die glat- 
te Linienführung ihrer Geräte- 
Gesichter an. Pioneer setzt auf 
das Modell „fliehende Stirn“, 
Konkurrent Kenwood zaubert 
seinen Schützlingen frech ein 
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äh 


KENWOOD* 


KENWOOD 


fliehendes Kinn - so ein kleiner 
netter Knick in der Optik sticht 
ins Auge, vor allem, wenn man 
alle vier Kenwood-Komponen- 
ten aufeinanderstellt. 

Mitten auf die Kinn-Kante 
des Verstärkers plazierten die 
japanischen Designer die 
großen Drehregler für Klang, 
Lautstärke und Programmquel- 
lenwahl. Darunter liegen 
Knöpfchen für „Muting”, „Tape 
Copy” und „Loudness” (siehe 
HiFi-Lexikon auf Seite 26). 
Wer beim Kauf eines Platten- 
spielers mit der Wahl des Ton- 
abnehmersystems (MM oder 
MC) flexibel bleiben möchte, 
findet beim Kenwood den rich- 


gaaa.i 


Die Testteilnehmer (von 
oben nach unten): 
Tuner KT-3050L, um 
450 Mark. 

Recorder KX-3050, um 
450 Mark. 

CD-Player DP-3050, 
um 500 Mark. 
Verstärker KA-3050R, 
um 550 Mark. 


tigen Anschluß: Ein Knöpfchen 
auf der Rückseite aktiviert die 
jeweilige Spielart. 

Die Verarbeitung des Ken- 
wood-Verstärkers — wie auch 
seiner Familienmitglieder — ge- 
riet sehr ordentlich, viel Metall 
und stabile Mechanik charakte- 
risieren das hohe Niveau. Und 
die drahtlose Fernbedienung so- 
wie eine interne Befehlsverka- 


belung der Komponenten un- 
tereinander liegen ebenfalls voll 
im Bequemlichkeitstrend. Für 
das Wichtigste, den Klang, ver- 
wirklichten die Entwickler des 
KA-3050R einige Schaltungs- 
kniffe, wie beispielsweise das 
„Logical Flow”-Prinzip, das 
strikt kürzeste Signalführung 
vorschreibt. Und für den nöti- 
gen Dampf unter der Metall- 
haube soll eine diskret aufge- 
baute Endstufe sorgen. 
Kernstück des CD-Players 
ist sein 1-Bit-D/A-Wandler, der 
mit dem Tiefpaßfilter durch ei- 
nen speziellen verzerrungstil- 
genden Schaltkreis verbunden 
ist. Das Ganze nennt sich dann 
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Sende-Leiter: Der Kenwood-Tuner informiert 
via Display über alle wichtigen Empfangspa- 
rameter; der eingestellte Sender erscheint im 
Klartext, die Leuchtbalken rechts zeigen die 
Feldstärke der empfangenen Station. 


UNER KT-3050L 


‚m ALTIVE 
BAND RECEPTION 


em e 


Baar CHaRacTEn 


Verbindungs-Chef: Ein kleiner 
Knopf auf der Rückseite des Ken- 
wood-Verstärkers sorgt dafür, daß 
er sowohl Kontakt zu Plattenspie- 
lern mit MM- als auch mit MC-Ton- 
abnehmer knüpfen kann. 


„Kaskaden-Bootstrap-Prinzip”. 
Die Ausstattungsliste des DP- 
3050 ist ebensolang wie die sei- 
ner schärfsten Konkurrenten, 
und dank seiner großen, präzi- 
se funktionierenden Tasten 
gab’s auch für die Bedienbar- 
keit Lob. 

Letzteres kann er guten Ge- 
wissens mit seinem Kollegen 
Recorder teilen, wobei er sei- 
nem Besitzer einige sinnvolle 
Details vorenthält: So fehlt ein 
Biasregler (siehe Seite 26) ge- 
nauso wie ein Echtzeit-Zähl- 
werk, ein regelbarer Kopfhö- 


rerausgang und die Hinterband- 
kontrolle für schnelle Aufnah- 
me-Checks. Dafür ist der KX- 
3050 um 50 Mark billiger als 
die Konkurrenz. 

Eindeutiger fiel das Lob für 
den Tuner aus: Der KT-3050L 
ist ein Meister der Logistik und 
Ergonomie — spielend lassen 
sich Sender programmieren und 
abrufen, sehr deutlich und um- 
fangreich signalisiert er seine 
Radio-Moderation in puncto 
Feldstärke, RDS-Infos und Sen- 
derspeicher mitsamt Frequen- 
zen. Dazu empfängt er als ein- 


ziger im Testfeld Stationen, die 
via Langwelle senden. Das geht 
jedoch keineswegs auf Kosten 
der wichtigen UKW-Künste: So 
war er im Praxistest der Crack, 
heimste die meisten Punkte in 
der Rubrik „Kabeltauglichkeit” 
ein und glänzte auch noch im 
Mebßlabor. 

Im Hörraum konnte er seine 
Bestform jedoch nicht ganz hal- 
ten: Zwar klang der KT-3050L 
recht homogen-ausgeglichen 
und verkniff sich Patzer in 
puncto Räumlichkeit, Dynamik 
und Klangfarbe; lediglich etwas 
Glanz und Frische gingen ihm 
zuweilen ab — 60 Punkte erziel- 
te der Empfangskünstler. 

“Für seinen Preis von 450 
Mark schlug sich der Recorder 
mehr als wacker: Prägnante 
Klavieranschläge, ein durch- 
sichtiges Klangbild mit tiefen, 
aber etwas polterigen Bässen 
waren seine Masche. Und bei 
ruhigen Stücken mit Einzelin- 
strumenten trat er zudem nervös 
auf, Obertöne zitterten dann et- 
was durch den Raum - dennoch 
viel Klang für’s Geld. 

Die kleine Zitterpartie war 
mit dem CD-Player wieder 
schnell vergessen — Instrumen- 
te verweilten wie festgenagelt 
an ihren imaginären Plätzen. 
Außerdem klang der DP-3050 
anmutig frei und luftig und 
langte mit einem ordentlich tie- 
fen und griffigen Baß tüchtig 
zu. Nur sein leichter Hang zur 
Hochtonhärte verweigerte dem 
Kenwood-Player den Zugang 
zur 80-Punkte-Elite. 

Weniger elitär gab sich der 
Verstärker KA-3050 mit den 


guten alten Vinyl-Scheiben: So- 
wohl via MM- als auch MC- 
Eingang agierte er eher verhal- 
ten als frisch-lebendig. Tonal 
lag er jedoch ziemlich richtig. 

Mit CD-Kost legte der Japa- 
ner schon vehementer los; gera- 
de bei Pop und Rock beein- 
druckte er durch seine spritzige 
Wiedergabe, die auch vor har- 
ten Baßattacken keine Angst 
zeigte. Hörbeispiele wie die 
neueste Scheibe von Tears For 
Fears Elemental (siehe Platten- 
kritik in AUDIOplus) oder die 
Gold-Version von Pink Floyds 
Dark Side Of The Moon 
(MFSL-CD) belegten das. Bei 
längerem Hinhören und vor al- 
lem bei klassischer Musik zeig- 
te sich jedoch, daß der Kenwood 
leichte Effekthascherei betrieb: 
Der Hochtonbereich driftete je 
nach CD-Material schon mal 
gerne in krätzige Gefilde ab. 

Damit erwies sich die Ken- 
wood-Anlage zwar nicht als 
Musterfamilie. Neidisch auf die 
Nachbarn blicken muß der Ken- 
wood-Clan aber nicht, denn mit 
den meisten kann er locker mit- 
halten. 


© ordentliche Klangleistung 
aller Komponenten 

© exzellente Tuner- 
Empfangsleistung 

@ Recorder-Ausstattung 
unterdurchschnittlich 


Disziplin E j 
Antenne (Meßwerte) 64 
Antenne 

(Praxiswerte) | 861 
Kabel 1 76 


Das Audiogramm® 


Urteil Punkte 


IKlang CD-Player |ut 75 
Klang Cassetten-Rec. |befried. 50 
Klang! Verstärker 

CD D — |befried. 55/55 
Klang Verstärker 

MM/MC befried. 55/55 | 
Klang/Empfang? 

Tuner ___|befried. 60/75 
IGesamtpunkte 248 
Ausstattung gu rl 
Verarbeitung ut 
Bedienung 


Einordnung in die Klassen siehe AUDIO-Bestenliste, "Einordnung in die Bestenliste nach der besten CD-Bewertung, ”Bewertung: Antenne (Meßwerte) 40 %, Antenne aa) 90 %, Kabel 20 %, *Summe aus Klang 
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CD, Cassetten-Rec., Verstärker (CDD/CD) und Tuner, ‘klassenunal 


hängige Bewertung der Systemanlage 
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Die Onkyo-Anlage für 1900 Mark 


ei Onkyo dachte man ein- 

fach an alles. Besonders 

markentreuen Käufern of- 
ferieren die cleveren Japaner 
nämlich neben den vier Einzel- 
geräten (Verstärker, CD-Player, 
Cassetten-Recorder und Tuner) 
auf Wunsch auch noch ein Pär- 
chen Zweiwege-Boxen vom Typ 
SC-475. Diese kosten normaler- 
weise einen satten Tausender das 


Paar, im Verbund mit den vier 


getesteten Komponenten ge- 
währt Onkyo jedoch einen Nach- 
laß von 300 Mark und bietet die 
komplette Kette für 2600 Mark 
an. 

Doch das Onkyo-Quartett hat 
auch so allerhand zu bieten. Zum 
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Beispiel den TA-2830, einen 
wahren Langläufer unter den 
Tape-Decks. Den soliden Zwei- 
kopf-Recorder testete AUDIO 
bereits 1991. Damals wie heute 
erfreut der Onkyo mit einem sehr 
genau arbeitenden Echtzeit-Zähl- 
werk, das nicht nur über die 
Restzeit informiert, sondern auch 
während der Spulvorgänge aktiv 
ist. 

Auf Knopfdruck versieht der 
TA-2830 Aufnahmen mit einer 
viersekündigen Pause, damit der 
Musiksuchlauf im Falle von Ti- 
telsprüngen auch präzise die An- 
fänge der Stücke anfahren kann. 
Unverständlich ist daher, warum 
nicht auch der CD-Spieler DX- 


Die Testteilnehmer 
(von oben nach unten): 
Tuner T-4930, um 350 
Mark. 

Recorder TA-2830, um 
500 Mark. 

CD-Player DX-6920, 
um 500 Mark. 
Verstärker A-8830, um 
550 Mark. 


6920 mit der Auto-Space-Funk- 
tion klotzt, die bei vielen ande- 
ren CD-Spielern für die recor- 
dergerechten Suchlaufpausen 
sorgt. Ansonsten hält der Onkyo- 
Player aber alle wichtigen Be- 
triebsarten parat. 

Vom regelbaren Kopfhörer- 
ausgang über die Zehnertastatur 
an der Gerätefront bis hin zum 
optischen Digital-Ausgang und 


diversen Editier- sowie Pro- 
grammiermöglichkeiten leistet 
sich der DX-6920 keine Aus- 
stattungslücke. Das Display ge- 
riet sehr übersichtlich, und bei 
der Bedienung gibt es kaum ein 
Vertun. 

Mit einem für die Preisklas- 
se gar nicht so selbstverständli- 
chen Detail wartet das Herzstück 
der Anlage, der Verstärker A- 
8830, auf. Seine Phono-Abtei- 
lung versteht sich nämlich nicht 
nur auf die Verarbeitung von 
MM-Signalen (Moving Ma- 
gnet), sondern päppelt wahlwei- 
se auch die leisen Tönchen von 
MC-Tonabnehmern (Moving 
Coil) auf. Per „Source Direct” 
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Schallquelle: Eine 
echte Alternative zur 
auf Seite 26 vorge- 
stellten Elac EL 91 ist 
die Onkyo SC-475 
für 1000 Mark. 


Kraftwerk: Drei weitere Geräte 
lassen sich am Onkyo A-8830 mit 
Spannung versorgen. Die kleinen 
Buchsen leiten die Befehle der Sy- 
stemfernbedienung an die ande- 
ren Komponenten weiter. 


anderen Hörbeispielen reduzier- 
te sich dieser kleine Vorteil wie- 
der aufein kaum wahrnehmbares 
Minimum. 

Fünf Punkte zulegen konnte 
der A-8830 dagegen im Phono- 
Hördurchgang. Sowohl mit MM- 


AC OUTLETS 
SWITCHED 


TOTAL 100W MAX. 


Leitzentrale: Gegen 100 Mark Aufpreis gibt's den IR-Empfänger 
HR-10, der Steuerbefehle von der Fernbedienung via Kabel zum 
Verstärker übermitteln kann - bei zwei Hörräumen recht praktisch. 


läßt sich das Signal beim Onkyo 
— für unverfälschten Musikge- 
nuß —- am Klangregel-Netzwerk 
vorbeileiten. 

Als etwas umständlich in der 
Bedienung erweist sich der 
Onkyo-Tuner T-4930. Wer ei- 
nen neuen Sender programmie- 
ren will, muß zunächst die alte 
Frequenz löschen. Zwar fassen 
die sechs Speicherebenen im- 
merhin 40 UKW-Stationen, 
doch mit der übrigen Ausstat- 
tung ist es beim Onkyo nicht 
weit her. Eine Bandbreitenum- 
schaltung gibt es nicht, und dem 
mit 350 Mark billigsten aller 
Test-Tuner fehlt auch als einzi- 
gem das Radio-Daten-System. 


Dafür regelt der T-4930 die 
Empfindlichkeitsumschaltung 
zwischen Nah- und Fernemp- 
fang (local/dx) automatisch und 
erfreut mit einer direkten Fre- 
quenzeingabe. 

Keine Probleme hatte der 
Onkyo mit den starken Ortssen- 
dern. Mit sehr ausgewogenen 
Klangeigenschaften holte er die 
wichtigsten Stationen aus dem 
Äther, versah jedoch schwäche- 
re Frequenzen auch im Mono- 
Modus zum Teil mit einem 
leichten Rauschschleier. Die 
Meßwerte an Antenne und Ka- 
bel fielen auch nur durchschnitt- 
lich aus (siehe Audiogramm). 
Etwas in die Jahre gekommen ist 


er, der TA-2830. Diesen Ein- 
druck konnte der Onkyo-Casset- 
ten-Recorder im Hörraum nicht 
verhehlen, denn er präsentierte 
das kopierte Musikprogramm 
doch etwas inhomogen und 
räumlich dicht gepackt. Am 
kraftvollen Baßvermögen gab es 
nichts auszusetzen; dafür er- 
kaufte sich der Onkyo seine recht 
lebendige Spielart mit einem ge- 
legentlich allzu vorlauten Mit- 
tenbereich. Der Vibraphon-Här- 
tetest entlarvte den Recorder-Ol- 
die zudem als nicht ganz rausch- 
frei. Mehr als die schon anno 
1991 attestierten 45 Klangpunk- 
te waren auch heuer nicht drin. 
Ganz anders dagegen der 
CD-Spieler. Er konnte die Hör- 
jury sogleich mit angenehmen, 
ausgeglichenen Klängen begei- 
stern. Fetzige Musikstücke klan- 
gen über den DX-6920 packend 
und quicklebendig; zudem ge- 
lang es ihm, seinem musikali- 
schen Vortrag eine straffe räum- 
liche Anordnung zu geben und 
zwischen den einzelnen Instru- 
menten genügend Luft zu lassen 
- eine Leistung, die AUDIO mit 
strammen 75 Punkten belohnte. 
Onkyos Verstärker A-8830 
überraschte mit einer im Baß 
recht schlanken und insgesamt 
eher hell timbrierten Gangart. 
Auf der Haben-Seite verbuchte 
das Kraftpaket dagegen eine fein 
auflösende Hochtonwiedergabe. 
Am Klangcharakter änderte sich 
auch nichts, als die Tester die 
Tonregelung des A-8830 per 
„Source Direct” umgingen. 
Zwar konnten speziell Streicher 
etwas weniger gläsern und somit 
neutraler aufspielen, doch bei 


Tonabnehmern wie auch im Zu- 
sammenspiel mit MC-Abtastern 
trumpfte der Onkyo mit knacki- 
gen Bässen und klarer Stimmen- 
wiedergabe auf. Eine besondere 
Erwähnung verdienen im übrigen 
die schlanken Zweiwege-Säulen 
SC-475. Die von Onkyos Laut- 
sprecher-Entwickler Georg Stür- 
zer konstruierte Standbox über- 
zeugte im Hörraum insbesonde- 
re durch ihre sehr lebendige und 
luftige Wiedergabe selbst dicht 
gewobener Klangteppiche. 

In der Endabrechnung reichte 
es der Onkyo-Anlage mit 238 
Punkten zwar nur zur roten La- 
terne, doch stellen die (im Paket 
preiswertereN) SC-475 selbst 
zum regulären Preis von 1000 
Mark fürs Pärchen eine überle- 
genswerte Alternative zu den auf 
Seite 26 vorgestellten Lautspre- 
chern dar. 


© kräftiger Verstärker mit 
tollem Phono-Klang 

© günstiger Preis, vor allem 
in Verbindung mit der gut 
klingenden Box SC-475 

© mäßiger Recorderklang 


@ Tuner ohne RDS 
Der Empfangstest 
Disziplin 
Antenne (Meßwerte) 53 
Antenne 
(Praxiswete) | 82 
Kabel 60 
Das Audiogramm® 
Urteil Punkte 
Klang CD-Player |gut 75 


Klang Cassetten-Rec. |befried. 45 
Klang' Verstärker 


CDD/CD befried. 55/55. 
Klang Verstärker 

MM/MC befried. 60/60 
Klang/Empfang? 

Tuner befried. 60/66 
Gesamtpunkte? 238 
Ausstattung gut 
Verarbeitung gut 

Bedienung gut 


Preis/Leistung‘ |gut 


Prädikat 999 


Einordnung in die Klassen siehe AUDIO-Bestenliste, "Einordnung in die Bestenliste nach der besten CD-Bewertung, Bewertung: Antenne (Meßwerte) 40 %, Antenne N %, Kabel 20 %, ‘Summe aus Klang 
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D, Cassetten-Rec., Verstärker (CDD/CD) und Tuner, *klassenuna 


hängige Bewertung der Systemanlage. 
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Die Pioneer-Anlage für 2050 Mark 


Pioneer-Arbeit 


lles neu machte im Fall 
der Pioneer-Modellpalet- 
e nicht der Wonnemonat 


Mai, sondern erst der Juni. Seit- 
her zeichnen sich fast alle Gerä- 
te des japanischen Herstellers 
durch eine leicht abgerundete 
Front aus. Eine Ausnahme bildet 
in diesem gemischten Vierer der 
Tuner F-301 RDS, der unverän- 
dert im Programm bleibt. 

Eines der bisherigen Mar- 
kenzeichen von Pioneer — die 
Verstärkerkühlkörper in Bie- 
nenwabenform — wurde im ge- 
testeten A-502 R zugunsten der 
neuen „Aero-Wing”-Elemente 
geopfert. Diese vom Profil an die 
Tragfläche eines Flugzeuges er- 
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QPIONEER 


innernden Aluminium-Gebilde 
sollen die Wärme noch effekti- 
ver ableiten können und schwin- 
gungsärmer sein als die Sechs- 
eckkonstruktionen. 

Einen wichtigen Ausstat- 
tungsvorteil erspielt sich der 
fernbedienbare A-502 R durch 
seinen Aufnahmewahlschalter, 
der es zum Beispiel ermöglicht, 
eine CD zu kopieren, während 
man nebenher Radio hört. Der 
„Tape-Copy’”-Schalter erleich- 
tert darüber hinaus das Über- 
spielen von einem Recorder auf 
den anderen. 

Wie sein Vorgänger CT-S 
410 (Test in AUDIO 8/1992, 70 
Punkte) verfügt auch der neue 


Die Testteilnehmer 
(von oben nach unten): 
Tuner F-301 RDS, um 
400 Mark. 

Recorder CT-S 420, um 
500 Mark. 

CD-Player PD-S 602, 
um 550 Mark. 
Verstärker A-502 R, 
um 600 Mark. 


Cassetten-Recorder CT-S 420 
über einen Einmeßcomputer 
(„Super-Auto-BLE”), der sich 
automatisch auf den verwende- 
ten Bandtyp einstellt. Um die 
Aufnahmequalität sofort über- 
prüfen zu können, spendierten 
die Pioneere dem CT-S 420 
gleich drei Tonköpfe. Ein weite- 
res Schmankerl des Pioneer ist 
eine Funktion namens „Flex” 


(Frequency level expander). Un- 
terschreitet eine alte, von akutem 
Höhenverlust befallene Cassette 
eine bestimmte Kennlinie, fügt 
„Flex” dem Signal entsprechend 
Hochtonanteile hinzu. 

Ohne aufregende Besonder- 
heiten muß hingegen der eben- 
falls neue CD-Player PD-S 602 
auskommen. Gegenüber seinem 
Vorfahren PD-S 601 (Test in 
AUDIO 5/1993, 80 Punkte) er- 
hielt der 602 eine neue Laser- 
Abtasteinheit (Pick-up) sowie 
ein genau mittig angeordnetes 
Laufwerk. 

Nichts geändert hat sich an 
dem plattentellerartigen CD- 
Tisch sowie der Wandlerbe- 
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Glanzlicht: Das farbenfrohe Display des 
Cassetten-Recorders CT-S 420 informiert 
über die einzelnen Stationen der Com- 
puter-Bandeinmessung; sobald der Vor- 
gang abgeschlossen ist, läuft das Band 
automatisch zum Startpunkt zurück. 


DOLBYNR 
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Formsache: Die Bienenwabe ist out, Aero-Wing in; der 
Kühlkörper des Pioneer A-502 R soll weniger zum 
Schwingen neigen als das alte Sechseckelement. 


stückung mit 1-Bit-D/A-Kon- 
vertern. Die Ausstattung ist mit 
Zwanzigertastatur und Anspiel- 
automatik, einem optischen Di- 
gital-Ausgang sowie einem Zu- 
sätzlichen, regelbaren Analog- 
Ausgang recht umfangreich. 
Dieses Kompliment kann 
man dem Tuner indes nicht ma- 
chen. Das Auswerten der RDS- 
Signale ist im Grunde der einzi- 
ge Luxus, den sich der F-301 
RDS leistet. Keine Bandbreiten- 
umschaltung und keine Wech- 
selmöglichkeit von Nah- auf 
Fernempfang — die Feature-Li- 
ste des Pioneer beschränkt sich 
auf eine Monotaste und einige 
RDS-Spielarten wie PTY (Pro- 


grammtyp) oder RT (Radiotext), 
die von den Sendeanstalten bis 
dato höchstens zu Testzwecken 
genutzt werden. 

Während seine meßtechni- 
schen Empfangswerte noch 
durchschnittlich waren, zeigte 
der Pioneer im Praxistest das 
schwächste Bild aller fünf Tu- 
ner-Kandidaten. Empfangskriti- 
schen Sendern fügte er die mei- 
sten Störgeräusche hinzu. Ohne 
nennenswerte Probleme krallte 
sich aber der F-301 RDS die si- 
gnalstarken Stationen aus der 
näheren Umgebung. Dabei bot 
er ein fein auflösendes Klangbild 
mit einem weiträumigen Stereo- 
panorama. 


Ein hartes Duell lieferte sich 
der CD-Player PD-S 602 mit sei- 
nem Vorgänger PD-S 601, dem 
AUDIO erst vor wenigen Mona- 
ten satte 80 Klangpunkte zuer- 
kennen mußte. Schließlich er- 
zielte auch der Neue dieses re- 
spektable Ergebnis, doch hinter- 
ließ er gegenüber seinem Vor- 
fahren einen räumlich geringfü- 
gig enger gepackten Eindruck. 
Auch winzige Details wie die 
Anblasgeräusche einer Trompe- 
te behandelte der PD-S 601 et- 
was behutsamer. 

Nach einer geglückten Wach- 
ablösung sah es zunächst aus, als 
die Test-Cassette im Aufnahme- 
Crack CT-S 420 ihre Runden zu 
drehen begann. Genauso frisch 
und knackig wie der Pioneer CT- 
S 410 (Test in AUDIO 8/1992, 
70 Punkte) präsentierte der Neu- 
ling das Hörprogramm. Gesang- 
stimmen erklangen plastisch und 
sehr authentisch, und im Um- 
gang mit tieftonreicher Klang- 
kost stand er dem älteren Modell 
in nichts nach. 

Deutliche Punktabzüge gab’s 
jedoch für die Vorstellung des 
CT-S 420 beim Vibraphon-Här- 
tetest. Zwar agierte er extrem 
rauscharm, doch die einzelnen Tö- 
ne klangen stumpf und abgehackt 
— von einem harmonischen Aus- 
klingen der Anschläge konnte kei- 
ne Rede sein. Nur dank seines 
feinsinnigen Umgangs mit kom- 
plexen Musikstücken erreichte der 
420er noch 60 Punkte. 

Einen rundum glänzenden 
Eindruck hinterließ schließlich 
der Verstärker A-502 R. Sowohl 
im Hochpegel- wie auch im Pho- 
no-Durchgang (nur für MM-Sy- 


steme geeignet) legte der 
Pioneer-Kraftmeier baßgewaltig 
los, ohne es an Präzision man- 
geln zu lassen. Im Gegensatz zu 
den übrigen getesteten Verstär- 
kern brachte die „Source Di- 
rect”-Schaltung beim A-502 R 
hörbare Verbesserungen. War 
die Klangregelung lahmgelest, 
sank der Pegel des Hintergrund- 
rauschens deutlich. Außerdem 
ging der Pioneer im Hochtonbe- 
reich noch etwas akribischer vor, 
was zum Beispiel Streichern bei 
Soloeinlagen zu noch mehr 
Glanz verhalf. 

Mit 265 Gesamtpunkten hat 
die Pioneer-Anlage die Nase vor 
der fernöstlichen Konkurrenz 
klar vorn, doch hätte der Sieg 
noch deutlicher ausfallen kön- 
nen. Der mit Einmeßcomputer 
gesegnete Dreikopfrecorder CT- 
S 420 blieb - verglichen mit sei- 
nem famos klingenden Vorgän- 
ger — etwas hinter den Erwar- 
tungen zurück. Dennoch: eine 
reife Pioneer-Arbeit. 


© gut klingender Recorder 
mit Einmeßcomputer 

© Verstärker mit ausgezeich- 
neten Klangeigenschaften 
und reichhaltiger Ausstat- 
tung 

© gute CD-Klänge 

@& Tuner mit nur durch- 
schnittlicher Empfangslei- 
stung 


Der Empfangstest 
Disziplin 


Antenne (Meßwerte) 58 
Antenne 
(Praxiswerte) 77 
Kabel 57 


Das Audiogramm® 


(er Urteil Punkte 
Klang CD-Player |sehrgut 80 
Klang Cassetten-Rec. |befried. 60 
Klang’ Verstärker 

CDD/CD _|befried. 60/60 
Klang Verstärker 

MM/MC befried. 60/- 
Klang/Empfang? 

Tuner | gut 65/65 
Gesamtpunkte? 265 
Ausstattung sehr gut 
Verarbeitung gut 
Bedienung sehr gut 


Preis/Leistung |überragend 


Prädikat' 9999 


Einordnung in die Klassen siehe AUDIO-Bestenliste, "Einordnung in die Bestenliste nach der besten CD-Bewertung, ?Bewertung: Antenne (Meßwerte) 40 %, Antenne ran nl %, Kabel 20 %, *Summe aus Klang 
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p4 


Die Technics-Anlage für 2100 Mark 


anche mögen’s leis’: 
Während Marktführer 
Sony seine neuesten 
elektronischen Leckerbissen mit 
plakativer Werberezeptur 
schmackhaft machen möchte, 
setzt Verfolger Technics eher 
auf Understatement. Dabei 
könnte die Tochter des mächti- 
gen Matsushita-Konzerns für ih- 
re neueste Gerätegeneration 
durchaus selbstbewußt die Wer- 
betrommel rühren: Schon auf 
den ersten Blick signalisieren 
die Komponenten solide, durch- 
dachte Funktionalität. 
So betten sich die Elektronik 
und die mechanischen Teile des 
Verstärkers, CD-Players und 
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Technics-Beat 


ım 


Technics 


Recorders jeweils auf eine völ- 
lig neuentwickelte Gehäuse- 
wanne, die durch ihre Dreifach- 
Sandwichbauweise — Metall- 
Gummimischung-Metall - 
klangmindernde Vibrationen gar 
nicht erst aufkommen lassen 
soll. 

An diese knüpfen, um ein 
schönes Gesicht zu wahren, 
nahtlos die Aluminium-Fronten 
mit ihren ergonomisch angeord- 
neten Bedienungselementen an 
— natürlich in Technics-typi- 
schem Grau-Schwarz. Funktio- 
nalität schreibt Technics eben- 
falls groß: So plaziert der Ver- 
stärker SU-A 700 auf seiner 
Alu-Stirn große, leichtgängige 


MASH 


Die Testteilnehmer: 
(von oben nach unten): 
Tuner STG-T550, um 
400 Mark. 
Recorder RS-BX 646, 
um 500 Mark. 
CD-Player SL-PS 740A, 
um 600 Mark. 
Verstärker SU-A 700, 
um 600 Mark. 


Tasten für drei Hochpegelquel- 
len, zwei Recorder und einen 
MM-Plattenspieler (siehe HiFi- 
Lexikon auf Seite 26). Neben 
den obligatorischen Klangreg- 
lern und einem Knopf für Tape- 
to-Tape-Aufnahmen verkneift 
sich der Kraftmeier jedoch son- 
stige Ausstattungsauffälligkei- 
ten. Er zählt mehr auf innere 
Werte: Anstelle eines her- 


kömmlichen Netzteils mit 
rechteckigem Eisenkern setzen 
die Technics-Ingenieure auf ein 
Oval und erfanden dafür mit „R- 
Core-Transformer” auch flugs 
einen imposant klingenden Na- 
men. Dessen Wicklungen liegen 
konzentrierter an dem lückenlos 
geschlossenen Eisenoval an und 
sollen dadurch weniger Störun- 
gen zulassen. 

Auch der Player im Bunde ist 
ein wahrer Materialist: Seine 
Audio-Bauteile sind allesamt se- 
lektiert — Ausrutscher in der 
Klangqualität sollen damit ver- 
mieden werden. Das Digital- 
Herz des sehr ordentlich verar- 
beiteten SL-PS 740A schlägt mit 
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Kopf-Geld: Für den sensationellen Preis von 
500 Mark wartet der Technics-Recorder mit 
drei Tonköpfen auf; Bandaufnahmen lassen 
sich so schon während der Session auf ihre 
Qualität abhören (Hinterbandkonirolle). 


Sender-Scout: Der Technics-Tuner STG-T550 


durchforstet nach einem beherzten Dreh an sei- 
nem Suchrad die Frequenzskala im Sprinttempo. 


einem MASH-I-Bit-Wandler 
neuester Generation (interne 
Bezeichnung: MN6474). Für 
die Praxis statteten ihn seine 
Entwickler überdies mit allen 
wichtigen Bedienungs-Features 
aus: Programmiermöglichkei- 
ten, Editier- und Wiederho- 
lungsfunktionen sowie einem 
optischen Digital-Ausgang. Le- 
diglich ein regelbarer Ausgang 
fehlt noch zum perfekten Spiel- 
glück. 

Keinerlei Wünsche offen 
läßt der Recorder. Was der un- 
ter der Haube birgt, ist für knap- 
pe 500 Mark schon fast un- 
glaublich: drei Tonköpfe, drei 
Motoren — darunter einen, der 


das Cassettenfach sanft schließt 
und öffnet — sowie einen Ein- 
meßc-Computer, der sich den 
unterschiedlichen elektroma- 
gnetischen Anforderungen der 
jeweiligen Cassette annähert. 
Damit nicht genug: Für spiel- 
triebige Aufnahme-Leiter hält 
der RS-BX 646 diverse Titel- 
such- und Wiederholungsfunk- 
tionen parat — super! 

Super gerüstet für ausgiebi- 
ge Fischzüge im Frequenz- 
wellen-Meer ist auch Kollege 
Tuner: RDS heißt das Kürzel 
zum Radio-Glück (siehe HiFi- 
Lexikon auf Seite 26) - und das 
für bescheidene 400 Mark. Sein 
Senderspeicher faßt 39 Plätze, 


die er als einziger im Test auf 
Wunsch sogar automatisch be- 
legt. 

Solch Souveränität zeigte 
der STG-T550 während seines 
Aufenthalts im AUDIO-Meßla- 
bor nicht: Er erhielt die wenig- 
sten Punkte. Dafür klotzte er je- 
doch beim Praxistest über den 
Dächern von Stuttgart als Sen- 
derspürnase für weit entfernte 
Stationen. Seine Klangvorstel- 
lung mit einem Ortssender 
(SDR 3) fiel wiederum mode- 
rater aus: Zwar leuchtete er das 
Stereopanorama großzügig aus 
und verschwieg auch kaum De- 
tails, aber der Ton relativierte 
die Klangwertung — etwas zu 
hell und glasig inszenierte der 
Technics seine Radio-Show. 

Ähnlich, jedoch in weit ge- 
ringerem Umfang gilt das für 
den Recorder. Streicher klangen 
über ihn leicht drahtig, und auch 
Sting gestand Ir’s Probably Me 
mit einem etwas harschen Un- 
terton, was allerdings dem sonst 
sehr positiven Gesamteindruck 
keinen Abbruch tat: Sein Baß 
ging tief hinunter, Stimmen tön- 
ten klar, und auch Perkussion 
tingelte und fauchte, wie sich’s 
gehört. 

Hier war auch der CD-Play- 
er voll in seinem Element: Prä- 
zise, geradezu analytisch löste 
er feinste Hochtonpassagen auf 
und verheimlichte kein noch so 
kleines Detail. Diese Perfekti- 
on ging jedoch minimal auf Ko- 
sten warmer Grundtöne und ein 
wenig Substanz im Baß. Trotz- 
dem keine Frage: Satte 80 
Klangpunkte waren dem SL-PS 
740A damit sicher. 


Auch der Kraftmeier im Bun- 
de, der Vollverstärker SU-A 
700, langte ordentlich in die 
Punkte-Kiste. 

Via MM-Phonoeingang gab 
er sich als alles andere als ein 
Kostverächter guter alter Vinyl- 
Scheiben, auch wenn man sich 
bei Stimmen und Baß-Gewittern 
hie und da etwas mehr an 
Feinschliff und Präzision ge- 
wünscht hätte — 55 Punkte der 
Lohn. Für seinen ausgegliche- 
nen, feinen Klangcharakter 
während der CD-Vorstellung, 
der kaum Wünsche in puncto 
Klangfarbe, Details, Baßgewalt 
und räumliches Differenzie- 
rungsvermögen offenließ, heim- 
ste er ebenfalls 55 Punkte ein. 

Tutto completto, zusammen 
im Familienverbund wuchs die 
Technics-Anlage noch mal über 
sich selbst hinaus: Die 
Klangcharaktere der Einzel- 
geräte addierten sich zu einer 
freien, losgelösten und packen- 
den Vorstellung. Musikhören 
machte einfach Spaß - Kompli- 
ment. 


© sehr ordentliche Verarbei- 
tungsqualität 

© Cassetten-Recorder mit 
Top-Ausstattung 

© CD-Player mit hervorra- 
gendem Klang 

@ durchschnittlicher Tuner- 
Klang 


Der Empfangstest 


Disziplin 

Antenne (Meßwerte) 52 

Antenne 

(Praxiswerte) 85 

Kabel 59 

Das Audiogramm® 

Urteil Punkte 

Klang CD-Player sehrgut 80 


Klang Cassetten-Rec. befried. 55 
Klang' Verstärker 


CDD/CD befried. 55/55 
Klang Verstärker 

MM/MC befried. 55/- 
Klang/Empfang? 

Tuner befried. 60/67 
Gesamtpunkte? 254 
Ausstattung sehr gut 
Verarbeitung gut 
Bedienung sehr gut 
Preis/Leistung? ‚sehr gut 


Prädikat 9999 


Einordnung in die Klassen siehe AUDIO-Bestenliste, "Einordnung in die Bestenliste nach der besten CD-Bewertung, ?Bewertung: Antenne (Meßwerte) 40 %, Antenne (Praxis) 40 %, Kabel 20 %, Summe aus Klang 


AUDIO 8/1993 


CD, Cassetten-Rec., Verstärker (CDD/CD) und Tuner, *klassenunal 


hängige Bewertung der Systemanlage. 


23 


Hersteller 


Der Steckbrief 


CD-PLAYER 


Denon 


(40880 Ratingen) 


Kenwood Onkyo Pioneer Technics 


(63150 Heusenstamm) (82110 Germering) (47853 Willich) (22525 Hamburg) 


Denon | Kenwood Onkyo Pioneer Technics 
Modell DCD-695 DP-3050 DX-6920 PD-S602 SL-PS 740A 
Preis = 530 Mark 500 Mark 500 Mark 550 Mark 600 Mark 
(Herstellerangabe) 
Garantiezeit 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 
[Maße BxHxT (cm) | 43 x 10,5 x 28 44x 11x26 45,5x 11x 30,6 42x11x29 43 x 12,5 x 28 
Betriebsarten 
Programmierung Titel/Sequenz vo eo ®- ®- |o- 
Editierfunktion ® ® ® ® |® 
Wiederholung Titel/CD/Programm -/@/® -/@/® eo® e®® |-/@/@ 
Anspielautomatik = 2% = o | - 
Pausenautomatik o |® - - - R 
Anzeigen 
Titel-/Programmübersicht eo | eo vo eo oo 
Restzeit Titel/CD/Programm oo®o eo® eo® eo® eo® 
Sonstiges 
Laufgeräusch leise Ri [8 leise sehr leise sehr leise 
Timer-Betrieb = = = = 
Fernsteuerung ® |® ® ® 
Regelbarer Ausgang - | - 
Kopfhörerausgang/regelbar eo oo 
Digital-Ausgang ®- -/@ 
koaxial/optisch 
Denon 
Modell DRS-610 KX-3050 TA-2830 CT-S 420 RS-BX 646 
Preis (Herstellerangabe) 530 Mark 450 Mark 500 Mark 500 Mark 500 Mark 
Garantiezeit 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 
Maße BxHxT (cm) 43x 11,5x 30 [44x 12,7 x27 45,5x 12x 30 42x12,5x 28 43x 12,5 x 28 
Laufwerk 
Autoreverse x = - 
Antriebsmotoren 2 2 2 
Funktionen 
Hinterbandkontrolle - = |- ® OD 
Dolby B/C ®®/- e®,- |®/@/- ®®/- ®®- | 
Einmeßcomputer = T - ® © | 
Bias-/Level-Regler ®- Ei ©- ge -- | 
Fernbedienung T = - = - | 
Titelsprung/-anwahl ©- vo eo eo ©- | 
Anspielautomatik = u - © - 
Wiederholautomatik = = o = ® 
Memory-Stop/-Start ®- Es ®- = eo 
Record Mute/Cancel oo ®- -/- ®- ®- 
Timer ® © ® ® ® 
Kopfhörer/regelbar On ©- ©- |®- oo 
| Anzeigen 
Peak Hold = ® ® © 
Zählwerk Echtzeit Echtzeit 


Il Chrom 


‘Ermittelt mit leistungsfähigen Marken-Cass 
24 Impulsen darf das Instrument gegebenenfall 


etten nach IEC-Vorgaben. Die Aussteuerungsanzeige sollte bis zum ersten angegebenen Wert reichen, bei kurzen 
Is bis zum zweiten Wert ausschlagen. 
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Der Steckbrief 


Hersteller 


Denon 


(40880 Ratingen) 


Kenwood 


(63150 Heusenstamm) 


Onkyo 


(82110 Germering) 


Pioneer 


(47853 Willich) 


Technics 


(22525 Hamburg) 


VERSTÄRKER 


Denon Kenwood Onkyo | Pioneer | Technics 
PMA-480R KA-3050R A-8830 A-502 R [su-A7o0 
530 Mark 550 Mark 550 Mark 600 Mark 600 Mark 
Garantiezeit 24 Monate 24 Monate 124 Monate 24 Monate 24 Monate 
Maße BxHxT (cm) 43x12x 28 44 x13,6x 35 45,5x12x33 42x125x32 43 x 12,5 x 30 
Gewicht 5,8 kg 6,9 kg 7,3 kg 7,5 kg 6,4kg 
Anschlüsse 
rene MM/MC ©- oo. |e/e ©- ©- 
Hochpegel 3 3 3 3 3 
Tape 2 2 2 2 2 
Lautsprecher (Paare) 2 [2 2 2 2 
Kopfhörer ® ® ® Ü U 
| Funktionen 
Aufnahmewahlschalter - = & ) - = 
Tape Copy ® = = ® = 
Anpassung -/- -- -/- -- = 
MM/MC \ 
Source Direct o ® ® ® E 
Klangregler/abschaltbar 2/- 2/- u 2/- 5 [2/- 2/- 
Loudness/regelbar u - B ®- - I iz 
Monoschalter = z es = =. = er 
Muting = ® ® © ls u . 
| Fernbedienung ® ® ® ® ® 
AUDIO-Kennzahl 49 50 56 56 49 
Denon Kenwood Onkyo Pioneer Technics 
Modell TU-580RD KT-3050L |T-4930 F-301 RDS STG-T550 
Preis 500 Mark 450 Mark 350 Mark 400 Mark 400 Mark 
Herstellerangabe) j u u JR Yız E 
Garantiezeit [24 Monate | 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 
Maße BxHxT (cm) 43x7,5x 28,5 |44x9,5x 28, 45,5 x 7,6 x 30,6 42x7,5x26 43x 9x 28 
Wellenbereiche UKW, MW UKW, MW, LW UKW, MW UKW, MW UKW, MW 
Anzeigen Feldstärke Ü |® = u Ü 
Mitte \ - =. |® = - \ | 
UKW-Speicherplätze 25 27 40 30 189 | 
Automatische - _ - - ® 
Speicherplatzbelegung u 
Suchlauf ® ® 
Suchlaufschwelle - u - - = 
[umschaltbar = i il 
RDS o 5 s + Pr o 
Frequenzdirekteingabe - - . ® = - - 
Monoschalter U ® ® Ü 
Muting-Schalter - a © - = 
Highblend/abschaltbar =/7 EB -- . I-/- + - 
Bandbreitenumschaltung ® ® - = ® 
(narrow/wide) er 
Empfindlichkeitsumschaltung | = - automatisch E - 
(local/dx) EEE 5 -_ LEN ö «_ \ 
Anschlüsse | zweite Antenne = = m - E 
"Ausgang regelbar - = £ - . - 
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Preis-Boxen 


Dem Mißklang keine Chance - vier Boxen- 
Cracks zwischen 500 und 1000 Mark. 


Canton Fonum 251 


M::" in den Abmessun- 
gen (Maße-BxHxT- 
19,5 x 30 x 20 cm) und im Preis 
(500 Mark) - trotzdem alles an- 
dere als ein Schmalhans im Hör- 
raum (Test AUDIO 7/1992). Der 
Canton-Zwerg faszinierte vor al- 


lem bei Klassikpassagen mit sei- 
nen räumlichen Fähigkeiten. Le- 
diglich im Baßbereich ließ die 
Fonum 251 ein wenig Präzision 
vermissen, dafür gerieten Stim- 
men äußerst neutral und offen. 
Fazit: Eine Zweiwege-Box, die 
viel Klang (47 Punkte) für wenig 
Geld bietet. Die AUDIO-Kenn- 
zahl (56) überfordert keinen Ver- 
stärker aus den fünf getesteten 
Komplettanlagen. 


Elac EL 91 


W: auf hochwer- 
tige Verarbei- 
tung und guten Klang 
Wert legt, ist mit der 
schlanken Standbox 
(19,5x 72x 23 cm) be- 
stens bedient. Der 
Lohn für die neutrale 
Musikwiedergabe mit 
einer präzisen Stim- 
mendarstellung: satte 
54 Klangpunkte (Test 
AUDIO 6/1993) für 
das musikalische All- 
round-Talent Elac EL 
91 bei einem Preis von 
1000 Mark und einer 
ausreichend niedrigen 
AUDIO-Kennzahl von 
54. 
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ALR Entry 2 


ie Entry 2 ist bei einem 
Preis von nur 560 Mark ein 
echtes Schnäppchen. Kompakt 
in den Abmessungen (20 x 38,6 
x 21,5 cm), legt die ALR ein ho- 
mogenes Klangbild an den Tag. 


Präzision bis in den Tieftonbe- 
reich ist eine ihrer Tugenden. 48 
Klangpunkte heimste der Ein- 
steiger ein (AUDIO 2/1993). 
Die AUDIO-Kennzahl von 65 
stellt aber an einen Verstärker 
höhere Ansprüche. 


JBL LX 300 


hre guten Meßwerte bestätigt 
die LX 300 auch im Hörraum. 
Die 50 Klangpunkte (AUDIO 
12/1992) verdankt sie ihrer 


natürlichen räumlichen Staffe- 
lung einzelner Instrumente und 
ihren akkuraten Bässen. 800 
Mark kostet die Zweiwege-Box 
(24 x 42 x 25,5 cm). Mit einer 
AK von 44 ist sie auch für 
schwächere Verstärker geeignet. 


Service: Das AUDIO-HiFi-Lexikon - die wich- 
tigsten Begriffe rund um die Anlage 


Der Verstärker 
CD-Direkt-Schalter (Source 
Direct); Auf Knopfdruck 
schleift der Verstärker die Mu- 
siksignale der Programmquelle 
am Klangregelwerk (Höhen-, 
Baßregler, Loudness), manch- 
mal sogar an der internen Ver- 
stärker-Vorstufe vorbei. Die da- 
durch verkürzten Signalwege 
sollen Klangminderungen aus- 
schließen. 


Loudness: Bei geringer Laut- 
stärke nimmt das menschliche 
Ohr tiefe und hohe Frequenzen 
nicht so intensiv wahr wie bei 
hohen Pegeln. Ein Loudness- 
Knopf verstärkt die entspre- 
chenden Frequenzbereiche. 


MM/MC-Tonabnehmer: Die 
Nadelbewegungen in der Plat- 
tenrille übertragen sich auf die 
Magneten, die auf dem Nadel- 
träger sitzen (Moving Magnet 
—- MM). In den Spulen des Ton- 
abnehmers wird so ein Signal 
induziert. Anders ein MC-Sy- 
stem: Hier bewegen sich Spu- 
len in einem Magnetfeld. MC 
benötigt noch eine zusätzliche 
Verstärkerstufe, weshalb dieses 
Prinzip meist nur im gehobenen 
Preisbereich zu finden ist. 


Auto-Edit (Time-Edit): Der 
Player stellt einzelne Musik- 
stücke so zusammen, daß sie 
bei Recorder-Aufnahmen exakt 
auf beide Bandhälften passen. 
Beim einfacheren Editierpro- 
gramm hält sich der Player an 
die Titelfolge der CD. 


Digital-Ausgang: Er erlaubt 
den verlustarmen Signaltrans- 
fer in Nullen und Einsen via 
Cinch- oder Opto-Kabel zu ei- 
nem anderen Digital-Gerät, bei- 
spielsweise zu einem DAT- 
oder DCC-Recorder. 


Peak Search: Der Player 
durchforstet die CD im Eiltem- 
po (meist innerhalb einer Mi- 
nute), sucht die lauteste Musik- 
stelle und wiederholt diese Pas- 
sage öfters. Recorder-Aufnah- 
men lassen sich so optimal aus- 
steuern. 


Random Play (Zufallswieder- 
gabe): In dieser Betriebsart 
stellt der Player die Reihenfol- 
ge der CD-Songs per Zufalls- 
generator zusammen. 


Der Cassetten-Recorder 
Bias-Regler: Bei Bandaufnah- 
men wird prinzipbedingt ein 
hochfrequenter Vormagneti- 
sierungsstrom (Bias) aufge- 
sprochen. Er beeinflußt die Tie- 
fenaussteuerbarkeit und die 
Höhensättigung eines Magnet- 
bandes. Ein Bias-Regler ge- 
stattet, den Recorder auf das je- 
weilige Band zu optimieren 
und den Frequenzgang mög- 
lichst glatt zu biegen 


Hinterbandkontrolle: Bei Re- 
cordern mit drei Tonköpfen 
(Löschen, Aufnahme, Wieder- 
gabe) sitzen Aufnahme- und 
Wiedergabekopf direkt neben- 
einander. Dadurch kann man 
die Cassette bereits während 
der Aufnahme abhören. 


Peak Hold: Die Aussteue- 
rungsanzeige des Recorders 
friert während der Aufnahme 
oder Wiedergabe den jeweils 
lautesten Pegel für ein bis zwei 
Sekunden ein; Aufnahmen las- 
sen sich so leichter und präzise 
aussteuern. 


Der Tuner 
Empfindlichkeitsumschal- 
tung (local/dx): Für starke 
Ortssender stellt der Tuner auf 
eine geringere Empfindlichkeit, 
für schwache, meist weiter ent- 
fernte Sender geht er auf volle 
Empfindlichkeit. 


Frequenz-Direkteingabe: Die 
Frequenz eines Senders läßt 
sich via Zehnertastatur direkt 
eintippen. 


RDS (Radio-Data-System): 
Digitales Informationssignal, 
das zusammen mit dem Stereo- 
Signal ausgestrahlt wird. Es 
enthält derzeit das Senderkür- 
zel, die jeweiligen Frequenzen, 
auf denen die Radiostation auf 
Sendung geht, und eine Ver- 
kehrsfunkkennung. 
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WHARFEDALE DIAMOND X 


Mehr als 10 Jahre 
konsequenter 
Weiterentwicklung 
schufen einen 

der besten 


Kompaktlautsprecher 
der Welt. 


Händleradressen senden wir Ihnen gerne zu. 
WHARFEDALE - im Vertrieb von Mission Electronics GmbH 
Hindenburgstr. 107, 22297 Hamburg, Telefon 040 /5 110037, Fax 040 /5104 49 


ie Auspack-Qualität 

der fünf Recorder war 
zufriedenstellend: Nur der 
Technics fiel mit einem 
mangelhaft justierten 
Tonkopf aus der Rolle, 
was deftige Höhenverluste bei 
fremdbespielten Cassetten zur 
Folge hatte. 

Die mechanische Qualität 
der Cassetten-Laufwerke fällt 
recht unterschiedlich aus: 
Während Onkyo und Tech- 
nics mit guten Gleichlaufwer- 
ten glänzen, verdienen die 
0,12 Prozent, die das Meß- 
equipment bei Pioneer und 
Kenwood als bewertete 


MESSLABOR 


Gleichlaufschwankungen an- 
zeigt, nur ein „befriedigend“ 
und die 0,15 Prozent des Denon 
nur ein „ausreichend“. 

Auch die Messung der Pe- 
gel- und Azimutstabilität be- 
stätigt die Mechanik-Qualitäten 
von Onkyo sowie Technics und 
entlarvt dabei den Denon als 
Schlußlicht. 

Ganz nebenbei stellte der 
Technics noch einen absoluten 
Rekord in Sachen Umspulzeit 
auf: Mit 67 Sekunden für die C- 
90-Cassette unterbot er alles 
bisher Dagewesene und kann 
sich ab sofort mit dem Titel 
Umspulreferenz schmücken. 


Denon DRS-610 
0.3 


Pegel und Azimut 


Der Denon-Recorder weist eine 
ordentliche Pegelstabilität auf, 

erzeugt aber rhythmische Pha- 
sen-Schwankungen (Zickzack- 

Linie im unteren Diagramm). 


Die Meßwerte 
Denon DRS-610 


Technics AS-8X646 


Pegel und Azimut 


; ER 
Der Technics liefert die besten 
Meßwerte des Testfeldes: je 


35 
Zeit {sec 


länger die Balken auf der Null- 


Linie im rechten Teil des Dia- 
gramms, um so besser. 


Gleichlaufschwankungen (bew. je | 


Kenwood KX-3050 


Onkyo TX 2830 


Pioneer CT-S 420 


Technics RS-BX 646 0,07% 


Die Tuner 


B: Tunern ist das Spektrum 
eines einzelnen 1-KHz-Si- 
nustones recht aufschlußreich: 
Neben dem Nutzsignal (hohe 
Spitze in der Mitte des Dia- 
gramms) gibt es Klirrkompo- 
nenten (Spitzen bei 2, 3,4 ... 
kHz), Pilotton und Hilfsträger 
(bei 19 und bei 38 kHz) und 
schließlich Pilotverzerrungen 
(Spitzen um den Pilotton her- 
um). Auch das Verhalten am 
Kabelanschluß läßt sich im 
Meßlabor recht gut simulieren: 


Vier Meßsender speisen ein re- 
lativ schwaches Signal (40 
dBf) in den Tuner ein, das 
dann langsam immer stärker 
wird, bis mit 100 dBf sozusa- 
gen die Schallgrenze ereicht 
ist. Dabei wird die Stördämp- 
fung gemessen. Einen einzel- 
nen Sender können die meisten 
Tuner von 50 dBf aufwärts 
sauber empfangen, aber der 
Viererpack ist für manche 
recht unverdaulich, wie der 
Denon-Tuner beweist. 


Denon TU-580RD Stördämpfung 


Kenwood KT-3050 
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Während sich auch verkabelte SE per enger über 
einen störungsfreien Empfang in weiten Pegelbereichen freuen 
können - und bei 75 dBf gar stolze 67 dB Fremdspannungsab- 
stand erreicht werden -, mag der Denon kein Kabel: Bei den stär- 
keren Pegeln aus der Dose vermiesen Störungen den Musikgenuß. 


Kenwood KT-3050 


narronw) Spektrum 1 kHz 


500 1 Ö 
Frequenz [Hz] | 
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gute Empfanggsleistungen, meist aber 
auch Klangeinbußen. Wie die Trenn- 
schärfe die Verzerrungen in die Höhe 
treibt, zeigt der Kenwood: Bei „nar- 
row” tauchen viele zusätzliche Ver- 
zerrungsprodukte auf, und der Klirr- 
faktor steigt von guten 0,03 auf 
störende 0,67 Prozent. 


Ib H Eine schmale ZF-Durchlaßkurve bringt 


Pilotton und kg sind Hilfssignale (19 und 38 kHz) bei UKW- 
Übertragungen, die möglichst schwach am Ausgang erscheinen 
sollten. Der Pioneer-Tuner erfüllt diese Forderung kaum, wie die 
recht hohen Spitzen rechts im Diagramm beweisen. Gegenmittel ist 
eine Pilotsperre, wie sie auf dem Foto im Denon zu sehen ist. 


Kenwood KT-3050 (wide) 


Spektrum 1 kHz 


0 ik a 
Frequenz I[Hz} 
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D: Frequenzgänge der Play- 
er lassen keine nennenswer- 
ten Abweichungen erkennen, 
wenn man von dem für Pioneers 
Legato-Link-System typischen 
leichten Pegelfehler bei höch- 
sten Frequenzen — etwa ein hal- 
bes dB fehlt bei 20 Kilohertz — 
absieht. 

Die Ausgangswiderstände 
sind außer beim Onkyo eigent- 
lich zu hoch, und die 1000 Ohm 
des Pioneer provozieren An- 
schlußprobleme bei langen Ka- 
beln oder hohen Eingangskapa- 
zitäten. Die Ausgangspegel aller 
Geräte liegen mit ungefähr 7 
dBV oder 2,2 Volt relativ hoch, 
können aber als normal gelten. 


Die Meßwerte 


Onkyo DX-5920 Frequenzgang |] 
s ee tm Tı 
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Weniger als 0,1 dB Abwei- 
chung von der Null-Linie. 


Pioneer PD-S602 Frequenzgang 
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Legato Link bringt einen 
leichten Hochtonabfall. 


Ausgangsspannung bei 0 dB | Ausgangswiderstand 


Denon DCD-695 


5,8 dBV 


200 Q 


Kenwood DP-3050 


6,6 dBV 


560 Q 


Onkyo DX-6920 


6,7 dBV 


360 Q 


Pioneer PD-S 602 


7,4 dBV 


1000 Q 


Technics SL-PS 740A 


6,7 dBV 


580 Q 


Die Verstärker 


rfreulich praxisgerecht fallen 

die Anschlußbedingungen al- 
ler fünf Verstärker aus — Harmo- 
nie mit anderen Komponenten 
sollte kein Problem sein. Noch 
akzeptabel sind die 71 dB 
Fremdspannungsabstand für den 
Hochpegeleingang des Technics, 
nicht aber die bescheidenen 54 
dB, die der Onkyo MC-Tonab- 
nehmern bietet - hier sollte man 


Onkyo A-8830 
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-50 -40 -0 0 20 40 60 
Phase [Grad] 


ein MM-System verwenden. 
Das Leistungsvermögen der 
Endstufen differiert nicht allzu 
sehr: Sie stellen zwischen 84 
und 110 Watt an vier Ohm zur 
Verfügung, so daß sich hier ge- 
nausowenig ein Kandidat einen 
Vorsprung erkämpfen konnte 
wie bei der dynamischen 
Dämpfung, die für alle Geräte 
zwischen 24 und 27 dB liegt. 


Technics SU-A700 


Spannung [Volt] 


-50 -40 -0 0 20 40 60 
Phase [Grad] 


Die AUDIO-Kennzahlen, die sich aus den Meßwerten des Be- 
lastungsdiagramms berechnen, reichen von 49 für den Tech- 
nics bis zu 56 für den Onkyo. Während sich die Ausgangs- 
spannungen an acht Ohm kaum unterscheiden, kann der Onkyo 
an eine Zwei-Ohm-Last fast die Hälfte mehr Spannung liefern. 
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ein rechnerisch kommen die 

besten Einzelgeräte dieses 
Anlagentests auf 268 Punkte, 
gerade mal drei Zähler mehr als 
die siegreiche Pioneer-Kom- 
plettlösung. Dennoch beinhaltet 
die „Siegerin nach Punkten” nur 
eine Komponente aus dem Hau- 
se Pioneer: das komfortable Re- 
corder-As CT-S 420, das jedoch 
nicht ganz an die exzellenten 
Leistungen seines Vorgängers 
CT-S 410 anknüpfen konnte. 
Ihm zur Seite stehen der Emp- 
fangsriese KT-3050L von Ken- 
wood, der die Tuner-Wertung 
souverän für sich entscheiden 
konnte, sowie der feinsinnig 
und kraftvoll verstärkende De- 
non PMA-480 R. Die Krönung 
in Sachen CD heißt in diesem 
Vergleich Technics SL-PS 740 
A; er bot in allen Tonlagen die 
feinsten Klangmanieren. 


ie heißt es so tref- 
fend? „Abgerechnet 
wird zum Schluß.” — 


Das machten die Tester auch, 
und danach hieß der Sieger mit 
komfortabllem Vorsprung 
Pioneer — dank des kraftvollen 
und gut ausgestatteten Verstär- 
kers A-502 R und des sehr or- 
dentlich aufzeichnenden Tape- 
decks CT-S 420 mit seinem 
Einmeßcomputer. 

Die Vorteile der automati- 
schen Einmessung konnte auch 
der Recorder RS-BX 646 der 
zweitplazierten Technics-An- 
lage in wertvolle Punkte um- 
münzen. Zudem trumpft das 
Technies-Quartett mit dem 
bestklingenden CD-Player des 
Vergleichs, dem SL-PS 740A, 
auf. 

Mit zwei Punkten Abstand 
folgt das Denon-Team. Neben 
dem zweitbesten Tuner hat die 
Vierer-Bande von Nippon Co- 
lumbia mit dem PMA-480R 
den fraglos musikalischsten 
Verstärker zu bieten. 

Für Kenwood reichte es 
zwar nur zu Platz vier, doch be- 
sticht am Kenwood-Vierer ins- 
besondere der sehr empfangs- 
starke und gut ausgestattete Tu- 
ner KT-3050L. Eine bessere 


Fazit: Die besten Komponenten 


® Denon PMA-480R 
® Technics SL- 
PS 740A 
® Pioneer CT-S 420 
@® Kenwood KT-3050L 


Die beste Systemanlage 


Plazierung verhinderten der 
eher mittelmäßig klingende Re- 
corder sowie der nicht so 
packende Verstärker. 

Den letzten Platz verdankt 
der Onkyo vor allem dem Re- 
corder-Oldie TA-2830. Interes- 
sant ist die Onkyo-Kombi je- 
doch im Verbund mit den toll 
klingenden Lautsprechern SC- 
475, die es zusammen mit den 
vier getesteten Komponenten 
zum Vorzugspreis von 2600 
Mark gibt. 


Test: Standbox Canton Ergo SC-S mit aktiver Baßentzerrung 


Saiten-Hiebe 


Mit SC-Baßent- 
zerrung entpuppte 
sich Cantons 
Standbox als Wolf 
im Schafspelz. 


Von Andreas Loleit 


enn in Niederlauken 
die Schafe um das 
Verwaltungsgebäude 


des Lautsprecher-Spezialisten 
Canton beschaulich ihre Runde 
als ökologische Rasenmäher zie- 
hen, gehört das genauso zur Fir- 
menphilosophie der Taunus- 
mannen wie ihre konsequente 
Modellpolitik. 

Denn nach ihrem erfolgrei- 
chen Einsatz einer pfiffigen 
elektronischen Baßentzerrung 
bei der kleinsten Regalbox aus 
der Karat-Serie und dem Mini- 
Subwoofer-Satelliten-System 
Kombi SC (Test AUDIO 
8/1992) lassen sie dieses Baß- 
Tuning jetzt auch ihrer Standbo- 
xenserie Ergo zugute kommen. 

Jüngstes Kind dieser Auf- 
päppel-Kur ist die kleinste 
Standbox, die Ergo 70, die nun 
den Namen Ergo SC-S trägt. Da- 
bei steht der Buchstabe S nach 
T-Shirt-Manier für die Größe 
„small”, gefolgt von den Mo- 
dellen M und L, wober E dem 
Format der Ergo 100 entspricht, 

Die Power-Injektion, die 
Entwickler Horst Heyder für die- 
se schlanke, äußerst platzspa- 
rende Standbox vorgesehen hat, 
besteht aus einem schlichten Kä- 
stchen, eingebettet in ein stabi- 
les Aluminium-Profil, in dem 
vier rauscharme Operationsver- 
stärker nach einem mathema- 
tisch genau vorgegebenen Plan 


itza 


3 ihre Arbeit verrichten. 

2 Die elektronischen Arbeiter 

# sollen der Ergo zu einem bis 30 

2 Hertz hinabreichenden Tiefgang ' E 
er 
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schnell an ihre echanische 
Leistungsfähigkeit. Deshalb 
hievt die Elektronik der Black- 
box ganz gezielt die Leistung 
dort rein, wo der Baßreflexka- 
nal voll arbeitet. Gleichzeitig 
sind bei dieser Frequenz die 
Membranen von Baßreflexbo- 
xen in minimaler Bewegung — 
also genau der richtige Punkt, 
um Leistung nachzuschieben. 
Doch der Sprößling bekam 
nicht nur die kleine elektroni- 
sche Baß-Control-Unit als 
Dreingabe, sondern erfreut sich 
jetzt zweier von 16 auf 18 Zen- 
timeter Durchmesser ange- 
wachsener Tief-Mitteltöner. 
Obendrein packten die Nieder- 
laukener der 25-Millimeter- 
Hochton-Kalotte einen Doppel- 
magneten auf die Rückseite, um 
den erhöhten Wirkungsgrad der 
Konus-Chassis aufzufangen. 
Die arbeiten allerdings nicht 
nach dem sogenannten d’Appo- 
lito-Prinzip, wie man im ersten 
Moment aufgrund der symme- 
trischen Anordnung oberhalb 
und unterhalb der Hochton-Ka- 
lotte annehmen könnte: Statt 
den gleichen Frequenzbereich 
wiederzugeben, klinkt sich der 
untere Tieftöner schon oberhalb 
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Schrittmacher: Das SC- 
Control-Unit schiebt im 
 Baßbereich gezielt Leistung in 
den Verstärker. 


etwa 3kHz an den Hochton-Ar- 
beiter übergibt; der wiederum 
setzt die Signale mit einer Mem- 


bran aus einer Aluminium-Le- 


gierung um, die sich in allen Ka- 
rat- und Ergo-Modellen schon 
bestens bewährt hat. 


Das durfte die Schlanke aus 


dem Taunus dann auch im Hör- 
test beweisen. Fein dröselte sie 


Percussion wie Glöckchen oder 
Rasseln auf, ohne einen Anflug 
von lästiger Schärfe aufkommen 
zu lassen, was beispielsweise 
auch heftige Streichereinsätze 
nicht über Gebühr aus dem Rah- 


nicht ganz so glänzen ließ, wie 
sich das die M ü 
schen. 

Dafür ließ sich die Ergo 


SC- Sim Mitteltonbereich k: um i 


brüstig wie eine Mandoline. 

Im Baßbereich warf dann die 
Schlanke ihren Schafspelz ab 
und zeigte Zähne. Dank des klei- 
nen Schrittmacher-Kästchens 
wuchtete sie die schon körper- 
lich spürbaren Schwingungen 
satt und extrem tiefschürfend in 


den Raum. Wenn auch biswei- 


len der letzte Knack fehlte, so 
konnte sie mit einem verzer- 
rungsfreien Baßpegel aufwarten, 


Leistungsträger: Die Membranen der Tief- 
Mitteltöner schwingen in einem resonanzarmen 
aus glasfaserverstärkten Kunststoff. 


men fallen ließ. Lediglich Su 


Becken oder auch Blechbläser 


der dort fast Live-Feeling auf- 
kommen ließ, wo andere Kon- 
kurrenten schon lange das Hand- 
tuch geworfen haben. 


Canton Ergo SC-S 


Frequenzgang | 


| 
Sowohl in im era wie 
Abstrah Iverhalten gi 
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Der Steckbrief 
Hersteller 
CANTON 
(61276 Weilrod) 
Ma > ErgoScS 
Preis. (Herstellerang. )| 3000 Mark 
Garantiezeit 5 Jahre 
Maße BxHxT (cm) | 21,5x 90x 24,7 
GewichtproBoxn |17kg  — 
[Ausführung | 
Holzfurnier | Nußbaum, Eiche, 
Kirsch 
Iweißsscvarz |WO 
Bauprinzip 3 Wege, Baßreflex, 
aktiventzert 
Praxisdaten Base 
Betriebsspannung ' | 2,4 Volt 
Impedanz 4 Ohm 


AUDIO-Kennzahl 45 


Kriterium [Punkte 
Neutralität Bd at 
[Präzision mem a 
Luftigkeit 100 


Lebendigkeit  |70 


Baßfundament [65 


Gesamtbewertung 


Das Audiogramm° 
000 Urteil Punkte 
Klang A QUL 2. 26.66 
Verarbeitung sehr gut 
Prädikat Oberklasse 


999 


Einordnung in die Klassen siehe AUDIO-Bestenli- 
ste. 'Lautsprecherspannung für 90 Dezibel Schall- 
druck In 1 Meter Entfernung. 


Fotos: Roy Ege 


Das Goldene Ohr: AUDIO-Leser wählen 
die HiFi-Geräte des Jahres 1993 


DER GROSSE 
PREIS 


Die Wahl beginnt: Der Industrie 
winken Ruhm und Ehre, den Wählern 


Preise im Gesamtwert von 
200 000 Mark. 
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ie alten Griechen waren 


kluge Leute. „Panta rhei — 

alles fließt”, sagte bei- 
spielsweise der Philosoph He- 
raklit, und er trifft damit das 
Wesen der AUDIO-Leserwahl 
auf den Kopf. 

Denn kaum hat AUDIO im 
letzten Jahr den Namen der be- 
liebten Umfrage in „Das Golde- 
ne Ohr” umgetauft, ändert sich 
schon wieder etwas — nicht nur 
die Postleitzahl: Künftig müssen 
Sie Ihr Heft nicht mehr zer- 
schneiden, sondern können die 
Geräte Ihrer Wahl bequem auf 
den eingehefteten Postkarten 
eintragen. Damit auch Ehe- und 
sonstige Partner teilnehmen 
können, sind in jedem AUDIO 
gleich zwei Postkarten. 

Und so geht's: Auf den Sei- 
ten 38 bis 40 haben die AUDIO- 
Experten — wie schon im letzten 
Jahr — Vorschläge in den ver- 
schiedenen Kategorien gemacht. 
Vor jedem dieser Kandidaten 
steht ein Buchstabe und eine 
Nummer. Können Sie sich mit 
einem der Vorschläge anfreun- 
den, schreiben Sie einfach die 
Zahl in die vorbereitete Sparte — 
unter der Rubrik „HiFi-Geräte 
des Jahres” auf der Postkarte. 

Wenn Sie sich beispielswei- 
se bei den Aufsteiger-Tunern für 
den Denon DCD 690 entschei- 
den, schreiben Sie auf die Ant- 
wortkarte neben den Buchstaben 
„B” die Zahl „48”. Sollten Sie 
mit keinem der Vorschläge ein- 
verstanden sein, so tragen Sie ne- 
ben dem entsprechenden Buch- 
staben für Einsteiger (A), Auf- 
steiger (B) oder High-End (C) 
keine Zahl, sondern den Namen 
Ihres Favoriten ein. Beiden CDs 
des Jahres funktioniert's genau- 
so — mit dem Unterschied, daß 
hier keine Buchstaben zur Ru- 
brizierung stehen, sondern die 
Stilbezeichnungen „Pop”, „‚Klas- 
sik”, „Jazz”, „Audiophile”. Hal- 
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ten Sie hier bei „‚Pop” beispiels- 
weise Love Symbol von Prince 
für preiswürdig, so muß auf der 
Antwortkarte neben „Pop” die 
Zahl „126 stehen. Um Ihre Ent- 
scheidung in Sachen Design zu 
erleichtern, hat AUDIO die Kan- 
didaten auf Seite 37 abgelichtet. 
Auch hier tragen Sie die Num- 
mer Ihres Favoriten in die ent- 
sprechende Rubrik ein. 

Auf der Postkarte finden Sie 
übrigens neben der Antwort- 
sparte fürs „Goldene Ohr” noch 
zwei weitere Umfragen. Eine er- 
kundigt sich nach den Geräten, 
die in Ihrem Haushalt stehen, 
die andere nach dem, was Sie 
von diversen Herstellern halten. 
Diese Fragen müssen Sie nicht 
beantworten, für AUDIO wäre 
es allerdings sehr aufschluß- 
reich, wenn Sie’s machen wür- 
den. Eintragen müssen Sie aber 
auf jeden Fall Ihren Namen und 
Ihre Anschrift, weil Sie sonst im 
Falle eines Gewinns nichts be- 
kommen würden. 

Zu gewinnen gibt's wieder 
Preise in einem Gesamtwert von 
über 200 000 Mark. Die hier be- 
reits abgebildeten Haupt- und 
Superpreise sollen Ihren Appe- 
tit schon mal anregen. Die 
Hauptgewinner werden übri- 
gens wie jedes Jahr zur Preis- 
verleihung eingeladen. 

Noch ein Wort zur Kandida- 
tenaufstellung. Um das Wort 
„Gerät des Jahres” nicht zu per- 
vertieren, stellt AUDIO nur 
Geräte zur Wahl, die seit Janu- 
ar 1992 getestet wurden — auch 
wenn damit die bisherigen 
Platzhirsche in die Röhre schau- 
en. Aber einmal will AUDIO In- 
novationen belohnen, und Her- 
steller sollten sich nicht auf 
ihren Meriten ausruhen, sondern 
über Neues nachdenken. 

Denn wie sagte schon der 
Philosoph Heraklit: „Alles be- 


wegt sich.” pez 


Weitere wertvolle Preise 
KENNNITIRETTRERNTENELLNENG 


Concerto Power Amp aus 
Dieter Burmesters Berliner 
High-End-Schmiede. 


Wert: 4790 Mark 


JBL Ti 1000, eine edle Zwei- 
wege Box mit dazu passendem 
Ständer vom amerikanischen 


Lautsprecherspezialisten. 


Wert: 5400 Mark 


Die urgewaltige Canton 
SC-L, eine schwergewichti- 
ge Standbox mit aktiver 
Baßentzerrung. 


Wert: 5000 Mark 


Das sind die Teilnahmebedingungen 


1. Aus technischen Gründen kann die 
Redaktion bei der Auswertung nur 
die auf den Seiten 35 und 36 einge- 
hefteten Antwortkarten berücksichti- 
gen. 


2. Jeder Einsender darf nur mit einer 
Karte an der AUDIO-Aktion teilneh- 
men. 


3. Einsendeschluß ist Montag, der 
20. September 1993. Es gilt das Da- 
tum des Poststempels. 


4. Unzureichend frankierte Einsen- 
dungen können ebensowenig 
berücksichtigt werden wie unleserli- 
che Antwortkarten. 


5. Jeder kann teilnehmen; ausge- 
schlossen sind nur die Mitarbeiter 
der Vereinigten Motor-Verlage Stutt- 
gart, der Motor-Presse und MPI so- 
wie deren Angehörige. 


6. Die Auslosung der Preise erfolgt 
unter juristischer Aufsicht. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


7. Eine Barauszahlung der Preise ist 
generell ausgeschlossen. 


8. Verzögerungen bei der Ausliefe- 
rung der Preise können im Einzelfall 
nicht ausgeschlossen werden, so daß 
kein fester Liefertermin zugesagt wer- 
den kann. Sollte es bei einem der 
Preise Lieferschwierigkeiten von Her- 
stellerseite geben, verpflichtet sich 
die Redaktion, dem Gewinner gleich- 
wertigen Ersatz zukommen zu lassen. 


9. Adressenänderungen, die Sie 
nachträglich der Redaktion mitteilen, 
können aus organisatorischen Grün- 
den beim Versand der Preise nicht 
berücksichtigt werden. 


10. Der Gewinner erklärt sich mit ei- 
ner Veröffentlichung seines Namens, 
seines Bildes und seines Wohnorts 
einverstanden. 


11. Die ausgefüllte Karte schicken Sie 
bitte an Redaktion AUDIO „Das Gol- 
dene Ohr“, Postfach 100001, 70166 
Stuttgart. 
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Ihre Redaktion 


200.000 DM. Ferner würden wir gerne Ihre Meinung über Hersteller 


von Verstärkern kennenlernen. Einsendeschluß ist der 20.9.1993 


(Datum des Poststempels). 


WAHLEN SIE - GEWINNEN SIE! 


Liebe Leser, 
den Einsendungen verlosen wir Preise im Gesamtwert von mehr als 


wählen Sie die besten HiFi-Geräte und CDs des Jahres 1993. Unter 


Viel Spaß beim Mitmachen 
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WÄHLEN SIE - GEWINNEN SIE! 


Liebe Leser, 


wählen Sie die besten HiFi-Geräte und CDs des Jahres 1993. Unter 
den Einsendungen verlosen wir Preise im Gesamtwert von mehr als 
200.000 DM. Ferner würden wir gerne Ihre Meinung über Hersteller 
von Verstärkern kennenlernen. Einsendeschluß ist der 20.9.1993 
(Datum des Poststempels). 


Viel Spaß beim Mitmachen 


Name, Vorname (Absender bitte ausschreiben) 


Straße 


Telefon 


Postleitzahl/Wohnort 


Abonnent Käufer 
Audio (6) [6) 


Beruf/Position 


Mitleser bei oO 0] 
DIch bin an einem reisgünstigen Abonne- 
zgl. 


Ich bin Fan/Freak von... 
OHifi O High End O Multimedia 


ment interessiert (z. Freiexemplaren) 


OBitte ankreuzen, fell Sie deswegen von 


uns nicht angerufen werden wollen 


Wir bitten um deutliche Schreibweise, da wir die Angaben per EDV aufnehmen. Vielen Dank. 


" Ich lese... el ziemlich 
a 


Audio oO 


auchnoch ab (ganz) 


eHefte regelmäßig zieml.oft undzu selten 
: ‘ , : 


oO oO 


= Wellen Sie in den nächst. 12 Mon. einen Verstürle /Receiv. kaufen? O nein 


© Vollverstärker, Marke 
© Vor-/Endstufe, Marke 
O Receiver, Marke 


fürca..__ DM 
für ca. DM 
für ca. DM 


Und welche dieser Geräte haben Sie schon bei sich zu Hause? 


O Boxen-Paar (DM) » O bis 500 O bis 1.000 O bis 5.000 O üb. 5.000 
O CDPlayer OD/A-Woandler O CD-Laufwerk O CD-Porti O Tuner 
ODSR-Tuner O Cass.-Recorder O Plattenspieler © Photo CD/CD--Player 
ODAT-Recorder ODCC-Recorder O MD-Recorder © Komplettanlage 
O Kopfhörer © Walkman O Autoradio © Auto-CD-Player © AutoEndstufe 


O Vollverstärker, Marke 
© Vor-/Endstufe, Marke 


O Receiver, Marke 


für ca. DM 
für ca. DM 
für ca. DM 


Welche Beiträge in diesem Heft fanden Sie besonders interessant? 


Tragen Sie dazu jeweils die Seiten-Zahlen ein, mit denen 
die einzelnen Beiträge beginnen ı= Inhaltsverzeichnis $.3 6 


SEHEN): sa00 ‚essen 1opmsuer "mens 


Name, Vorname (Absender bitte ausschreiben) 


Straße 


Telefon 


Postleitzahl/Wohnort 


Abonnent Käufer 
Audio B) [o} 


Beruf/Position 


Mitleser bei > D) 
IIch bin an einem preisgünstigen Abonne- 


Ich bin Fan/Freak von... 
OHifi OHi OÖ Multimedia 
Wir bitten um deutliche Schreibweise, da wir die Angaben per EDV aufnehmen. Vielen Dank. 


ziemlich 


Ich lese... Maple 
a 


eHefte regelmäßig 


Audio ‚®) ®] 


O Vollverstärker, Marke 
© Vor-/Endstufe, Marke 
O Receiver, Marke 


ment interessiert (zzgl. 2 Freiexemplaren) 


OBitte ankreuzen, falls Sie deswegen von 
uns nicht angerufen werden wollen 


Wollen Sie in den nächst. 12 Mon. einen Verstärk./Receiv. kaufen? O nein 


auchnocch ab (ganz) 
zieml.oft undzu selten 
6) io) (0) 
für ca. DM 
für ca. DM 
für ca. DM 


Und welche dieser Geräte haben Sie schon bei sich zu Hause? 


© Boxen-Paar (DM) » O bis 500 Obis 1.000 O bis 5.000 O üb. 5.000 
OCDPlayer OD/AWoandier O CD-Laufwerk O CD-Porti O Tuner 
ODSR-Tuner O Cass.-Recorder O Plattenspieler © Photo CD/CD--Player 
ODAT-Recorder ODCC-Recorder O MD-Recorder O Komplettanlage 
O Kopfhörer O Walkman O Autoradio O AutoCDPlayer O Auto-Endstufe 


O Vollverstärker, Marke 
© Vor-/Endstufe, Marke 
O Receiver, Marke 


für ca. DM 
für ca. DM 
für ca. DM 


= Welche Beiträge in diesem Heft fanden Sie besonders interessant? 
Tragen Sie dazu jeweils die Seiten-Zahlen ein, mit denen 
die einzelnen Beiträge beginnen s# Inhaltsverzeichnis $.3 5 


SEHEN) a. wur wien. ass 


Ihre Redaktion 


Antwortkarte 


Das Magazin für HIFI und Musik 


Redaktion 


Bitte mit 
80 Pfg. 


freimachen 


Postfach 10 00 01 
70166 Stuttgart 


Antwortkarte 


Das Magazin für HIFI und Musik 


Redaktion 


Bitte mit 
80 Pfg. 


freimachen 


Postfach 10 00 01 
70166 Stuttgart 


AUDIO 8/1993 


A ı Canton Fonum 251; 500 Mark/Paar 

Ein echter Preisknüller in der 500-Mark-Klasse; (Test: 7/92) 

A 2 ALR Entry 2; 560 Mark/Paar 

Neutral und ausgewogen, beinahe ein Geheimtip; (Test: 2/93) 

A3 JBL LX300; 800 Mark/Paar 

Kompakte Zweiwege-Box mit ausgewogenem Klang und guter räumlicher 
Abbildung; (Test: 12/92) 

A4 Elac EL 91; i000 Mark/Paar 

Gute Verarbeitung und ausgewogener, neutraler Klang; (Test: 6/93) 
AS T+A Midi 2; 1200 Mark/Paar 

Präzisionsfanatiker mit Attacke und begeisternder Dynamik; (Test: 5/93) 


(B Aufsteiger 


B6 Linn Nexus Mkil; 1750 Mark/Paar . 
Klanglich hervorragende 2-Wege-Box der britischen High-End-Schmiede; (Test: 5/92) 
B 7 MB Quart 1000; 2000 Mark/Paar 

Schlanke Standbox mit homogener Wiedergabe; (Test: 9/92) 

B8 Magnepan SMG b; 2450 Mark/Paar 

Der wohl preiswerteste Einstieg in die faszinierende Welt der Dipolstrahler; 
(Test: 3/93) 

B9 1.0Q Level 4; 2800 Mark/Paar 

Agiler Klang gepaart mit außergewöhnlichem Design; (Test: 6/93) 

B 10 Canton Ergo 100DE; 4000 Mark/Paar 

Schwergewichtige Standbox mit phänomenaler Baßwiedergabe; (Test: 2/93) 


€ 11 JBL Ti 1000; 4600 Mark/Paar 

Exquisit verarbeitete Zweiwege-Box mit ebensolchem Klang; (Test: 7/93) 

€ 12 ALR Nummer 5 mit DSP; 6200 Mark/Paar 

Hervorragende Standbox der neuen digitalen Lautsprecher-Generation; (Test: 7/93) 
€ 13 Infinity Kappa Renaissance 90; 9000 Mark/Paar 

Eine ausgesprochen luftig und angenehm klingende Amerikanerin; (Test: 7/92) 
€ 14 Martin Logan Quest; 12 000 Mark/Paar 

Der Schallwandler für Präzisions- und Luftigkeitsfanatiker; (Test: 6/93) 

€ 15 B& W Silver Signature; 14 000 Mark/Paar 

Edler Zweiweg-Lautsprecher, der bei Homogenität Maßstäbe setzt; (Test: 10/92) 


VOLLVERSTÄRKER 


A 16 Kenwood KA-1030 (FB); 300 Mark 

Solide Klangeigenschaften, sogar mit Bedienungskomfort; (Test: 3/92) 

A 17 Denon PMA 380; 500 Mark 

Akkurater kraftvoller Klang ohne nennenswerte Mängel; (Test: 8/93) 

A 18 Harman/Kardon HK 6150; 500 Mark 

Ein Verstärker, der mit Kraft und Brillanz trumpft; (Test: 6/92) 

A 19 Proton AM-455; 500 Mark 

Solides Kraftwerk, das sich optisch aus der Masse hervorhebt; (Test: 7/92) 

A 20 Technics SU-VX620; 600 Mark 

Detailfreudiges Kraftwerk, das auch mit gutem Phonoteil aufwartet; (Test: 1/93) 


B Aufsteiger 


B 21 Marantz PM-62; 700 Mark 

Ein Detailzeichner mit Vorliebe für eine äußerst lebendige Mittenwiedergabe; 
(Test: 5/93) 

B 22 Harman/Kardon HK 6550; 1000 Mark 

Präziser Raumzeichner mit feinfühlig differenzierter Feindynamik; (Test: 10/92) 
B 23 Technics SU-VX920; 1000 Mark 

Mit seinen hervorragenden Klangeigenschaften ein Highlight in der 1000-Mark- 
Klasse; (Test: 10/92) 

B 24 Yamaha AX-1050 (FB); 1500 Mark 

Nicht nur klanglich, sondern auch in der Verarbeitung exzellent; (Test: 1/92) 


€ 25 Sony TA-F808ES; 2500 Mark 
Vom Klang und Materialeinsatz ein Meilenstein in dieser Klasse; (High-End-Check: 
8/93) 


38 


€ 26 T+A PA 1200R; 3000 Mark 

Hervorragende Neutralität im zeitlosen, formschönen Gewand; (Test: 2/93) 

€ 27 Acurus DIA 100; 4200 Mark 

Der kraftvolle Amerikaner mit klanglicher Ausgeglichenheit; (Test: 1/93) 

€ 28 Schäfer & Rompf Emitter 1 + (FB); 6000 Mark 
Verarbeitung par excellence ohne klangliche Abstriche; (Test: 1/93) 

€ 29 Accuphase E-305W; 6900 Mark 

Überarbeiteter Nachfolger des fast schon legendären E-305, klangliche Top-Klas- 
se; (Test: 4/92) 


(A Ein-/Aufsteiger 


A 30 Kenwood KR-A4040; 400 Mark 

Akribischer Detailarbeiter mit allen nötigen Ausstattungsfeatures; (Test: 6/93) 
A 31 Onkyo TX-9011; 500 Mark 

Silberner Schönling mit solidem Baßfundament und körperhafter Lebendigkeit; 
(Test: 6/93) 

A32 Denon DRA 545 RD; 800 Mark 

Top-Ausstattung gepaart mit äußerst agilem und präzisem Klang; (Test: 4/93) 
A 33 Harman/Kardon HK 3400; 1000 Mark 

Der am besten klingende Receiver in seiner Preisklasse; (Test: 6/92) 


TUNER 


(A Ein-/Aufsteiger 


A 34 Sony ST-S 390; 400 Mark 

Empfangskünstler für den kleinen Geldbeutel, RDS und reichhaltige Ausstattung 
inbegriffen; (Test: 8/92) 

A35 Grundig T 305; 500 Mark 

Testsieger: In den Disziplinen Empfang und Klang hat er die Nase vorn; (Test: 1/93) 
A 36 TechniSat STD 5000 DSR; 600 Mark 

Preisschlager - dieser Digital-Tuner mischt klanglich selbst bei teuren mit; (Test: 7/93) 
A 37 Siemens FR 200 G6; 1000 Mark 

Multitalent - RDS-Analog- und Digital-Tuner in einem, dazu automatische Sender- 
speicherung; (Test: 7/93) 

A 38 Sony DAR 1000 ES; 1300 Mark 

Bester Klang fürs Geld, solide Verarbeitung, perfekte Bedienung; (Test: 7/93) 


(B High-End 

B 39 Grundig ST 9000 SHF; 2600 Mark 

Das Edel-Modell für Top-Digital-Empfang an der Schüssel oder via Kabel; (Test: 
7/93) 

B 40 T+A DT 2000 AE; 3500 Mark 

Exquisit verarbeiteter Digital-Tuner mit herausragenden Klangqualitäten; (Test: 7/93) 
B 41 Burmester 915 (m. Dynas); 10 400 Mark 

Unter den Analog-Tunern immer noch der Klangmaßstab; (Test: 4/92) 


ED-PLAYER 


A42 Goldstar FH-673R; 230 Mark 

Solide Klangeigenschaften zum Sonderpreis; (Test: 7/93) 

A43 JVC XL-V152; 300 Mark 

Der Sprung ins klangliche Oberhaus zum fairen Preis; (Test: 7/92) 

A 44 Technics SL-PG320A; 300 Mark 

Gute Ausstattung und Top-Klang fürs Geld; (Test: 2/93) 

Aa4a5 Pioneer PD-101; 320 Mark 

Exzellente CD-Wiedergabe, ein echter Knüller in dieser Preisklasse; (Test: 2/93) 
A46 Aiwa XC-300; 350 Mark 

Gute Klangeigenschaften und Fernbedienungskomfort; (Test: 2/93) 

A 47 sony CDP-395; 400 Mark 

Detail-Fanatiker mit ausgewogenen Mitten und Höhen und großer Räumlichkeit; 
(Check: 1/92) 


B Aufsteiger 


B48 Philips CD-930; 500 Mark 

Klangneutraler, optisch eigenwilliger CD-Player; (Test: 5/93) 

B 49 Denon DCD 690; 500 Nark 

Kraftvoll und dennoch feinfühlig, eine echte Kaufempfehlung; (Test: 10/92) 


AUDIO 8/1993 


B50 Pioneer PD-S 601; 550 Mark 

Der absolute Klangmaßstab für diesen Preis; (Test: 5/93) 

B 51 Onkyo DX-6930; 600 Mark 

Edle Optik und präzise Detailfreude mit druckvollem Tiefgang; (Test: 5/93) 
B 52 Kenwood DP-7040; 900 Mark 

Solide Verarbeitung und Klangmaßstab seiner Preisklasse; (Test: 9/92) 
B53 Harman/Kardon HD 750011; 1000 Mark 
Ausgewogene und angenehme Klangcharakteristik; (Test: 9/92) 


€ 54 Marantz CD-10; 2500 Mark 

Massiv und aufwendig verarbeiteter Player mit exzellenten Klangeigenschaften; 
(Test: 4/93) 

€ 55 T+A Pulsar CD 2000 AC; 4500 Mark 

Hervorragend klingender Player mit außergewöhnlichen Ausstattungsmerkmalen 
(Test: 11/92) 

€ 56 Sony CDP-X779ES Swohoda; 4900 Mark 

Der High-End-CD-Player zum Sonderpreis; (Test: 10/92) 

€ 57 Kenwood L-D1; ca. 5500 Mark 

Äußerst exquisiter CD-Top-Lader, ausgewogener Charakter und feinfühlige Detail- 
arbeit ; (High-End-Check: 8/93) 

€ 58 Madrigal Proceed CD 3; 7500 Mark 

Materialeinsatz, Verarbeitung und Klang - ein echtes GD-Player-Highlight; 
(High-End-Check: 8/93) 


CASSETTEN-RECORDER 


A) Einsteiger 


A 59 Pioneer ET-S 210; 350 Mark 

Bester Low-budget-Recorder mit sinnvoller Ausstattung; (Test: 2/93) 

A 60 Technics RS-BX404; 400 Mark 

Guter Klang und solide Verarbeitung; (Test: 2/93) 

A 61 Aiwa AD-F 810; 500 Mark 

Exzellente Wiedergabe mit Hinterbandkontrolle; (Test: 5/92) 

A 62 Pioneer ET-S 410; 550 Mark 

Der absolute Klanghammer in dieser Preisklasse und mit automatischer 
Bandeinmessung; (Test: 8/92) 


B) Aufsteiger 


B 63 Denon DRM-710; 600 Mark 

Top-Verarbeitung und ungewöhnliches Schubladen-Cassettenfach; (Test: 5/92) 
B 64 Kenwood KX-905085; 1350 Mark 

Hervorragender Dolby-S-Recorder in exquisiter Verarbeitungsqualität 

(Test: 10/92) 

B 65 Pioneer ET-95; 2100 Mark 

Der Analog-Recorder schlechthin, der den Nakamichi-Dragon als Referenz 
ablöst; (Test: 8/93) 


DIGITAL-RECORDER 


A 66 Kenwood DX-7; 1000 Mark 

Preiswerter DAT-Porti, Klangmaßstab in seiner Preisklasse; (Test: 4/93) 

A 67 Sony MZ-1; 1200 Mark 

Erster MD-Porti mit Aufnahmemöglichkeit und pfiffiger Bedienung; (Test: 1/93) 
A 68 Grundig DEC-305; 1200 Mark 

Der DCC-Recorder mit ausgewogenen, neutralen Klangeigenschaften zum kom- 
moden Preis; (Test: 2/93) 

A 69 Philips DCC 900; 1400 Mark 

Der Ur-DCG vom holländischen Systemerfinder; (Test 10/92) 

A 70 Marantz DD-82; 1700 Mark 

Hervorragend klingender DCC-Recorder in äußerst solider Verarbeitungsqualität; 
(Test: 1/93) 

A 71 Onkyo DT-901; 1200 Mark 

Ein DAT in solidem Gewand und mit reichhaltigem Ausstattungspaket; 

(Test: 4/93) 

A 72 Sony DTC-59 ES; 1400 Mark 

Top-DAT-Klang zum kommoden Preis; (Test: 10/92) 

A 73 Sony MDS-101; 1600 Mark 

Erster MD-Home-Recorder mit ausgefeilten Klangeigenschaften; (Test: 6/93) 


AUDIO 8/1993 


FRAGEBOGEN 


KOMPLETT-ANLAGEN 


A) Einsteiger 


A 74 Uher Reference No. 1 (Mini); 1000 Mark 

Sehr guter Klang, reichhaltige Ausstattung und dazu pfiffige Optik; (Test: 3/93) 
A 75 Pioneer N-52 T (Mini); 1400 Mark 

Klangliches Allround-Talent mit Top-Ausstattung, sogar mit Sechsfach-CD-Wechs- 
ler und Fernbedienung; (Test: 11/92) 

A 76 Pioneer S-137T (Midi); 1400 Mark 

Komplettangebot mit Plattenspieler, der Testsieger seiner Klasse; (Test: 11/92) 
A 77 Technics SC-X320 (Midi); 1800 Mark 

Edles Outfit und kraftvoller Verstärker, gut klingende Boxen; (Test: 11/92) 


B) Aufsteiger 


B 78 Technics SU-VZ 320/ST-G 470/SL-PG 420/RS-BX 
404 (Maxi); 2150 Mark. Alle Komponenten ohne nennenswerte Schwächen, 
klasse Klang inklusive Box; (Test: 11/92) 

B 79 Sony S-7 Scenario (Maxi); 2900 Mark 

Fernbedienbare Anlage mit ansprechendem Design und guter Verarbeitung, aus- 
gezeichneter Klang; (Test: 11/92) 

B 80 Revox Evolution (Design); 6100 Mark 

Der gelungene Schweizer Angriff auf die eintönige HiFi-Gerätewelt; (Test: 12/92) 


A) Ein-/Aufsteiger/High-End 


A 81 Beyer DT-211; 60 Mark 

Solide Klangwiedergabe für ein Taschengeld; (Test: 12/92) 

A 82 Sennheiser HD 44011; 70 Nark 

Leicht und komfortabel, mit ordentlichem Klang; (Test: 12/92) 

A 83 Sony MDR-CD 250; 90 Mark 

Lebendige und knackige Wiedergabe, besonders für Pop-Fans; (Test: 12/92) 
A84 AKGK 10011; 130 Mark 

Feinzeichnender Analytiker mit gutem Tragekomfort; (Test: 12/92) 

A 85 Vivanco SR 1000ifl; 300 Mark 

Innovativer Kopfhörer mit außergewöhnlicher räumlicher Wiedergabe; 

(Test: 6/93) 

A 86 Stax SR Lambda Pro Classic + SRM-Xh; 1400 Mark 
Preiswerter Einstieg in die phantastische Klangwelt der Elektrostaten-Kopfhörer, 
inklusive Kopfhörer-Verstärker; (Check: 2/93) 


VORVERSTÄRKER 


A) Aufsteiger/High-End 


A 87 Uher UPA-1000; 600 Mark 

Der preiswerte Einstieg für den klanglichen Aufstieg; (Test: 4/92) 

A 88 Rotel RC-980BX; 900 Mark 

Immer noch eine klangliche Meßlatte für die Mitbewerber; (Test: 4/92) 
A 89 Oktave HP 200; 2950 Mark 

Der absolute Hochpegel-Knaller mit Röhrentechnik; (Test 8/92) 

A 90 Berendsen MPR I Red Edition; 4000 Mark 
Außergewöhnliche und exquisite Erscheinung mit Spitzenklang; (Test: 3/93) 
A 91 Burmester Concerto Pre Amp; 5200 Mark 
Klares Industriedesign gepaart mit hervorragender Klangtechnik; 
(Test: 1/93) 


ENDSTUFEN 
A) Aufsteiger/High-End 


A 92 Rotel RB-980BX; 1100 Mark 

Der Endstufen-Geheimtip für den schmalen Geldbeutel; (Test: 4/92) 

A93 B&WMPA 1 MkliiI; 2800 Mark 

Semiprofessionelle Technik mit High-End-Ambitionen; (Test: 3/93) 

A 94 Berendsen ES 60; 4000 Mark 

Nicht nur optisch ein Leckerbissen, sondern auch ein Genuß für verwöhnte 
Ohren; (Test: 3/93) 

A 95 Uher UMA-3000 WT,; 4000 Mark 

Technisch solide Röhrenendstufe mit exzellenten Klangeigenschaften — der Ge- 
heimtip für Röhren-Freaks; (Test: 4/93) 
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A 96 Krell KSA 250; 15 000 Mark 

Der amerikanische Kraftbolide, hervorragender Klang zum Kleinwagenpreis 
(Test: 5/92) 

A 97 Krell MDA 500; 33 000 Mark 

Leistungsgigant mit Feingefühl - AUDIO-Referenz; (Test: 5/92) 


ED-LAUFWERKE 


A 98 Theta Data; 7750 Mark 

Das kraftvolle Spitzen-CD-Laufwerk; (Test 6/92) 

A99 C.E.C. TL1; 8800 Mark 

Exquisites Laufwerk mit Panzerschrank-Qualitäten; (Test: 7/93) 

A 100 Accuphase DP-91; 10 000 Mark 

Ausgefeilte Technik in sprichwörtlicher Accuphase-Qualität; (Test: 4/93) 
A 101 Forsell Air Reference; 10 000 Mark 

Der technische Außenseiter unter den High-End-Laufwerken; (Test: 7/93) 
A 102 Mark Levinson No. 31; 22 500 Mark 

Martialische Material- und Technikschlacht bis ins Detail, AUDIO-Referenz; 
(Test: 4/93) 


D/A-WANDLER 


A 103 Mission DAE 5; 1000 Mark 

Das preiswerte Klangtuning für klangmüde CD-Player; (Test: 10/92) 

A 104 AVM Competition DAC 2; 1450 Mark 

Klanglich hervorragender D/A-Wandler, Maßstab in seiner Preisklasse; (Test: 6/93) 
A 105 Sony DTC-59 ES Swohoda; 3300 Mark 
High-End-D/A-Wandler mit Superklang und DAT-Recorder als Zugabe; 

(Test: 4/93) 

A 106 Theta DSPro Basie Il; 6330 Mark 

Äußerst agiler und kraftvoller Klangcharakter; (Test: 6/92) 

A 107 Accuphase DC-91; 20 000 Mark 

Feinfühlige Klangwiedergabe und bemerkenswerte Homogenität, AUDIO-Referenz; 
(Test: 4/93) 

A 108 Mark Levinson No. 30; 35 000 Mark 

Kraftvoll, detailreich, lebendig, AUDIO-Referenz; (Test: 2/92) 


AUTORADIOS 


A 109 Grundig 1903 RDS; 410 Mark 

Preisgünstiges RDS-Cassettenradio vom traditionsreichen Hersteller aus Fürth; 
(Test: 4/93) 

A 110 Blaupunkt Paris RER-42; 550 Mark 

Gute Empfangsqualitäten dank hervorragend funktionierendem RDS; (Test: 4/93) 
A 111 Mac Audio M-X80; 900 Mark 

Edel-Gassettenradio mit guter Ausstattung und erstklassigem Empfang; (Test: 4/92) 
A 112 Becker Mexico CC; 2200 Mark 

Empfangsriese der Extraklasse, kompromißlose Top-Verarbeitung, AUDIO-Refe- 
renz; (Test: 5/92) 


ECD-AUTORADIOS 


A) Aufsteiger 


A 113 Sony EDX-5262; 700 Mark 

Preiswerter CD-Tuner mit kräftiger Vier-Kanal-Endstufe; (Test: 6/93) 

A 114 Philips DE 964; 1000 Mark 

Gut ausgestattetes CD-Radio mit empfangssicherem RDS-Tuner; (Test: 6/93) 

A 115 Alpine 7513M/5952Z; 1250 Mark 

Klangstarkes Cassettenradio mit CD-Wechsler zum fairen Preis; (Test: 6/93) 

A 116 Grundig 3880 RDS/MECD 20; 1680 Mark 

Cassettenradio mit Zehnfach-Wechsler, ausgezeichnetem Klang und reichhaltiger 
Ausstattung; (Test: 6/93) 


AUTOENDSTUFEN 


A 117 Kenwood KAC-624; 320 Mark 
Viel Leistung bei kleinem Preis; (Test: 8/93) 
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A 118 Magnat Classic 180; 400 Mark 

Guter Klang und solide Verarbeitung sind die Vorzüge bei diesem Kraftpaket; 
(Test: 8/93) 

A 119 Philips DAP 600 MkII; 800 Mark 

4x 60 Watt sind eine beachtenswerte Leistungsausbeute; (Test: 8/93) 

A 120 Sony XM-C2000; 850 Mark 

Beschallungskünstler: Ob 2-Wege- oder 3-Wege-Betrieb — die Sechskanal-Endstu- 
fe mit elektronischer Frequenzweiche löst alle Anschlußprobleme; (Test: 8/93) 


A 121 C.E.C.-CD-Laufwerk TL-0; 

Äußerst massives und hervorragend verarbeitetes Top-CD-Laufwerk, das sich mit 
seinem offenen CD-Laufteller angenehm von der Schubladen-Fraktion absetzt 

A 122 Plattenspieler Transrotor Plexi-Iron; 

Feine Präzisionsarbeit aus britischen Landen, besticht durch eine gelungene Sym- 
biose aus glänzendem Metall und klarem Acrylglas 

A 123 B & W-Lautsprecher Nautilus; 

Ein optisch wie auch technisch außergewöhnlicher Schallwandler 

A 124 Revox Evolution; 

Schlichte Systemanlage vom Schweizer Elektronikspezialisten mit übersichtlichem 
und komfortablem Monitor-Bedienungspult 

A 125 Burmester Concerto; 

Komponenten mit klarem, zeitlosem Styling von der Berliner High-End-Schmiede 


POP-CDs 

126 Donald Fagen: Kamakiriad; WEA (Warner) 9362-45230-2; PDM 6/93 
127 Prince: Love Symbol; Paisley Park/WEA (Warner) 9362-45037-2 PDM 
11/92 

128 Element Of Crime: \eißes Papier; Polydor (PV) 517 756-2; 2/93 
129 David Bowie: Black Tie White Noise; Savage-Ariola (BMG) 74321- 
13697-2; PDM 5/93 

130 Patricia Kaas: Je Te Dis Vous; Columbia (Sony) 473 629 2; 6/93 


KLASSIK-CDs 

131 Anton Bruckner: Symphonie Nr. 5; Berliner Philharmoniker, Daniel 
Barenboim; Teldec (EastWest) 9031-73271-2; PDM 12/92 

132 Ludwig van Beethoven: Die 5 Klavierkonzerte; Krystian Zimer- 
man, Wiener Philharmoniker, L. Bernstein; DG 435 467-2 (3 CDs); PDM 10/92 
133 Johann Sebastian Bach: Sonaten für Flöte und Cembalo;Mi- 
chaela Petri, Keith Jarrett; RCA (BMG) 09026-61274-2; PDM 1/93 

134 Alban Berg/Wolfgang Rihm: Violinkonzert/Gesungene Zeit; 
Anne-Sophie Mutter, Chicago Symphony Orchestra, James Levine; DG 437 093-2; 
PDM 2/93 

135 Alfred Schnittke: Leben mit einem Idioten; Rotterdam Philharmo- 
nic Orchestra, Mstislav Rostropowitsch; Sony S2K 52 495 (2 CDs); 4/93 


JAZZ-CDs 

136 Wynton Marsalis: Citi Movement; Columbia (Sony) 473 055-2 (2 
CDs); PDM 4/93 

137 Bob Mintzer Big Band: Departure; dmp (in-akustik) CD-493; 4/93 
138 Paul Motian And The Electric Bebop Band; JNT (PV) 
514 004-2; PDM 5/93 

139 Monty Alexander: Caribbean Circle; Chesky (in-akustik) JD 80; 
PDM 12/92 

140 Fred Hersch Trio: Dancing In The Dark; Chesky (in-akustik) JD 90; 
7/93 


AUDIOPHILE CDs 

141 Randall Thompson: Testament Of Freedom; Dallas Wind Sym- 
phony; Turtle Creek Chorale; Reference Recordings (Infinity) RR 49 CD 

142 Vivino Brothers: Chitlins Parmigiana; dmp (in-akustik); 2/93 

143 Scetches: Different Places; Call It Anything/Vera Bra (TIS) 2102 2; PDM 
3/93 

144 Ludwig van Beethoven: Nissa Solemnis; Arnold Schönberg 
Chor, Chamber Orchestra Of Europe, Nikolaus Harnoncourt; Teldec (EastWest) 9031- 
74884-2 (2 CDs); 3/93 

145 Johann Strauß sen./Johann Strauß jun.: Ein Strauss- 
fest II; Cincinnati Pops Orchestra, Erich Kunzel; Telarc (in-akustik) CD 80314; 7/93 
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Der Anzeig 


.. Dresden M8 

.. Berlin MA 

.. Hamburg M14, M16 

... Buxtehude Mö 

.. Lübeck M22 

.. KielM18 

.. Oldenburg M28 

.. Bremen M6 

.. Hannover M16 

... Paderborn M28 

.. Bielefeld Mö 

.. Kassel M18 

.. Göttingen MIA 

.. Nörten-Hardenberg M28 
... Düsseldorf M8, M10, M12 
... Mönchengladbach M24 
... Wuppertal M36 

.. Solingen M30 

.. Dortmund M8 

... Bochum MA, M6 

... Mühlheim/Ruhr M24 

.. Oberhausen M28 


u 


.. Dinslaken M8 

.. Duisburg MIO 

.. Moers M24 

.. Krefeld M22 

.. Köln M20, M22 

... Aachen M2 

... Heinsberg M18 

.. Bonn M6 

.. Mayen M24 

.. Hagen MI4 

.. Unna M34 

.. Bestwig M2 

.. Frankfurt M10, M12, M14 
.. Darmstadt M8 

.. Seeheim M32 

... Wiesbaden M36 

.. Saarbrücken M3O 
.. Saarlouis M30 

... Mannheim M24 

... Heidelberg M16, M18 
... Stuttgart M32, M34 
.. Ludwigsburg M22 


enbestellschein ist in dieser Ausgabe auf Seit 


... Tuttlingen M34 

... Tübingen M34 

... Reutlingen M30 

.. Schorndorf M3O 

.. Karlsruhe M18 

.. Baden-Baden M2 

.. Bellheim M2 

.. Karlsruhe-Bruchsal M1 8 
.. Villingen- 


Schwenningen M36 


.. Konstanz M22 

.. Freiburg M14 

.. Lörrach-Waldshut M22 
.. München M24, M26 
.. Augsburg M2 

.. Ulm/Neu-Ulm M36 
.. Nürnberg M28 

.. Fürth MIA 

.. Bayreuth M2 

.. Coburg Mö 

.. Erfurt MIO 


eM5 


Händleranzeigen sind mit 1] gekennzeichnet 


Wandler DAC 1 


ZU HÖREN UND ZU HABEN BEI: 


KLANGPYRAMIDE 

INH. MICHAEL ORTHEN 
KARLSGRABEN 35 

5100 AACHEN 
TELEFON 02 41/3 52 06 


BADEN-BADEN 
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Emm Schuback's 
Bang & Olufsen Center 


Langestr. 4 (Fußgängerzone) : 76530 Baden-Baden Tel. 072 21-280 69 


Telefonische 


Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


BELLHEIM 


das audiogramm 


AUGSBURG 


MÜLLER cmbn & co. k6 
86391 Stadtbergen - Wankelstr. 5 

Tel. 08 21/40 7095-98 : Fax 08 21/40 22 24 
Akai, Apogee, Krell, Rega, TMR, Accuphase, Bang + 
Olufsen, Dynaudio, Backes & Müller, Burmester, Denon, 
Nakamichi, Thorens, Luxman, Transrotor, Quart, Quadral, 
Kenwood, Revox, Harman Kardon, Mceintosh, Linn, Elac, 
MBL, IQ, Sonofer, Stax, B&W, Mission, Restek, Rotel, 
Ecouton, Fine Arts, T + A, Schäfer & Rompf, Mark Levinson, 
Proceed, Sony, Celestion, JBL, Musical Fidelity, AKG 
u.v.m. 


86150 Augsburg - Am Perlachberg 3 
Tel. 08 21/51 19 11-Fax 08 21/51 64 66 
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Telefonische Anzeigenannahme 07 11/1 82-12 58 


NEUEROÖFFNUNG 
des: 


studio 


Dominikanergasse 7 
86150 Augsburg Tel.: 0821/37 250 


Acoustic Research »- AMC 
Audio Physic - Audioquest 
Audio Research » Canton 
Copulare » Energy »- Genesis 
Linn » NAD » Onkyo » Pass 
Audio » Pro Ac » Sicomin 
Target » v.d. Hul- Wadia 


Audiophil HiFi-Konzepte Gerald Jakob 
Drosselweg 7 » 86444 Affing 
Tel 08207/ 82 71 » 


_ 


test audio 4/93 


elklasse II, Ref. 


klang 
abtastsicherheit 
ausstattung 
verarbeitung 
bedienung gut 


prädikat: referenzklasse 


überragend 
sehr gut . 
sehr gut 


BESTWIG 


Wir nehmen uns gern die 


Zeit, 


die Sie brauchen, um die richtige 
Entscheidung zu treffen. Und wir 
helfen Ihnen dabei, so gut wir eben 
können. Schließlich müssen Sie mit 
Ihrer Anlage leben, nicht wir. 


hegener 


HIFI STUDIO 


Wilhelm Hegener GmbH & Co. KG 
Bundesstr. 171 59909 Bestwig Tel. 02904/ 43 31 


HiFi Markt 8/1993 


UNSER TIP FÜR IHRE OHREN! 


Das Label stereoplay steht für exklusive 
Zusammenstellungen der verschieden- 
sten Musikrichtungen. Ob Themen-Samp- 
ler, Oldies, Pop-Raritäten oder Klassik- 
einspielungen, alles wird im Tonstudio auf 
Klangfülle und Dynamik überarbeitet — 
Produktionen bester Qualität. 


Best Of Highl.l, CD 1 (Pop) 27100012A DM 45,- 
Highlights CD 2 (Pop) 27100029 A DM 45,- 
Highlights CD 3 (Klassik) 27100086A DM 45,- 
Highlights CD 4 (Klassik) 27100043A DM 45,- 
Highlights CD 5 (Klassik) 27100050A DM 45,- 
Highlights CD 6 (Pop) 27100067A DM 45,- 
Highlights CD 7 (Pop) 27100074 A DM 45,- 
Highlights CD 8 (Pop) 27100081 A DM 45,- 
Highlights CD 9 (Pop) 2710008A DM 45,- 
Best Of Highl.Il, CD 10 (Pop) 27100004A DM 45,- 
Highlights CD 11 (Pop) 27100111A DM 45, 
Highlights CD 12 (Pop) 27100128 A DM 45,- 
Highlights CD 13 (Pop) 271001353A DM 45,- 
Highlights CD 14 (Pop) 27100142 A DM 45,- 
Edition „E” CD 15 (Klassik) 27100159 A DM 45,- 
Highlights CD 16 (Pop) 27100166A DM 45,- 
Highlights CD 17 (Pop) 27100173 A DM 45,- 
Highlights CD 18 (Pop) 27100180A DM 45,- 
Highlights CD 19 (Pop) 27100197A DM 45,- 
Avantgarde CD 20 (Orgel) 27100208A DM 45,- 
Highlights CD 21 (Pop) 27100210 A DM 45,- 
Highlights CD 22 (Pop) 27100227? A DM 45,- 
Highlights CD 23 (Pop) 27100234 A DM 45,- 
Highlights CD 24 (Pop) 27100241 A "DM 45,- 
Yesterday’s CD 25 (Oldies) 27100258 A DM 45,- 
Edition „E” CD 26 (Klassik) 27100265A DM 45,- 
Yesterday's CD 27 (Oldies) 27100272 A DM 45,- 
Special CD 28 
(Entertainment) 27100288A DM 45,- 
Edition „E” CD 29 (Klavier) 27100236A DM 45,- 
Best Of Highl.Ill, CD 30 (Pop) 27100302 A DM 45,- 
Highlights CD 31 (Pop) Nicht mehr lieferbar. 
Special CD 32 (Italo I) Nicht mehr lieferbar. 
Yesterday'’s CD 33 (Oldies) 27100333A DM 45,- 
Highlights CD 34 (Pop) 27100340A DM 45,- 
Special CD 35 (Black Musik!) 27100557A DM 45,- 
Special CD 36 (Voices) 27100864A DM 45,- 
Yesterday's CD 37 (Oldies) 27100371 A DM 45,- 
Highlights CD 38 (Pop) 27100888A DM 45,- 
Highlights CD 39 (Pop) 2710035A DM 45,- 
Edition „E” CD 40 (Barock) 27100401 A DM 45,- 
Highlights CD 41 (Pop) 27100418A DM 45,- 
Special CD 42 (Swing |) Nicht mehr lieferbar. 
Special CD 43 (Italo II) 27100432A DM 45,- 
Yesterday's CD 44 (Oldies) 27100449 A DM 45,- 
Special CD45 (Black Music I) 27100456A DM 45,- 
Special CD 46 
(Made in Germany) 27100463A DM 45,- 
Highlights CD 47 (Pop) 27100470A DM 45,- 
Special CD 48 (Hardrock) 27100487A DM 45,- 
Jazzrock-Anthology I, CD 49 27100494 A DM 45,- 
Yesterday's CD 50 
(Rock 'n’ Roll) 27100500A DM 45,- 
Special CD 51 (Chanson) 27100517A DM 45,- 
Jazzrock-Anthology Il, CD 52 27100524 A DM 45,- 
Special CD 53 (Dancefloor) 27100531 A DM 45,- 
Edition „E” CD 54 (Klassik) 27100548A DM 45,- 
Jazzrock-Anthology Ill, CD 55 27100555 A DM 45,- 
Yesterday's CD 56 (Oldies) 27100562 A DM 45,- 
Highlights CD 57 (Pop) 27100579A DM 45,- 
Yesterday's CD 58 (Oldies) 27100586A DM 45,- 
Special CD 59 (Country) 27100593 A DM 45,- 
Yesterday's CD 60 (Oldies) 27100609 A DM 45,- 
Special CD 61 (Gold Ballads) 27100616A DM 45.- 
Special CD 62 (Chanson) 27100623A DM 45,- 
Special CD 63 (Easy Listening) 27100630A DM 45,- 
Highlights CD 64 (Pop) 27100647 A DM 45,- 
Special CD 65 (Latin Touch) 27100654 A DM 45,- 
Special CD 66 (Black Music Ill) 27100661 A DM 45,- 
Special CD 67 (Italo III) 27100678A DM 45,- 
Special CD 68 (Swing Il) 27100685A DM 45,- 
Edition „E” CD 69 
(Klassik: Tedi Papavrami) 27100692 A DM 45,- 
Special CD 70 (Hardrock II) 27100708A DM 45.- 
Special CD 71 (Auf gut deutsch) 27100715 A DM 45,- 
» Special CD 72 (Country II) 27100722A DM 45,- 
DHFI-CD 9 (Klassik) 27500195 C DM 69,- 
DHFI-CD 16 (Pop) 27500201C DM 69,- 


„Best-of“-Kopplungen der populärsten 
und typischsten Songs berühmter Rock- 
und Pop-Größen gehören ebenso zum 
ZOUNDS-Repertoire wie die hochgelobten 
Jazzproduktionen. Aufnahmen, die musi- 
kalisch und klangtechnisch höchsten An- 
sprüchen gerecht werden. 


Bee Gees Best, CD 27200019 B DM 39,- 
Santana Best, CD 27200026 B DM 39,- 
Kinks Best, CD 27200033 B DM 39,- 
Byrds Best, CD 27200125 B DM 39,- 
Donovan Best, CD 27200156 B DM 39,- 
Al Di Meola Best,CD 27200149 B DM 39,- 
Beach Boys Best, CD 27200163 B DM 39,- 
Deep Purple Best, CD 27200187 B DM 39,- 
Blood, Sweat & Tears Best, CD 27200200 B DM 39,- 
Small Faces Best, CD 27200194 B DM 39,- 
Tremeloes Best, CD 27200217 B DM 39,- 
Uriah Heep Best, CD 27200279 B DM 39,- 
Kansas Best, CD 27200309 B DM 39,- 
Journey Best, CD 27200293 B DM 39,- 
Shocking Blue Best, CD 27200286 B DM 39,- 
Shadows Best, CD 27200323B DM 39,- 
T. Rex Best, CD 27200330 B DM 39,- 
REO Speedwagon Best, CD 27200347B DM 39,- 
Joe Cocker Best, CD 27200354 B DM 39,- 
Alan Parsons Project Best, CD 27200361 B DM 39,- 
Searchers Best, CD 27200378 B DM 39,- 
Golden Earring Best, CD 27200385 B DM 39,- 

ı Cream Best, CD 27200408 B DM 39,- 
, Roy Orbison Best, CD 27200392B DM 39,- 
' Doobie Brothers Best, CD 27200439 B DM 39,- 
| Meat Loaf Best, CD 27200453 B DM 39,- 
Electric Light Orchestra Best, CD 27200460 B DM 39,- 
Saga Best, CD 27200477 B DM 39,- 
Steppenwolf Best, CD 27200484B DM 39,- 
» Best Of The Best, Vol. 1, CD 27200491M DM 29,- 
$»Lou Reed Best, CD 27200514 B DM 39,- 
Jonathan Butler, CD 27200057 B DM 39,- 
Kevin Eubanks, CD 27200248 DM 35,- 
Cab Calloway, CD 27200064 DM 35,- 
Chris Barber, 2 CDs 27200071 F DM 49,- 

, Chris Barber, 2LPs 272000880 DM 35,- 
| Chris Barber, 120er MC 27200058 DM 35,- 
' Urszula Dudziak, CD 27200118 DM 35,- 
\ Art Blakey, CD 27200101 DM 35,- 
Trombone Summit, CD 27200170 DM 35,- 
Charlie Mariano, CD 27200224 DM 35,- 
$-Ann Burton, CD 27200231 DM 35,- 
Miles Davis Portrait, 2 CDs 27200262 G DM 49,- 
Miles Davis-Plakat 27990019 X DM 18,- 
Chet Baker Portrait, CD 27200255 B DM ‚39,- 
Chet Baker-Plakat 27990026 X DM 18,- 
Stan Getz Jazz Portrait, CD 27200415 B DM 39,- 
Dave Brubeck Jazz Portrait, CD 27200446 B DM 39,- 
ZMF Classic-Events, CD 27300023 | DM 35,- 
ZMF Jazz-Events, CD 27300016 | DM 35,- 
Nicht nur etwas für Motorrad-Fans sind 

PHON I die heißen Rock-Scheiben, die unter die- 
sem Label erscheinen. Musik der eher här- 

teren Gangart, sorgfältig mit Fachkenntnis 


MUSIC 
25. HRRIEN 


und Fingerspitzengefühl zusammenge- 
stellt und im Studio soundmäßig überar- 
beitet. Da geht die Post ab! 


20 Years Of Hardrock, CD 27400013 H DM 35,- 
20 Years Of Hardrock, LP 27400020 K DM 29,- 
Dream Songs, CD 27400044 H DM 35,- 
Dream Songs, LP 27400051 K DM 29,- 
Westcoast & South.-Rock, CD 27400068 H DM 35,- 
Westcoast & South.-Rock, LP 27400075 K DM 29,- 
Fast Ladies, CD 27400062H DM 35,- 
Fast Ladies, LP 27400099 K DM 29,- 
Best Of Blues-Rock Guit., CD 27400105 H DM 35,- 
Best Of Blues-Rock Guit., LP 27400112 K DM 29,- 
Hardrock-Ballads, CD 27400123H DM 35,- 
Hardrock-Ballads, LP 27400136 K DM 29,- 
Hits Only, CD 27400143H DM 35,- 
Rock Classics, CD 27400150 H DM 35,- 
$>Hard Road, CD 27400167H DM 35,- 
Best Of Yesteryear (12 CD-Box) 27301000Y DM 575,- 
Menschen unterwegs, CD 27700021 A DM 45,- 
Musik aus europ. Ländern, CD 27700014A DM 45,- 
Impressionen, CD 27700088A DM 45,- 


Einmalige Klangbeispiele, außergewöhn- 
liche Aufnahmequalität und perfekte Mu- 
sikeinspielungen - ob die NoNOISE bear- 
beitete Edition „Rock Times”, die Hörtest- 
Produktionen „Stakkato" oder themati- 
sche Zusammenstellungen der Audio- 
Collection” für Genießer. 


Stakkato 1, CD 27000008 A DM 45 
Stakkato 1, DAT 27000089W DM 65, 
Stakkato 2, CD 27000046 A DM 45, 
Stakkato 3, CD 27000428 A DM 45, 
Stakkato Special, CD 27000077 A DM 45, 
Super Stakkato, CD 27000534 Z DM 35 
Super Stakkato, DCC 27000497 Z DM 35 
Super Stakkato, MD 27000510 Z DM 35, 
Soundshow, CD 27000138 A DM 45 
First Ladies Vol. 1, CD 27000190 A DM 45 
' First Ladies Vol. 2, CD 27000404 A DM 45, 
\ Perfect Percussion Vol. 1, CD 27000152 A DM 45 
Perfect Percussion Vol. 2, CD 27000459 A DM 45 
$» Perfect Percussion Vol. 3, CD 27000565A DM 45 
Audio Together, CD 27000169 A DM 45 
Farbtöne - Arik Brauer, CD 27000145 A DM 45, 
Concerto 1(Orgel u.Tromp.), CD 27000398 A DM 45, 
Concerto 2 (Class. Brass), CD 27000466 A DM 45, 
Collection Vol 1, CD 27000176 A DM 45,- 
Coll. „Schwarz Rot Gold”, CD 27000183 A DM 45,- 
Collection „Southern Rock”, CD 27000411 A DM 45,- 
Collection „Reggae”, CD 27000442 A DM 45,- 
Soundcheck, CD 27000107 E DM 55,- 
' Soundcheck, MC (jeweils 27000114 U DM 55,- 
‚ Soundcheck, 2 LPs - in Holz- 27000121 Q DM 79,- 
‘ Soundcheck, Set  schatulle) 27000091 V DM 159, 
Soundcheck, DAT _ 27000435 T DM 79,- 
Soundcheck, DCC 27000503 Z DM 35,- 
Soundcheck, MD 27000527 Z DM 35,- 
Rock-Times 1955/56, CD 1 2700023A DM 45, 
Rock-Times 1957/58, CD 2 27000220 A DM 45,- 
Rock-Times 1959/60, CD 3 27000237 A DM 45,- 
Rock-Times 1961/62, CD 4 27000244 A DM 45,- 
Rock-Times 1963/64, CD 5 27000251 A DM 45,- 
Rock-Times 1965/66, CD 6 27000268A DM 45; 
Rock-Times 1967/68, CD 7 27000275 A DM 45,- 
 Rock-Times 1969/70, CD 8 27000282 A DM 45,- 
, Rock-Times 1971/72, CD 9 27000299 A DM 45, 
‚ Rock-Times 1973/74, CD 10 27000305 A DM 45,- 
Rock-Times 1975/76, CD 11 27000312 A DM 45,- 
Rock-Times 1977/78, CD 12 27000329 A DM 45 
Rock-Times 1979/80, CD 13 27000336 A DM 45,- 
Rock-Times 1981/82, CD 14 27000343 A DM 45, 
Rock-Times 1983/84, CD 15 27000350 A DM 45 
Rock-Times 1985/86, CD 16 27000367 A DM 45, 
$Rock-Times 1987/88, CD 17 27000374 A DM 45 
$Rock-Times 1956 - 1985, DCC 27000558 A DM 45,- 


Das jüngste PHONO-Label fängt unter dem 
Motto „Natural Music” stilübergreifende 
Formen akustischer Musik ein. Neben Pe- 
ter Horton & Slava Kantcheff und Chantal 
präsentieren wir mit den beiden Gitarristen 
Henning & Harms eine weitere Besonder- 
heit des Labels „Fingermagics”. 


Peter Horton & Slava Kantcheff 


„Po@me Musical”, CD 27600017 N DM 35, 
„Albatros”, CD 27600031 N DM 35, 
„Rock On Wood”, CD 27600086 N DM 35 
CHANTAL, Konzert. Musik, CD 27300030 N DM 35 
CHANTAL, Konzert. Musik, MC 27300047 R DM 29 
CHANTAL, Konzert. Musik, LP 27300054 M DM 29 
CHANTAL: 
Intern. Weihnachtsmusik, CD 27600048 N DM 35 
Intern. Weihnachtsmusik, MC 27600055 R DM 29 
Intern. Weihnachtsmusik, LP 27600062M DM 29 
Jan Henning & Wieland Harms 

» „String Dancer” CD 27600079 N DM 35 


Alle hier aufgeführten 
PHONO-CDs können 
Sie über den 
PHONO-Versand- 
Service Postfach 1461, 
74150 Neckarsulm 
beziehen. 

Die Bestellkarte dafür 
finden Sie im Heft. 
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BERLIN 


LEERE 
IN HEYBROOK 

| Sa san] 

i Musikalische Systems 


i HiFi-Anlagen 
| speziell englischer Hersteller 


Aa Yes Rogersi 
| ABSOLUTE SOUNDS | 


Kurfürstenstr. 124 - 1000 Berlin 30 - 030/213 80 11 
ses 


Dieter Haarhuis 
Exklusive elektrostalische Speziallaulsprecher 


u De werden Ihre Ohren Augen machen ia 


13957 Berlin 4,030 / 677 43 64 von 10.00-18.00 Uhr Fax 482.90 


Auswahl in der 


Referenzklassel 


CELESTION 


ONKYO 
Backes&.Müller | 
u REVox 
Jump SI Er = BE 
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Bar ac t 


SENVo 
OD 4 


Aus Lust am Hören! 


Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr, 
an langen Samstagen 10-16 Uhr 


HIFlplay 


Perleberger Str. 8, 10559 Berlin 
Telefon 395 30 22, Fax 395 70 50 


Hausmesse zur ifa 


Musikanlagen von und mit: 


Audio Physic 
Mission 


MBL 


Mark Levinson 
WELDGEL 


Monitor Audio 
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TOP-HIFI 
WOHNRAUM- 
STUDIOS 
IN BOCHUM 
Herner Str. 285-287 
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Dortmund 

Evinger Str. 40 
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5820 Gevelsberg 
Hagener Straße 400 
®@ 02332/6467 


HiFi Markt 8/1993 


> 
es (0711) 182-1258, Fax (0711) 182-1349 


Kaufgesuche 


Suche Infinity RS-2B. 0651/41979 
Su. Revox B215, B226. Tel. 0421/832980 
Suche Braun C3. Tel. 0561/773589 


Su. Braun T1000 CD und Netzteil, Bedie- 
nungs-Anltg. Röhren EL 503. 089/38956662 


Su. Revox Boxen Symbol B. Tel. 02526/ 
2007 


Su. Accuphase DP 70V + T 108. 06142/ 
71264 


Su. MC Vorvorverstärker v. Nakamichi. 
Tel. 02841/502152 


Sony DAT 55, 57 u. 59. Tel. 0871/54417 
Su. Sequell o. CLS Il. Tel. 064422/7700 


Suche LPs, CDs, Singles, 50er bis 70er 
Jahre, auch ganze Sammlungen. 07723/ 
93140 


Accuph. M1000 (P800, P500L) gesucht, 
nur s. gt. Zust. Tel. 07151/606504 


Su. Fisher EQ-ZICH. Tel./Fax. 0511/ 


588486 


Revox B285 ges. Tel. 02103/31122 


AN + VERKAUF HIFI. 
Sofortige Barzahlung. 6000 Frankfurt 1, 
Große Friedberger Str. 44. 069/285013 


Kaufe LP’S, Singels, CD‘s, auch komplett, 
nur größere Mengen. Tel. 04222/1474 


INZAHLUNGNAHMEE. Tel. 089/4470774 


Tandberg Studio-Monitor. Tel. 02331/ 


15845 


Wir sind umgezogen 


ANKAUF UND 
VERKAUF 


d-Komponenten 
Reutlinger Str. 12 
7302 Ostfildern 4 
(Kemnat) 

Tel. (07 11) 45 76 30 
Fax (07 11) 45 38 77 


Suche Equalizer Fisher EQ-Z1, neu od. 
gebr. Tel. 07433/261137, ab 17 Uhr 


Timer Technics TSH 4060 o. Sony. 07031/ 
871697 


Technics Tonarmohr EPA-A5016 + Aufw. 
Trafo SH-305MC. Tel. 08061/7615, ab 20 Uhr 


MARKT 


Egal ob Sie Schallplatten, CDs, 
Raritäten, HiFi-Anlagen oder 
sonstiges rund ums Hören kaufen, 
verkaufen oder tauschen wollen, 
mit einer Kleinanzeige im HiFi 
MARKT von Audio und stereoplay 
liegen Sie richtig. 


DISPONIEREN SIE RECHTZEITIG: 


Anzeigenschluß für Fließsatzanzeigen: 


Textbis Erstverkaufstag 
27.7.9 23. 8.9 
24,8.93 20. 9.93 
21.9,93 18.10.93 

WIR SIND FÜR SIE AUF DRAHT: 
Telefon: (0711) 182-1258 
Telefon: (O7IN)182:139 
Be "34 100% 

oder 

Coupon einfach ausfüllen, ausschneiden und 

an diese Adresse schicken. 


Vereinigte Motor-Verlage 
As-Kombination 
70162 Stuttgart 


HiFi Markt 8/1993 


mE >. ME IE IE MM ME ME MEN MEN ME ME MEN ME MEN BEN BEE 


HE IE MEN MEN ME MEN HE HEHE IE HE HEN BIN DEN >>. EEE 


i HIER KÖNNEN SIE IHRE ANZEIGE BESTELLEN: 


Ä Der folgende Text soll mal unter der Rubrik erscheinen. 
Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden 
3 mm III 1 RE RE l 
bmm. TE Tel NN Nele er ERNEST Sr ee 
9 Mm N aa Ne ee ill. | lee Meilen + 
mm VAL NNIIIETAE E Re FILEEEEEET  Eel 
mm VEN INNE MT AN I Ne | [ER 20 Jan 1a a Me I | aa Kr 
LU [ca a a De cc eK VD DD I I Ins 19 Da OR HF Tan KEN NO DE 
21 mn: SEE LS I STARTET TI LT 
Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung übernehmen. 
Händleranzeigen werden mit Il gekennzeichnet. 
Diese Anzeige ist eine Bitte senden Sie mir gegen Berechnung 
Q Privatanzeige DM 6,95 je mm ein Exemplar von 
OD gewerbl. Anzeige DM 10,90 + MwSt. je mm O Audio I stereoplay 
sie soll unter Q Chiffre (zzgl. DM 15,-) mit meiner Anzeige zu. 
veröffentlicht werden Einzelpreis DM 8,50 2 
& 
“x 
Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto (kein Sparkonto) ab: q 
LESER 
Kontonummer Bankleitzahl 
Bank 
Name, Vorname / Firma Fr 
(| 
Straße, Hausnummer (kein Postfach) PLZ Ort 
| | 
Telefon inkl. Vorwahl Fox Datum / rechtsverbindliche Unterschrift 
M5 
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Händleranzeigen sind mit [] gekennzeichnet 


BOCHUM 


ZU HÖREN UND ZU HABEN BEI: 


STUDIO LIEDMANN 
GERTHERSTRASSE 274 
4630 BOCHUM 

TELEFON 02 34/26 58 03 


BUXTEHUDE 


SCHEER 


HIGH FIDELITY 
BOXEN-STUDIO 
CAR-HIFI 
TONSTUDIO 


2150 BUXTEHUDE 

HAUPTSTRASSE 5 

© 04161/81334 
“ + 84224 


Mo.-Fr. 9.30-13.00 + 14.00-18.30 
Termine nach 18.00 nach Absprache. Samstags geschlossen. 


BREMEN = 


ur 

BET 

\ / | ACHTERHOLT 
_ | 


Hifi — Studio 


D-2800 Bremen 1 - Altenweg5 : Telefon (0421) 12848 


BIELEFELD 


IN | 


Spezialist Nr. 


LE FE L :D 


Junges Blut. - Tut meiner Platte gut. 


Sie merken schon: Die Tonstudio-Leute rühren wieder die Werbetrommel. 


Aber man muß es ja auch mal sagen: Die Spezialisten für High Fidelity, 
High End und High End Art in Bielefeld heißen - von links nach rechts: 
Peter Lukas, Dirk Pundmann, Bernd Wiegmann, Frage an Sie: Wie heißt 


der vierte im Bunde? Rufen Sie uns an oder schreiben Sie die Lösung auf 


eine Postkarte Ihrer Wahl. Oder Sie machen einen Termin mit uns. Oder 


Sie kommen einfach vorbei. Wie wär's® 


TONSTUDIO 


Tonstudio am Kesselbrink e HIGH FIDELITY & HIGH END e Telefon 0521-171758 
Fax 0521-173813 ® Fr.-Verleger-Str. 7 e 4800 Bielefeld 1 


BREMEN 


MICH 
‘ FIDELITY 


LP-Verkauf: Jazz-Blues-Klassik 
Neu - Audiophile - Gebraucht 
AMC, ARCAM, AUDIODATA, AUDIO-PHYSIK, CREEK, EPOS, 
ETALON, EXPOSURE, ISODA, LECTRON, MALVALVE, MOTH, NAD, 


OMTEC, ONIX, PLATINE VERDIER, PROCEED, REGA, REL, 
ROIENE, RUKSAN, SHINDO, SYMDEX, TMR, USCHIDA, YBA 


MÜHLENSTR. 10 : 27753 DELMENHORST : TEL. 04221/120340 


HifieVl Core N 


Coburg Mohrenstraße 22 
Telefon 09561/95434 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


BONN 


ANALOGUE 


oo nM 
oo-»Z 


moowM 
ZoooZ 


H H END 
HIFI STUDIO 


ANALOGUE BIETET: 
A-B VERGLEICH VON PLATTENSPIELERN 
PLATTE GEGENCD 
SINGLE SPEAKER ROOM DEMONSTRATION 
LINN RE STEUER 


VTLRÖHREN MARTIN LOGAN 

MISSION AUDIO INNOVATIONS 

HARMANN/KARDON BELTON MÖBEL 
AUDIOPHILE PLATTEN 
AUDIOPHILE CD's 


KEF 

MARK LEVINSON 

PROCEED 
AUDIO TECHNICA EINSTEIN 


HiFi Markt 8/1993 


Den Anzeigenbestellschein finden Sie auf Seite M5 


MhHsimarkr 


Kaufgesuche 


Jazz-Ankauf! 
Kaufe Schallplatten und CDs aus dem Jazz- 
und Bluesbereich in jeder beliebigen 
Menge zu Spitzenpreisen. Größere Samm- 
lungen werden überall abgeholt. Sofortige 
Barzahlung. Volker Flohr, Sangerweg 2, 
6333 Braunfels 4. Tel. 06472/1557 IH] 


Revox A740 Endstufe. Tel. 0821/481385 
Su. Mivoc Acapulco. Tel. 02641/28855 


Kaufe Jazz LPs und CDs, zahle Spitzen- 
preise, Sammlungen hole ich ab. Joachim 
Berger. Tel. 040/5228869 


Plattenspieler Revox B791/B795/B291, 
auch ohne System. 09191/64438 (Anrufbe- 
antw.) 


Braun T1000 CD mit NT und Bed.Anltg., 
(auch einzeln). Tel. 089/5701324, abds. 


Suche CD Melosmusik ST GS 101 Emilia 
Giuliani: Prelude f. Gitarre op. 46 Nr. 1 Inter- 
pret: Siegf. Schwab. Chiffre AS08/732746 


Klassik- und Jazz-Schallplatten &CDs, 
Sammlungen/Restposten/Geschäftsauflösungen 


Fi kauft (, ( : 
A Fidelio - 1000 Berlin 62 - A 


Suche CDV-Laserdiscs. Tel. 06051/3297 


CD-Ankauf-Verkauf-Tausch-Miete. CD- 
Service, Wasserturmweg 2, 58452 Witten g 


Suche CD’s, Rupert Hine, Immunity und 
Godley +Creme, Goodbye Blue Sky. Tel. 
06331/16155 (zahle gut!) 


CD Ankauf: Kaufe Rock-Pop CDs, MFSL 
Gold CDs u. limitierte CDs, in Boxen, gg. 
überdurchschnittl. Bezahlung auf. Angeb. 
an: W. Andrzejewsky, Gadumerstr. 37, 4750 
Unna 


Stellengesuche 


39 jähriger mit 15 Jahren Erfahrung im 
Verkauf von HiFi und High-End-Anlagen, 
sucht neue Herausforderung im Einzelhan- 
del oder Außendienst Chiffre AS08/733194 


Geschäftsverbindungen 


Seit über 20 Jahren bestens eingeführtes 
HiFi-Studio in Fußgängerzone zu verkau- 
fen, 1991 total renoviert, Inventar und Wa- 
renbestand müssen übernommen werden. 
Chiffre AS08/729880 IH] 


Verschiedenes 


Elvis The Legende-Gold, frist Edition No. 
4445 von 5000, gg. Gebot. 04642/6270 


HiFi Markt 8/1993 


Telefonische Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


CD-Verleih-Versand! 
Riesen Auswahl! Immer aktuell! Verleihbed. 
u. Angebotsliste anfordern, gegen DM 2,- 
Rückporto: W. Zamzow, Sound-Station, 
Fuhrenkamp 8, W-2803 Weyhe-Leeste. 


Import LPs, CDs u. Bildplatten, ab DM 
19.90, ca. 300 verschiedene Labels, Info. 
Tel. 06222/52392 IH] 


CD-Überspielung - CD Einzelanfertigung 
mit Cover als Geschenk oder zur Archivie- 
rung. Tel. 02776/6037 


Ca. 200 LP’s + Maxis: Soul, Funk, Disco, 
Oldies, komplett nur DM 695,- DM. 0421/ 
12822 


MFSL + Nautilus LP’s, zu verk. Tel. 0911/ 
355885 ab 19 Uhr 


Dudelsack neu mit Anleitung, DM 380,-. Tel. 
02131/273636 IH] 


10 Jg. Audio ab Erstausg. 06244/5217 


Stereoplay 1984-87, kpl. abzugeben. R. 
Droysen, Tel. 0228/469131 ab 18 Uhr 


Verkäufe 


BOSE GESAMTPROGRAMM. T. 02841/2 
50 83 [IH] 


BOSE GESAMTPROGRAMM. T. 02841/2 
50 83 El 


BOSE GESAMTPROGRAMM. T. 02841/2 
50 83 IH] 


LINN IN TÜBINGEN bei HiFi VIERTEL. Tel. 
0 70 71/3 85 55 [H] 
BURMESTER neu u. gebr. T. 089/4470774 

[H| 
LINN IN MÜNCHEN. Tel. 089/4470774 
HiFi-Concept, Robert Heisig, Wörthstr. 45 g 


Second Hand - High End. 02841/25083 9 
Second Hand - High End. 02841/25083 g 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Ankauf - 
Verkauf von HiFi und CD's. Tel. 02841/ 
25083 IH] 


Qualitäts-Röhren, verschiedener Selek- 
tionsgrade für höchste Ansprüche. Prüfung 
von Röhrengeräten und Modifikation. TUBE 
AUDIO PROFESSIONAL R. Röder, Tel. 
0228/219599 IH} 


Manger - Präzision in Schall. 
Jetzt Selbstbau m. d. Referenz-Schallwand- 
ler der der Tonstudios: Info, Daten, Preise 
sofort anfordern bei Dipl. Ing. FHD. Manger, 
Industriestr. 17, W-8744 Mellrichstadt. Tel. 
09776/9816, Fax 09776/7185 IH] 


Schallplattenschutzhüllen - CD Zubehör: 
100 LP-Innenhüllen, DM 23,-; 100 LP-Au- 
Benhüllen, DM 39,-; 100 Single Außenhül- 
len, DM 20,-. Vennebusch Musik Heine- 
straße 14, W-4630 Bochum 1. Tel. 0234/ 
860607 IH] 


SECOND-HAND-AUDIO; Vermittlung von 
”Gebrauchten”. Info’s: Tel. 02064/7562 U 


"Braun Last Edition” CC4, schw. oder grau 
mit NR, Zertifikat + Buch, OVP, inkl. P4, TV3, 
VC4, AF1, 5x GS5, kompl. 29.900,- MwSt. 
auswb., auf Anfrage weitere Einzelgeräte + 
Anlagen. Tel. 06172/303547, Fax 303801 


Tannoy Gesamtprogramm. Tel 0203/ 
580202 E 


BARANKAUF, HiFi-Video-Photo-SEGANES. 
PEGNITZ BASAR. Tel. 0911/221991/Fax 
20757 E 


Nichts gefunden? Die Second-Hand-Ver- 
mittlung hilft! Info’s: Tel. 02064/7562 4] 


HIFI-VIDEO-BLITZVERSAND. Wir führen 
alle Gerätefirmen zu Sonderpreisen. Wir ha- 
ben den Ehrgeiz die Billigsten zu sein. Rufen 
Sie doch an! Mo.-Do. 11-13+ 15-17h, Fr.11- 
15h, Sa. 11-13h T. 089/689 12-26 IH] 


SCMS: Digitale Entfernung des DAT-Stö- 
renfriedes. Interessierte senden Ihre An- 
schrift m. Tel.Nr. an: Pf. 25, 7057 Leuten- 
bach 


Accuphase günstig! Tel. 06434/3278 


Dynaudio Contour, 1.3-1.8-2-2.8-Micron- 
Craft-Facette und Confidence 5 ständig vor- 
führbereit. Terminvereinbarungen: Tel. 
06122/2505 Hifi-Studio Achim Schmelter, 
6238 Hofheim-Wallau IH] 


Classe AudioDR5SE, 10 SE, Thiel CS3.5, 
1.2, JPW Satellit. 0421/832084, 18-19 h 


Technics SU A60 + SE M-100. 07321/ 
46694 
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HiFi MARKT Hündleranzeigen sind mit 1] gekennzeichnet 


DÜSSELDORF 


Castle Mission, 
Creek ... und Schallplat H 
ten. „P Fortissimo - HiFi 


Creativ, Ulmenstr. 8, 
40476 Düsseldorf 


0211148372 


„P Linn, Tripod, 
Naim Audio, Thorens, 
NAD, Dynaudio, IS 


Ö 
an 


BERATUNG - VERKAUF - SERVICE / I 7 DIE FEINE ADRESSE IN DÜSSELDORF 
VON HIFI BIS HIGH END ] ya VON HIFI BIS HIGH END 


Steinstr. 31 - 40210 Düsseldorf Telefon 0211/325152 
Jetzt können Sie vergleichen Bw 2// 7 AIWA EIAL IAKAI] 
a A) m monitor Er 


ESTETICA AUDIO 
RESTEK 
Bad Audiolabo: ROTEL.., 


1 Banucı ONETO Wo ME 


An lor Ihe ear. 


XD-S1100 
ln BEwW DENON Backes&Müller > Halli 


N K1000 
Spitzenklasse FR nakamichi KENWOOD Technics TEAC 


1-Bit/64fach Oversampling A/D-Wandler. 1-Bit/256fach Oversam- > 


pling D/A-Wandler. Digital-Anschluß: 2 x coaxial (IN/OUT), 2 x 7 
optisch (IN/OUT), 3-Motore-Antrieb. Anti-Vibrations-Aufbau. Rec/ = oCTAVE larcus| A 0 
Play Timer standby. Sub-Code-Funktionen DM 777 NY arcus I ü 

’ 


SCMS-System. Infrarot-Fernbedienung A A 
r .. Ihr Hans Weiss freut sich auf Ihren Besuch! \mename 


DUISBURG 


HIFI-STUDIO 


ALU AURESI, mm 


Eine gute Adresse für feines HI-FI 
Harman/Kardon Arcam Thorens Rogers JBL 


. 
Krell McLaren Symphonic-Line Goldring 
Osiris Alphason Cabasse Mordaunt-Short 


WBT Monster-Cable Linn Beard Koetsu 
Zum Lith 73 : 4100 ae 1.2.77:02:92 


Mo-Fr 15.00-18.30 Sa 10.00-14.00 CD-Player HARMAN KARDON HD 7725 
YAMAHA CDX 1060" 


1 >72: CD-Playcı anz-WIlTT;Ne 
IQ LEVEL 5 * SPENDOR 45/2 


CELESTION 100 IM HINTERHOF 


Wasch s- CAMTECH VI0I Tel 069-888609 


Telefonische Anzeigenannahme 
07 11/20 43-2 58 


Lautsprecher 


"Dres 


Ihr Partner in Sachen HiFi... 
optimale Beratung, Riesenauswahl 


DWS, Wilhelm-Leibl-Str. (am Pumpenwerk), Erfurt, Tel. 39 43 11/3 12 


Aawlaeri-p- YAMAHA 00 er Fax 069-8004979 


[elfelitelg-te la tlt-Ii9- SONY DAR 1000 ne &0 


HIFI COMPONENTS 
HARD VEHNS 


auffsprecher © - Player 


Denon DCD695 ........... 429,- Sony:CDP II. .=.32..&35% 599,- 
Bose Acoustimass5 Serie? .....22uceenennnn 1199,— Denon DCD895 ........... 649,- SonyCDP X202ES......... 699,- 
Bowers & Wilkins DM 640 .... 2.222 sneeeeennn 999- DenonDCD 1290 .......... 749,- Sony CDPX339ES......... 949,- 
Bowers & Wilkins Matrix 802 Serie3 ..... 2...» 2799,- Denon DCD 2560 .......... 1299,- SonyCDPX559ES......... 1449,- 

m. Canton Fonum 601 ........22220eeeeeennn nn 799,- Kenwood DP 3050... ........- 399,- Technics SLPG440A ....... 319,- c 
._— Canton Erg0:90:DE . : sun aan. am 3a er 1199,— Kenwood DP 5050... ........ 499,- Technics SLPG54A ....... 399,- (0) 
ig Canton Ergo SCL .......-vres essen nenennn 1980,— Kenwood DP 7050........... 699,- Technics SLPG74#A ....... 499,- u 
[8) CantoncombI SC... sus una 1599,— Sony:GDR. 714: ser zu. 429,- Yamaha CDX 1060 .......... 1299,- c- 

Gelestion] Hr ins ae are acer 119,- 
2 Gel6stion 3 +: u... umu su wma aan 149,- 3 
5:'COlESHONS: 5.4.00 5 une a ee ee 199,- 

> W Celestion 15 Standlautsprecher ...... 22.222... 499,- Gssettendecks oO 
3 | Celestion LS 24 Lautsprecherständer ........... 119,- Q 
Se | EltaxLinear Response® .........2cceneenn en 399,- AiwaADF810 .............. 399,- . ‚ vun E 
® | HecoiHeflex85 : „a... 0. anna nee 449, Denon DRS610 ........... 399,- Pioneer CTS810S ......... 829,- 

Heco:libero u.a ie ne ee 999,- Denon DRM 710 ........... 499,- SonyTCK69%0ES .......... 429,- [o) 
c Heco Cantata 550 ....... see eunnenunsen ne 649,- Denon DRS810 ........... 649,- Sony TCK790ES .......... 699,- NL 
Heco Prest0 750 .....ucreeeeeeeeennen nenn 749,-— Kenwood KXW 8050 ........ 599,- SonyTCEWR79%0 ......22...- 479,- 
of Heco Forte 850 ......22cueeeeeeneeenennne 899,-  KenwoodKX 3050.......... 399,- _SonyTCEWRSEM ........... 699,- OÖ 
[e)] | Heco Fortissimo 950. ..... 22 eeeeeennene 999,-  KenwoodKX5050........... 449,- _SonyDATDTC670 ......... 849,- oO 
o g InfinityRS30 .......ceertereenenennnen ne 449,-  KenwoodKX 7030 ........... 529,- Sony DATDTC59ES ....... 1199,- oO 
mE Infinity Infinitissimal IV ........ ereenernnnne 249- Pioneer CTS410............ 459,- Technics RSBX727 ........ 549,- N 

— Infinity Renaissance 80... .......2crereennnnn 1799,- Pioneer CTS610 ........... 599,- Technics RSTR979 ........ 799,- 

c ) Infinity Kappa 6.1/7.1/8.1 22. nceueeneuen auf Anfrage ka 
ö JBL Control; zum see near Töne 199,- ® 
ri Monitor Audio Monitor 1... .222222eeeeeeeenn 229,- Ko) 

Kreis SpendorLS Na „.r..uucn wew.uusuesnng nt 499,- V == - 
©® Wharfedale 517 Mahagoni ........2unseueennn 399,- erstärker > 
L Visaton Experience V 13/V 17/V20 ........- auf Anfrage 
Dal Denon PMAB8OR .......... 599,- 

Denon PMA 1080R ......... 899,- RotelRA 980BX ........... 799,- 

Harman Kardon HK 6150 ..... 429,- Rotel RB 960 BX/RC 960 BX ... 848,- 

Harman Kardon HK 6250 ..... 599,- Rotel RB 980 BX/RC 980 BX ... 1498,- © 
"I Viideore Harman Kardon HK 6350 R/6550 . 799,- Sony TAF690ES .......... 949,- . 
en ideorecorder Harman KardonHK 6650R ... 1349,- SonyTAF770ES/BL ........ ı299- fox 
0) Kenwood KA4040R ........ 499,- Sony TAE 2000ES ......... 1999,- ® 
7 PanasonicNVFS200EG......222ecneeneenn 2499,- KenwoodKA5050R ........ 699,- Sony TAN:220 ES... 2".....%2.: 549,- nt 

Panasonic NVFS88EG ......222cerneeeunen 1999,- Kenwood KA 5020 ......... 499,- Technics SUVX620 ........ 529,- 

e] PanasonicNVHD100EGD ........2surenee nn 1259—- KenwoodKA7050R ........ 1099,- Technics SUVX820 ........ 599,- D 
Em) Sony’ SLV725VG . :.....= 0er wa in ae 1599,— Ploneer:A 676 4... u. 0 4. 599,- Technics SUVX920 ........ 829,- oO 
an SonySLV825VCBL 1-4. 1799,- RotelRA960BX ........... 599,- Yamaha. „un... auf Anfrage [ee ) 
= SonyCCD TR3IIE ... 2 nme 1799,- oO 
O Sohy:CCD TRI805 4:25. rar 2499,- 

(6) Toshiba VTIIG „nase nn nase 1099,- a 
® Receiver omplettanlagen [e) 
jun } DENON.D 0 Naeh 1699,- S 

Y r Denon D 250 Neue Vers. ..... 1499,- Sony ScenarioS7 .......... 1999,- ® 
® une Denon DRA545RD.......... 629,- Sony Precise D507CD ...... 1399,- 
2 | Harman Kardon HK 3400 ..... 799,- Sony MHC 2700CD ......... 1399,- oO 
s Konwöood.KT:2050 =... esn en em 349,- Harman Kardon HK 3600 ..... 1499,- Sony MHC 3700CD ......... 1649,- > 
c: Kenwood KT: 3050 :: aussagen 399,- Kenwood UD 300 .......... 1099,- Sony MHC 7700CD ......... 2280,- ® 
KonwoodiKT:6040: » ...44.. 50.0 5 a a a 499,- Kenwood UD500M.......... 1499,- Technics SAGX230 ........ 499,- > 
I Pioneer F'301 RDS: ..; =: 0.0::.....s1509 a0. a0 re 349- Kenwood UD700M......... 1999,- Technics SCX520 .......... 1999,- une 

0 PloneerF550 RDS .:2.:: 4000. 00. a so aera= 449- Kenwood UD900M......... 2499,- Technics SCX 920 .......... 2399,- ®& 
O Sony DAR 1000 ES BL 2er 1129,- 5 
= SONY: STSIWES + 1.00 10nene aa anni min miese 349,- 

— Technics STG470 ......scseccaseonnnennnn 349,— 
PR Technics ST@70 =: ua sam ea 0 0 a aaa 579,- 
NT 
N % 
«@% 
ATR Pro Ject1inkl. TA ......2eceeeeeeeenn nn 479,- 
Technics: SL 1210 N... 20002 7 rn 849,- 
Thorens TD280Mk4 ......22sseeeeeennen nn 449,- 


Tonabnehmer ......... Preise bitte telefonisch erfragen 


x c G k 
a : Täglıch Versand u Mo Hr 900 - 18.30 Uhr a“ 
Stäblistr. 10a * Liefermöglichkeiten und Sa. 9.00 - 13.00 Uhr 81 477 München 


Zwischenverkauf vorbehalten S@. 15.5. - 15.9. geschlossen 
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Händleranzeigen sind mit [] gekennzeichnet 


DUSSELDORF 


PIONEER 
m CTS810S 
m Recorder 
m DolbyS 
u 
u 


*UVP 998.- 


3 Motoren 
3 Köpfe 


MISSION 


m 782 

m High End 

m 180 W BEL. 
sm Traumklang 


* UVP 848.- 


Stück 
= 
E) Ta 


*UVP 498.- 


Jol.- 


SONY 


m STS 590 

m Tuner 

m RDS 

m 30 Speicher 

m 2 Jahre Garantie 


*Letzte unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers 


Versand durch ups 02 11 / 3790 92 


Telefonische Anzeigenannahme 07 11/1 82-12 58 


FRANKFURT 


unverb. Preisempf. 3500.-* T + A 


m PA 1000 
Mi Vollverstärker 
B High End 
u 200 Watt 


RESTPOSTEN 


299; 


ZEIZENENT 


Harman/Kardon 
m HK 6100 

m 2x50 Watt 

u 2 Tape-Eingänge 
m Spitzenklasse Ill 
m Stereoplay 9/89 


*UVP 1400.- 


komplett 
= 
_ 


CANTON 


m Combi 

m Subwoofer 
m Satelliten 
m 130 Watt 


2 Jahre original Hersteller-Garantie auf alle Geräte 


EB Auch in Schwarz 


Graf-Adolf-Str. 71, Düsseldorf 


service-center 


Ihr Bandmaschinen- + HiFi-Spezialist 


Dieselstraße 14 : 6052 Mühlheim/Main 
Telefon (0 61 08) 7 30 31 


KLANG ,0#°’ 


Das hört man auf den ersten Blick. 


AVM - NAD -L.A. Audio — Moth - Proton -E.M. F. - 
Beard — Impulse - Energy — Kef — Vecteur — Ruark — 
Straight Wire - XCO 


Waldstr. 74, 6078 Neu-Isenburg, Tel. 0 61 02/2 66 02 


FRANKFURT 


= 8 8 pr 
AUGIDZDTUNES 
Während der HIGH-END 93 bei uns vorführbereit 
FOCAL SOLUTION 93 limited Edition 
JM LAB UTOPIA + 913 + 908 erstmals im 
A-B Vergleich mit und ohne DLP-Prozessor 
PoıntSource PS5.1 - SYNTHESIS audioprodukte 
LECSON QUATTRA plus - AUDIOLINK - Zarathustra 
ANALOGSY STEMS- -ISEM-LECTOR-mamba- 


Frankfurt Sachsenhausen (5 Min. von der SCALA) 
13-18.30 Uhr Brückenstr. 31069/629020 


MBL 
harman 
Luxman, Denon 


Stax 

Quadral, IQ 

ATL, heco, Infinity 

Ecouton, Forte Audio Audiostatic, Rogers 

Treshold, Teac, Rotel Elac, T+A, Quart, B&W 

Schäfer&Rompf, NAD, Arcam, Magnepan, Boston 

Canton, Alpine, mac Audio, Concord, Kenwood, Macrom 
| Autoradio-Soforteinbau 


raAUM UNA KLANG 
Hifi-Laden : Auto-Hifi - CD-Laden 


Wilfried Störmer, Ing. | 


6072 Dreieich-Spr., Frankfurter Str. 60, Tel.0 61 03/6 66 57 


Home & 
Car HiFi 


Wir führen ständig vorführbereit: 
zum Hören — Sehen — Kaufen! 


ACR-Swiss : Audax : Axton : Boston 
Acoustik : Cerwin-Vega : Concord 
Dynaudio : E-Voice : Focal : Fostex 

Harman-Kardon : HiFonics ' JBL 
Kenwood : Mainhattan Acustik : macAudio 
McFarlow : Macrom : Monacor : NAD 
Philips : Restek : Rodek Seas  Sherwood 
Uher u.v.m. 


Finanzkauf möglich 


ACR GmbH 


Lautsprecher & HiFi-Technik 


Königsteiner Str. 59c : 65929 Frankfurt 
Telefon (0 69) 30 10 91 
Parkplätze vorhanden 

ca. 1000 m von der Autobahnabfahrt 
Mo.-Fr. 10.00-18.30, Sa. 9.00-14.00 Uhr 


HiFi Markt 8/1993 


Preisanfragen erwünscht 


ACD 9430 


CDC F 03 
CDC A 03 
DSP 01 
BXA 500 
BOX 300 
BSX 150 
BQA 120 
XL 2016 
TCS 2018 
TCS 6918 
TCS 1712 


KRC 954 


KRC 754 


KAC 1023 
KAC 923 
KAC 823 
KAC 723 
KAC 744 
KAC 644 
KAC 624 
KAC 424 
KGC 9042 
KGC 6042 
KGC 4042 
KEC 202 
KEC 302 


Einbauservice 


HiFi Markt 8/1993 


London RDM 42 
München CD 42 
Barcelona RCM 83 
Frankfurt RCM 82 
Stockholm RCR 42 


Paris RCR 42 
Freiburg CR 21 
Essen CR 21 


KRC 1054 RDS 
KRC 854 RDS ° 


KRC 654 RDS 
KRC 554 D 
KRC 354 D 
KRC 254 D 


KFC RF 160 
KFC RF 130 


Blaupunkt 


799,- 
629,- 
739,- 
639,- 
599,- 
549,- 
439,- 
369,- 
299,- 
849,- 
599,- 
1249,- 
1369,- 
649,- 
399,- 
199,- 
349,- 
369,- 
369,- 
299,- 


KRC 453/KDC C 601 
KDC L 800 

KDC C 601 

KDC 96 RDS 

KDC 86 RDS 

KDS P 100 


899,- 
799,- 
599,- 
1069,- 


369,- 
269,- 


Einbauservice 
Kistlerhofstr. 88 


> 
FC ERRRER (0711) 182-1258, Fax (0711) 182-1349 


Pioneer TSC 170 


DEHM 990 RDS 
DEH.980 RDS 
DEH 670 SDK 


KEH M 9500 RDS 
KEH M 8500 RDS 
KEH M 8000 RDS 
KEH M 6500 SDK 


KEH 3500 SDK 
KEH 2500 SDK 


GEH M 2000 SDK 


CDXM 30 
DEQ 7500 
CD 635 
CD 625 
GM 4200 
GM 3400 
GM 2200 
GM 1200 
GM 840 
TSC 130 
TSD 171 
TSD 131 


Pioneer 


1749,- 
1149,— 
699,- 
1069,- 
969,- 
869,- 
599,- 
449,- 
399,- 
399,— 
599,- 
1399,— 
299,- 
199,- 
999, 
599,- 
499,- 
349,— 
269,- 
399,- 
229,- 
19; 


XRU 440/CDX U 300 


KP 100 

MDX UIRDS 
XRU 882 RDS 
XRU 660 RDS 
XRU 550 RDS 


CDX U 6180 RDS 


CDX 5460 RDS 
XE8MK2 
CDX U 500 
CDX U 300 

XM C 6000 

XM C 2000 

XM 10020 

XM 4040 

XM 3520 S 

XM 4520 


Geschäftszeiten: Mo - Fr 9.00 - 12.00 Uhr, 13.30 - 18.30 Uhr, Sa 9.00 - 13.00 Uhr 
Täglich Versand : Liefermöglichkeiten und Zwischenverkauf vorbehalten. 


EZ 089 / 78 47 74 


1199,- 
969,- 
1549,- 
1099,- 
79;- 
769,- 
899,- 
699,- 
499,- 
869,- 
599,- 
1599,- 
699,- 
699,- 
549,- 
349,- 
299,- 


CS 1 B Kappa 
CS 6 Kappa 
CS 5Kappa 
693 Kappa 
RS 600 

RS 500 

130 K Din 
100 K Din 
RSDS 12 


Infinity 


669,- 
429,- 
379,- 
379,- 
349,— 
269,- 
169,- 
149,— 
289,- 


VCM 2030 
VCM 2020 
VCM 1620 
VCM 1320 
VC 300 
VC 250 
CS 30 

VX 160 
VXx 130 


Kenwood KAC 823 


799,- 
569,- 
369,- 
349,- 
399,- 
329,- 
199,- 
299,- 
249,- 


Weitere Superpreise 
bei: 

AMA, Audio Art, Audio Control, 
Boston, Cerwin Vega, Canton, 
Concord, Earthquake, Fostex, 
Grundig, Harman, HiFonics, 
IMS, JBL, JVC, Magnat, New 
Sound, NXS, Phoenix Gold, 
Polk, Pyle, Quart, Soundstream, 
Visaton, Yamaha, und viele 
mehr. 


Telekommunikation 
fragen Sie unsere Berater. 


Einbauzubehör 


Verteiler-Block 1 auf 4 19,00 
Power Cable 20 mm 9,90 
Power Cable 16 mm 7,90 
Power Cable 10 mm 4,90 
Cinch Cable ab 19,90 
Brax — Phoenix 249,00 


Einbau-Service 


div. Hersteller 


Audio Art NXS 154 249,— 
Audio Control Epicenter 549,— 
Audio Control ESP2 549,— 
AMA ACP 01 149,- 
AMA BLP 1 169,- 
Boston 12.0 849,— 
Boston 10.0 499,— 
Boston 6.2 949,— 
Boston 5:2 899,— 
Cerwin Vega CcSs9 449,— 
Concord CA 50.2 349,- 
Grundig WKGC 4871 899,- 
MB Quart QM 328.20 649,- 
MB Quart QM 160.01KX 269,- 
Phoenix Golod MS 275 a.A. 
Polk C4 899,- 
Rainbow CS 2/130 399,- 
Rainbow PCA TWO.50 


Einbauservice 
81379 München 


Uber 1200 Komponenten 


Einbauservice 


aHsmarkr 


Händleranzeigen sind mit 1] gekennzeichnet 


FRANKFURT 


... vom Feinsten! 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn » Tel. 06196 / 44212 
Mo - Fr 10-18 Uhr + Sa 10-14 Uhr 
Vom 1. Okt. - 31. März Do bis 20.30 


FREIBURG 


GIPFEL 


| U 

Ra ] 

| a | u | 

en NN 
A -R! ( 


ANLAGEN BERATUNG 
79108 Freiburg-Nord 
Zähringer Straße 38 
Tel 761-508862 

0761-507800 
Fax 0761-506572 


CELESTION 
DENON 


SYM C LINIE, STAX 
T+A, TEAC, TRANSROTOR 


TREFFEN 


FURTH 


Der Hifi-Spezialist in Fürth 


UDIOVIEL 


Gustavstraße 12 - 09 11/74 51 20 


GOTTINGEN 


Nikolaistr. 11 


DENON 3400 Göttingen 


aulrtein 
THORENS QUART 
FÜR nokamiann NORBERT’S YAMAHA 
BEAM 
quaddral+ ROTEL 
AIWA “D 
AHHHRINE Sony 
AH, DEIy 
@ moneere oo 
unacladio naim audio 
ELAE 
a 


PRONOSOPHIE 


Tel.: 0551/42477 


M 14 


GOTTINGEN 


HAGEN 


HiFi für Low Money 


DENON CD Player DCD2560 

1848,-—* beiuns 1398,- n 
SCHAFER + ROMPF Verstärker EMITTER 

2700,— beiuns5500,- v 
ACCUPHASE Verstärker E208 

2850,— beiuns2198,- n 
LUXMAN Vollverstärker LV117 

2398,— beiuns 1 498,- iK 
PHILIPS DCC Recorder DCC900 

1398,—" beiuns 998,- n 
TECHNICS Discolaufwerk SL1210 MK2 

998,—* beiuns 798,- n 

THORENS Discolaufwerk TD536 

2498,— beiuns 998,- n 
YAMAHA Vor/Endstufen Kombi CX/MX 830 

2782,— beiuns2198,- V 
YAMAHA Vor/Endstufen Kombi CX/MX 630 

1855,-—* beiuns 1 398,- V 
n = neu V = Vorführgerät iK = im Kundenauftrag 


Alle *Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen 
der Hersteller. 


TelefonO 23 31/2 60 11-Fax0 23 31/2 2258 


Weitere Angebote auf Anfrage 


Kampstr. 29 . 58095 Hagen 


Telefonische Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 
HAMBURG 


SINGLE SPEAKER VERGLEICHE IN DREI HÖRRÄUMEN 
CREEK KIRKSAETER LINN MORDAUNT-SHORT NAD NAIM P.A.T. ROGERS ROTEL THORENS 


s ru>Db 
JÖRN POLLEY FISCHERSALLEE 60 


2000 HAMBURG 50 
TEL. 040/39 26 26 


Anfordern! Der 


Open Air 


Boxenbaukatalog, 209 Seiten 
Auszug HiFi Vision 2/91 
"starker Überblick" 


Anfordern u. bitte DM 10,- beilegen, wird ab 
Warenwert DM 100,- verrechnet 


Audax Pro 
24 ti MK Il 


Test Stereoplay 11/91: 
Klang: 

herausragend 
Fertigungsqualität: 
sehr gut 


1 Bausatz DM 655; - 

1 Gehäuse MDF roh 
DM 279,- 

1 Gehäuse in Mattlack 
DM 539,- 

1 Gehäuse in Hochglanz 
DM 599,- 


E 
NEU! 

Typ: 3xTäglich 
außergewöhnliches Klangbild 
durch Doppelschwingspulentechnik, 
Funpreis für Rechner: 

fertig montiert das Paar DM 606,- 
oder 1 Bausatz DM 138,- 

1 Gehäuse Sperrholz natur DM 90, 
Maße: 245x180x220mm direkt 
zück: e 


Fl vie 
fen erste 


UNTERLAGEN, SPEED-VERSAND UND REPRÄSENTATION 
Open Air- Rentzelstraße 3420146 Hamburg 
Tel. 040 / 44 58 10 + 45 26 62 - Fax 040/410 78 12 


Händleranfragen, auch für Gehäuse, erwünscht 


HiFi Markt 8/1993 


Den Anzeigenbestellschein finden Sie auf Seite M5 


Sony CDP-X555ES, schwarz, neuwertig, 
VB DM 1000,-, oder Tausch gegen Sony 
MDP-740,-. Tel. 07161/816133 


TDL 


ELECTRONICS 


Musik! 


Informationen über Transmission-Line 
Lautsprecher (Fertigboxen, Bausätze, 
Teil-Aktiv-Boxen mit Endstufen) Testberichte 
und Händler-Nachweis, erhalten sie 
kostenlos vom Vertrieb: 


TDL-Vertrieb Axel Oberhage Postfach 1562 
82305 Starnberg, T.0 8151/14321, Fax 21457 


Infinity Kappa 6.1i, 2.93, dt. Gar., 2600,-; 
AVM-A1, 4.93 m. MM, 2400,-; D431/542288 
Arcam CD Alpha, 1200,-. 0431/542288 


Pioneer KEHM 


8500 RDS _65,- 


Pioneer DEH 
2_ 880 RDS 945,- 
-_ Mac Audio MX 80 lieferbar 
ac Audio MX 90 lieferbar 


HiFi Markt 8/1993 


NEUE 
PERSPEKTIVEN 


Das heißt für Sie: 
Informationen, 
Gespräche, 

; Unterhaltung, 
" schicke Oberflächen 
und High End 

Demos rund um 
unsere Lautsprecher 

- PETIT 

- BIJOU 

- CADEAU 

- MIGNON 


a 


In den Räumen 
254 und 255 


audiodata 


elektroakustik gmbh 
brabantstr. 73 * D-52070 aachen 


tel. 02241/512828 * fax 0241/5835366 


Lautsp. A Capella Fedelio, 1'/2 J., Schlei- 
flack w. Sonderanf., NP 6600,-; Thorens TD 
320 II m. Sumiko Premier, Monterk., Harte 
Telleraufl. m. Klemme u. Ortofon Vero, NP 
3250,-, Preise VS. Tel. 04462/6771 


Gebe 1 Paar Monoröhrenendstufen Kli- 
mokent, NP 4000,-, für 1700,-, und D+N 
Lautsprecher Fisher Audio ZEN, NP 9500,-, 
für 3700, wg. Auswanderung ab. Tel. 030/ 
6817742, ab 18 h zu erreichen 


Ecouton LQL 100, 2 J., schw., 1a Zust., inkl. 
Spikes, VB 1500,-. Tel. 06841/15213 


Revox-Anlage, Bestzust., B250, B260, 
B215, B226, B208, nur komplett für DM 
5000,- zu verk. Tel. 02064/90994 


B & W Matrix 3, 1a, 1900,-. 0671/34267 


Pioneer GM 3400 
Pioneer GM 4200 
._.Sony XM 3040 F 
Sony XM 5540 


_ Equalizer + 
Frequenzweichen 


Denon DCH 
500/700 
Mac Audio 
MCD 5001 lieferbar 


lieferbar 995,- 


Kenwood KAC 723 375,- 


FINKELITIEYE 


SAT 10 & SUB 16 
"Besonders gefiel 
den Testern der sehr 
natürliche Mittelton- 
bereich. Der Baß war 
druckvoll und straff. 
Dank seines ausge- 
wogenen Klangbilds 
ist es ein ganz 
heißer Kauftip." 


2x Sat & 1x Sub 
HiFiTest 3/93 


2 Weg-Lautsprecher & 
Bandpaß-Subwoofer in 


MAINHATTAN 
Fe ne Er H2E Wati ACUSTIK 


Zu beziehen über: Kirchstr. 42 + 63512 Hainburg + Tel 06182 - 7081 


BRAUN: Atelier (LE, o.v.), schw.: P4, R4, C4, 
CD4, RC1, Doku: 9000,-; P1, A1, C1, AF1: 
2000,-, grau: (LE, o.v.): P4, CC4, PA4, C4, 
CD5, RC1, Doku, 2x CM7: 12.000,-; P4, R4, 
C4, CD4, RC1, Doku: 9000,-; P3, R2, C2/3, 
CD2, AF1, 2x RM6: 6500,-. Weitere Einzel- 
ger., Boxen + Anl. auf Anfrage. Tel. 0611/ 
400540, vormitt. IH] 


Carver Silver Edition, NP 7500,-, VB4500,-; 
Nakamichi CA-7E, NP 7000,-, VB 4500,-; 2x 
Adcom GFA555, ’a 1500,-; Philips FB825, 
neu, 1500,-/P.; IMF SACM, Kirchbaum, NB, 
KEF, Top, VB 3500,-, alles OVP. Tel. 07821/ 
37078, ab 19 Uhr 


Yamaha AX 1050, wie neu, VB 1000,-; De- 


non DCD 920, 3 J. alt, VB 300,-. Tel. 09932/ 
677, nachmittags 


CD-Importe!!! 
Wir führen gesamtes Japan- und USA-Programm. 


@ Importe aus Australien, England, Kanada usw. 
@ Laser Disc aus Japan 


Fordern Sie unseren umfangreichen Gesamtkata- 


log an (DM 4,- in Briefmarken oder V-Scheck)! 


Intern. CD-Vertrieb 
Huckstorf + Ledwon GbR 


Telefon (02 11) 70 88 31, Telefax (02 11) 70 85 32, 
Wolfgang-Borchert-Str. 11, 4000 Düsseldorf 13. 


Canton ECP-1, weiss-schwarz, VB 900,-; 
ASC Endst. 3300, VB 900,-. 06051/15035 


B & W Matrix 802 Serie 3, Esche schwarz, 
DM 5000,-. Tel. 04121/76177 


MB-Quart-3200S, weiss, VB DM 5500,-. Tel. 
0231/409391 


Cervin VegaS 10 278,- 
Cervin VegaS$ 12 319,- 
Ceeroy 9040 2i 398,- 


Ceeroy 9060 2i 498,- 7° 


Concord Pyle 
NW 1040/4 
Concord Pyl 


225,- 


Weitere Fabrikate 
auf Anfrage 


Hifi Finkelmeyer 
Hauptstraße 127 
76756 Bellheim / Pfalz 


PN - 0922) 
©,” 74308 

u. 1031 
Telefax 


(07272) 74881 
Öffnungszeiten 

Mo-Fr 9.00 - 18.30 Uhr 
Sa 9.00-13.00 Uhr 


Versand täglich! 
Alle Neuimporte mit 
Hifi Finkelmeyer- 
Vollgarantie. 
Zwischenverkauf 
vörbehalten. 


Hündleranzeigen sind mit 1] gekennzeichnet 


PHONOSOPHIE 


HIFI SYSTEME : CAR STEREO : AUTOTELEFON 


PHONOSOPHIE KLANGSTUDIO LURUPER HAUPTSTRASSE 204 22547 HAMBURG TEL.: 040/83 7077 FAX 040/83 70 84 


ACCUPHASE E33 2 
Are hifi studio am hofweg 
Re Hofweg 11-2000 Hamburg 76 
INNOVATIONS Telefon 0 40/22 28 13 : Fax 0 40/2 20 46 19 
nn Burmester Restek Linear-Acoustic 


Räke Denon Nakamichi Stax 
Elac NAD Luxman AKG 


AUDIO TECHNICA 
BACKES & MÜLLER 


BRINKMANN Thorens Synthedata BELTON 
en ATL-Transfer Ecouton Rotel 
B&W Sony Ceeroy Quart 1.Q. Dynaudio 
DESIGN W Hans Deutsch Heco TSM ARES 
EINSTEIN Silbersand u.a. 

JADIS 

LINX VEREINBAREN SIE MIT UNS IHREN PERSÖNLICHEN HÖRTERMIN 


MARTIN LOGAN 
MBL 


ORTOFON 
RESTEK 
ROTEL 
SHERWOOD 


HANNOVER 


STRAIGHT WRE 


TRANSROTOR RETTEN gEnuD 
HARKSHEIDER STR. 2 
| 2000 HAMBURG €5 
TEL. 940/6024477 


ecuphase 


ESTATE 
BE 


ernste 


CAMTECH 


JBL 


arkıdı 
eviNnsoN 


Hifi von Mensch zu Mensch mit wirklichen 
Klangergebnissen 


: J (Kabelseminare) eic. 


| + Dipl. Ing. und eigenes Meßlabor 
eigene Entwicklungen, 
Modifikationen, Geräteoptimierungen | 


hochqualifizierte Reparatur, 
Meisterwerkstatt 


3200 Hildesheim, gegenüber Parkhaus Horten, Tel. (0 51 21)3 1 


MONITOR AUDIO 


ORACLE HEIDELBERG 
WPROCEED 
REVOoxX 


SPENDOR 


Swoboda Audio Modification MM 
T+A er 


THORENS Marktplatz 


Ins Weinheim 


06201/68220 


Für Ihren Konzert- 
abend zu Hause 


FUSSGÄNGERZONE HARBURG ® LÜNEBURGER STR. 8 ® 2100 HAMBURG 90 ® TEL: 777 683 


HANNOVER 


Accuphase, Acurus, Apogee, Arcam, Br] 


Aragon, Audio Innovation, Audio Note, 
Audioplan, Audioquest, Audio Research, 
Audiostatic, Basis Ovation, B & W, Brink- 
mann, Bryston, Burmester, Camtech, Cello, 
Classe Audio, Duntech, Elektrocompaniet, 
Energie, Epos, Exposure, Genesis, Graham, 
Infinity, Jadis, Jeff Rowland, Keith Monks, 
Koetsu, Krell, Lectron, Linn, Madrigal, Magne- 
pan, Mark Levinson, Martin Logan, Meridian, 
Mirage, Mission, MIT Cable, Musical Fidelity, Nel- 
sonPass Lab., Nitty Gritty, Octave, Onix, Oracle, 
Point Source, ProAc, Proceed, Quad, Radford, 
3 A Reference, Rega Planar, Rel Sub., Rogers, 
SME, Simply Round, Spectral, Spendor, Stax, 
Straight Wire, Sumiko, Theta, Threshold, Van den 
Hul, Wadia, Zarathustra 


SINGLE SPEAKER DEMONSTRATION 
HIFI MEILE, VOLGERSWEG 12, 

ECKE BERLINER ALLEE, 3000 HANNOVER 1, 
TEL. 05 11/34 10 40, TELEFAX 05 11/34 14 88 


HEIDELBERG 


Marantz PM 52 SE 
VORFÜHRBEREIT! 


ALR - ACOUSTIC - RESEARCH 
TDL - MONITOR AUDIO » 


e 
nf. 
IF 
ROWEN - VAN DEN HUL - u.v.m | 
KLAUS LINK : KAISERSTR. 61 : 6900 HEIDELBERG 
TELEFON 0 62 21/2 30 11 


OHRWURM 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


AN 
Apature EN Thorens 
Boulder N AVM 
Pioneer 9999 T+A 
Marantz 999492, 
Jecklin Float 09999, 
3aMidi Master RAR, 


harman/kardon 9999 


Martin Logan 
Dynavector 
Alchemy 
Phoenix 


Bedini Vi "Monitor- 


Mission 


SEE. „49 Audio 
Akaı SP eyrus G 


G 
JBL Rotel ASS 
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7 
Orig (0711) 182-1258, Fax (0711) 182-1349 Ahgmarkr 


MA15 


| Wunderschön musika- Kor 
lisch... Der Hochtöner be- ng 
geistert durch seinen sei- Pr 
digen Klang. Besonders 


klassische Musik ist über 
diesen Lautsprecher ein 
Genuß." HIFITEST 1/91 


H | g h ur E n d | m Ve rg | ce | & h "Mehr Lautsprecher für's 


Id wär rei." 
er re 892 Stück-Preis 
Die Dipolstrahler: 2 Weg-Lautsprecher / Baß- rer 
APOGEE, AUDIOSTATIC, TR dam Reflex « 18 dB, Freauenzu ıı MAINHATTAN 
MIRAGE und MARTIN LOGAN! LOTLA3 WECNET Nennähusik 8 dB = 40. ACUSTIK 
Die Direktstrahler: HiFi-Studio Zu beziehen über: Kirchstr. 42 + 63 512 Hainburg + Tel 06182 - 7081 
WILSON AUDIO, THIEL und ATC! High-End-Trode 
Die Elektronik: , Buchenstraße 147 Endverstärker Bartolomeo Referenca 
KRELL, CELLO, CLASSE AUDIO, 46535.Dinslaken D100, NP 7800,-, VB 3800,-; Burmester 870 
SPECTRAL und ELECTROCOMPANIET! Telefon 0 20 64/75 62 und 1 35 67 CD Wandler mit Vorverstärker, NP 11.800,-, 
Hy en Burmester 808 Vorverstärker un 
Matrix 800, Sonderanfertigung, Einze- Symphonic Line RB’9, VB 3500,-; T+A ‚ schwarz, mitoder ohne Module, Preis au 
stück, halber Nachbau, Klavierlack weiß mit TMR Il. VB 3400,-; Nakamichi 6802X + Anfrage. Tel. 0511/3505889 
Garantie. Tel. 02821/12856, n. 17 Uhr NR200, VB 2200,-. Tel. 0208/489314 Sentry Ill, gegen Gebot. Tel. 06031/14285 


High-End ... Sevideiy ... nicht nur für Reiche 
Hifi-High End Studio Car Hifi-Bausätze 


ACR - Acoustik Research - ADR - Aiwa - Akai - AKG - ALBS - AMC - Apogee - Ariston - Audium Car Hifi: Alpine - AMA - Audio Control.- Axton - Boston - Car Audio Design - Ceeroy - Cerwin 


AudioAgile-AudioTechnica - Axton -Beyerdynamik - Berendsen - Castle- Celestion -Davis -Dual ART & We)le: Vega - Crunch - Concord - Dynaudio - Fostex - Fujitsu Ten - Harman Kardon - Hifonics - JBL- IM 


- Dynaudio - Eton - Harman Kardon - Heco - Intertechnik - JBL- Kemtec - Laurin - Manger Schall- Macrom : Monster - Nextrom - Orion - Phönix Gold - Pioneer - Polk Audio -Pyle- Rodek - Rockford 
wandler - Marantz : Micromega - Mission - Monacor - Musical Fidelity - NAD - Nakamichi - Ori- Fosgate : Sipe - Sherwood - Soundstream - Visaton % 
ginlife - Ortofon - Pentagon - Phonar - Projekt Audio - Pink Triangle - Proton - QED - SAC - Seas Keine Grauimporte Echternsir. 25 - 3150 Peine 
Sennheiser -SME - Solen Chatearoux - Soli Core - Sombetzki Elektrostaten - Sony - STP 170/250 


Transart - Thorens - Transrotor - Triangle - Vanden Hul - Visaton - Vila - Wharfedae UPS Sofortversand Tel. 051 71/ 18942. Fax 188 94 


Sony 779/Swoboda, 3300,-. 021 1/224130 Sony CDP X 777 ES (champ.), 9 Mon. alt, Revox A77 m/o Endstufe, DM 1200/1100,-; 
Surround-Sound Digital-Vorverstärk., Preis VS. Tel. 02931/3730 een DM 25/Stück. 
Sony TAE 1000 ESD, wie neu, OVP, DM Accuphase M-100, CLS/89. 089/408395 : 3 8 

1400,-. Tel. 089/96098260, 08122/42373 Bang & Olufsen 7000, Spielshowgewinn, 

Swoboda Player X 77 ES, champ., Gar., 2 

Braun Atelier A1-C1-T1-P1 + Onkyo-Bo- 2800,-; ML 11 Endst., Topzust., 2900,-; div. OVF: VB 6500,.. Tel. 0231/773112 
xen SC600 gegen Gebot zuverk. Tel.02572/ Madrigal-Kabel HPC, 50% unt. NP. 02443/ Tuner Pioneer F 701, orig. Holzseiten, 
4630, 18 Uhr 5290 7.9.92, neu 914,- für 430,-. 02151/390452 


Ma 


Testergebnis: SE EreOplay 6/89: 
Neue Referenz der Spitzenklasse I. 
a. 


De 


E 


elektroakustik 
Kein Grauimport 


Fragen Sie nach unseren Versandmöglichkeiten. 


Vorführung nur nach Vereinbarung. 


2 Jahre Original- e y 
Garantie T+A < [3 
z statt u 
#.a. auch vorführbereit? 3500,- DM J 


N . und vieles andere mehr. T+AT230 T+AT 120 nn 


= T+AT160 T+ATI00 
A \| ni 76833 Frankweiler/Pfalz - Zicklerstraße : Telefon (0 63 45) 76 30 


HiFi Markt 8/1993 M 17 


Hifi MARKT Händleranzeigen sind mit 1] gekennzeichnet 


HEIDELBERG HEINSBERG 


52525 Heinsberg-Oberbruch 
Grebbenerstr. 20 - Tel.: 024 52-60 61/63 


memBrAn 
Sophienstr. 81, 76133 Karlsruhe ; Elektronik GmbH 
Telefon/Fax 07 21/85 60 50 Superbe Hörräume - hervorragende Beratung 
.. LINN ... harman/kardon In jeder Klasse optimale Lösungen und 
exklusive Topmarken wie: ALR, AVM, Audio 
Technica, Audio Event, Backes & Müller, 
Denon, Monitor PC, Onkyo, Ortofon, Sony ES, 


YARISRIIHE-RRIICTHSCAT - NAD, Elac Syst ‚ Stax, T+A, Th ‚ TSM. 
an BUNESEUCHSAL ERLEBEN SIE LIVE: Kronen! akzı a Kaknkaı Tel 0721.378471 


REGA » ROGERS - OMTEC - MAGNEPAN - OCTAVE » MARTIN LOGAN - TESSENDORF - A 


Accuphase, Audiostatic, Backes + Müller, 


THORENS, RATIONAL AUDIO, OEHLBACHKABEL 
MERACUS, SICOMIN, SG-AKUSTIK, IT.ISEAS 
RMS-ELEKTROSTATEN, STANDESIGN 
HIFI-MOBEL & LS-STANDER 
AUDIOPHILELP&CD. 


Hörtermine nach Vereinbarung - Telefon 0 72 43/9 34 05 
- NAD - CELESTION » SPECTRAL - 3a - MARK LEVINSON - ROKSAN - ARCAM - 


76227 Karlsruhe- 
Durlach 

MO-FR: 14.30-18.30 
DO: bis 20.30, SA: 10.00-14.00 
Z 0721/40 6084 


= @ MONITOR AUDIO: MONITOR ONE, STUDIO 10 } 5 , , U 
Burmester, Cabasse, Ceeroy, Denon, = © B & W: MATRIX 805-801 h Erleben Sie MUSIK und nichts weiter... 0 
Dynaudio, Ecouton, Fischer + Fischer, = @ TMR: 2A, 1, STANDARD UND NETZFILTER | 0 
1.Q., JVC, Mission, Nakamichi, Quart, = @ ROKSAN: RADIUS UND DP-1 CD-LAUFWERK x 4IFj ) ) ) ) D 
RavaxSiax. Tranisrotor. Thorens = @ AUDIO ALCHEMY CD-LAUFWERK UND WANDLER p 
; i ; = © ROTEL: RHA/RHQ/RHB 10 - RC/RB 980 R N 
= @ AUDIO INNOVATIONS: HARMONIE H SCHMI EDE ß 
SOWIE: SG AKUSTIK E Akeaı Menlüben ‘ 

HIFI-STUDIO udio-, ıagen “ usiıkubertrager 
TRANSROTOR, AUDIO TECHNICA, PRO-JECT 1 Bei bh D ERBE Eilngemwiet ı Morgendrals 2 s 
M 0 
c N 


Schuhmacher GmbH 
Kriegstraße 20 : 6839 Oberhausen 
Telefon 0 72 54/23 92 : Fax 7 34 67 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
ı 07 11/1 82-12 58 


KIEL 


KASSEL 


KASSEL 


hizsh fidelit 


Eu LUXMAN SONY quadral® 
Uinearflcoustic DENON 
ONKYO. m AKAI 


() PIONEER _ m [e) Technics 


AUDIO EVENT 


KENWOOD Backes&Müller 


FOOT) YALPINE 


DENON harman/ kardon 
&nfinity 
KEnwoop MMlSleIM 


LOLL 2300 Kiel-Wik 
MALZE Holtenauer Str. 354 


HiFi - TV- Video Tel. 35 null 99 
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Dietrich „ Kassel 
KIEL 


ONKYO OffofoN 


Er Corner 


HIFI-STUDIO 
Hermann-Weigmann-Str. 2-4:2300 Kiel 1-Tel.(04 31) 674389 


DINGEL ASPOHR 


Lindenstraße 5-7 3590 Bad Wildungen 
Telefon: (0 56 21) 7 14 14 
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Den Anzeigenbestellschein finden Sie auf Seite M5 


Schäfer & Rompf Emitter I mit PM-Netzteil, 
3 Jahre, 2500,-. Tel. 04944/5436 


Sony X7-ESD, NP 3500,-, FP 1450,-. Tel. 


Vorverstärker Kiyne SK 6, aus USA, NP 
6000,-, für VB 3500,-. Tel. 040/6065934 


Micro Seiki AP-M1, High-End-Laufwerk, 
VB 4000,-. Tel. 07151/610607 
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Yamaha AX 550, TX 930, CDX 550 E, KX 
530, mit Quadral SL 202, neuwertig, 2 J. Ga- 
rantie, VB 2700,-. Tel. 02235/85183, nach 20 


Panasonic schnurloses Telefon, neue- 
stes Modell, integrierter Anrufbeantworter, 
LCD-Display, mit Fernabfragesender, Kom- 
fortfunktionen, 
380,-. Tel. 030/2187790 


Musikfreunde: Handgefertigte High End 
Musikwiedergabegeräte-Unikat-von Privat 
an Liebhaber zu verkaufen-Hörtermin unter. 
Tel. 030/2513131 


T+A R160, sw., 1900,-. Tel. 02354/14245 
JBL 5000 Ti, neuw., VB 6750,-. 07823/2711 
Luxman MO5, VB 4000,-. Tel. 07823/2711 


Fidelity 320 
"..am ausgeglichensten 
wirkte die Fidelity 320..." 


"..das natürlichste Klangbild 
lieferte die Fidelity 320 und..." 


*..die Fidelity 320 von Mainhattan KA) en 
Acustik lieferte den saubersten ATS 
und tiefsten Baß des Testfeldes." feg.\g9 


". „konnte sich die Fidelity 320 an 
die Spitze des Testfeldes setzen, 
da sie zum Tiefgang auch die 
notwendige Präzision lieferte..." 


"Das Gehäuse besticht mit 
seiner erstklassigen Ver- 
arbeitungsqualität." 
Klang&Ton Vergleichstest 3/92 
Systembausatz komplett 
Fidelity 320 349,--DW/St. 
Fidelity 322 399,--DW/St. 
Gehäuse Eschenoizfurnier 
Fidelity 320 259,--DM/St. 
Fidelity 322 259,--DWSt. 
322 baugleich 320 jedoch mit Dop- 
pelbaß für noch druckvollere Bässe! 


Alle Bausätze 
incl. kompl. 
Zubehör. 


Kostenloses N 
Info-Material bei: Kirchstr. 


Philips DCC 900, neu, 799,-. 03745/70244 


Low-Preise: HiFi-Video, TV, Computer, Fax, 
Kopierer, D-C-Tel., Organicer, Hauselektro 
etc., Liste: Fa. Kessler, Postf. 10563, Berlin . 
Tel. 030/3138702, Fax. 3126223 4] 


Revox Triton LSP, 1800,-. 0511/782420 


Rarität: Braun Regie 550, TGC 450, PS 550 
und 2 L 830, gegen Gebot, in gutem Zu- 
stand, sowie mehrere 100 Klassik LP's. Tel. 
02861/1696, nach 20 Uhr 


STUDIO 1 präsentiert: 

HiFi & HIGH END SUPERGÜNSTIG 
TESTKNÜLLER + PREISHITS!!! VERSAND PORTOFREI!!! 
KEINE GRAU-IMPORTE! ORIGINAL-HERSTELLER-GARANTIE! 
SOLANGE VORRAT REICHT! PREISLISTEN KOSTENLOS! 


CD-PLAYER: PLATTENSPIELER: 
ARCAM ALPHA CD I= DUAL CS 503-2/0MB 10 
MARANTZ CD 42 Mk Il Ir DUAL CS 505-4/0MB 20 
MARANTZ CD 52 Mk II pi PROJECT AT 95 
MARANTZ CD 60 GOLD ee REGA PLANAR 2/AT 95 
MARANTZ CD 62 = TRANSROTOR HURANO/GRADO 
MARANTZ CD 72 n TRANSROTORROTARYvAHMM1 4298. 
MARANTZ CD 72 SE 
MARANTZ CD 10 ; 
MUSICAL FIDELITY LECTOR Be TONABNEHMER: 
MUSICAL FIDELITY PAN 798- AUDIO TECHNICA AT 95 PRO 
PHILIPS CD 930 E AUDIO TECHNICA ATOC 3 
PHILIPS CD 940 '- AUDIOTECHNICA ATOC 7 
PHILIPS CD 950 = AUDIO TTECHNICA ATOC 9 
RESTEK RADIANT II = AUDIO TECHNICA ATOC 10 
TEAC CDZ 5000 ‘= ORTOFONMC 1 Turbo 
ORTOFON MC 3 Turbo 


ACUSTIK 


« 63512 Hainburg » Tel 06182-7081 


VERSTÄRKER: 


ARCAM ALPHA3 R g 
DUAL CV 5600 KOPFHORER: 


: AKG K500 
An y SENNHEISER HD 530-1 
MARANTZ PM 30 SE = SENNHEISER HD 560-1 
MARANTZ PM 50 GOLD ; 
MARANTZ PM 52 . DCC-RECORDER 
MARANTZ PM 52 SE - 
MARANTZ PM 82 SS 
MUSICAL FIDELITY B 1 Il - MARANTZ DD 92 
MUSICAL FIDELITY CARUSO - PHILIPS DCC 900 
MUSICAL FIDELITY DAVID 
MUSICAL FIDELITY AVALON > 
REGAELEX = TAPEDECKS: 
REGA ELICIT nu TEAC V 3010 
RESTEK FABLE vu TEAC V 5010 
RESTEK FACTOR Bu TEAC V 7010 


STUDIO 1 


In der Meile 1 : 4600 Dortmund 70 (Marten) - Tel. 02 31/61 45 94 
Mo.-Fr. 9-13 Uhr u. 15-18 Uhr Sa. 10-13 Uhr 
In unseren Studios vorführbereit: AARON, AKG, ALR, ARCAM, AUDIO EXKLUSIV, 
AUDIO TECHNICA, AUDIO VALVE, AUDIOPHILE LP's und CD's, BOSE, CASTLE, DUAL, 
MAGNEPLANAR, MARANTZ, MUSICAL FIDELITY, NAD, ORTOFON, PHILIPS, 
PROJECT, REGA, RESTEK, ROGERS, SEE REVOLVER, SENNHEISER, TEAC, 
TRANSROTOR 5 Rd $ Iu und sehr guter Kaffee! 


Hören Sie mal! High-End Vorstufe B-Lab 
BS-4, (schwarz), MC-Eing., techn., opt., 
klanggl. überragend, 1950,- (NP 4500,-); 
MM-Abiasier Audio Technica ML 180, 
neuw., 660,- (NP 1000,-); Orange Netzfilter, 
950, div. Espace-Kabel, 1/3NP. 07202/7937 
Sony TA-F700ES, Vollverst., SPKL. |, 2x 145 
Wait Sin./4 Ohm, schw., Edelholzpanelen, 1 
1/2 Jahre, NP 1200,-, VB 750,-. Tel./Fax./Btx. 
06187/26057 

T+A Ti60, sw., VB DM 3000,-. Tel. 0251/ 
294319, ab i9 Uhr 
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KÖLN 


by CAMTECH 


... weitere INFOs erhalten Sie von 


Wir trennen uns von unseren Schönen: 
MEDEA - die mit den Mangerwandlern 
von AUDIO PHYSIC. 

FM 401 - Zebra, die Aktive 

von SILBERSAND. 

ES 300 RS - die Elektrostatische 

von AUDIOSTATIC. 

Alle drei aus der Ausstellung an kundige 
Hörer zum attraktiven Preis. 

Weitere Einzelstücke erheblich reduziert. 
Zum Beispiel: APOGEE Duetta 

DM 7.900,-;, THIEL CS 3.5 DM 5.500,-; 
MAGNEPLANAR MG 3.3 DM 6.200,-; 
KRELL KSA 150 DM 8.400,-; 
ROWLAND Model One DM 5.600,-; 
ENLIGHTENED DSP 7000 + T 1000 
DM 8.800,- 

Weitere Typen auf Anfrage 

täglich von 12 bis 19 Uhr. 


Telefonische Anzeigenannahme MICHAEL 
07 11/1 82-12 58 GESCHRA 


TEL 0221/76 40 13 + FAX 0221/760 54 02 


DER TUNER. 
SONST NICHTS. 


... weitere INFOs erhalten Sie von 


LAUTSPRECHER. 
SONST NICHTS. 


... weitere INFOs erhalten Sie von 


DA-WANDLER. 
SONST NICHTS. 


... weitere INFOs erhalten Sie von: püllmanns gmbh ® Salzstr. 3 e 51063 Köln 


Wollen Sie viel pP) Dann merken Sie sich diese Adresse: 
GELD SPAREN? 
© Severinstraße199 50676 Köln 


Infinity IRS-Beta i I 
(AudioREFERENZ 1/88) Wir verkaufen 022]- Rufen Sie uns sofort an! 


Ihnen diese Lautsprecher im “ a 
210916 Wir schicken Ihnen 


Kundenauftrag. (14 Monate alt 
Neuwertig. Neupreis 35.000 Mark.) 8 
Abholpreis: 14.999 Mark unsere A n 4 e b ote zu: 


„..„.Sie spielte dynamisch und tonal völlig ausgewogen. Nicht nur mit Pop, Rock und Jazz 
wußte die Box zu begeistern, auch mit Klassik gab sie ihr bestes. Dabei trumpfte der Standlautsprecher mit einer 
Räumlichkeit auf, die schwer zu überbieten ist. ...Da außerdem die Klangfarben stimmten, konnte die 
Jury so richtig in Sinfonien schwelgen - die Orchester wurden geradezu sichtbar. ... sind Klang und 
Verarbeitung der Revox geradezu beispielhaft. ... Die Revox Symbol B Mk Ill darf als 
Maßstab ihrer Preisklasse betrachtet werden.” Das schrieb u.a. die „HIFI VISION "12/90. 


REVOX _ Standlautsprecher. Musikbelastbarkeit 300 Watt. Nennbelastbarkeit 200 Watt. Frequenzbereich (nach DIN) 
Symbol B 22 Hz bis 25.000 Hz. Impedanz 4 Ohm. Abmessungen 335x1160x450 mm (BxHxT). Gewicht 50 kg. 
Gehäuseausführung Nußbaumfurnier dunkel. Automatischer Überlastschutz im Hochtonbereich. 

Mk Ill Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers: 5400 Mark (Paarpreis) 


Das konkurrenzlose Angebot: CD-Spieler der Abholpreis: 
Referenzklasse REVOX H2 zusammen mit dem Vorverstärker REVOX B 240 S, dem Alles komplett 
Endverstärker REVOX B 242 S und einem Paar Standlautsprecher REVOX Symbol B Mk Ill jetzt nur: 
Nußbaumfurnier dunkel. Alle Geräte originalverpackt, mit 18 Monaten Revox- 7999 2 
Garantie. Wollen Sie mehr wissen? Rufen Sie sofort an! ] 
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DiuS 


DAS MUSIKMAGAZIN 


CD-Comeback: 


Roland 
Orzabal 


Tears For Fears 


Marc Cohn 
Billy Idol 
Cyndi Lauper 
David Crosby 
Natalie Cole 


Der neue 
Reggae-Boom 


Pikante Soul-Affäre 


@ Gerade I9 Jahre jung, fiel die Londoner Samt-Soulstimme Mi- 
ca Paris 1989 durch 182 Zentimeter Gardemaß und das kraftvol- 
le Debüt So Good auf. Jetzt ist sie 23, Mutter einer 20 Monate al- 
ten Tochter und legt ihr drittes Album Whisper A Prayer (Is- 
land/BMG) unter den Laser. Die elegant-emotionale Soulpop-Af- 
färe steigert die Chancen zum Aufstieg in die Whitney-Houston- 
Liga. Pikant: Ausgerechnet deren Produzent Narada Michael Wal- 


den putzte die Konkurrentin heraus. 


Ost- 
Orchidee 


@ Selbst nach westli- 
chen Maßstäben sind 
fünf Millionen verkaufte 
Platten und Cassetten 
üppig. In ihrer Heimat 
Usbekistan ist Yulduz 
Usmanova damit der 
absolute Superstar. 
Dort tritt die asiatische 
Orchidee bei Festivals 
vor bis zu 30 000 Fans 
auf - und manchmal 
auch bei Hochzeiten. 
Ihr quirliger Oriental- 
Pop auf Alma Alma (Kri- 
tik Seite 79) könnte 
auch hierzulande offe- 
ne Ohren finden. 


Beethoven lebt! 


@ Der erste Klassik- 


: : | N 
star des Multimedia- | ® in? 
Zeitalters heißt Lud- 1 
wig van Beethoven: 

Vor kurzem ist eine 
interaktive CD-ROM 2 EN 


BEE UNDE ION 


mit der 9. Symphonie 
erschienen. Die Auf- 
nahme stammt von 
den Wiener Philharmonikern, 
der Wiener Staatsoper und di- 
versen Solokünstlern, das Kon- 


=) zept von der Com- 
puterfirma Microsoft. 
Als spezielle Schman- 
kerln locken auf 
dem edlen Silberling 
eine Reportage über 
das Leben des Kom- 
ponisten und ein fre- 
ches Quizspiel. Der 
Preis für das trickreiche Multi- 
media-Spielset: rund 120 Mark. 
Beethoven lebt! 


Flinkfinger an die Front 


@ Frank Zappas Söhne 
haben’s in den Genen: 
Gitarrist Dweezil (hin- 
ten) und Vokalist Ahmet 
schäumen unter dem 
Pseudonym Z mit Sham- 
poo Horn (IRS; siehe 
AUDIO 7/93) intelligent 
Hardrock auf. Die Live- ” 
Premiere in Los Angeles | 
beklatschten Chris Ro- 
binson (Black Crowes), 
Weird Al Yankovic, 
Bruce Kurlick (Kiss) 
und Warren Cuccur- ® 
rollo (Duran Duran). 
Höhepunkt: ein Medley 
aus 122 Songs (unter an- 
derem mit  Pinball 
Wizard/Who, YMCA/ 


Village People, Take A Chance On Me/Abba, We Will Rock 
You/Queen, Walk This Way/Aerosmith, Alright Now/Free und Life In 


The Fast Lane/Eagles). 


FAX +++ FAX +++ FAX +++ FAX +++ FAX] 


Neues von The Cure: Im Sep- 
tember wollen Robert Smith & 
Co. ihre Live-Doppel-CD 
Soundcheck veröffentlichen 
+++ Geschlagene 39 Wochen 
hielt sich das Frankfurter 
Dancefloor-Projekt Snap mit 
Rhythm Is A Dancer in der 
amerikanischen Hitparade: 
Rund 900 000 Singles wurden 
verkauft +++ Rapper LL Cool ] 
will im Sommer außerhalb von 
New York ein Jugendcamp fi- 
nanzieren +++ Nina Hagen holt 
für ihre neue Scheibe die Red 
Hot Chilli Peppers und Dave 
Stewart ins Studio +++ Iggy 
Pop und Tom Waits üben sich 
im neuen Jim Jarmusch-Strei- 


fen Coffee And Cigarettes als 
Schauspieler +++ Shooting Star 
Gabrielle (23) gilt in England 
mit ihrer Single Guilty als erfolg- 
reichste Charts-Debütantin al- 
ler Zeiten +++ Ryuichi Saka- 
moto hat seine Band Yellow 
Magic Orchestra reformiert 
+++ Paul McCartney wurde 
von US-Präsident Bill Clinton 
für ein Live-Konzert ins Weiße 
Haus eingeladen +++ Hugh 
Whittacker (Housemartins) 
muß für sechs Jahre in den 
Knast, weil er mit der Axt auf 
einen Geschäftspartner losging 
+++ Alison Moyet feilt mit Pro- 
duzent lan Broudie an ihrem 
Comeback-Album +++ 
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Sonnen-Girl 


@ Der Musikkanal MTV macht 
Popstars. Künftig vielleicht gar in 
den eigenen Reihen: Clip-Char- 
meuse Rebecca De Ruvo (Dial 
MTV) wagte jetzt den Sprung ins 


Musikgeschäft. Ob sie mit dem 
Bill Withers-Song Ain’t No Sun- 
shine (SPV) aber den Durch- 
bruch schafft, bleibt abzuwarten: 
Als Sängerin ist das Sonnen-Girl 
doch ein wenig blaß. 


Exportschlager 


@ Die Gruppe U2 hat einen 
neuen Super-Vertrag mit ihrer 
Plattenfirma Island abgeschlos- 
sen: Rund 130 Millionen Dollar 
sind den Labelmanagern die 
nächsten sechs Alben wert. Ein 
Sprecher des irischen Handels- 
ministeriums zu dem Deal: „U2 
sind ein für unsere Wirtschaft 
ein wichtiger Exportschlager.” 


Ferrari-Rarität von 


Bit-Buben 


@ Drei Jahre sind vergangen, seit die Pet Shop Boys mit ihrer 
ironischen Selbsterkenntnis Being Boring die Bestsellerlisten auf- 
mischten. Jetzt legt das Duo wieder los: mit „banaler Tanzmusik” 
(Pet Shop Boy Neil Tennant) und der poppigen Frage Can You 
Forgive Her? (Maxi-CD; EMI). Im September wollen die beiden Bit- 
Buben dann mit einem neuen Album Kasse machen. 


Baker Bits 


@ Unpluggedist den britischen 
Sample-Fetischisten Fortran 5 
ein Graus. David Baker und Si- 


mon Leonard verschrieben : 


deshalb Eric Claptons Oldie 
Layla auf Bad Head Park 
(Mute/Intercord) eine syntheti- 
sche Computerkur; die gleiche 
„Ehre“ wird auch Deep Purple 
in Fire In The Sky zuteil. 


Pink Floyd 


"CARTER. 
PATENSON 


@ wenn Pink Floyds Drummer Nick Mason Profanes signiert, werden schnell fünfstellige 
Honorare fällig. Für eine Aktion von Revell und den Zeitschriften Modell Fahrzeug und Motor Klassik 
gab’s das Autogramm gratis: Der passionierte Oldtimerfahrer signierte ein Modell des Ferrari 250 
GTO (Maßstab 1:12); das Original steht in seiner Garage. Das Miniaturexemplar wird zugunsten des 
Förderkreises Krebskranke Kinder e. V. meistbietend versteigert. Bitte schicken Sie Ihr Höchstgebot 
bis 30. September 1993 an: Redaktion Modell Fahrzeug, Stichwort: Nick Mason, 70174 Stuttgart. 
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Korrespondenten 


Peter Jones 
London 


Zusatzgeschäft 
für Sting: Für 
den nächsten 
Film von Sylve- 
ster Stallone nahm er den Po- 
lice-Song Demolition Man neu 
auf, Shape Of My Heart von 
Stingss jüngstem Album 
schmückt den Soundtrack von 
Three OfMy Heart. Mehr als 15 
Prozent Provision für alte 
Beatles-Songs verlangt Paul 
McCartney von Michael 
Jackson; der hatte die Rechte 
für 60 Millionen Mark gekauft 
und reagierte bisher auf keinen 
der drei Briefe von Paul. David 
Bowie will es auf keinen Fall 
George Michael nachmachen: 
Seine Frau, das Topmodel 
Iman, werde „nie” seine Videos 
schmücken. Kollegin Naomi 
Campbell soll zwar künftig 
mehr von Ehemann Adam 
Clayton haben; doch der de- 
mentierte, er wolle deshalb bei 
U2 aussteigen. Bruce Spring- 
steen griff in London in einem 
Karaoke-Club zum Mikrofon - 
für Jumpin’ Jack Flash von den 
Rolling Stones. 


Armin Amler 
Los Angeles 


Für Konfusion 
sorgt der klei- 
ne Prince: Sein 
Name soll künftig die Kombina- 
tion der Symbole für männ- 
lich/weiblich sein. Die Anrede? 
Vielleicht Mister Sex-Symbol! 
Bisexuelles, nämlich der Song Bi, 
macht Living Colour Ärger: In 
Singapur wurde das Album 
Stain deshalb aus dem Verkehr 
gezogen. Elvis Presley war der 
erste Star zum Abschlecken. 
jetzt gibt die US-Post weitere 
Musiker-Briefmarken heraus: 
von den Rock’n’Rollern Bill Ha- 
ley und Buddy Holly, den Soul- 
legenden Clyde McPhatter und 
Otis Redding, Latino-Rocker 
Ritchie Valens und Jazzsänge- 
rin Dinah Washington. Erfolgs- 
kick für Kiss: Dem Album Kiss 
Alive Illfolgt das Video Kiss Kon- 
fidential und ein Tributalbum 
mit Nirvana, Pearl Jam und 
Countrystar Garth Brooks. 
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EEE TREND 
REPORT EcEEEEEN 


Wenn das Bob 

oo. Summer in Th 
könnte: Reggae 
und Raggamuffin 
erobern die 
Hitparaden. 


m Mai 1981 starb Bob Mar- 
ley an Krebs. Mit ihm starb 
auch der Reggae, jene Musik, die 
der schmächtige Rasta-Mann aus 
Kingston Town, Jamaika, in der 
ganzen Welt populär ge- 
macht hatte. So jedenfalls 
dachten viele Fans in den 
80er Jahren. Reggae nach 
Marley? Tote Hose. Für 
weiße Normalverbraucher 
wie für die Medien in Eu- 
ropa oder in den USA ver- 
kümmerte diese Musik mit 
den wiegenden Rhythmen 
und den wummernden 
Bässen zum exotischen 
InsiderThema. Gelegentli- 
che Ausnahmehits be- 
stätigten diese Regel. 
Doch im Sommer 
1993 hat sich das Blatt ge- 
wendet: Das skandinavi- 
sche Pop-Quartett Ace Of ? 


to: Melanie Nissen 


Salopper 
Schneemann: 
Snow aus 
Kanada. 


Base rollt mit Bubblegum-Reggae 
und Titeln wie Wheels OfFortune 
und A/l That She Wants die inter- 
nationalen Charts auf. Hit-Samp- 
ler wie Reggae Nights (Sony) ge- 
hen weg wie warme Semmeln. 
Und die zackigen Rhythmen von 
Raggamuffin und Dancehall-Reg- 
gae füllen selbst in der Lünebur- 
ger Heide die Tanzflächen. 

Kein Zweifel: Der Reggae ist 
wieder voll da. Was sich einst als 
populäre Musikform aus der drit- 
ten Welt nur sporadisch in den 
Charts der Industrienationen ar- 
tikulierte, hat sich zu Beginn der 
90er Jahre zu einem eigenständi- 


N 
gen, internationalen Genre ent- 5 Verstorbener 
wickelt. Und derzeit istReggaein 5 E Kühle Kids: Ace Vater: Bob 
all seinen modernen Spielarten = Er Of Base aus Marley aus 
erfolgreich wie nie zuvor. Sum- ® Schweden (links). Jamaika. 
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e City 


mer In The City - Tropendröh- 
nung inklusive. 

Ein bleicher Jüngling aus Ka- 
nada bewies überdies in den ver- 
gangenen Monaten, daß das Fee- 
ling für derlei heiße Musik nicht 
unbedingt aus Jamaika kommen 
muß: Snow mit seinem Monster- 
hit Informer. Auf seinem Album 
I2 Inches Of Snow (East West) 
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präsentiert das Nordlicht neben 
zungenbrecherischen Rap-Eska- 
paden auch herzensbrecherische 
Liebeserklärungen mit pulsieren- 
dem Baß-Beat. Aus dieser Ver- 
schmelzung verschiedener stilisti- 
scher Formen erklärt sich wohl 
auch das weltweite Comeback 
des Reggae. Der Weg aus dem 
ethnischen Rasta-Ghetto in die 


Hurtiger 
Heißsporn: 
Shabba Ranks 
mimt den 
lasziven 
Lebemann. 


Foto: Ulf Magnusson 


nordamerikanischen Großstädte 
war weitaus kürzer, als es die rein 
geographische Distanz vermuten 
ließe. Und die Dance- und Disco- 
Szene kennt eh keine Grenzen 
mehr: So vermischte sich der Reg- 
gae in den vergangenen Jahren 
immer mehr mit anderen Strö- 
mungen schwarzer Musik, vor al- 
lem HipHop, Rap und Funk. Da- 
bei entstanden Dancehall und 
Raggamuffin, die modernen, 
schnellen Varianten des Reggae - 
mit peitschendem Rhythmus und 
oft aggressiven Rap-Litaneien. 
„Diese harte Musik spiegelt den 
gewalttätigen Alltag auf Jamaika 
wider“, meint Julie Mourillon, der 
als Musiker von der Karibikinsel 
Dominica auf seinem Album Juli- 
ana (Blue Vision/in-akustik) mit ei- 
ner romantischeren Variante von 
Raggamuffin operiert. „Und das 
Tempo von Raggamuffin hat mei- 
stens auch mit dem Kokainkon- 
sum der Musiker zu tun.“ 

Da mag was dran sein. Im- 
merhin lobte Dillinger, ein karibi- 
scher Schnellsprecher der ersten 
Generation, schon Ende der 70er 
Jahre die Vorzüge von Cocaine. 

Zu den unterbewerteten Ve- 
teranen gehört auch ein Herr na- 
mens Tiger, dessen CD Claws Of 
The Cat seit kurzem auch in 
Deutschland erhältlich ist (Sony). 
Wer dem Maschinengewehr-Rap- 
per lauscht, erkennt schnell, wo 
Milchgesichter wie Snow und 
Apache Indian ihre Inspiration 
hernehmen - und der schwarze 
Zungenbrecher Shabba Ranks, 
dank seines Hits Mr. Loverman 
der derzeit wohl populärste Rag- 
gamuffin-Artist. Kollege Shine- 
head, ein in New York lebender 
glatzköpfiger Jüngling aus Jamaika 
mit piekfeinem Auftreten, ließ 
sich hingegen für seinen Song A 


Fesche Familie: 

Inner Circle 

überlebten das jahrelange 
Reggae-Koma. 


Jamaican In New York von Stings 
Englishman In New York inspirie- 
ren. Und da zeigt sich ein weite- 
rer Grund für den Erfolg von Reg- 
gae und Raggamuffin: Der Schun- 
kel-Rhythmus paßt wie ein frisch- 
gebügelter Sommeranzug zu 
längst bewährten und immer 
noch beliebten Schlagern. So ge- 


nießt jetzt sogar die englische 
Gruppe UB 40 wieder einen 
dicken Hit: / Can’t Help Falling In 
Love With You, im Original von El- 
vis Presley. Ob früher mit Red Red 
Wine oder / Got You Babe: Die 
Band aus Birmingham macht aus 
nahezu jedem verstaubten Ever- 
green einen unwiderstehlichen 
Kassenknüller. Mit einem frisch 
gestylten Recyclinghit räumt der- 
zeit auch der Farbige Shaggy aus 
Großbritannien ab. Sein Lied Oh, 
Carolina (Virgin) ist ein Reggae- 
Oldie aus den frühen 70er Jahren. 


Die besten CDs 


ks: X-Tra Naked 
472 333 2 

s Of The Cat 
Sony) 473 5262 
Ilon: Juliana 
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Damals machten aufjamaika drei 
gewichtige Brüder namens Miller 
ihre ersten musikalischen Geh- 
versuche. Ende der 70er schaff- 
ten die dicken Millers mit ihrer 
Gruppe Inner Circle dann den in- 
ternationalen Durchbruch. Und 
nach einem mageren Jahrzehnt 
voller schöpferischer Pausen öff- 
nete Inner Circle dem Reggae im 
Herbst 1992 auf dem deutschen 
Markt Tür und Tor - mit dem 
schlüpfrigen Megahit Sweat (Sha 
LaLa La La Long). Jetzt sind die 
Dicken wieder ganz dick im Ge- 
schäft. Genau wie Reggae und 
Raggamuffin. Basilia Haas 
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a Ranks, TigeprFrankie 


e: Bad To TH@Bone 


> UB 40 File (Best On) 


962, mit Jimm@@lii Bob 
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ell tönt es am anderen 
Ende der Telefonlei- 
tung: „Die Sugarcubes 


waren einfach nur ein glücklicher 
Zufall.” Haben sich „die Zucker- 
würfel” einfach in den dahinplät- 
schernden Wellen des Happy- 
Wave-Pop aufgelöst? „Nein”, er- 
klärt Björk Gudmundsdottir mit 
kantig-nordischem Akzent auf 
englisch weiter, „die Sugarcubes 
waren ein Hobby für uns alle, 
jetzt haben wir Luft für andere 
Dinge.“ 

Für die ehemalige Sängerin 
der isländischen Kultband be- 
deutet das: Muße für ihre erste 
und aufregend vielschichtige So- 
loplatte Debut. Schon vor dem 
überraschenden Start-Erfolg der 
Nordlichter vor sechs Jahren 
schrieb Björk alle möglichen Ar- 
ten von Musik. Jetzt ist die Zeit 

für sie reif, sich aufiihrer kreati- 
ven Spielwiese auszutollen. 
N‘ „Mein Album ist ein völlig 
anderes Ding als die 
Sugarcubes”, betont 
sie hüstelnd. „Für Tex- 
te, Musik und Organi- 
sation bin ich selbst 
verantwortlich. Die 
Leute von meiner 
Plattenfirma respektie- 
ren das, und ich fühle 
mich dabei sehr wohl.” 

Björks Debut zeigt 
die ganze Lebenslust 
ihres sprudelnden Ta- 
tendrangs: Dank des 
Smooth Opera- 
_ tors” Nellee Hoo- 


o ex\ per, der schon 
Ben den Songs von 

nl) sSodk Soul das 
Grooveh, beibrach- 


te, dürfte die Zeit 
vorbei sein, in der sie die. Fans 
Fi nur als Indie-Prinzessin feierten. 
Die aktuelle CD 

der Begriff ‚Indie’ eigentlich be- 
deutet. Ich hab’ aber keine Lust, 
mein ganzes Leben damit zu ver- 
bringen, die Meinungen der Leu- 
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„Ich weiß gar nicht so recht, was 


N In Island hat man noch Träume: Die Sängerin Björk 
 sprüht auf ihrem ersten Soloalbum vor Kreativität. 


te zu korrigieren. Ich mache Mu- 
sik, weil’s mir Spaß macht. Wenn 
sie anderen auch gut gefällt - 
wunderbar.” 

Für die vielerlei Sounds ihrer 
neuen Scheibe reiste die Islän- 
derin um die halbe Welt: In Los 
Angeles nahm sie ein bißchen 
Harfe auf, in New Jersey besorg- 
te sie sich ein jazziges Saxophon- 
Arrangement, und aus Bombay 
brachte sie Seifenopern-Strei- 
cher mit nach London, wo sie 
seit Januar ein Appartement be- 
wohnt. „Die Arbeit mit Nellee 
Hooper ist fast schon magisch; 
wir schickten uns vor den Auf- 
nahmen sogar gegenseitig Cas- 
setten mit unserer Lieblingsmu- 
sik zu.“ 

In einem kleinen Londoner 
Studio fügte sie ihre überall auf 
dem Globus gesammelten musi- 
kalischen Souvenirs mit viel 
Computerunterstützung zusam- 
men - und Nellee sorgte für den 
richtigen Beat. „Das ging alles 
ziemlich schnell innerhalb weni- 
ger Monate. Für die meisten der 
Songs brauchten wir im Studio 
nur einen oder zwei Tage”, freut 
sich Björk, untermalt vom Ghet- 
to-Blaster-Gequengel aus einer 
anderen Ecke des Hotelzim- 
mers. 

Trotz ihrer Liebe zur Musik 
(Björk verehrt besonders die 
klassischen Komponisten Henryk 
Görecki, Bela Bartök und Igor 
Strawinsky) vergißt die Mutter ei- 
nes sechsjährigen Jungen nicht 
ihre kleine Insel im Eismeer mit 
den Geysiren, Vulkanen und Fi- 
schern: „Island bleibt meine Hei- 
mat, auch wenn ich auf meine 
Landsleute sehr exotisch wirke. 
Das ist ein totaler Mist!” sagt sie 
mit einem kichernden Unterton. 
„Ich kann nur hoffen, daß viel- 
leicht in 50 Jahren ein isländi- 
scher Journalist meine Songs 
hört und dann begeistert ausruft: 
Wow! Das ist echt isländische 
Musik!” Claus Dick 
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sänger 


Roland Orzabal greift 


mit dem neuen 


Tears-For-Fears-Album 


Elemental nach 
den Sternen. 


r hat genau gerechnet: 
e Die Sterne stehen günstig 

für Roland Orzabals Plat- 
te Elemental. Deshalb kam der 
Tears-For-Fears-Chef auch be- 
stens mit seinen neuen Musi- 
kern klar: „Zu meinem Gitarri- 
sten Allan Griffiths habe ich ei- 
ne telepathische Verbindung”, 
erläutert Astrologie-Freak Or- 
zabal. 

Elementalträgt unverkennbar 
dieselbe Handschrift wie die bis- 
herigen vier Tears-For-Fear-Al- 
ben, die insgesamt fünfmillio- 
nenmal verkauft wurden. Aber 
jetzt wagte sich Orzabal mit 
rockigeren und psychedelischen 
Elementen in weniger hitträchti- 
ge Gefilde. 

Der Name der Platte kommt 
dabei nicht von ungefähr: „Das 
Wort Elemental mit seinen vie- 
len Bedeutungen beschreibt ge- 
nau den Zustand, in dem sich 
Tears For Fears zur Zeit befinden. 
Es hat mit den vier Elementen 
Wasser, Erde, Luft und Feuer zu 
tun. Aber auch mit allem, was 
dem menschlichen Leben zu- 
grunde liegt: Körper, Verstand, 
Seele und Geist”, doziert der ver- 
hinderte Philosophiestudent. 
„Und dann bezieht sich der Titel 
natürlich auch auf die Chemie. Es 
fasziniert mich, daß ein Element 
wie Sauerstoff in seiner ur- 
sprünglichen Form ungebunden 
auftaucht.” Messerscharfe Sei- 
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tenhiebe auf die langwierige und 
mit endlosen Diskussionen ge- 
spickte Zusammenarbeit mit sei- 
nem früheren Partner Curt Smith 
hat Orzabal trotzdem reichlich in 
seine Texte eingestreut.: in dem 
Song Fish Out Of Water bei- 
spielsweise, in dem er einem al- 
ten Freund namens Mr. Fish 
droht, er werde eine Horde von 
Killerwalen auf ihn hetzen. 

„Über dieses Stück wird sich 
eine ganz bestimmte Person 
ziemlich aufregen”, prophezeit 
Orzabal dann auch vieldeutig 
grinsend. Mit den Killerwalen 
meint der rachelustige Musiker 
selbstredend seine neuen Songs, 
die seinen ehemaligen Freund aus 
den (Charts-)Gewässern fernhal- 
ten sollen: Curt Smith hat kürz- 
lich ein Soloalbum angekündigt. 
Den ruhmträchtigen Bandnamen 
allerdings behielt Orzabal. 

Das klingt ziemlich nach kal- 
tem Krieg. Die Zeiten, in denen 
Roland und Curt in Texten wie 
The Seeds OfLove ihre Mitmen- 
schen aufforderten, die Saat der 
Liebe zu säen, scheinen ein für 
allemal vorbei. Lieber beschäftigt 
sich Orzabal in letzter Zeit mit 
seinem kleinen Sohn - oder 
blickt in die Sterne. 

Was er dort sieht, stimmt 
den Musiker, der Journalisten 
gerne ungefragt ihr Sternzeichen 
verrät, nicht gerade optimistisch: 
„Dies ist keine gute Zeit für den 


Bu a 


Kapitalismus”, weiß er. „Nach- 
dem der Kommunismus aus 
dem Weg geräumt wurde und 
nur noch dieses eine System 
übrigblieb, werden seine Mängel 
offensichtlich.” 

Grund genug, sich von der 
Zukunft abzuwenden und auf die 
Vergangenheit zu setzen? Mit der 
neuen Platte hat sich Roland der 
Musik gestandener Kollegen an- 
genommen. So erweist er im 
Song Brian Wilson Said den 
Beach Boys seine Reverenz: 
„Nachdem ich ja schon auf un- 
serem letzten Album die Beatles 
als Ikonen abgefeiert hatte, muß- 
te ich mir diesmal neue Opfer 
suchen.” 

Mit dem einstigen Beach Boy 
Brian Wilson verbindet Orzabal 
das Interesse an der Psychothe- 
rapie. „Außerdem hat Brian vor 
kurzem eine wahnsinnig gute Au- 
tobiographie herausgebracht.” 
Daß er mit dem Pop-Senior Är- 
ger kriegen könnte, befürchtet 
Orzabal nicht: „Schließlich hat er 
mir vor einiger Zeit auf einer Par- 
ty gestanden, daß er ein großer 
Fan von The Seeds Of Love ist.” 

Christiane Rebmann 


Die aktuelle CD 


Elemental 


Mercury-Phonogram (PV) 
514 875-2 
(Kritik Seite 79) 


Standpunkt 


Ex-Junkie David Crosby, der 
vor kurzem sein Album Thou- 
sand Roadsveröffentlicht hat, 
wettert in AUDIO gegen den 
Rauschgiftkonsum. 


Die meisten Menschen ha- 
ben nicht die blasseste Ahnung, 
wie schwierig es ist, von harten 
Drogen herunterzukommen. 
Ich habe viele Jahre dazu ge- 
braucht, obwohl ich die Unter- 
stützung meiner Frau und mei- 
ner Freunde hatte. Ich gehe 
auch heute immer noch in ei- 
ne Selbsthilfegruppe, die wie 
die Anonymen Alkoholiker auf- 
gebaut ist. Trotzdem waren 
nicht nur die Jahre verloren, in 
denen ich im Drogensumpf ge- 
steckt habe. Sondern auch min- 
destens fünf Jahre danach. Ich 
habe mir ja fast das Gehirn aus 
dem Kopf gepustet. Deshalb bin 
ich auch mit meinen letzten 
drei Platten alles andere als zu- 
frieden. Ich hatte schlichtweg 
vergessen, wie man eine ver- 
nünftige Platte macht. 

Um andere vor ähnlich 
schrecklichen Erfahrungen mit 
Drogen zu bewahren, ziehe ich 
seit Jahren durch amerikani- 
sche Schulen und Krankenhäu- 
ser und warne die Jugendlichen 
vor den Suchtgefahren. Ich war- 
ne sie auch vor dem angeblich 
so harmlosen ersten Schritt. 
Denn meiner Ansicht nach wird 
Haschisch in der Öffentlichkeit 
als Einstiegsdroge für härteren 
Stoff wie Kokain und Heroin 
unterschätzt. Leider gibt es 
heutzutage so viele verschie- 
dene Rauschgifte, daß manch- 
mal selbst die Experten ratlos 
sind. Ich muß zugeben, daß 
auch ich inzwischen die Über- 
sicht verloren habe. 
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Vorzeige- Punk aus dem 

Komparsenstall des Ohn- 
sorgtheaters: In einem türkis- 
farbenen, geblümten Hauskleid 
und barfuß kommt Cyndi Lauper 
ins Zimmer gehumpelt, gestützt 
auf einen knorrigen schwarzen 
Handstock. Das blasse Gesicht ist 
ungeschminkt, den Nacken ziert 
ein pink eingefärbtes Dreieck im 
weißen, kinnlangen Haarschopf. 
„Vor ein paar Tagen bin ich bei 
meiner Show in Ventura gegen 
den Mikrofonständer gerannt”, 
erklärt die Fun-Frau und grinst 
entschuldigend, „dabei ist mir 
auch noch die Hose herunterge- 
rutscht.” 

Mit einem Seufzer läßt sie 
sich aufs Sofa ihrer Kölner Ho- 
telsuite fallen und legt das ge- 
schwollene Bein auf den Tisch. 
Neben der Verletzung macht 
Cyndi zwar auch noch eine kräf- 
tige Erkältung zu schaffen, aber 
die 39jährige Amerikanerin ist 
trotzdem happy. „Auf meinem 
neuen Album Hat Full Of Stars 
konnte ich endlich ich selbst 
sein”, jubelt die Sängerin, die in 
den 80er Jahren mit Hits wie 
Girls Just Wanna Have Fun, She 
Bop, Time After Time und True 
Colors Karriere machte. „Bei den 
Platten zuvor bekam ich andau- 
ernd Streit mit meinem früheren 
Ehemann und Manager David 
Wolff. Als ich mal nicht so erfolg- 
reich war, kam er beispielswei- 
se mit der Idee, ich solle wie die 
kanadische Gruppe Heart klin- 
gen. Das hat mir das Herz ge- 
brochen. Zum Schluß wollte er 
mir sogar vorschreiben, wie ich 
mich anzuziehen habe. Gott sei 
Dank sind diese Zeiten vorbei.” 

Cyndi, die immerhin acht Jah- 
re lang Gesangsunterricht nahm, 
setzte den vorlauten Partner vor 
die Tür und heiratete den Schau- 
spieler David Thornton. Ganz un- 
beteiligt blieb aber auch der 
nicht. Thornton steuerte ein paar 
Textzeilen zu dem Stück A Part 
Hate bei und zeichnete Illustra- 
tionen für das CD-Booklet. 
Außerdem leistete er einen wei- 
teren unbezahlbaren Beitrag: 
Geduld, Geduld, Geduld. „Um 
mir fürs Songschreiben Tapeten- 


| ee sieht sie aus wie ein 
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Fun-Frau 


Cyndi Lauper macht lieber Hits 
als Haushaltsarbeit. 


wechsel zu verschaffen, zogen 
wir für ein paar Wochen in ein 
Ferienhaus auf Cape Cod um”, 
erinnert sich Cyndi und nimmt 
noch einen Schluck Pfefferminz- 
tee. „Dummerweise hatte ich 
auch noch meine Schwester und 
zwei Freundinnen eingeladen. 
Weil wir alle vier extreme Indivi- 
dualistinnen sind, ging’s zu wie im 
Irrenhaus. Die eine stand schon 
morgens um fünf Uhr auf der 
Matte und verlangte nach dem 
Autoschlüssel, um Kaffee und Zi- 
garetten zu holen, während die 
andere bis mittags um ein Uhr in 
den Federn blieb. Dazwischen 
beschwerte sich meine Schwe- 
ster dauernd, daß ich keine Zeit 
für sie hätte. Es war wie ein wis- 
senschaftliches Experiment. Da- 
vid fühlte sich wie auf dem Mars. 
Aber irgendwie bekam ich in 


dem Chaos ganz gut die Kurve 
zum Songschreiben.” 

In den neuen Songs bedient 
sich Cyndi denn auch sehr un- 
terschiedlicher Stilrichtungen. So 
präsentiert sie sich beispielswei- 
se in Feels Like Christmas im 
Country-Sound. Das Lied wid- 
mete die Sängerin ihrem Mann, 
„weil ich mich in der ersten Zeit 
mit ihm jeden Morgen beim Auf- 
wachen wie an Weihnachten 
fühlte und immer Angst hatte, 
daß es eines Tages in ein Gefühl 
wie an Halloween umschlagen 
könnte. Zum Glück hat sich die- 
se Angst bisher als unbegründet 
erwiesen”. 

Für ihre neue Scheibe heuer- 
te die New Yorkerin mehr als 40 
Musiker an: „Ich kämpfe immer 
so lange, bis ich kriege, was ich 
will.” So beteiligten sich an Hat 


Full Of Stars Studiogäste aus al- 
len Popsparten, von den Gitarri- 
sten Carlos Alomar und Nile 
Rodgers über Anton Fig am 
Schlagzeug bis zu Hugh Maseke- 
la am Flügelhorn. Außerdem 
mischten Eric Bazilian und Rob 
Hyman von Cyndis alter Begleit- 
band The Hooters mit. 

Die eigenwillige Musikerin 
produzierte das Album selbst, 
mit Hilfe der Studiocracks Junior 
Vasquez und William Wittman. 
Für ihre Live-Shows, die sie im 
Herbst auch in die Bundesrepu- 
blik führen sollen, möchte sie ei- 
ne „Rainbow-Band” zusammen- 
stellen: „Musiker aller Hautfar- 
ben werden dabeisein.” 

Bevor sie sich aber wieder 
voll auf ihre Karriere stürzte, 
tankte Cyndi erst einmal tüchtig 
auf. „Ich trieb mich in Museen 
und Ausstellungen rum und be- 
schäftigte mich viel mit Malerei 
und Fotografie” Außerdem 
wälzte die Sängerin, die in einem 
streng katholischen Kloster er- 
zogen wurde, massenhaft 
Bücher über die Stellung der 
Frau in unserer Gesellschaft: „Ich 
habe dieses Thema einige Jahr- 
hunderte zurückverfolgt. Es ist 
eine schockierende Geschichte 
von Sklaverei und Unterwürfig- 
keit. Es wurde allerhöchste Zeit, 
daß wir Frauen endlich aufge- 
wacht sind und so langsam das 
Ruder in die Hand nehmen.” 

jetzt ist Cyndi Lauper so 
richtig in ihrem Element. Flugs 
zieht sie sich mit ihrem Hand- 
stock einen Sessel unter den lin- 
ken Fuß und legt los: „Ich bin 
froh, daß ich zu der Generation 
von Frauen gehöre, die endlich 
etwas bewegen können. Wenn 
ich an meine Mutter denke, ha- 
be ich immer ein Leben als 
Haushaltssklavin als Schreckge- 
spenst vor Augen.” Und wer, bit- 
teschön, kann sich Cyndi Lauper 
schon als biedere Hausfrau vor- 
stellen? Christiane Rebmann 


Die aktuelle CD 


Hat Full Of Stars 
Epic (Sony) 473 054 2 
M: 999 K: 999 

(Kritik in AUDIO 7/93) 
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Das Original 


Seit der Jahrhundertwende steht unser Name für Erfindergeist 


und Liebe zum Detail. In Bewahrung dieser Traditionen 


haben wir ein Lautsprechersystem geschaffen, welches bereits 


heute zur Legende geworden ist. 


OMMON mn 


Common Line I Common Line II Common Line IV 


ar Lesen Sie alles über intelligente Lautsprechersysteme in dem 
HIS HIS MASTERT’S VOICE Prospekt - Common Line - 
MASTER’S = on 
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Equar Electronie GmbH, Kaddenbusch, 


I 
1 
1 
1 
1 
 DBballie ——— oe 2 2.2, PLZOF 
| 
| 
25578 Dageling, Telefax 048 21/8 31 49 


POP 
MAGAZIN mau 


Leben in Samt 
und Seide 


Natalie Cole hat das 
Glück gepachtet - 
nicht nur privat. 


mmpf. Dazu eine ent- 
schuldigende Handbe- 
wegung: Natalie Cole 


schiebt die letzten Happen ihres 
Hawaiitoasts in den Mund. Char- 
mant lächelt sie ihr Gegenüber 
an: „Ziemlich stressig heute.” Da 
hat sie nicht ganz unrecht: Jour- 
nalisten aus ganz Europa geben 
sich an diesem schwülwarmen 
Sommertag im Londoner 
Mayfair-Hotel die Suite-Klinke in 
die Hand. 

Der Grund für die Hektik: Die 
43jährige Amerikanerin hat ge- 
rade den Nachfolger zu ihrem 
Erfolgscoup Unforgettable With 
Love herausgebracht, der allein 
in den USA fünf Millionen Käufer 
fand und bei der Grammy-Ver- 
leihung sechs Auszeichnungen 
einbrachte. Also hielt sich Nata- 
lie auch bei der neuen CD an das 
bewährte Rezept: Take A Look 
bietet 18 Klassiker aus sechs 
Jahrzehnten. Dem Repertoire 


des berühmten Vaters Nat King 
Cole entstammt diesmal aller- 
dings nur wenig - wie beispiels- 
weise der Calypso Blues. Dafür 
leistet sich die Sängerin den Lu- 
xus, anderweitig in rosigen Erin- 
nerungen zu schwelgen: „Als ich 
klein war, zog sich meine Mutter 
nachmittags immer in unsere Bi- 
bliothek zurück. Dort mixte sie 
sich einen Cocktail und legte 
Schallplatten auf. Die Lieder hör- 


Feine Sache 


Die neue Rock-Times- 
CD bedient nicht nur 
Rocker und Popper. 


ie müssen es geahnt ha- 
S ben. Als der eiserne Vor- 

hang fiel, hatten die Scor- 
pions schon den passenden 
Song parat: Ihre Ballade Winds 
Of Change wurde zum ersten 
grenzüberschreitenden Hit zwi- 
schen Ost und West. Auch Gary 
Moore machte sich seine gitar- 
rengestählten Gedanken, was 
wohl After The War passieren 
würde, während Chris Rea be- 
reits düstere Vorahnungen plag- 
ten: The Road To Hellbeschreibt 
den ökologischen Kollaps der 
Erde - alles nachzuhören auf 
der neuen Rock Times. Doch die 
preßfrische, neue AUDIO-CD 


te man dann durch das ganze 
Haus. Und genau die Songs, die 
sie damals spielte, habe ich jetzt 
aufgenommen.” Da war etwa 
das Stück Undecided, das die 
kleine Natalie in der Version von 
Ella Fitzgerald kennenlernte: 
„Diesen Song habe ich mit zehn 
Jahren meinem Vater vorgesun- 
gen.” Ob dem Daddy damals klar 
war, wieviel Schwung seine 
Tochter einmal in die Musiksze- 


hält als musikalisches Kaleido- 
skop der Jahre 1989 und 1990 
natürlich nicht nur Politpop be- 
reit, sondern auch herrliche 
Rocksongs - zum Beispiel Pocos 
Comeback-Single Call It Love, El- 
ton Johns Trip über die Blue Ave- 
nue und das vielbestaunte Debüt 
des kalifornischen Mädchentrios 


Foto: Stephan Dunelian 


ne bringen würde? Nach ihrem 
Triumphzug mit Unforgettable 
With Love kamen auch andere 
Pop-Interpreten auf den Ge- 
schmack, jazzige Oldies aufzu- 
nehmen. Nicht immer freilich zu 
Natalies Vergnügen. So meint sie 
zum letzten Album von Sin&ad 
O’Connor: „Die Frau hat zwar ei- 
ne tolle Stimme, aber die aufge- 
bauschte Instrumentierung und 
der Kleinmädchengesang paßten 
nicht zusammen.” 

Milder fällt die Bewertung 
von Robert Palmers Entertain- 
ment-Bemühungen aus: „Palmer 
hat Stil und ist durch und durch 
elegant. Außerdem hat er mich 
vor ein paar Jahren bei einer Par- 
ty auf Ibiza ermuntert, seinen 
Nat-King-Cole-Lieblingssong The 
Very Thought Of You aufzuneh- 
men. Und ich habe damals ge- 
dacht: eine tolle Idee.” 

Aber das Herz der Sängerin 
gehört trotzdem nicht dem 
schnieken Robert, sondern 
ihrem Mann Andre, mit dem sie 
ein Leben in Samt und Seide 
führt: „Er zieht sich geschmack- 
voll an. Er kocht gut. Und er hat 
den Haushalt im Griff. Andre ist 
ein richtiges Allroundtalent.” 
Genau wie Natalie. reb 


Die aktuelle CD 
Take A Look 


Elektra-WEA (Warner) 
7559-61 496-2 
(Kritik Seite 74) 


Wilson Phillips, Hold On. Dazu 
gibt's noch viele andere heim- 
liche und unheimliche Hits - 
von Roy Orbison, den Doobie 
Brothers und anderen mehr. 
Wenn Sie diese feinen Sachen 
auf CD haben möchten: Eine 
Bestellkarte finden Sie in der 
Heftmitte. erd 


Rock Times Vol. 18 


Scorpions: Winds Of Change; 
Chris Rea: The Road To Hell; 
Gary Moore: After The War; 
Elton John: Blue Avenue; Roy 
Orbison: Shes A Mystery To 
Me; Wilson Phillips: Hold On; 
Paul Carrack: Only My Heart 
Can Tell; Hanne Boel: (/ Wan- 


na) Make Love To You; The All- 
man Brothers Band: Let Me Ri- 
de;The Doobie Brothers: The 
Doctor; Happy Mondays: Kinky 
Afro; Peter Case: Put Down 
The Gun; Poco: Call It Love; 
Achim Reichel: Kreuzworträt- 
sel u.a. 
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Herzbube 


Marc Cohn fühlt zwei Seelen in seiner Brust. 


in strahlendblauer Him- 
= mel spannt sich über der 

heimlichen Hauptstadt 
der Republik. Vor dem Münch- 
ner Hofbräuhaus bläst eine Ka- 
pelle den eilig vorbeihastenden 
Passanten den Marsch. „Ich bin 
heilfroh, daß ich keinen Nine-to- 
five-Job habe”, grinst Marc Cohn 
und rückt sich die cool-intellek- 
tuellen Sonnengläser auf der Na- 
se zurecht. 

Ist der so ruhig und in sich 
gekehrt wirkende Songschreiber 
in Wahrheit ein Lebemann? 
„Nein, nein”, wehrt Cohn artig 
ab. „Schließlich habe ich zu Hau- 
se in New York eine Frau und ei- 
nen zweijährigen Sohn. Nichts 
geht mir über das Familienle- 
ben.” Da sind wir aber beruhigt 
- zumal der Mann mit dem me- 
lancholisch verklärten Gesicht, 
der vor zwei Jahren mit seinem 
Hit Walking In Memphis zum 
Shooting-Star wurde, auch auf 
seinem zweiten Album The 
Rainy Season die bedächtigen 
Tonlagen bevorzugt. 

So erinnert nicht nur das Ti- 
telstück mit den Gästen Jim Kelt- 
ner (Schlagzeug) und Bonnie 
Raitt (Gesang) an den erfolgrei- 
chen Charts-Spaziergang. „Du 
mußt hinter die Fassade meiner 
Songs schauen”, empfiehlt Cohn 


- und hat recht: Oft verschanzen 
sich auf der neuen Platte feine 
Beobachtungen oder gar beißen- 
de Ironie unter dem eher unauf- 
fälligen melodischen Teppich. 

Ein Beispiel gefällig? Wir bit- 
ten darum, Mr. Cohn: „Paper 
Walls handelt von einem Mann, 
der in einem amerikanischen 
Motel sitzt und hört, wie sich im 
Nebenzimmer ein Pärchen liebt. 
Doch dann gibt es Zoff, und der 
Typ nebenan sucht das Weite. 
Also geht der Lauscher flugs rü- 
ber, um den freigewordenen 
Platz im Doppelbett zu über- 
nehmen.” Das sei natürlich kei- 
ne autobiografische Story, beeilt 
sich Cohn hernach zu erklären. 
Schließlich habe er zu Hause in 
New York ... 

Tief in seinem Bauch ist er 
eben doch ein netter Herzbube, 
der frühmorgens durch den 
Central Park joggt und tagsüber 
atemlos die Entwicklung seines 
Juniors verfolgt: Die gospel-groo- 
vige Hommage Baby Kingist der 
Beweis. erd 


Die aktuelle CD 


The Rainy Season 


Atlantic (EastWest) 7567- 
82 491-2; M 9999 K: 9999 
(Kritik in AUDIO 7/93) 


71 


Rock Over 
Germany 
(Tina Turner, Prince, 
Rod Stewart, 
Chris De Burgh, 
Joe Cocker, 
Gary Moore u. a.) 


27.-29. 8. München/ 


Riem 
27.-29. 8. Wilden- 
rath 
3.-5. 9. Lüneburg 
3.-5. 9. Mainz- 
Finthen 
Bon Jovi 
(& Billy Idol*) 
18. 8. Berlin* 
20. 8. Leipzig* 
21. 8. Mannheim* 
22. 8. Minden* 
24. 8. Kiel 
25. 8. Bayreuth* 
27. 8. München 
29. 8. Loreley* 
Sting 


21. 8. Hildesheim 
22. 8. Loreley 


Rheinrock 
(New Model Army, 
Phillip Boa, Miranda 

Sex Garden u. a.) 


Tourkalender 


Fischer Z 


14. 8. Karlsruhe 
29. 8. Hamburg 


21.8. Köln 
Achim Reichel 
Ramones, Siouxsie 25.8. Uelzen 
& The Banshees, 26. 8. Rostock 
Cramps u.a. 27.8. Kiel 
28. 8. Hamburg 
15. 8. Northeim 
New Model Army, 
Phillip Boa, eg Vorschau 
Cube u.a. Lynyra Skynyrd 
189. 3%0. 
22. 8. Neu-Isenburg Harry Belafonte 
09.93-27.10 
Ice-Cube Patricia Kaas 
(19.31.10) 
20. 8. Hamburg Herbert Gröne- 
21.8. Bremen meyer 
27.8. Alsdorf (10. 10.-4. 11.) 
Heroes Del Silencio 
(15. 10. = 2. 12.) 
Oldie Open Air Scorpions 
(Smokie, Tremeloes, | (5.- 22. 10.) 
Searchers, Troggs, The Dubliners 
Boney M. u. a.) (23. 10. - 4. 12.) 
Aerosmith 
27.8. Burglengenfeld | (10.- 26. I1.) 


Neu von Lipstick und Soulcoast: 


Super-Gitarrist Tim Weston 
(ex Diana Ross-Band, Wish- 
ful-Thinking) mit Sängerin 
Shelby Flint, John Patitucci, 
Gary Meek u.a. mit einer 
faszinierenden Mischung aus 
Swing, Latin, Folk und Fu- 
sion-Jazz 

Best. Nr. SC 88003-2 


JEEF RICHMAN 


Das neue Album des US- 
Supergitarristen ist da! Eine 


gelunge 


Gratwanderung 


zwischen hartem Rock, Blues 
und melodischem Jazz. 


Best-Nr. LIP 89015-2 


Die neue Elements (Mark Egan & Danny Gottlieb) - 
Livescheibe "Far East Vol.1" ist jetzt erhältlich ! 


Alex Merck Music GmbH] Im Vertrieb der fie East West 


Vogelsanger Str. 193 


50825 Köln 


Records GmbH 


Lautsprecher im Test (16) 


Armin Sandig 


„Bei aller Macht 
und Fülle blieb 

die Canton auch 
sehr konturiert; 
man konnte mit 
dieser Box wirk- 
lich rundherum 


zufrieden sein.“ 


Eiche-, Kirsch-Furnier 


3l cm|BxHxT) 


CANTON 


Die reine Musik 
Mehr darübs 
Postfach 61, 6395 Weilrod 


BEE POP 
MAGAZIN 


DEUTSCHLAND 
Herbert Grönemeyer 
| (-)| Chaos; Electrola 
2 Ace Of Base Happy 
(1)| Nation; Metronome (PV) 
Die Toten Hosen Kauf 
mich; Virgin (BMG) 
4 2 Unlimited No 
O] Limits!; Zyx 
Janet Jackson 
5 | Janet; Virgin (BMG Ariola) 
Eros Ramazzotti Tutte sto- 
6.14) rie; DDD (BMG) 
Bon Jovi Keep The Faith 
7 Phonogram (PV) 
8uo 


George Michael & Queen 
Five Live; Parlophone (EMI ) 

Io 

I0 


Dire Straits On The Night 
(Live); Phonogram (PV) 

Ilo 

Ro 


Abba 
Bo 


More Abba Gold; Polydor (PV) 

4 o 
Matthias Reim, Sabotage; 
)| Polydor (PV) 


Ugly Kid Joe; America’s Least 
Wanted; Phonogram (PV) 
Snow I2 Inches Of Snow 
EastWest (Warner) 
Eric Clapton Unplugged 
Reprise (WEA) 
Aerosmith Get A Grip 
BMG) 
5 «- 
USA 
| Janet Jackson 
©) janet 
7 Rod Stewart 
(| Unplugged ... And Seated 
3 Dr. Dre 
(5)| The Chronic 
An BDEINE 


Soundtrack 


Kenny G 
5 @)| Breathless 


Aerosmith 
Get A Grip 


7 Spin Doctors 
(4)| Pocket Full Of Kryptonite 


Luther Vandross 
8 ©)| Never Let Me Go 
9 SWV 
(8) | It's About Time 
0 Stone Temple Pilots 
O)| Core 


ENGLAND 
2 Unlimited 
Album 
R.E.M. 
Automatic For The People 


Van Morrison 
Too Long In Exile 
Rod Stewart 
Unplugged ... And Seated 
6 Dina Carroll 
(9| So Close 
7 Spin Doctors 
©) | Pocket Full Of Kryptonite 
8 Donald Fagen 
©) | Kamakiriad 
9 The Waterboys 
() | Dream Harder 
The Stereo MCs 
1) (-) | Connected 


* Mit freundlicher Unterstützung: Der 
Musikmarkt/Media Control/Bundesverband Phono; 
USA: Quelle Billboard; England: Quelle Music Week. 


Video: vor kurzem durften 
die Stereo MCs in den größten 
Arenen Deutschlands im Vor- 
programm von U2 auftreten. 
Weit besser kommen die briti- 
schen HipHopper aber auf klei- 
nen Club-Bühnen zurecht. Den 
Beweis liefert das Live-Video 
Connected (Polygram Video): 
eine dampfend 
heiße Live-Show 
mit allen Hits der 
Dancefloor-Dan- 
dys. Wesentlich 
betulicher geht's 
bei den Senioren 
von Moody Blues 
und ihrer Night 
At Red Rocks 
(Polygram) zu. 
Ihren 25. Ge- 
burtstag feierte ji 
die Band im September ’9 
open-air mit einem großen 
Symphonieorchester: eine 
schwül(stig)e Pop-Narkose für 
Nostalgiker. Logo, daß Neil Yo- 


Kino: in Amerika grassiert 
das Urzeit-Fieber. Bereits am 
Wochenende der Premiere 
brachte Steven Spielbergs Di- 
nosaurier-Drama Jurassic Park 
knapp 80 Millionen Dollar in die 
Kinokassen: ein einsamer Re- 
kord. Auch in der Bundesrepu- 
blik läuft die Medien-Maschine- 
rie schon auf vollen Touren. Bis 
die Echsen aber am 2. Septem- 
ber in 350 Filmkopien endlich 
Germanien heimsuchen, müs- 
sen die Fans mit der Filmmusik 
von John Williams vorliebneh- 
men. Die läßt die Tierchen in 


Bücher: Rechtzeitig zur 
Tour von Depeche Mode ha- 
ben Manfred Gillig-Degrave und 
Hans Derer ihr Por- 
trait der britischen 
Synthetik-Popper ak- 
tualisiert. Gott, Sex 
und Liebe (Edel; 100 
Seiten, 19,80 Mark) 
verspricht zwar im Ti- 
tel marktschreierisch 
mehr, als es hält. Aber 
einige nette Schmonzetten ver- 
sprühen Fan-Appeal. Die Grup- 


ung nach seinen Feedback-Or- 
gien mal wieder Sehnsucht nach 
handgemachter Musik hatte: Sei- 
ne Unplugged-Session (Warner) 
ist optisch ohne Mätzchen und 
musikalisch mit Helpless und 
The Needle And The Damage 
Done eine Sternstunde. Dave 
Stewart von den Eurythmics 


spürt in Deep Blues (Warner) 
der Zwölf-Takt-Historie im Sü- 
den der USA nach: eine exzel- 
lente Reportage mit archaischen 
Blues-Veteranen. 


symphonischen Stürmen hoch- 
leben, verschleppt sie aber auch 
in kammermusikalische Moll- 
ton-Tunnel. Ein weiterer Wil- 
liams-Klassiker. 


0] 


[JuRassıc PAR] 


pe Metallica hat inzwischen ei- 
nen festen Platz in der Schwer- 
metall-Oberliga. Grund genug 
für den Hannibal-Ver- 
lag, die deutsche Aus- 
gabe der Bandbiografie 
Nothing Else Matters 
von Billboard-Autor 
Chris Crocker zu ver- 
öffentlichen. Das unter- 
haltsam geschriebene 
Buch (202 Seiten, 19,80 
Mark) dürfte zumindest Heavy- 
Fans begeistern. 


TV-Tip: Frisch gefönt sonnt sich Jon Bon Jovi im Hitglanz - 
am 30. 7. (20.30 Uhr) sowie am 31. 7./1. 8. beim MTV-Special. 
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Punk-Prophet 


Billy Idol macht sich 
mit Cyberpunk zum 
Vorreiter des neuen 
Techno-Zeitalters. 


illkommen in Billy 
Idols Computerwelt! 
Vor dem Interview 


demonstriert der blonde Rocker 
der AUDIO-Reporterin erst ein- 
mal am mitgebrachten Macin- 
tosh-Laptop, wie das elektroni- 
sche Booklet zu seiner neuen 
CD Cyberpunk aussieht. „In ein 
paar Jahren wird jeder CD so ei- 
ne Diskette beigelegt”, prophe- 
zeit Idol und läßt sein etwas wir- 
res Manifest über den Bildschirm 
laufen: „Die Zukunft ist in die Ge- 
genwart eingebrochen. Der 
Krieg findet nicht mehr auf nu- 
klearer Basis statt, sondern in 
den Köpfen der Menschen”, 
steht da. Und: „Information ist 
das Machtwerkzeug und die 
Währung der virtuellen Welt, in 
der wir leben. Deshalb mißtrau- 
en wir den Autoritäten. Die Cy- 
berpunks sind die wahren Re- 
bellen. Die Cyberkultur schiebt 
sich unter dem Radarschirm in 
die normale Gesellschaft hinein.” 
Schuld am Chip-Fimmel des 
Engländers, der seine Karriere in 
den 70er Jahren bei der Punk- 
band Generation X begann, ist 
nicht nur William Gibsons 
Science-Fiction-Roman Neuro- 
mancer, dem Idol auf dem Album 
den gleichnamigen Song widme- 
te. Auslöser war letztendlich ein 
Krankenhausaufenthalt: Seit der 
Mann mit dem wasserstoffge- 
bleichten Streichholzhaar nach 
einem schweren Motorradunfall 
mit dem Bein an einen Muskel- 
stimulator angeschlossen wurde 
und ihn ein befreundeter Musik- 
journalist „Cyberpunk” nannte, 
hat’s ihn gepackt. Jetzt erreichen 
ihn seine Fans unter der Adresse: 
Idol.well.sf.ca.us. Das ist keine 
Bürgerinitiative im Kampf gegen 
komplizierte Postleitzahlen, son- 
dern Idols Anwähladresse im 
Computernetzwerk The Well, 
Zur Zeit steigen jährlich rund 
40 000 Amerikaner in eines der 
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Idol-Sturz 


rauriger Sturz eines Idols: 

Mitte Juni inszenierte der 
Sänger am Münchner Flugha- 
fen kurz vor seinem Abflug 
nach Spanien einen Auftritt 
der übelsten Sorte. An der 
Kontrollschranke quittierte 
Billy Idol den Wunsch der Se- 
curity-Beamten, seine Sprin- 
gerstiefel überprüfen zu dür- 
fen, mit dem Hitlergruß und 
zischte „Fucking cops”. Der 
38jährige wurde festgenom- 
men, wenig später aber gegen 
1600 Mark Kaution wieder auf 
freien FuR gesetzt. erd 


rapide wachsenden Kommuni- 
kationsnetze ein, über die man 
mit anderen Mitgliedern per Mo- 
dem Gedanken und Informatio- 
nen austauschen kann. Idol sieht 
damit die Chance, das alte Re- 
bellentum wieder aufleben zu 
lassen, das nach dem Untergang 
der Punkszene verschwunden 
war: „Schließlich kann bisher 
noch keine Regierung beeinflus- 
sen, was da über die Computer- 
kanäle fließt. Die Politiker, die 
bisher bestimmt haben, welche 
Informationen über die Medien 
an die Öffentlichkeit gehen, se- 
hen alt aus.” 

Eine Denkart, die auch bei ei- 
nem Altfreak der Hippie-Szene 
Anklang fand: bei dem amerika- 


nischen Professor und LSD-Pro- 
pheten Timothy Leary. Er er- 
klärte die Cyberpunk-Bewegung 
zur dritten Gegenrevolution und 
war einverstanden, auf Idols 
neuem Album die Überleitung 
zwischen zwei Songs zu spre- 
chen. 

Cyberpunk entstand in Idols 
kalifornischem Studio haupt- 
sächlich am Computer. Kein 
Wunder, daß so selbst aus Vel- 
vet ‚Undergrounds Klassiker 
Heroin eine äußerst technisch 
klingende Nummer wurde. Idol, 
der mit seiner Version des 
Songs darauf hinweisen möchte, 
„wie einsam das Fixen macht”, 
zeigt sich auch in einem weite- 
ren Stück ungewohnt nach- 
denklich: Concrete Kingdom. 
„Da will ich auf die unwiderruf- 
liche Umweltzerstörung durch 
die Industrieabgase und die dar- 
aus resultierende globale Er- 
wärmung aufmerksam machen”, 
erklärt der 38jährige Brite. 
„schließlich soll mein fünfjähri- 
ger Sohn Willem auch noch auf 
dieser Erde leben können, wenn 
er so alt ist wie ich jetzt.” 

Christiane Rebmann 


Die aktuelle CD 


Cyberpunk 
Chrysalis (EMI) 3 26000 2 
M: 999 K: 999 

(Kritik in AUDIO 7/93) 
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Lautsprecher im Test (15) 


Armin Sandig 


„Hören Sie sich 
mal die Canton 
Karat 920 DC 
mit geschlos- 
senen Augen an. 
Phantastische 
Auflösung, von 
Verfärbungen 
keine Spur.“ 


zeitsch 


CANTON 


Die reine Musik 


h6], 6395 Weilrod 


Zooropa 


Island-Ariola (BMG) 
7432| 15371 2 


W: eine EP werden 
sollte, ist nun ein 
5 Iminütiges Album. Von den 
zehn Songs zählen Zooropa 
und die Ballade Stay in etwa 
zur Kategorie „typisch U2”, 
Babyface ist (fast) purer Pop. 
Doch die Iren erforschen 
auch neues Terrain: Cool- 
ness a la Velvet Under- 
ground (First Time), spröd 
Space-Feling in Numb (es 
singt: The Edge). Bono fährt 
auf Falsett ab, Synthies 
fächern den Sound auf wie 
ein Pfau die Federn, mehr- 
fach lassen U2 funky die Pup- 
pen tanzen. Und zu The 
Wanderer brummelt Coun- 
try-Oldie Johnny (Cash!) Ein- 


fach irre! cb 
Musik: 9999 
Klang: 999 


AUDIO- 
PLATTEN 
KRITIK 


AUDIO stellt jeden Mo- 
nat die wichtigsten CD- 
Neuerscheinungen vor. 
Erfahrene Rezensenten 
- die Kürzel werden im 
Impressum erklärt - be- 
werten nach zwei Kri- 
terien: 

mM Musik (Pop, Oldies 
und Jazz) beziehungs- 
weise Interpretation 
(Klassik) für die künst- 
lerische Leistung. 

M Klang für die Auf- 
nahme-Qualität. 

M In beiden Sparten 
vergibt AUDIO null bis 
fünf Ohren, angelehnt 
an das Schulnoten- 
System: 


mangelhaft 
ausreichend 
befriedigend 
999 gut 
DOLL) 


sehr gut 


DERDE) 


überragend 
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Tina Turner 
What’s Love Got To Do 
With It 


Parlophone (EMI) 
789486 2 


nas Album zu ihrer Film- 

biographie ist diesmal kei- 
ne Foreign Affair, sondern ei- 
ne zwiespältige Affäre. Fährt 
die Turner die Krallen aus 
und wetzt sie diese an Rock, 
Rhythm & Blues und Soul, 
dann springt beim alten Re- 
pertoire der Funke über. 
Neue Versionen von Nut- 
bush City Limits oder Proud 
Mary nötigen den Urfassun- 
gen allerdings kaum neue 
Nuancen ab. Als Pop-Lady 
wirkt sie ohnehin blaß; so in 
! Dont Wanna Fight, einem 
der drei neuen (von 14) 
Songs. Und die zwei Origina- 
le von Private Dancer (I Might 
Have Been Queen, What's 
Love ..) braucht keiner. cb 


Musik: 999 
Klang: 9999 


Natalie Cole 
Take A Look 


Elektra-WEA (Warner) 
7559-61 496-2 


Ai: Hoteliers: Hier 
ist die neue Renommier- 
scheibe für Ihre Lobby. Kein 
Gast wird sich über strei- 
cherzarte Schmusewolle wie 
I Wish You Love beklagen, 
keiner wird sich durch die 
softe Soulsahne von Crazy 
He Calls Me in seiner ge- 
pflegten Unterhaltung ge- 
stört fühlen. Natalie Cole gibt 
sich so unaufdringlich-char- 
mant wie ein gut erzogener 
Hotelpage. Ach, würde sie 
nur einmal ausbrechen aus 
den samtigen Arrangements, 
wie sie es einst in Spring- 
steens Pink Cadillac tat. Aber 
auch die hochklassigen Stu- 
diogäste gefallen sich in der 


Nostalgie-Narkose. erd 
Musik: 2) 
Klang: DLR) 


Bad Religion 
Recipe For Hate 


Epitaph (Semaphore) 
22 069-423 


it sechsstelligen Ver- 

kaufszahlen bestieg die 
Gruppe Bad Religion vor ei- 
niger Zeit den Thron des 
Ami-Punk. High-speed-Pre- 
diger Greg Graffin und seine 
Begleiter nehmen auch nach 
13 Jahren den Fuß nicht vom 
Gas. Zu viele Probleme gibt's 
auf der Welt, und so schleu- 
dert der Sänger weiterhin 
atemberaubend schnell sei- 
ne hörenswerte Text-Mes- 
sage unters Volk. Graffins ei- 
gentümlicher Singsang aus 
Fordern und Flehen ergänzt 
sich prächtig mit der Arbeit 
der beiden Gitarristen, die 
gewaltige Klangmauern auf- 
bauen, um sie dann mit fei- 
nen Soli einzureißen. lac 


Musik: 
Klang: 


‚Stonefunkers 


r Rn! 
No probiert „e® 
Ann 


Stonefunkers 
No Problem 94 - Non- 
Believers, Stand Back! 


WEA (Warner) 
4509-91741-2 


or zwei Jahren rollten die 

Stonefunkers aus dem 
hohen Norden über Europa 
hinweg und hinterließen ei- 
ne breite Spur Zustimmung. 
Auf der zweiten Platte klin- 
gen die Schweden zwar im- 
mer noch wuchtig und quer, 
aber längst nicht mehr so 
frisch. Die wilden Wikinger 
ziehen sich hauptsächlich auf 
knochenharten, funkigen 
Rap zurück; das allerdings 
meisterlich. Doch Witz und 
Spielfreude bleiben weitge- 
hend auf der Strecke. An 
dieser strammen Orientie- 
rung scheitert die Scheibe. 
Etwas mehr Bandbreite fürs 
nächste Mal, und die Sache 


ist wieder repariert. wms 
Musik: DR) 
Klang: OD) 


David Sylvian & Robert 


Fripp 

The First Day 
Virgin (EMI) 

226 88 208 


WW: zwei Individuali- 
sten wie David Sylvian 
und der frühere King-Crim- 
son-Kopf Robert Fripp zu- 
sammen eine Platte produ- 
zieren, ist Spannung ange- 
sagt. Die Liaison klappte auf 
Anhieb: Sylvians Pop-Gespür, 
seine prägnant melodischen 
Vokal-Facetten und Fripps 
Faible für schräge Gitarren- 
sounds harmonieren genial 
in kompakten Songs wie Jean 
The Birdman oder Gods 
Monkey, selbst beim rockig- 
verfremdeten Firepower. 
Doch schließlich gewinnt der 
Saitenexperimentalist domi- 
nant (und langatmig) die 
Oberhand. Das nimmt doch 


einiges an Reiz. cb 
Musik: 99 
Klang: bob) 


Deep Purple 
The Battle Rages On 


RCA (BMG) 
74321 15420 2 


un sind die Herren 

Hardrocker also knapp 
über oder unter 50 und mö- 
gen’s dennoch nicht lassen. 
Damit die Phonschlacht 
zünftig weiterwüten kann, 
kehrt gar Schreihals lan Gil- 
lan zurück. Da fliegen richtig 
die Fetzen, knallen Ritchie 
Blackmores Riffs nur so rein, 
Gillan kreischt wie ein Jüng- 
ling, und die Ideen sind auch 
nicht von schlechten Eltern. 
Ein Kracher wie Anya, mit 
spanischem Gitarrenintro, 
könnte glatt in die Charts 
stürmen. Da man's im Alter 
auch als Hardrocker etwas 
gepflegter mag, ist der Sound 
schön knackig und klar. Re- 


spekt! cb 
Musik: 999 
Klang: DILL) 


The Heart Throbs 
Vertical Smile 


One Little Indian (Rough Trade) 
230.1584.2 


auh und schlampig gehen 

die Briten mit ihren Me- 
loden um, immer ein 
bißchen schräg klingen die 
Arrangements mit Gitarren, 
Keyboards, Baß, Drums und 
Gesang. Überdies garniert 
die Gruppe ihre schlichten 
Songs mit einem Hauch me- 
lancholischer Zerstreutheit, 
wie ihn sich die Bands aus 
der Independent-Szene ger- 
ne zulegen. Die Stücke loh- 
nen das Hinhören nicht nur 
für Insider-Ohren: Mal wir- 
ken die Songs wie eine un- 
terkühlte Neuauflage der 
frühen Pretenders, mal kreu- 
zen sie New-Wave-Flair mit 
folkig anmutender Beschau- 


lichkeit. sei 
Musik: 999 
Klang: 999 


Se A his Afto Oüdan Jarz Orchestra 
= & 


Mario Bauza & His Afro- 
Cuban Jazz Orchestra 
My Time Is Now 


Messidor (EFA) 
15 824-2 


chtung, Sommermusik: 

er immerhin 82jährige 
kubanische Bandleader mit 
Wahlheimat New York führt 
sein eingespieltes Ensemble 
dermaßen gepfeffert durch 
das mit Latino-Finessen ge- 
spickte Super-Repertoire aus 
Mambo und Salsa, daß es 
schon nach wenigen Takten 
ein Ende hat mit der Tri- 
stesse im Wohnzimmer. Die 
Arrangements bersten vor 
Energie, und die Musiker von 
Bauzas unglaublichem Or- 
chester - unter ihnen Milton 
Cardona - spielen so inspi- 
riert auf, daß selbst der ex- 
zellente Studiogast Paquito 
D’Rivera Mühe hat, sich in 


Szene zu setzen. sei 
Musik: DOLL) 
Klang: DDR) 


AUDIOplus 8/1993 


Neil Young 
Unplugged 


Reprise-WEA (Warner) 
9362-45310-2 


m Gegensatz zu manch an- 

deren tut Neil Young hier 
nur das, was er zwischen sei- 
nen rockigen Feedback-Or- 
gien ohnehin immer wieder 
getan hat: drei Gänge zurück- 
schalten, ans Piano oder auf 
einen Barhocker sitzen, die 
akustische Gitarre umschnal- 
len, dazu die Mundharmoni- 
ka am Bügel bereitlegen - 
und los geht's. Nur ganz sel- 
ten und behutsamst mischt 
die Band mit. Von der frühen 
Buffalo-Springfield-Nummer 
Mr. Soul über Helpless und 
The Needle And The Dama- 
ge Done bis zum aktuellen 
From Hank To Hendrix gilt: 
schlicht, schön und ergrei- 


fend! cb 
Musik: DLR) 
DOLL) 


Klang: 


Björk 
Debut 


One Little Indian (PV) 
519 715-2 


D: (Zucker-)Würfel sind 
gefallen: Björk singt so- 
lo und läßt sich vorerst nicht 
mehr von den Sugarcubes in 
den Refrain gackern. Aus 
ihrem Debut macht die quir- 
lige Isländerin eine kreative 
Spielwiese: Da jagen sich Off- 
beat Jazz und Trash Metal, 
und Funk tollit mit Opern- 
Takten. In Bombay nahm sie 
mit ihrem Teamkollegen 
Nellee Hooper (Soul Il Soul) 
die Streicher auf, in L. A. Har- 
fen, in New Jersey das Saxo- 
phon, und in einem kleinen 
Londoner Studio kam im 
Computer alles zusammen. 
Das Ergebnis: Björks Debut 
ist ein mutig-exotisches Stil- 
leben. cd 
Musik: 999 
Klang: N 


Ziggy Marley & The 
Melody Makers 
Joy And Blues 


Virgin (EMI) 
22187961 


eggae boomt - als Ragga- 
uffin und pur. Beste 
Chancen also für das Famili- 
enunternehmen Marley mit 
David alias „Ziggy”, Bruder 
Stephen sowie den Schwe- 
stern Sharon und Cedella, 
weiter obenauf zu schwim- 
men. Und die nutzen sie. Als 
Rebel In Disguise und in Ri- 
chie Havens’ African Herbs- 
man ist Ziggy Vater Bob fast 
schon beängstigend ähnlich: 
brüchig die Stimme, stark die 
Emotionen. Dabei hat der Ju- 
nior längst eigene Stilakzente 
gesetzt: Rockiger, kompak- 
ter, er riskiert in Mama gar 
ein Jazz-Sax. Da gibt's reich- 
lich Grund zur Freude, aber 


keinen für den Blues. cb 
Musik: 999 
DIL) 


Klang: 


Rachel Morrison 
Live At Phoenix 


Anderland (WOM) 
CDAL 135 1993 


hr Schicksal teilte sie mit 

vielen talentierten Einstei- 
gern aus der Abteilung Pop- 
Nachwuchs: Die Kritiker lob- 
ten sie, doch ihre Scheibe 
bleibt absatztechnisch gese- 
hen am Boden kleben - und 
plötzlich war der Plattenver- 
trag weg. Bliss-Sängerin Ra- 
chel Morrison könnte von 
diesem Leidensweg ein Lied 
singen. Doch statt dessen be- 
weist sie mit einem live ein- 
gespielten Solo noch einmal 
ihre stimmliche Klasse und 
tanzt durch die schönsten 
Songs ihrer einstigen Band. 
Schade nur, daß die musika- 
lische Intensivdusche schon 
nach mageren 36 Minuten zu 


Ende ist. erd 
Musik: 9999 
Klang: 999 
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ET: Ir 
Suicidal Tendencies 
Still Cyco After All 
These Years 


Epic (Sony) 
473 749 2 


D: vier Herrschaften 
aus dem sonnigen Los 
Angeles sind mies drauf, und 
sie machen ein Höllenspek- 
takel darum. Gut so, denn 
das musikalische Resultat ih- 
rer schlechten Laune kann 
sich zumindest für Fans von 
Speed- oder Trash-Metal 
hören lassen: Baß und 
Schlagzeug prügeln sich zor- 
nig durch die vom Punk in- 
spirierten Songs, dazu wuch- 
tet die kratzige Rhythmusgi- 
tarre schwergewichtige Ak- 
korde in den Verstärker. 
Farbtupfer gibt's kaum, dafür 
rempelt sich Sänger Mike 
Muir zwischen Punk, Metal 
und Rap seine eigene stilisti- 


sche Nische frei. sei 
Musik: 999 
Klang: 9» 


Guru 
jJazzmatazz Volume | 


Chrysalis (EMI) 
321998 2 


F; Gang Starr mixte Guru 
alias Keith Alam HipHop 
und Jazz-Samples; zu Jazz 
Thing (für Spike Lees Film 
Mo’ Better Blues) lud er Sa- 
xer Branford Marsalis. Nun 
bietet Guru eine ganze Jazz- 
Garde auf: Marsalis, Roy Ay- 
ers (Vibraphon), Ronnie Jor- 
dan (Gitarre), Courtney Pine 
(Sax) und Donald Byrd 
(Trompete) untermalen 
ganz individuell und souve- 
rän relaxte Rap-Salven, die 
auch mal von femininen 
Soulstimmen garniert wer- 
den. Abgeklärte Virtuosität 
und vitale Experimentierlust 
verschmelzen so organisch, 
als hätte es Jazz-Hop schon 


immer gegeben. cb 
Musik: HAHHN 
Klang: 9999 


Be Gruppennamen hat 
er einfach beim Stam- 
me der Irokesen geklaut. 
Doch Jason Kaye ist kein In- 
dianerhäuptling, sondern 
ein blasser Jüngling aus dem 
Londoner Stadtteil Ealing. 
Bloß: Wenn der Mann los- 
legt, dann glaubt ihm das 
keiner. 

Denn der 22jährige 
singt wie ein junger Gott. 
Genauer gesagt: wie der 
junge Soul-Gott Stevie 
Wonder. Das können an- 
dere auch. Nur wagen die 
nicht so konsequent, den 
handgemachten Seventies- 
Soul wiederzubeleben. 
Auch Jamiroquai mag kei- 
ne langweiligen Nostalgie- 
posen. Deshalb stürzt er 
sich frech und unbeküm- 
mert ins Groove-Gewühl, 
läßt mal hier ein paar put- 
zige Streicher aufmarschie- 
ren (Too Young Too Die) 
und mal da einen schnitti- 
gen Bläserchor (Hooked 
Up). Zwischendurch nimmt 
sich der clevere Britenbur- 
sche noch Zeit, zur zehn- 
minütigen Revolution 1993 
aufzurufen - nicht nur ge- 
gen den drohenden Öko- 
GAU. - 


Die Pop-CD des Monats 


vamiroquai 


Emergency On Planet Earth 


amiroquai 

mergency On Planet 
Earth 
Sony 474 069 2 


Die Fans von Jamiro- 
quai werden diese soziale 
Botschaft genauso gelassen 
zur Kenntnis nehmen wie 
die Nachricht, daß das 
Milchgesicht bei Sony einen 
Vertrag über acht (!) Alben 
unterschreiben durfte: 
Emergency On Planet Earth 
ist die Scheibe, die in die- 
sem Sommer Mode macht. 
Genau wie Plateausohlen 
und extraweite Schlagho- 


sen. Frank Erdle 
Musik: 99999 
Klang: 999 


Kurz vor Schluß 


er sentimentale Coun- 

try-Cowboy ist von ge- 
stern; heute hat man’s gern 
ein bißchen härter. Weil 
Billy Ray Cyrus als moder- 
ner Marlboro-Mann diese 
Erkenntnis vertonte, fand 
sein Debüt neun Millionen 
Käufer. /t Won't Be The 
Last (Mercury-Phonogram/ 
PV 514 758-2) kocht das 
Erfolgsrezept gekonnt auf: 
kratzig gesungen, lässig ge- 
rockt und nur ein klitze- 
kleines bißchen auf die 
Tränendrüse gedrückt 
(3/4)*. 

Das Briten-Quintett 
Slowdive packt The Cure 
in Watte, schwebt durchs 
Wolkenkuckucksheim, 
taucht in Zeitlupe - nomen 
est omen _- in kosmische 
Tiefen ab. Wer Lust auf 
Wave-Age hat, muß Sou- 
vlaki essen, pardon: Sou- 
vlakihören (Creation/Sony 
SCR 474 071 2; 2/3*). 

Aller guten Dinge sind 
drei: Nach dem roten Ra- 
re-Grooves- & Funk-Samp- 
ler und der blauen Soul- 
Hop-Kollektion tischt The 
Soulciety Funky Family 
(ME/EWM 010/93) nun in 
Grün bluesigen Soul und ja- 
zzigen Funk auf. Lockeres 


Fingerschnippen und ein 
lasziver Hüftschwung 
kommen bei Rad, den JB 
Horns, Roger Troutmans 
Human Body oder der 
glutvollen Vicki Anderson 
wie von selbst (3/3)*. 

Im  psychosexuellen 
Thriller Sliver geizt Sharon 
Stone nicht mit ihren Rei- 
zen. Der Soundtrack (Vir- 
gin/EMI 7 88287 2) ist deut- 
lich spröder: Der Mix aus 
Shaggys hüpfeligem Hit Oh 
Carolina, UB 40s braver EI- 
vis-Kopie / Can't Help Fal- 
ing In Love, Neneh 
Cherry, Enigma und ju- 
gendlich-aggressiven 
Rockern wie Verve wirkt 
ohne Bilderklammer reich- 
lich wirr (2/3)*. 

Die Mighty Mighty 
Bosstones lügen: Schon 
beim ersten Ton von Don't 
Know How To Party (Pho- 
nogram/PV 514 836-2) 
springt ein Rudel Party- 
löwen aus den Boxen und 
fabriziert einen einmaligen 
Spagat aus Heavy Metallica 
und Blue Beat, zwischen 
Toten-Hosen-Krawall und 
karibischer Harmonie 
kämpft eine Reibeisen- 
stimme gegen entfesseltes 
Ska-Gebläse (4/3)*. cb/lac 


* Prädikat: Musik/Klang 


75 


Zakiya Hooker 
A New Generation Of 


Silvertone (ARIS) 
887 763 


as hat sie von Papa ge- 

lernt und vom Leben: 
Zakiya, längst erwachsene 
Tochter des großen John 
Lee Hooker, trägt die Fackel 
des Blues für die Familie wei- 
ter. Nur zweimal läßt sie 
Daddy in typischer Hooker- 
Manier, so in Mean Old 
World, mitgrummeln. Za- 
kiyas eigene Stimme ist kei- 
ne dieser urgewaltigen Ka- 
schemmenröhren, sondern 
kommt ökonomisch auf den 
Punkt; allerdings mangelt's 
an emotionaler Tiefe. Mit der 
frisch und munter blues- 
rockenden Band Oza und 
den Fat Lip Horns schuf Za- 
kiya ein solides Werk - und 
eine solide Zukunftsbasis.cb 


Musik: 999 
Klang: DL) 
| 

ROBERT FORSTER 


| | 
L MEER... SEE SER VER Er 


Robert Forster 
Calling From A Country 
Phone 


Beggar’s Banquet (SPV) 
084-48 872 


obert Forster forstet mit 
ingabe die Rockge- 
schichte auf: Zwischen wild- 
wüchsigem Rhythm’n’Blues, 
straightem Rock und melan- 
choliegetränkten Balladen 
findet der 35jährige genü- 
gend Platz für seine kauzige 
Lyrik, die manchmal an Da- 
vid Byrne erinnert. Doch im 
Gegensatz zur musikalischen 
Schräglage der Talking Heads 
ist Forsters zweite CD Calling 
From A Country Phone ein 
liebenswertes Vergnügen mit 
reichlich akustischer Gitarre, 
Geige, Orgel und Piano: For- 
ster, der einst bei den Go- 
Betweens spielte, könnte 
glatt Willy de Villes australi- 


scher Bruder sein. erd 
Musik: 9999 
Klang: DoDL) 
76 


Mercury Rev 
Boces 


SPV 
084-48 892 


ie sechs Musiker von 

Mercury Rev fügen zu- 
sammen, was eigentlich nicht 
zusammengehört: Tonfrag- 
mente, Gesprächsfetzen, 
Melodien, Avantgarde und 
vieles mehr. Ein Song wird 
zum Puzzle, oder besser: zu 
einer Collage aus vielen ver- 
schiedenen. Dabei entstehen 
eigenartige Klanggebilde wie 
das Kurzhörspiel Boys Peel 
Out oder das an Frank Zap- 
pa erinnernde Stück Trickle 
Down, danach kommt plötz- 
lich ein überraschend nor- 
maler Gitarrenpopsong und 
dann noch ein langatmiger 
Traum in Velvet-Under- 
ground-Manier. Trotzdem ir- 
gendwie faszinierend. Jlac 


999 
DDR) 


AUCE In CHAINS. 
MEGADETH 
QUEENSRYCHE 


Various Artists 
Last Action Hero 
(Soundtrack) 


Columbia (Sony) 
473 990 2 


W:: Arnold Schwar- 
zenegger die Szene 
betritt, ist Action angesagt: 
Weil in Arnolds Schlepptau 
Erfolg garantiert ist, stand die 
erste Rockliga für den 
Soundtrack zu Last Action 
Hero (Start in Deutschland im 
Spätsommer) Schlange. Di- 
nosaurier wie AC/DC und 
jüngere Rocker diverser Gen- 
res wie Alice In Chains, Fish- 
bone, Megadeth oder Tesla 
lassen die Wände wackeln. 
Softere Kontrapunkte setzen 
Queensryche, Def Leppard 
und Aerosmith, schwarzes 
Feeling kommt von Cypress 
Hill. Trotz der Tendenz zu 
bunter Beliebigkeit wird die- 
se CD garantiert ein Hit! cb 


Musik: DL) 
Klang: 9» 


Katrina & The Waves 
Edge Of The Land 


Polydor 
519 420-2 


hr heutiger Produzent Mike 

Nocito hat ihr auf der High- 
School das Gitarrespielen 
beigebracht. Denn schon da- 
mals war Katrina Leskanich 
verrückt nach Musik. Und 
nach dem Meer, woraus sich 
der Bandname erklärt. Die 
Songs der Amerikanerin frei- 
lich sind eher bodenständi- 
ger Natur: melodiöser Main- 
stream-Rock, der keinem 
weh tut, aber auch kaum je- 
manden vom Hocker reißt. 
Für ihre fünfte Scheibe hat 
sich Katrina wieder ein paar 
schnucklige Melodien einfal- 
len lassen, ein potentieller 
Charts-Spaziergang wie Wal- 
kin' On Sunshine ist aber 


nicht in Sicht. erd 
Musik: DDR] 


Klang: DL) 


Heidi Berry 
Heidi Berry 


4 AD (Rough Trade) 
120 1602 2 


Den Name, kanadi- 
scher Paß - doch ihre 
musikalische Heimat hat 
Heidi Berry in London ge- 
funden. Für das dort ansässi- 
ge Label 4 AD zauberte sie 
auf ihrer insgesamt vierten 
CD eine wunderbare Mixtur 
aus Folk- und Pop-Elemen- 
ten. In den meist sehr 
zurückhaltend arrangierten 
Songs beweist Heidi Talent 
für sparsame Balladen, de- 
ren Melodien sie sachte um 
Klavier und Gitarre drapiert. 
Und mit ihrer kehligen Stim- 
me verschafft sie ihren 
Klanggemälden einen me- 
lancholischen Anstrich. Mehr 
braucht's wirklich nicht für 


eine gute CD. sei 
Musik: DL) 
Klang: nn 


Gloria Estefan 
Mi Tierra 


Epic (Sony) 
473 799 2 


um Star stieg die Ameri- 

kanerin mit kubanischen 
Vorfahren dank einer clever 
angelegten Mixtur aus Rock, 
Pop und Latin-Sound auf. Ih- 
re erste spanischsprachige, 
stilistisch zwischen Latin und 
jazz pendelnde CD klingt 
zunächst ungewohnt, denn 
Gloria Estefan verzichtete 
fast ganz auf die anglo-ame- 
rikanischen Zutaten ihres Er- 
folgsrezepts. Doch das 
macht nichts - im Gegenteil: 
Die brodelnden Arrange- 
ments, packenden Soli und 
die Mithilfe brillanter Gast- 
musiker wie Tito Puente 
oder Sheila E. machen diese 
Scheibe zum sommerlichen 


Partyhit. sei 
Musik: DL) 
Klang: 2) 


Warren Zevon 
Learning To Flinch 


Giant-RCA (BMG) 
2! 14803 2 


hne auf das fast schon 

überstrapazierte Mar- 
kenzeichen „Unplugged” zu 
setzen, kommt US-Songwri- 
ter Warren Zevon auf aku- 
stischen Samtpfötchen an 
Gitarre und Piano daher - 
trotz des ironischen Eigen- 
etiketts „Heavy Metal Folk- 
singer”. Die Live-Aufnahmen 
aus Auckland, London, Bo- 
ston, Berlin und sonstwo 
sind herb skelettiert. Selten 
nur staffiert er die Songs zu 
Slide-Kabinettstückchen aus 
(Worrier King) oder garniert 
sie mit Keyboards. Und bei 
über 76 Minuten Spielzeit 
dürfen natürlich auch die 


Werewolves Of London 
heulen. cb 
Musik: DR) 
Klang: 99» 


v 


A TORIES MoKENzE 
N MONES IN MOTION 
x 


Various Artists 
Cool Struttin’ 


Amber (99 Records, Berlin) 
2119 


aus Kanada gehört? Von D- 

wing aus Birmingham, 
Moves In Motion aus Japan 
oder Miriam Bondy aus Ber- 
lin? Falls nicht: Die und noch 
mehr vielversprechende Ta- 
lente sind hier zu hören - 
und künftig garantiert in allen 
soulorientierten Tanztem- 
peln landauf, landab. Was die 
Dance-Fans Georg Brasch, 
Doris Dischner und D| Silver 
Digger alias Jürgen Timmer- 
mann an saftigen und samte- 
nen Soul-Jazz-Grooves ohne 
modernistische Attitüde zu- 
sammengestellt haben, fährt 
garantiert jedem in die Bei- 
ne, der nicht zur Salzsäule er- 


}: von den Boom Tang Boys 


starrt ist. cb 
Musik: DDR) 
Klang: Do) 


KLAUS HOFFMANN SÄNGER” 


Klaus Hoffmann 
Sänger 


Virgin (EMI) 
787955 2 


laus Hoffmann weiß um 

das Dilemma: „Es gibt 
Lieder wie Sand am Meer. Da 
muß man ehrlich sein.” Also 
gibt sich der Berliner redlich 
Mühe, das Publikum an sei- 
ner Weisheit teilhaben zu 
lassen: „Jaja, die Zeit ist aus 
den Fugen”, erfahren wir da 
in Ich hab’s gewußt, und in 
War’s das? wundert sich der 
vom Atem der Geschichte 
geschlauchte Sänger: „Wer 
hat die Achterbahn bestellt, 
was ist das für ein Tempo?” 
44 Minuten geistige Beton- 
wüste: Da nutzt es wenig, 
daß der 42jährige seine lar- 
moyante Lamentierlust zu- 
weilen mit Latino-Pop und 


Swing zudeckt. erd 
Musik: 9» 
Klang: Hann 
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N? 


Hand On The Torch 


Blue Note (EMI) 
7 80883 2 


ie Archivschränke des 

berühmten Jazzlabels 
Blue Note werden von Hip- 
Hop-Ganoven besonders 
gern geplündert. Da lag es für 
die beiden Londoner Studio- 
Cracks Geoff Wilkinson und 
Mel Simpson nahe, dem 
Sound von Herbie Hancock, 
Ornette Coleman oder Fred- 
die Hubbard eine trendige 
Rap-Krone aufzusetzen - 
und bei Blue Note unter 
dem Pseudonym US 3 zu in- 
thronisieren. jetzt dürfen 
Wilkinson, Simpson und ihre 
Musiker-Crew ganz legal 
klauen - und der Konkur- 
renz mit Groove-Granaten 
wie Tukka Yoot’s Riddim das 


Fürchten lehren. erd 
Musik: DR) 
DHL) 


M. Walking On The 
Water 

Pictures Of An 
Exhibitionist 

Polydor (PV) 519 539-2 


olche Einfälle kommen in 

Bierlaune. Oder von M. 
Walking On The Water. Co- 
vern, aber konsequent, war 
die Devise der Krefelder. Das 
Coverfoto zitiert Pink Floyd, 
der Albumtitel Mussorgsky 
und Emerson, Lake & Palmer. 
Sechs Oldies zieren das Mini- 
Album: locker-flockig Gene- 
sis’ Carpet Crawl, trocken 
rockig King Crimsons In The 
Court Of The Crimson King, 
folkloristisch Jethro Tulls 
Bungle In The Jungle und Ca- 
ravans Golf Girl, quirlig-schrill 
Roundabout von Yes und - 
das Beste - mit Akkordeon 
und Violine (!) Deep Purples 
Child In Time. Nostalgie oh- 
ne lähmende Ehrfurcht. cb 


Musik: 
Klang: 


DER) 
DER) 


AUDIOplus 8/1993 


202 pi 


Red House Painters 
Red House Painters 


4AD (Rough Trade) 
RTD 120.1545.2 


ielleicht sollte die Red 

House Painters aus San 
Francisco niemand hören, 
der Depressionen hat. Zu- 
mindest vordergründig zieht 
die gefühlvolle und stim- 
mungsschwangere Realo- 
Poesie in Worten und Noten 
eher runter. Da schwingt das 
Lakonische eines Lou Reed 
sowie der akustische Mini- 
malismus der Cowboy Jun- 
kies mit, und melodische 
Melancholie a la Blue Nile 
würzen mit Cure-Manier 
verzerrte Wave-Gitarren. 
Dazu singt Mark Kozelek mit 
einer Intensität, die Gänse- 
haut am laufenden Meter er- 
zeugt. Da auch der Sound 
stimmt: gigantisch gut! cb 


Musik: 
Klang: 


Howard Jones 
The Best Of 


EastWest (Warner) 
4509-92 701-2 


in Underdog zieht Bilanz: 

Howard Jones begann 
seine Karriere vor zehn Jah- 
ren als netter Elektropopper 
(What Is Love) und wuchs 
langsam, aber sicher zum ar- 
rivierten Songschreiber (Lift 
Me Up). Fünf Millionen ver- 
kaufte Platten pflasterten 
diesen Weg, der einen Auf- 
tritt beim legendären Live 
Aid-Konzert und Hit-Statio- 
nen wie Like To Get To 
Know You Well und No One 
Is To Blame enthielt. Diese 
Silbersammlung bietet aber 
auch eine faustdicke Über- 
raschung: Howards Hom- 
mage an Donald Fagen mit I. 
G. Y. (What A Wonderful 


World). erd 
Musik: DLR) 
Klang: DLR) 


Barbra Streisand 
Back To Broadway 


Columbia (Sony) 
473 880 2 


arbra strebt back to the 

basics: Im Show-Dress 
fühlt sich die Dame eben 
doch am wohlsten - beson- 
ders, wenn sie Glitzerstars 
wie Johnny Mathis um sich 
hat. Die zwölf Titel dieser 
Glamour-Tour über die ein- 
stige New Yorker Pracht- 
straße beschwört mit 
Stücken aus der Westside 
Story oder Guys & Dolls se- 
lige Musical-Zeiten herauf. 
Balsam-Barbra darf aber 
auch zwei Songs aus dem 
neuen Lloyd-Webber-Werk 
Sunset Boulevard flöten. Das 
tut sie wie immer höchst 
zärtlich: Nie hatte der 
Broadway Streicheleinheiten 
nötiger als heute. erd 


Musik: 
Klang: 


DRE) 
DDLL) 


Verve 
A Storm In Heaven 


Virgin-Hut (BMG) 
70465003 


änger Richard Ashcroft 

hat einmal behauptet, er 
könne fliegen. Zumindest, 
was die Debüt-CD von Verve 
angeht, hat er recht. Mit mal 
mehliger, mal pathetischer 
Stimme schwebt er über die 
nebelverhangene musikali- 
sche Landschaft, in die er 
und seine drei Mitmusiker 
skurrile Klanggebäude aus 
Folk-, Rock- und New-Age- 
Bausteinen stellen. Britische 
Kritiker bejubelten ihre 
Landsleute bereits als un- 
sterblich. Für uns diesseits 
des Ärmelkanals bleibt im- 
merhin Bewunderung für ei- 
ne Band, die erfreulich we- 
nig von musikalischen Zeit- 


strömungen hält. sei 
Musik: 999 
Klang: DR) 


Culture Beat 
Serenity 


Dance Pool (Sony) 
474 101 2 


er Mix-Meister weiß, 

wie Trance-Dance- 
Trommelfeuer brennen muß: 
Torsten Fenslau, Produzent 
und DJ in der Frankfurter 
Flughafendisco Dorian Gray. 
Schon 1989 befruchtete er 
mit seinem Erdbeermund die 
Hitparaden. Jetzt scheint die 
Zeit reif für den weltweiten 
Durchbruch: Auf Serenity sta- 
peln sich schweißtreibende 
Rhythmen, die dank der Lon- 
doner Sängerin Tania Evens 
weit über das Niveau von 
tumbem Techno-Harakiri 
hinausgehen. Zum Kultur- 
denkmal reicht es für Culture 
Beat zwar noch nicht, zum 


hypnotischen Trend-Tanz 
aber allemal. erd 
Musik: 999 
Klang: DDR) 


EGRO 


InsiDEME 


Barry Adamson 
The Negro Inside Me 


Mute (IRS) 
971.370 


ine illustre Karriere: Der 

Baßmann aus Manche- 
ster zupfte für Magazine und 
Nick Caves Bad Seeds. Seine 
wahre Liebe gehört aber 
Soundtracks; so schrieb er 
mit J. Mascis (Dinosaur jr.) 
die Musik zu Gas Food Lod- 
ging. Dies Minialbum lebt gut 
von den Erfahrungen. Es ka- 
talysiert Techno-, House- 
und Scratch-Splitter mit or- 
chestralem Cinemascope. 
So münzt Adamson Peter 
Gunn a la Art Of Noise zum 
brodelnden City-Szenario 
um, motzt das zwiespältige 
Lustlied Je taime ... moi non 
plus für High-Tech-Dance- 
floors auf - und klimpert 


auch noch Barjazz. cb 
Musik: 999 
Klang: DDR) 


Von wa 


= Ice 


Fourth World 
Fourth World 


B & W (in-akustik) 
BWO30 


ww: die britische Laut- 
sprecher-Schmiede 
B & W die Muse küßt, ist 
klar, daß klangliche Exzel- 
lenz geboten wird. Musika- 
lisch ist dieses Projekt eben- 
so erste Sahne: Der vitale 
Percussion-Perfektionist Air- 
to Moreira, die brillante Vo- 
kalistin Flora Purim, Gitarrist 
Jose Neto und Gary Meeks 
(Keyboards, Sax, Flöte) 
schaffen als Fourth World ih- 
re eigene Soundwelt. Vor ei- 
nem exotischen Klangkör- 
per-Dschungel zelebriert das 
Quartett brasilianische Me- 
lodik, rockige Rhythmen und 
populär-jazzige Virtuosität 
für ein temperamentvoll- 
ausgelassenes Musikfest. cb 


Musik: 
Klang: 


DELL) 
DEREK) 


Ma. rec HA 


Manic Street Preachers 
Gold Against The Soul 


Sony 
474 064 2 


N; dem Medien-Hype 
um die Manic Street 
Preachers ist das Gehör jetzt 
frei für die wahren Qualitä- 
ten des walisischen Quar- 
tetts: Auf dem zweiten Al- 
bum produziert sich mit 
James Dean Bradfield ein 
äußerst variabler Sänger, der 
den Schreien eines Roger 
Daltrey, dem lasziven 
Schmachten eines Marc Bo- 
lan und der Schmeichelstim- 
me von Freddie Mercury ge- 
konnt nacheifert. Die instru- 
mentale Basis aus Punk, 
Glamrock und vereinzelten 
Mainstream-Phrasen wirkt 
kompakt und druckvoll. Ein- 
zig die Songideen sind ein 


wenig spröde. lac 
Musik: DI) 
Klang: DL) 

77 


KAgl 


Link Wray 
Indian Child 


Sony 
473 1002 


er Mann ist vielleicht der 

letzte lebende Vorbild- 
zupfer: Link Wray, Anfang 
60, hat einst nicht nur alle 
möglichen Rocker von 
Townshend bis McCartney 
mit seiner knallharten Gang- 
art inspiriert. So darfs nie- 
manden wundern, daß er 
mit wuchtigen Akkorden 
und Riffs zur Sache geht. Da- 
zu singt Wray mit einer Stim- 
me, die nicht nur im dunklen 
Wald Angst und Schrecken 
verbreiten könnte. Allerdings 
schafft es die schwedische 
Mannschaft nicht immer, 
Schritt zu halten. So geht 
manche schöne Idee baden. 
Trotzdem ein erstaunlich vi- 


tales Dokument. wms 
Musik: 999 
Klang: 999 
a-ha 


Memorial Beach 


WEA (Warner) 
9362-45229-2 


ie Entwicklung von der 

Teenie-Kultband zur 
normalen Popgröße haben 
die Norweger um Sänger 
Morton Harket nicht leicht 
weggesteckt. Nun beginnt al- 
so die Entscheidungsschlacht. 
Für die Skandinavier war's ein 
kluger Schachzug, den Fine- 
Young-Cannibals-Kollegen 
David Z als Produzenten an- 
zuheuern. Der britische Pro- 
fi brach die Milchzähne aus 
und sorgte für ein paar 
schneidige Überraschungen: 
a-ha klingen jetzt deutlich 
rockiger und kraftvoller als je 
zuvor, die mitunter mysti- 
schen Knödelarien wurden 
drastisch reduziert: eine er- 


wachsene Platte. wms 
Musik: DLR) 
Klang: DOLL) 
78 


| Eu 
Gianna Nannini 
X Forza EX Amore 


Metronome (PV) 
519 1942 


hre Musik hat bei uns den 

gleichen Stellenwert wie 
Pasta und Chianti: Italo-Röh- 
re Gianna Nannini pflegt 
auch auf ihrer neuen Schei- 
be mit kratzbürstiger Stim- 
me mediterranen Pop- 
Rock. Emotionstriefende 
Schleicher garniert sie mal 
sprechend, mal leicht la- 
chend. Bodenständige 
Rocksongs richtet die Italie- 
nerin al arrabiata an - mit 
harschen Gitarren, treiben- 
den Drums und fetzigem 
Baß, weitgehend in einem 
Kölner Studio zubereitet. 
Das macht an; ein feiner 
Hochton-Dunstschleier ver- 
miest jedoch den highfide- 


len Appetit. cd 
Musik: 999 
Klang: DL) 


She Unwanted 


The Unwanted 
Striking Back 


Reject Rec. (Rough Trade) 
REREC CD 93-01 


r liebt Paul Weller, Prefab 

Sprout und Joe Jackson. 
Aber als Gernot R. Bram- 
kamp schafft man nicht so 
leicht den Sprung aus dem 
Schatten seiner Idole. Also 
nannte sich Bramkamp The 
Unwanted - doch unwill- 
kommen sind seine Songs 
auf keinen Fall: Mal erinnern 
sie an die Hamburger Kolle- 
gen von den Jeremy Days 
(Stil), mal an den frechen 
Glitzerpop von Squeeze 
(Another Tragedy In A Ger- 
man Sleeping Room). Und 
zwischendurch überrascht 
der 24jährige Youngster aus 
Münster mit der exquisiten 
Ballade The Fact It Is Too 


Late. erd 
Musik: DD) 
Klang: 999 


Womack & Womack 
Transformation To The 
House Of Zekkariyas 
Warner Bros.-WEA 

(Warner) 9362-45075-2 


D: Womacks gruben 
nach ihren „African 
roots” und verfielen dabei 
auf einen neuen Namen: Aus 
Cecil Womack, Bobbys Bru- 
der, wurde der Clan-Vater 
Zekkariyas, seine Frau (und 
Sam Cookes Tochter) Linda 
heißt nun Zeriiya. Ihr Stilge- 
fühl ist geblieben: Sie pflegen 
zu den Songs ihrer Teen- 
ager-Kids weiter federleich- 
te Soul-Grooves, jazzige Gi- 
tarrenlicks, traumhaft getun- 
ten Harmoniegesang, ver- 
sprühen pure Lebensfreude; 
Produzent Russ Titelman 
setzte klanglich auf Transpa- 
renz ohne Kanten. Da gibt's 
nur eines: Augen zu und mit- 


grooven. cb 
Musik: DR) 


Klang: DRLL) 


Morrissey 
Beethoven Was Deaf 


Parlophone (EMI) 
789061 2 


N n Englishman in Paris: 

orrissey, Ex-Sänger der 

80er Pop-Kultis The Smiths, 
heizte 6500 Parisern am 22. 
Dezember ’92 im „Zenith” 
ein. Bassist Gary Day, Spen- 
cer Cobrin an den Drums 
und die Stahlsaiten-Gewitter 
von Alain Whyte und Boz 
Boorer bescherten den Fans 
anstelle andächtiger Weih- 
nachtsstimmung adrenalin- 
treibende Hochkaräter aus 
Morrisseys Solokarriere. Die 
Tonmixer konnten einen 
leicht krätzigen Unterton 
zwar nicht tilgen, fingen 
dafür aber die schweißgeba- 
dete Live-Atmosphäre mit 
ungekürzten Zuschauer- 
chören voll ein. cd 


Musik: DDLE) 
Klang: DL) 


Build It Up 


Intercord 
845.191 


er heimische Wilde Sü- 

den wurde ihnen zu 
lahm: Also, sprach Zasha 
Zam Helga zu seinen zwei 
Boys, laßt uns die Pferde sat- 
teln und mit dem Marlboro- 
Dunst in der Nase gen 
Wilden Westen reiten. Tief 
beeindruckt blieben die 
Stuttgarter drei Monate in 
L. A-County. Da gab es Pfer- 
de (Wild Horses), Wüste (!) 
und amerikanische Träume, 
die alle Sinne durchwölkt ha- 
ben müssen: Breitbandig und 
gefällig klingen nun die drei, 
die als brüchig-trashige Büh- 
nen-Derwische bekannt 
wurden. Die Rechnung a la 
Tellerwäscher zum Millionär 
könnte glatt aufgehen. cd 


Musik: RL) 
Klang: 


9999 


Les Negresses Vertes 
10 Remixes 87-93 


Virgin (EMI) 
787845 2 


I, billige Weltmusik-Well- 
pappe ließen sie sich nie 
einwickeln. Statt dessen so- 
gen Les Negresses Vertes 
gierig auf, was ihnen die Gas- 
sen der französischen Kapi- 
tale Paris an musikalischen 
Gerüchen boten: arabische 
Beduinengesänge, afrikani- 
sche Zulu-Chöre, frankophi- 
len Chanson-Charme. Durch 
den Drogentod ihres Sän- 
gers wurden die Großstadt- 
nomaden jäh aus ihren 
Klangträumen gerissen. 
Doch der Tanz auf dem Vul- 
kan geht weiter: mit zwölf 
unverschämt guten Maxi-Mi- 
xen von Groove-Großmei- 
stern wie Gang Starr oder 


William Orbit. erd 
Musik: DoLR) 
Klang: DR) 


Dr. Phibes And The 
House Of Wax 
Equations 


Virgin (BMG) 263 363 


b diese drei Burschen 

mit ein paar Reverenzen 
an Frankie Goes To Hol- 
Iywood auf ihre Liverpooler 
Herkunft hinweisen wollten 
oder ob ihnen diese Klang- 
schnipsel wie viele andere 
einfach vor die Flinte kamen, 
sei dahingestellt. Immerhin 
vermischen Dr. Phibes und 
seine Medizinmänner ihre 
Beute aus dem Steinbruch 
der Pop- und Rockgeschich- 
te zu einem hörenswerten 
Wirrwarr zwischen Psyche- 
delic-und Grunge-Sound. In 
vorwiegend todesbleichen 
Arrangements zelebrieren 
sie kratzige Songs zu eigen- 
willigem Underground-Rock 


mit Gruft-Appeal. sei 
Musik: DOLL) 
Klang: DR) 


The Silencers 
Seconds Of Pleasure 


RCA (BMG) 
7432| 141132 


ie Single / Can Feel It 

könnte ihnen den 
Durchbruch bescheren, den 
ihnen viele seit Jahren wün- 
schen: Die Silencers aus Glas- 
gow bestechen mit fröhli- 
chen, unkomplizierten, ein- 
gängigen und dennoch nicht 
belanglosen Popsongs. Auf 
einem Fundament aus ak- 
kordverliebten Gitarren und 
behutsam agierender Rhyth- 
musgruppe schwelgt Sänger 
Jimme O'’Neill in schönen 
Gesangsharmonien nach Art 
der 60er Jahre. Die ruhigeren 
Bandkollegen schmücken die 
Stimmung mit wohl dosier- 
ten Einlagen auf Mundhar- 
monika oder Hammondor- 


gel geschickt aus. sei 
Musik: 999 
Klang: DOLL) 


AUDIOplus 8/1993 


stephen duffy 


_ 


Stephen Duffy 
Music In Colors 


Parlophone (EMI) 
789420 2 


E Wunderkind mit Wa- 
ver-Geschichte: Anfang 
der 80er Jahre spielte Ste- 
phen Duffy den wilden Bu- 
ben, später verlegte er sich 
als Kopf von Lilac Time auf 
zarttönenden Akustikpop. 
jetzt startet der Brite mit ei- 
nem anderen Paradiesvogel 
ein neues Projekt: Nigel Ken- 
nedy vergeigt mit Witz und 
Ironie die Pausen zwischen 
den 16 Songs und mischt die 
flauschigweichen Arrange- 
ments auf. Daß Music In Co- 
lorstrotzdem mehr ist als ein 
buntes Pop-Paket, verdankt 
die Platte Duffys Gespür für 
skurrile Einfälle: eine Scheibe 
wie ein Nachmittag im Spiel- 


zeugladen. erd 
Musik: 999 
Klang: 999 


Francisco Zumaque & 
Super Macumbia 
Voces Caribes 


Tropical (ARIS) 
68.960 


W‘: tröstlich: Es gibt 
noch Musik, die nicht 
von Technokraten am 
Reißbrett der Multis entwor- 
fen wurde. Bei diesen Voces 
Caribes ist der Salsa noch 
vom Chef zubereitet - aus 
verschiedenen karibischen 
Rhythmen, ohne aufgesetzte 
Modernismen - und dabei 
ausgetüftelt bis zur letzten 
Nuance des Arrangements. 
Da der Kolumbianer für sei- 
ne neue Produktion (kon-) 
geniale Vollblutmusiker ge- 
wonnen hat, sprudeln jazzig- 
elegante Bläsersätze und 
knackig-erdiger Gesang 
schier mühelos dahin durch 
ein mitreißendes Album vol- 


ler Ohrwürmer. mi 
Musik: 9nnHn 
Klang: 999 


NIGIEIRTANM 
ÜFRERUINCHAEN 


Fishbone 
Give A Monkey A 
Brain 


Columbia (Sony) 
473 875 2 


E:" rumpelt die Band 
aus Los Angeles mit Bra- 
chialgewalt durch ein explo- 
sives Gemisch aus Metal, 
Funk, Punk, Hardcore-Reg- 
gae und allem, was die Mu- 
sikszene sonst an Versatz- 
stücken für schräge Power- 
musik zu bieten hat. Mit Hil- 
fe von Produzent Terry Date 
(Soundgarden, Pantera) und 
Mixer Andy Wallace (Nirva- 
na, Guns N’ Roses) zeigen 
Fishbone den Kollegen von 
der Grunge-Abteilung, wo 
der Hammer hängt. Und ne- 
benbei beweist die Band, 
daß kraftvolle Rockmusik 
nicht unbedingt ein schickes 
Etikett braucht, um en vogue 


zu sein. sei 
Musik: 9999 
Klang: 999 


AUDIOplus 8/1993 


Larry McCray 
Delta Hurricane 


Virgin (EMI) 
787784 2 


lues ist wieder mal 

schwer angesagt - da hat 
der schwarze Mann aus Ma- 
gnolia gute Karten. McCray 
mixt geschickt ruppige Funk- 
Elemente unter und verwur- 
stet mal das eine oder an- 
dere Portiönchen aus der 
Soul-Reserve. So wird die 
Ballade Soul Shine zum po- 
tentiellen Hit, und Feger wie 
der Titelsong oder Not That 
Much, aufgepepptes Uptem- 
po mit scharfem Gebläse, 
nehmen mächtig Fahrt auf. 
Die Band geht professionell 
ran, McCray gibt mit schnei- 
denden Gitarrenakzenten 
Farbe, und die legendären 
Uptown Horns würzen de- 


zent. wms 
Musik: DOLL) 
Klang: DLR) 


Various: The Money Or 
The Gun/Stairway To 
Heaven 


Vertigo-Phonogram (PV) 
514 552-2 


ast 74 Minuten lang und 

22mal ein und derselbe 
Song? Selbst für den Led 
Zeppelin-Klassiker Stairway 
To Heaven scheint das eine 
Nummer zu dick. Der au- 
stralische Produzent Chris 
Harriott organisierte das un- 
gewöhnliche Projekt, die hal- 
be Popwelt Australiens 
machte mit. Manche lang, 
manche kurz, manche ope- 
rettenhaft, andere düster 
und finster, darunter die Hit- 
version von Komiker Rolf 
Harris und eine vom besten 
australischen Elvis-Imitator 
Neil Pepper; der jodelt, daß 
unvorbereiteten Zeitgenos- 
sen die Baseball-Kappe da- 


vonfliegt. wms 
Musik: 99-999 
Klang: 999 


Dropped 


Megaforce (IRS) 
985.613 


Fe (Dropped) 
vom vorigen Label, nach 
dem vielversprechenden De- 
büt, ist den US-Rockern der 
Kragen geplatzt. Und der 
Knoten. Durch Soundgar- 
den-Gitarrist Jason Everman 
verstärkt, powert das Quin- 
tett den Frust weg. Die Gi- 
tarren schichten dräuende 
Soundwälle auf, festgezurrt 
von verzerrten Zeitlupen- 
rhythmen, gekrönt von Pat 
Dubars Düster-Gesang. Von 
Doom-Stimmung zu Speed- 
Rasanz ists da nur ein 
Riff, wie vom Akustischen 
zum Schwergewichtigen in 
II Ton Butterfly. Eine starke 
Dröhnung aus der Nirvana- 


Liga. cb 
Musik: 999 
Klang: 9 


Tears For Fears 
Elemental 


Mercury-Phonogram (PV) 
514 8752 


ie Trennung von Tears- 

For-Fears-Partner Curt 
Smith 1991 ließ Roland Or- 
zabal den Dingen des Le- 
bens auf den Grund gehen: 
Als Solist komponierte Ro- 
land, der Pop-Ritter (Shout, 
Sowing The Seeds OfLove), 
im eigenen Studio Neptun's 
Kitchen zehn neue, emoti- 
ons- und reflexionsgeladene 
Songs. In ihrer psychede- 
lisch-schwelgerischen Pop- 
Art knüpfen sie an frühere 
Zeiten an, wirken aber nicht 
ganz so leichtfüßig und kraft- 
voll; hier und da fehlt Smith 
eben doch. Dennoch 
schwebt Elementalsouverän 
über dem Standardpop- 


Sumpf. cd 
Musik: DB 
Klang: 99 


SC laut, schön hart, 
schön witzig: die briti- 
schen Newcomer Green 
Jelly und ihr Hardrock-Erst- 
ling Three Little Pigs 
(BMG 74321 15142 2/3 
Stücke/ 13’50”) sind in Eng- 
land ganz oben. Daß Herz- 
anfälle die Kreativität nicht 
mindern müssen, zeigt Bil- 
Iy Idol in seinem Brecher 
Shock To The System (EMI 
3 23991 2/4/18’53”) über 
die Unruhen von Los An- 
geles; Heroin in zwei Mixen 
ist dürftig. Neuer Start für 
Tears For Fears: Roland 
Orzabal treibt’s jetzt solo, 
aber nicht schlecht: Break 
It Down Again (Phonogram 
862 331-2/4/18'22”) kommt 
pfiffig-rasant aus den Start- 
löchern. Helen Hoffner 
bringt aus dem glänzenden 
Debüt Wild About Nothing 
pünktlich zur Saison Sum- 
mer Of Love (EastWest 
4509-90507/3/13’46”): ein 
Schieber mit Hitqualität. 
Wer Jethro Tull im Konzert 
verpaßte, kann mit dem 
ewigen Oldie Living In The 
Past (Chrysalis 3 23977 
2/4/14’20”) plus drei netten 
Zugaben die richtigen Rat- 
tenfängertöne in den Play- 
er legen. wms 


Yulduz Usmanova 
Alma Alma 


Blue Flame (Eurostar) 
398 40572 


ür diese CD hat sich Yul- 

duz Usmanova aus Usbe- 
kistan einige Sympathien im 
Kultusministerium ihrer Hei- 
mat verscherzt. Doch der 
Ärger um die vermeintliche 
Westflucht der zu Hause als 
Superstar gefeierten Sänge- 
rin, Komponistin und Produ- 
zentin hat sich gelohnt: Wie 
selbstverständlich mischt das 
quirlige Multitalent die Folk- 
lore seines Landes mit Stil- 
elementen aus Pop und 
Rock. Yulduz schafft es dabei 
souverän, die buntschillern- 
de Melange gegenüber je- 
nem Exotenpop-Einheitsbrei 
abzugrenzen, der uns den 
Spaß am ersten Ethno-Boom 


verdarb. sei 
Musik: 9999 
Klang: 999 


SOIdFILLITEZAHL 
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EEREEEEEEREN OÖ U DIE 
CDs EEE 


Duane Eddy 
Twang Thang - The 
Duane Eddy Anthology 


Rhino (TIS) 
R2 71223 (2 CDs) 


ockabilly-Rocker Duane 
ddy ist einfach unver- 
wechselbar: Rebel Rouser 
und Peter Gunn klingen bis 
heute in den Ohren, weil nie- 
mand einer Gitarre diesen 
„twangin’ sound” entlocken 
konnte wie er. Und dann als 
i-Tüpfelchen noch dieses ro- 
stig-rotzige Sax dazu! Die fast 
durchweg rein instrumenta- 
le Doppel-CD streift durch 
30 Jahre Rockgeschichte - bis 
zum Peter Gunn-Remake mit 
Art OfNoise und Gastspielen 
von Ry Cooder, George Har- 
rison und Paul McCartney En- 
de der Achtziger. Samt bei- 
spielhaftem Booklet ein per- 
fektes Allround-Paket nicht 


nur für Fans! cb 
Musik: DRLL) 
Klang: DLR) 


Jethro Tull 
25th Anniversary 4 CD 
Box Set 


Chrysalis (EMI) 
3 26004 2 (4 CDs) 


um 25. Band-Geburtstag 

bringt Tull-Boß lan An- 
derson seinen Fans die ver- 
rockten Flötentöne wieder 
mal gebündelt, im Look einer 
edel gestylten (Zigarren-)- 
Box, bei. Die erste CD bietet 
Songs der ersten 15 Jahre in 
(meist) gelungenen Remixes. 
Die zweite füllt ein Konzert 
1970 in New York. The Bea- 
cons Bottom Tapes bieten 
neu aufgenommene Versio- 
nen von Klassikern. CD Num- 
mer vier ist ein Potpourri - 
live durch Raum und Zeit. Der 
Jethrologe will das sicherlich 
haben; andere können sich 
mit der originalen Auswahl 
von The Anniversary Collec- 
tion (2 CDs) bescheiden. cb 


Musik: DL) 
Klang: 999 
80 


The Moody Blues 
In Search Of The Lost 
Chord 


MFSL (in-akustik) 
UDCD 576 


ompöser Pop zwischen 

Kunst und Kitsch: Die 
Moody Blues galten seit 
ihrem 1967 erschienenen Hit 
Nights in White Satin als die 
Zuckerbäcker der Musik- 
branche. Ein Jahr später ver- 
banden sie schwelgerischen 
Schmalz mit religiösen Weis- 
heiten. Sahnestücke wie Ride 
My See-Saw wurden zwar 
nicht zu Kirchenhits, wohl 
aber zu Schlagern in den Hit- 
paraden. Zumal die Briten 
erstmals das Mellotron als 
Zutat verwendeten. Heute 
schmeckt die melodramati- 
sche Melancholie der Grup- 
pe noch immer nach Baiser- 
törtchen: Vorsicht, Kalorien- 


bombe! erd 
Musik: 999 
Klang: Do) 


FANTASTIC COLLECTION 


THE LOVIN! SPOONFUL | 


| Hunsof 
| Thelovin'Spoontul 


John Sebastian 
Songbook Vol. | 


BT HE | 


The Lovin’ Spoonful 
Fantastic Collection 


Castle Communications 
7069 


eim britischen Label 

Castle entschloß man 
sich, die Alben Hums Of... 
und John Sebastian Songbook 
Vol. I von Lovin’ Spoonful zu 
koppeln. Eine gute Idee, denn 
nur so besteht die Chance, 
den Ideenreichtum des 
Quartetts aus Greenwich Vil- 
lage zu überblicken: Das kun- 
terbunte Rock-Programm 
reicht vom Klassiker Summer 
In The City über die ergrei- 
fende Hymne auf die Youn- 
ger Generation bis zur aus- 
gelassenen Skiffle-Nummer 
Nashville Cats. Die 20 Stücke 
beweisen, daß da wohl nur 
eine Band der 60er in punc- 
to Vielseitigkeit mithalten 


kann: die Beatles. lac 
Musik: N9N 
Klang: 999 


Buffy Sainte-Marie 
She Used To Wanna 
Be A Ballerina 


Vanguard (Aris) 
883 364 


; der amerikanischen Folk- 
rock-Szene war Buffy 
Sainte-Marie eine der farbig- 
sten Figuren, dank ihrer 
Songwriter-Talente und stili- 
stischen Bandbreite, noch 
verstärkt durch politisches 
Engagement und den Exo- 
tenbonus ihrer indianischen 
Abstammung. Auf diesem 
von Jack Nitzsche (u. a. mit 
Ry Cooder) in London pro- 
duzierten 7ler Album tönt 
sie auch mal herb wie Mela- 
nie. Doch mehr Stil zeigen ei- 
gene Stücke wie der saftig- 
rockige Titelsong, der Filmhit 
Soldier Blue oder Coverver- 
sionen von Smack Water 
Jack (Carole King) und Neil 


Youngs Helpless. cb 
Musik: 999 
Klang: 999 


George Clinton 
Family Series Part 3 


Essential (IRS) 
978.390 


er zu spät kommt, den 

bestraft sein Konto- 
auszug: Diese spätkapitalisti- 
sche Erkenntnis hat auch 
George Clinton eingeholt. 
Weil der Grandseigneur des 
Groove zu den am häufigsten 
beklauten Musikern der Hip- 
Hop-Ära gehört, aber selten 
Dollars dafür sieht, druckte 
er auf der dritten Folge sei- 
ner Family Series die Bedin- 
gungen für einen Sampling- 
Deal ab. Die Chancen auf 
starke Nachfrage stehen gün- 
stig: Clinton zerrte 14 von 
1976 bis 1981 entstandene 
Funk-Fetzer zwischen Rock 
und Rap aus seinem Archiv. 
Ein Black-Music-Lehrgang der 


Luxusklasse. erd 
Musik: DDR) 
Klang: DLR) 


Albert King 
Born Under A Bad Sign 


Rhino-MFSL (in-akustik) 
UDCD 577 (Gold-CD) 


u einem Blues-Klassiker 

machte dieses Album 
aus dem Jahr 1967 zualler- 
erst Albert Kings variables, 
stets bissiges Saitenspiel. Zu- 
dem waren die Songs - von 
Born Under A Bad Sign über 
Kansas City und Oh, Pretty 
Womanbis zu The Hunter - 


erste Wahl. Genauso die 
Stax-Studiocrew: Steve 
Cropper, Donald „Duck” 


Dunn, Al Jackson jr. plus die 
Memphis Horns. Und wenn 
King in den Slow Blues ver- 
fiel, griffen Booker T. Jones 
und Isaac Hayes in die Ta- 
sten. Da zudem die Klangkur 
beste Ergebnisse brachte, ist 
diese Scheibe eine heiße 


Empfehlung! cb 
Musik: DL) 
Klang: nn» 


Cameo 
The Best Of 


Mercury-Phonogram (PV) 
514 929-2 


er Monsterhit der Funk- 

truppe um Larry Black- 
mon war 1986 Word Up. 
Doch die satt punktierten 
Rhythmen, kernigen Vokal- 
sätze und das profunde Spiel 
mit den Möglichkeiten der 
Elektronik hatten ihre An- 
fänge bereits in den pum- 
penden Disco-Sounds der 
Siebziger. Außer deftig los- 
zufetzen, konnte Cameo 
verführerisch plüschig sein, 
wie in Sparkle von 1979, 
oder auch Softeres durch ei- 
nen Rap (She’s Strange von 
1985) aufpeppen. Die 15 
Songs von 1977 bis 1987 er- 
geben somit ein respekta- 
bles Spektrum und rundes 


Cameo-Porträt. cb 
Musik: DDLE) 
Klang: nn» 


The Velvet Under- 
ground 
The Best Of 


Verve-Polydor (PV) 
841 164-2 


D Wiederveröffentli- 
chung kommt gerade 
recht zur Wiedervereinigung 
der New Yorker Kulttruppe 
um Lou Reed und John Cale. 
Nicos mystisch-rauchzarte 
Stimme in Femme Fatale, 
Reeds düstere Drogenskiz- 
zen ala Heroin und das sug- 
gestiv-unruhige /'m Waiting 
For The Man, Cales Viola-Ara- 
besken, das schrappelige 
White Light/White Heat und 
die poppig-schräge Sweet 
Jane dokumentieren den an- 
haltenden Einflußfaktor und 
Stellenwert von Velvet Un- 
derground. Und das zum 
Midprice! Wer da nicht zu- 
greift, dem ist nicht mehr zu 


helfen! cb 
Musik: DDRLL) 
Klang: DL) 


Witthüser & Westrup 
Trips & Träume 


ZYX-Music 
556 016 


E:: Reise durch die welt- 
anschaulichen Wirrungen 
der frühen 70er Jahre: Von 
Drogenseeligkeit und Reise- 
fieber erzählen die Trips und 
Träume, von innerer Einkehr. 
Den Weg zum Evangelium 
mit Hilfe des Brösels (ein 
kleines Stück Haschisch) be- 
schreibt Der Jesuspilz (ZYX 
2021 098), bis die Geschich- 
te schließlich mit dem Rück- 
zug aufs Land bei Bauer Plath 
(ZYX 2029 115) endet. Für 
manche mögen diese aku- 
stisch geschrammelten Balla- 
den kindisch, altbacken und 
überflüssig klingen - dem 
Nostalgiker beschert das 
Duo einen Kick aus der Ju- 


gendzeit. lac 
Musik: 999 
Klang: 9» 
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Richard Thompson 


Watching The Dark - 
The History Of 


Rykodisc-Hannibal (Rough 
Trade) 384.5303.2 (3 CDs) 


D: Haare sind schütter 
geworden, doch an Sta- 
tur und Substanz hat Richard 
Thompson über die Jahre 
noch gewonnen. Niemand 
könnte behaupten, der Mit- 
begründer von Fairport Con- 
vention und prägende Vor- 
mann des britischen Folk- 
rock habe je Dürftiges gebo- 
ten. Dies ist seine mit exqui- 
sitem Booklet ausgestattete 
Quintessenz der Jahre 1969 
bis 1992: 217 Minuten, 47 
Songs mit Fairport, Frau und 
solo, davon 50 Prozent Ra- 
ritäten wie der unveröffent- 
lichte, vitale Live-Rocker 
Crash The Party, dazu purste 
Balladen, feinste Folkkunst - 
schlicht super! cb 


Musik: 9999 
Klang: 999 


Jerry Lee Lewis 

The Jerry Lee Lewis 
Anthology - All Killer 
No Filler! 


Rhino (TIS) R2 71216 (2 CDs) 


iano-„Killer” Jerry Lee Le- 

wis ist auf CD bestens 
vertreten, von der puren Hit- 
kollektion bis zur 8-CD-Edi- 
tion des deutschen Spezia- 
litäten-Labels Bear Family Re- 
cords. Und doch macht die- 
se feine Rhino-Doppelbox 
Sinn, weil sie den goldenen 
Mittelweg zwischen purer 
Hitausbeute und Speziali- 
stenauslese geht. So hackt 
Lewis 44 Songs lang heftigst 
in die Tasten und knödelt un- 
vergleichlich seine frühen Fif- 
ties-Teenager-Hymnen wie 
gestandene Rocker aus den 
Siebzigern a la Chantilly Lace. 
Das ist die definitive Box fürs 
wohlsortierte persönliche 


Rockarchiv! cb 
Musik: 9999 
Klang: 9» 
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New Wave 


CLUB CLASS-X ——ı 


Verschiedene 
Interpreten 
New Wave Class X 


Antler Subway (IRS) 
990.314 


Sa in Heft 2/93 freute 
sich AUDIO über die ge- 
lungenen ersten sechs Folgen 
dieser New-Wave-Antholo- 
gie aus Belgien. Nun steht 
Ausgabe sieben bereit. Und 
wieder haben die Fundus- 
Füchse des Antler-Subway- 
Labels ganze Arbeit geleistet: 
14 größtenteils grobrockige 
Titel enthält der neue Silber- 
ling, darunter fast Vergesse- 
nes von den Au Pairs, Wire 
oder XTC. Aber auch die 
Germanen-Waver Andreas 
Dorau (Fred vom Jupiter), 
DAF (Der Räuber und der 
Prinz) und die Einstürzenden 
Neubauten (Yu Gung) durf- 
ten sich diesmal glänzend 


verewigen. erd 
Musik: DELE) 
Klang: 9 


The Move 
Shazam 


Repertoire (TIS) 
REP 42 996 


M: diesem Album steu- 
erte die schillernde 
Truppe um „Wizzard” Ron 
Wood den Höhepunkt ihrer 
Underground-Karriere an. 
Wohlklingende Pophits feh- 
len fast ganz (Ausnahmen: 
Hello Suzie und Beautiful 
Daughter), so daß der wilde, 
exzentrische Parforceritt ge- 
gen die üblichen Hörge- 
wohnheiten ungehindert 
vonstatten geht. Schleppen- 
de Hardrock-Phrasen reiben 
sich mit mutierter Klassik, 
entfesselte Gitarren mit bal- 
ladesken Glamrock-Anleihen 
und Hörspielfragmenten. Als 
Extrabonbon: fünf Titel der 
raren EP Something Else 


From The Move. lac 
Musik: DR) 
Klang: 999 


car 58 


WERE 


The Cars 
The Cars 


DCC (in-akustik) 
GZS-1032 


u Popka- 
rossen von der amerika- 


nischen Westküste: Die Cars 
nahmen 1978 Kurs auf inter- 
nationale Hitpisten. Chefpilot 
Ric Ocasek entwarf für die- 
ses erste Modell ein effekt- 
volles Klangdesign - mit 
schnittigem Hardrock und 
reichlich elektronischem Zie- 
rat. Daß die britische Pop- 
Presse die Cars schnell 
schrottreif erklärte, störte 
die Anhänger kaum. Eher 
schon, daß der Band-Bolide 
Mitte der 80er nach inter- 
nem Streit ausrollte. Dieser 
hochkarätige Nachbau ist 
willkommen - obwohl das 
glänzende Styling ein wenig 


antiquiert wirkt. erd 
Musik: 22) 
Klang: DL) 


HOLLIES 


The Hollies 
Sing Dylan 


EMI 
781330 2 


ach unzähligen eigenen 

Hits entschlossen sich 
die Hollies 1969 zu diesem 
Tribut. Tony Hicks und Allan 
Clarke - Graham Nash hatte 
die Gruppe kurz zuvor ver- 
lassen - steckten die spröden 
Songs von Bob Dylan in ein 
schmeichelndes Popkleid aus 
dreistimmigem Harmoniege- 
sang und gefälliger Instru- 
mentierung. Just Like A Wo- 
man verwandelten die Briten 
in eine Ballade mit show- 
bühnenreifem Background- 
chor. Mighty Quinn tänzelte 
durch einen Skiffle-Rhythmus, 
und die ergreifende Fassung 
von Blowin’ In The Wind ent- 
fachte in den Herzen ein re- 
gelrechtes Lagerfeuer. lac 


Musik: 9999 
Klang: DR) 


Oldie-CD des Monats 


ommer, Sonne und die 
Beach Boys: Das har- 
monierte schon immer 
perfekt. Und diesen Som- 
mer droht den Fun- und 
Surf-Fans gar der Hitzekol- 
ler vor überschäumender 
Freude: Zum 30. Band-Ju- 
biläum tourten die kalifor- 
nischen Strandjungs mal 
wieder und brachten ein 
grandioses Souvenir mit: 
die 6-CD-Box Good Vibra- 
tions. 

Dafür durchforstete 
Capitol die Bandarchive 
und förderte alles zutage, 
was von den Beach Boys 
gut, wichtig oder auch 
„nur“ interessant ist, von 
Surfin’ Safari (1962) bis 
zum 88er Hit Kokomo, 
durch Remastering deut- 
lich aufgefrischt. Besonde- 
rer Anlaß zur Freude: die 
bislang unveröffentlichten 
Aufnahmen der Smile-Ses- 
sions, bei denen einst 
Heroes And Villains ent- 
stand. 

Zwar sind über vier 
CDs Raritäten wie eben die 
Smile-Sessions, ein Demo 
von Surfin’ USA oder eine 
Variante von Hang On To 
Your Ego verstreut. Die to- 
tale Fundgrube ist indes CD 


The Beach Boys 
Good Vibrations 
Capitol (EMI) 

789936 2 (6 CD-Box-Set) 


5: von einer zehnminütigen 
Studioprobe für Good Vi- 
brations über reine Vokal- 
parts bis zu unbekannten 
Live-Mitschnitten. Zugabe 
ist eine 5-Song-Maxi-CD. 
Das opulente Booklet 
bestätigt vollends das Urteil: 
Beach Boys optimal! Da 
kann die Sommerparty - 
Fun, Fun Fun - steigen. 
Wem 28 (!) Hits genügen: 
Summer Dreams! (EMI 7 
89661 2) ist die perfekte 


Auswahl. Claus Böhm 
Musik: 99999 
Klang: 9 


Midprice-Tips 


ie Füße trampeln 

Rock’n’Roll, die Hüfte 
übt den lasziven Hüft- 
schwung, und Sänger lan 
Hunter schüttelt glamourös 
die wallende Mähne. Mott 
The Hoople, die Band zwi- 
schen allen Stil-Stühlen, lie- 
fert mit Mott (Sony 467 402 
2) und Songs wie All The 
Way From Memphis den 
Beweis, daß auch geklaute 
Musik Stimmung machen 
kann. „Die Mischung 
macht's”, sagen sich auch 
die Mighty Mighty Boss- 
tones und spannen einen 
unglaublichen Bogen vom 
Hardrock a la Motörhead 
bis zum Ska. Devil’s Night 
Out (Roadrunner/IRS 983. 
858) ist ein immer wieder 
verwirrendes und belusti- 
gendes Stück Skurrilität. 

„Augen zu und durch” 
lautet das Motto von Me- 
gadeth. Auf So Far, So 
Good..So What (EMI 7 
48148 2) gibt die Metal- 
Crew nicht nur Tempo und 
Härte eine Chance, sondern 
auch manch feiner Melo- 
dienfolge. Für gesangslastige 
schwarze Popmusik erster 
Güte steht die britische Brü- 
derband The Christians. 
Das gleichnamige Album 


(BMG 258 601) war Debüt 
und Durchbruch zugleich. 
Wer Peter Maffays Weg 
vom Schnulzensänger zum 
Rockstar nachvollziehen will: 
18 Platten wurden auf Mid- 
price-Niveau gesenkt. Die 
Palette reicht vom 7ler Al- 
bum Du bist wie ein Lied 
(BMG 144 172) über Step- 
penwolf (BMG 138 542) bis 
zu Sonne in der Nacht (BMG 
138 532) von 1985. 

Über jeden Zweifel er- 
haben ist die Musik von Bob 
Dylan. Zwölf Alben des 
größten Stammlers aller 
Zeiten kommen jetzt zum 
Niceprice, darunter Meilen- 
steine wie Selfportrait (Sony 
460 |12 2), New Morning 
(Sony 322 670 2) und Nash- 
ville Skyline (Sony 636 010 
2). Peter Tosh, neben Bob 
Marley die größte Reggae- 
Legende, wurde im Sep- 
tember 1987 bei einem 
Raubüberfall erschossen. 
Sein Engagement für die 
Menschenrechte lebt weiter 
- auf dem Konzertmit- 
schnitt Captured Live (EMI 7 
91672 2), der den Reggae- 
Mann mit vielen Hits (Bush 
Doctor, Get Up, Stand 
Up, Equal Rights) präsen- 
tiert. lac 


8l 


UNSER TIP FÜ 


IHRE OHREN 


Rock’n’ Ride - Hard Road: Bereits 
die neunte CD aus der beliebten 
Motorrad/PS-Serie „Rock'n 
Ride”. Rockiger Sound in 
bester Klangqualität. 
Mit Survivor, Dio, 
Judas Priest, 


Crossover Drums: Das Schlagzeug- 
Trio Tri- Perkussion stellt eine 
‚ breite Palette vor, die von 
N barocken Meisterwerken 
bis hin zu zeitgenössi- 
scher Schlagzeug- 
N Literatur reicht. 


UFO, China, Mit dem Ver- 
Scorpions, - fahren „Live 
Bonfire, 7 ToTwoTrack” 
Cinderella, » und nur zwei Mi- 


"W krofonen aufgezeich- 
net wird diese CD nicht 
p nur allen musikalischen 
sondern auch audiophilen An- 
sprüchen gerecht. 


Saxon, Status 
Quo, Deep Purple, 
Rush, Rainbow, April 
Wine, Motörhead, Uriah 
Heep und Ritchie Sambora. 
Wieder ein Sampler der abso- 
luten Spitzenklasse. 


Italo Vol. 3: Die stereoplay-CD mit 
den besten Hits aus dem sonni- 
gen Italien (mit V.Rossi,RAF, 
Mietta, G.Nannini, Alice 
M.Bazar, Milva, u.v.a) 
repräsentiert nur 
eine von über 20 


Ann Burton: Jazz-ZOUNDS steht für 
N hochwertige Jazzproduktionen, 
die höchsten Klangansprü- 
chen gerecht werden. 
Getreu nach unserem 
Motto: Nur vom 
Feinsten! Die 


Special-CDs. neueste CD 
Weitere > dieser Edi- 
Themen- 2 tion präsentiert 
sampler sind 7 eine überarbeitete 
u.a. Chanson, Zusammenstellung 


Country, Swing, 
Latin, Deutschrock, 
Jazz- und Hardrock. 
Allesamt wie gewohnt mit \ 
größter Sorgfalt und aufwendig- N 
ster Studiotechnik überarbeitet. 


“ auserwählter Songs der 
N 20er und 30er Jahre. Ihre 
/ charakteristische Stimme bil- 


Best of Lou Reed: Treu nach unserem Motto „Nur vom Fein- 

sten” vereinen die ZOUNDS Best-Of-CDs nur die besten Titel 

ES der besten Musiker in der bestmöglichen Klangqualität. Daß N det eine einmalige Fusion mit Kla- 

S wir dafür Titel für Titel mitneusten Remastering-Systemen über- N > vier, Baß, Schlagzeug undSaxophon. 

Ss arbeiten, ist nach den ZOUNDS Best-Of Beach Boys, Santana, = " Nicht nur für Jazz-Kenner! 
Joe Cocker, Deep Purple u.v.a. längst kein Geheimnis mehr 


PUTZ BLITZ! Für diese audiophilen Scheiben lohnt es sich, die Ohren freizuhalten. Mit feinster Studio-Digital-Technik 
und erfahrenen HiFi-Profis erzielen wir beste Klangdynamik und Transparenz bei drastisch reduziertem Störgeräuschpegel. Und 
das mit extra langen Laufzeiten. Dabei garantieren fachkundige Musikredakteure die sorgfältige Auswahl der Titel und Serien. 
Experten bestätigen: Unsere CDs sind die richtige Basis für Ihre Sammlung. In unseren umfangreichen und perfekt gestylten 
CD-Beiheften erfahren Sie detailliert alles Wissenswerte über Titel und Interpreten. Interesse an PHONO-Music? Die 
Gesamtübersicht unserer CDs gibt's auf Seite M3 - die Bestellkarte dazu im Heft! Oder Sie gehen zu Ihrem gut sortierten 
Fachhändler. Den PHONO-Music-Gesamtkatalog erhalten Sie kostenlos beim PHONO-Versand-Service (Fax: 07132/969-190), 
Postfach 1461, 74150 Neckarsulm. 


B.E.R.G Stuttgart 


DER GUTE TON 


MAGAZIN 


KLASSIK 
BE 


ereits bei seinem 

letzten Gastspiel in 

der Bundesrepublik 

im vergangenen Jahr 
redete der Mann im lässigen, ro- 
ten T-Shirt Klartext. „Geben Sie 
mir die Chance, die Kinder der 
Welt zu unterrichten, und sie 
werden um ein vielfaches pro- 
duktiver sein. Dann werden sie 
den guten alten Beethoven spie- 
len, anstatt primitive Reime dar- 
über zu singen, wie viele 
Mädchen oder Jungs sie gern auf- 
reißen würden.” 


nur aus Jux und Tollerei. Lernt, 
euer Instrument perfekt zu be- 
herrschen. Bemüht euch, keine 
Fehler zu machen, und sucht 
nach einem persönlichen Stil. 
Wynton Marsalis wußte, wo- 
von er sprach: Er selbst, verriet 
er AUDIO-Mitarbeiter Werner 
Stiefele nach einem opulenten 
Menü in Stuttgart, wollte einst 
gern wie Maurice Andre Trom- 
pete spielen. Aber das ging 
gründlich schief. Erst als er zu ei- 
ner persönlichen Zwiesprache 
mit seinem Instrument gefunden 


Der 


Teufels- 


Wynton Marsalis spielt einfach 
höllisch gut — egal, ob Jazz oder Klassik. 


Nicht nur ein 
Gourmet der 
Klänge: Wynton 
Marsalis genießt 
das Edel-Dinner 
bei AUDIO- 
Mitarbeiter 
Werner Stiefele. 


Der Mann in Rot ist keiner, 
der blasse Sprüche klopft: Auf 
seiner Europatournee im Früh- 
jahr hielt er für interessierte Ju- 
gendliche tatsächlich Workshops 
an einigen Musikhochschulen ab. 
Seine Botschaft war denkbar ein- 
fach: Macht ernsthaft Musik, nicht 


84 


keri 


hatte, wurde er sicherer. Und so 
schwärmt er von Joseph Haydns 
Trompetenkonzert und den 
Werken, die er gerade für seine 
nächste Klassik-CD aufgenom- 
men hat: „Trompetenstücke von 
Charles Ives sind dabei, außer- 
dem Sachen von Ravel, Bernstein 


und Hindemith.” Mehr will Mar- 
salis noch nicht verraten: „War- 
ten Sie’s ab. Im Herbst kommt 
die Scheibe ja raus.” 

Trotz seiner mit Kritikerlob 
überschütteten klassischen Akti- 
vitäten gehört das Herz des 
Trompeters weiterhin dem Jazz. 


„Da geht es komplizierter zu als 
bei Ives. Und es gibt eine richti- 
ge Demokratie, bei der jeder für 
den anderen mitdenken muß.” 
Mitdenken will der Mann aus 
Amerika auch politisch. Vehe- 
ment wehrt er sich gegen 
schwarzen und weißen Rassis- 
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Foto: Sony Music 


Foto: Claus Böhm (2) 


mus. Kultur sei keine Frage der 
Hautfarbe, betont er - auch 
wenn viele den Jazz als schwarz 
und die Klassik als weiß einstu- 
fen würden. „Wichtig ist nur, daß 
man das Herz und die Sehnsucht 
hat, ein Ziel zu erreichen. Dann 
schafft man es eines Tages auch”, 
doziert der 3ljährige. Und ein 
plausibles Beispiel hat er auch 
gleich parat: „Ausgerechnet ein 
Hawaiianer wurde vor kurzem 
japanischer Großmeister im Su- 
mo-Ringen.” 

Daß Marsalis zum Großmei- 
ster im Jazz und in der Klassik 
wurde, verdankt er seinem Va- 
ter Ellis, einem auf Jazz speziali- 
sierten Klavierlehrer in New Or- 
leans. „Er war immer ein ernst- 
hafter Herr”, berichtet der Teu- 
felskerl an der Trompete. „Stän- 
dig schleppte er uns Kinder zu 
irgendwelchen kulturellen Ereig- 
nissen, obwohl wir nicht gerade 
scharf auf eine Symphonie oder 
ein Ballett waren.” 

Heute ist Wynton Marsalis 
froh, daß er schon als Halb- 
wüchsiger an die klassische Mu- 
sik herangeführt wurde: „Bach 
und Beethoven sind großartige 
Komponisten. Alle Jazzmusiker 
sollten sich in der Klassik aus- 
kennen. Schließlich ist sie eine 
Komponente des Jazz.” Deshalb 
will der Trompeter auch wei- 
terhin dem „guten alten Beetho- 
ven” huldigen - und den Kids in 
aller Welt klarmachen, daß Mu- 
sik nicht nur der Soundtrack für 
zwischenmenschliches Techtel- 
mechtel ist. Werner Stiefele 


Tomasi/Jolivet 
Konzerte für Trompete und 
Orchester, Sony MK 42 096. 
Zarte Klanggemälde, in denen 
Marsalis mit technischer 
Kunstfertigkeit brilliert. 

1: 99999 K: 999 
Carneval 


Sony MK 42 135. Virtuoser 


Hummelflug, Blasorchester 
mit Weltformat. 

1: 9999 K: 9999 
Baroque Duet 
Sony SK 46 672. Grandiose Ba- 
rockstücke mit Opernstar 
Kathleen Battle und Orche- 
ster. 1: 99999 K: 9999 


AUDIOplus 8/1993 


Die Anfänge 


In einer neuen 

Serie präsentiert 
AUDIO die Trendset- 
ter der zeitgenössi- 
schen klassischen 
Musik nach 1945. 


m 8. Mai 1945 kam das 
Ende: Nazi-Deutsch- 
land kapitulierte, die 


gefürchtete Reichskulturkammer 
samt ihrer Unterabteilungen hör- 
te auf zu existieren. Die Künstler 
konnten aufatmen: Experimen- 
telle Musik galt nicht mehr als 
„undeutsch”, die Werke jüdi- 
scher Komponisten durften wie- 
der aufgeführt werden. Doch es 
dauerte eine ganze Weile, bis die 
wenigen, die nicht im Ausland 
um Asyl nachgesucht hatten, ih- 
re Sprache und den Anschluß an 
die europäische Moderne wie- 
derfanden. Nur langsam freun- 
deten sich Musiker und Publikum 
mit den Werken von Paul Hin- 
demith, Arnold Schönberg, Bela 
Bartök und der Wiener Schule 
an. 

Zum ersten kreativen Fix- 
punkt wurden in den Jahren 
1946/47 und 1950 die Wieder- 
aufnahme der Donaueschinger 
Musiktage für zeitgenössische 
Tonkunst und die Internationa- 
len Ferienkurse auf dem Darm- 
städter Schloß Kranichstein. Hier 
hatten einheimische Talente die 
Chance, ausländischen Kollegen 
wie Luigi Nono, lannis Xenakis, 


{= 


Donaueschinger Musiktage 


1950-1990 


Oliver Messiaen oder Pierre Bou- 
lez zu begegnen. 

Karl Amadeus Hartmanns 
1950 in Donaueschingen vorge- 
stellte 2. Symphonie spiegelt wie 
eine bilderreiche Filmmusik die 
Nachkriegsleere und Aufbau- 
stimmung in Deutschland wider. 
Radikaler ging der 1928 gebore- 
ne Karlheinz Stockhausen mit 
seinem Kreuzspielzu Werke, bei 
dem er den Fluß der musikali- 
schen Themen ins Stocken gera- 
ten ließ und die Klangbruch- 
stücke beziehungsreich neu ord- 
nete. Bereits 1953/54 wagte sich 
Stockhausen mit den derzeit 
nicht auf CD greifbaren Elektro- 
nischen Studien I und Il auf ab- 
solutes Neuland. 

Der zwei Jahre ältere Hans 
Werner Henze führte 1947 in 
Darmstadt den ersten Satz sei- 
ner |. Symphonie auf. Vor allem 
die Iyrischen Teile ließen sein In- 
teresse am Spiel der Klangbilder 
erkennen. Niemand konnte da- 
mals ahnen, daß Henzes Einfluß 
mit der Oper Boulevard Suite, 
verschiedenen Ballettmusiken 
und der Funkoper Das Ende der 
Weltis in die 80er Jahre reichen 
würde. heb 


Die wichtigsten CDs 


40 Jahre 
Donaueschinger Musiktage 
1950 bis 1990 
Col legno (Sony) AU 031 800 
Hervorragender Überblick 
über das Repertoire der zeit- 
genössischen Musik. 

1: 99999 K: 999 
Hartmann: Acht Symphoni- 
en/Gesangsszene 
Wergo 60 187-50 (4 CDs) 


Bewegte Orchesterwerke mit 
traditionell durchgearbeiteten 
Themen. 

1: 9999 K: 999 
Henze: Symphonien Nr. | bis 6 
DG 429 854-2 (2 CDs) 
Die musikalische Wandlung 
von transparenten zu scharfen, 
politischen Aussagen Ende der 
60er Jahre. 


1: 9999 K: 9999 


Göreckl: 3. Symphonie 
l ®) Zinman; EastWest 


2 | Vivaldi: Vier Jahreszeiten = 
(D} Kennedy; EMI 
—| 
3 | Carreras, Domingo, Pavarotti: 
29 ‚In Concert; Decca 
Leonard Bernstein: Somewhere 

As oc 
5 Diverse: Der Ovation-Sampler 
’ ©) Decca { ; 
6 Diverse: Welt der Symphonie 

O DG 


7 | Diverse. Pavarotti And Friends 
O pMV 
8: \ Solti: Der Meisterdirigentt 
O) Decca 


9% Beethoven: 5. Symphonie 
® Leonard Bernstein; Sony 


10. Beethoven: Missa Solemnis 
ig) Harnoncourt; Teldec 


* Für die Klassik-CD-Charts befragt AUDIO jeden 
Monat sieben der wichtigsten Händler: Karstadt 
(160 Filialen), AMS (200 Filialen), Saturn Hansa 
(Köln), Bote & Bock (Berlin), Schaulandt 
(Hamburg), Disco Center (München), Lerche 
(Stuttgart). 


irigent Daniel Barenboim, 

derzeit Leiter der Berliner 
Staatsoper, will Deutschland 
verlassen, falls die Übergriffe 
auf Ausländer „zum Audruck 
des alltäglichen Lebens” wer- 
den. Barenboim ist jüdisch-ar- 
gentinischer Abstammung %* 
Star-Pianist Leon Fleishner 
bleibt trotz seiner gelähmten 
rechten Hand aktiv: Jetzt er- 
schien seine CD Recital: Piano 
Works For The Left Hand mit 
Stücken von Brahms, Bach, 
Scriabin und anderen (Sony) 
%* Verdis Macbeth ist seit kurz- 
em als Live-Aufnahme mit Re- 
nato Bruson, Gwyneth Jones 
und dem Tokyo Philharmonic 
Orchestra unter Gustav Kuhn 
zu haben - in einer edlen, 
schwarzen Samtbox (Eurostar) 
%* Endless Love heißt Sonys 
neuer Opern-Sampler für den 
Supermarkt mit Jose Carreras, 
Placido Domingo und ande- 
ren & EMI ehrt den Dirigenten 
Wolfgang Sawallisch zu sei- 
nem 70. Geburtstag mit einer 
Edition und Werken von 
Dvoräk, Schubert und Schu- 
mann % Die DG feiert Edvard 
Grieg: Zum 150. Geburtstag 
des Komponisten wurde eine 
6-CD-Box mit sämtlichen Or- 
chesterwerken veröffentlicht. 
Mit dabei: Neeme Järvi und 
das Göteborg Symphony Or- 
chestra, Anne Sofie von Ot- 
ter und Lilya Zilberstein % 
RCA Victor bringt die Welt- 
Ersteinspielung von Oliver 
Messiaens Un Sourire heraus. 
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SYMPHONY NO.5 
SYMPHONY NO.10 (ADAG) 


"yUBın MEI 
Gustav Mahler 
Symphonie Nr. 3 
Israel Philharmonic Orchestra 
Florence Quivar, Mezzosopran; 
Mehta 
Sony S2K 52 579 (2 CDs) 


ehr als anderthalb Stun- 

den fordert Mahlers 
symphonischer Koloß den 
Hörer. Um so wichtiger, daß 
ihm der Dirigent möglichst 
schnell Mahlers vielschichtige 
Ausdruckswelt erschließt. 
Aber Zubin Mehta ist ständig 
um Distanz bemüht und fin- 
det keinen Zugang. Groß- 
flächige Klangpanoramen be- 
wältigt der Inder mit Hilfe 
des exzellenten Orchesters 
noch ganz manierlich, aber 
sobald sich Mahler bei Volks- 
tümlichem bedient, zieht 
Mehta die Notbremse. Dann 
fehlt nicht nur das rhythmi- 
sche Skelett, sondern auch 
das melodische Fleisch und 


der expressive Saft. mjs 
Interpretation: 99 


Klang: DDR) 


Peter I. Tschaikowsky 
Symphonie Nr. 6 u.a. 


Saint Louis Symphony Orche- 
stra; Slatkin 
RCA (BMG) 09026 60438 2 


as Saint Louis Symphony 

Orchestra hat nicht nur 
einen sogar für amerikani- 
sche Verhältnisse wirklich 
exzellenten Bläserchor, son- 
dern auch einen enorm vir- 
tuosen Streicherapparat. Ex- 
emplarisch zu beobachten 
ist beides beim Kernsatz der 
Sechsten, dem allegro viva- 
ce. Zu Beginn dynamisch ex- 
trem verhalten angelegt, da- 
bei enorm flott und doch 
auch ungeheuer exakt, ent- 
wickelt sich allmählich ein 
regelrechter Wettkampf der 
einzelnen Klanggruppen, ei- 
ne fast beispiellos tempera- 
mentvolle Klangexplosion: 
Spannender geht's kaum 


mehr. mw 
Interpretation: 9999 
Klang: 9999 
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"ZS) &) 
Antonio Vivaldi 
Die vier Jahreszeiten u. a. 


Franz Liszt Kammerorchester; 
Rolla 
Sony SK 53 105 


wischen dem Edel-Strich 

einer Frau Mutter und 
dem Individual-Geschabe 
des Herrn Kennedy bei die- 
sem bekanntesten aller Vi- 
valdi-Werke liegen Welten 
- und mannigfaltige Inter- 
pretationsmöglichkeiten. Ei- 
ne davon ist, die Solo-Violi- 
ne gegen eine Flöte auszu- 
tauschen. Nur: Kann dieses 
Holzinstrument überhaupt 
den Klangreichtum und die 
Geschmeidigkeit einer Violi- 
ne erreichen? Nicht hier: Al- 
les wirkt ziemlich hölzern, 
die schnellen Tempi werden 
nur mit Mühe und unausge- 
wogenem Tonansatz er- 
reicht. Zudem wirkt das Or- 
chester reichlich träge. cm 


Interpretation: » 


(GRIEG: SONGS LIEDER. 


ANNE SOFIE VON OTTER  BENGT FORSBERG 


en en) 


5 Ren 


Edvard Grieg 
Lieder 


Anne Sofie von Otter, Bengt 
Forsberg 
DG 437 521-2 


M: Norwegisch und Neu- 
norwegisch tut sich der 
Rezensent etwas schwer, 
und es ist gewiß ehrenvoll 
und im Sinne des Komponi- 
sten, dessen Lieder original- 
sprachlich zu singen. Aber 
was uns an wahrer sprachli- 
cher Delikatesse entgeht, 
läßt sich an einigen wenigen 
deutschen Texten ermessen. 
Nur ein Beispiel: Am Uhland- 
Text Lauf der Welt wird 
deutlich, zu weich ent- 
zückender und einzigartiger 
Interpretationskunst Anne 
Sofie von Otter fähig ist. Ge- 
wiß gilt dieser Tatbestand 
auch für die anderen Lieder, 
nur - ohne Booklet läuft hier 


nichts. cm 
Interpretation: 999 
Klang: a9» 


ICAGO SYMP  RCHESTRA 
DANIEL BARENBOIM 


Witold Lutoslawski 
Orchesterkonzert u. a. 


Chicago Symphony Orchestra; 
Barenboim 
Erato (EastWest) 4509-91711-2 


onservative Gemüter 

können hier ein Wieder- 
hören feiern: Zu den schrof- 
fen Akkordgebirgen aus Lu- 
toslawskis Orchesterkonzert 
holte Richard Löwenthal in 
seinem ZDF-Magazin zum 
Rundschlag gegen kommu- 
nistische Verschwörer aus. 
Dabei hat der knackige Knül- 
ler des Polen ein besseres 
Schicksal verdient. Das be- 
schert ihm nun Daniel Ba- 
renboim: Mit analytischem 
Scharfblick, zupackender 
Energie und bester klangli- 
cher Unterstützung läßt er 
den Elite-Klangkörper aus 
Chicago abwechselnd ein- 
dringlich wispern oder furi- 


os explodieren. mjs 
Interpretation: 99999 
Klang: 99999 


s 


Leonard Bernstein 
Somewhere 


DG 439 251-2 


ernstein bleibt Garant für 

Bares: Zum 75. Geburts- 
tag des verstorbenen Klas- 
sik-Zampanos in diesem Mo- 
nat läßt seine Plattenkom- 
panie wieder den Hut her- 
umgehen. Doch im Gegen- 
satz zu früheren Feierwer- 
ken ist diesmal ganz und gar 
Unverbrauchtes zu belau- 
schen: So wird „Lennys” Mu- 
sical On The Town mit zwei 
Appetithäppchen vorgestellt. 
Eine Premiere mit Gänse- 
haut-Appeal ist auch der Ti- 
telsong in der Interpretation 
von Jessye Norman. Die rest- 
lichen, sattsam bekannten 
Gratulantengrüße werden 


ebenfalls von Weltstars 
überbracht. erd 
Interpretation: 999 
Klang: 9999 


TOHAIKOVSKY 


PIANO CONCERTO Na3 


© SYMPHONY MT 


“ > = E 


F7 MNACHATURIAN]| 


aanahaahht 


Lorıs Tyernavortam 


Peter I. Tschaikowsky 
Symphonie Nr. 7 u.a. 


Geoffrey Tozer, Klavier, London 
Philharmonic, Neeme Järvi 
Chandos (Koch) 9130 


Sn gibt's, die gibt's ei- 
gentlich gar nicht: Nur 
rastlosen Musikologen ver- 
danken Mahlers Zehnte und 
Tschaikowskys Siebte ihre 
Existenz. Letztere formte 
Bogatryryew kongenial zur 
Instrumentierungsweise des 
Komponisten aus dürrem 
Particell und brillantem 3. 
Klavierkonzert, dem umge- 
wandelten Symphonie-Kopf- 
ansatz. Zwar wird das Ni- 
veau der drei vorigen Knal- 
ler nicht ganz erreicht, doch 
die Akteure umschiffen die 
Klippen geschickt con fuoco. 
Auch in mäßiger Aufnahme- 
qualität eine Iohnende Inve- 
stition für Sammler und Fans 


des Russen. af 
Interpretation: 999 
Klang: 9999 


coLLage | 


Collage 


Philharmonia Orchestra und 
Chorus; Järvi 
Chandos (Koch) 9134 

ar man vom lettischen 

Meister der verhalte- 
nen Töne bisher eher äthe- 
risch schwebende Akkord- 
gebilde am Rande der Stille 
gewohnt, so geht er hier mit 
Credo, der frühen 2. Sym- 
phonie, und seiner Collage 
sur B-A-C-H handfest zur Sa- 
che. Neeme Järvi arbeitet die 
schroffen Kontraste zwi- 
schen den Momenten der 
Ruhe und schrillen Klangmu- 
stern schlüssig aus - mal mit 
subtiler Feinzeichnung, mal 
mit ordentlich Schmackes. 
Unterstützt von highendiger 
Klangqualität, avanciert Järvis 
Pärt somit zum Tip für all je- 
ne, die sich gerade ihren 
Görecki gekauft haben. mjs 


Interpretation: 


Klang: 


Aram Khatchaturian 
Symphonien | bis 3 u. a. 


Armenian Philharmonic Orche- 
stra; Tjeknavorian 
ASV (Koch) CD DCA 858/859 


Am Khatchaturian hat 
ulti-Kulti zwar nicht er- 
funden, aber als einer der er- 
sten konsequent gemacht: 
Die Orchesterwerke des Ar- 
meniers sind schillernde 
Patchworks aus asiatischen, 
arabischen und russischen 
Einflüssen, verwoben zu Sym- 
phonien westlichen Zu- 
schnitts. Der armenische 
Klangkörper ist allerdings we- 
der willens noch in der Lage, 
Licht in die hintersten Winkel 
der verzwickten Partituren zu 
bringen. Bei der |. und 3. 
Symphonie geht die Rech- 
nung auf, für die 2. bleibt al- 
lerdings Järvi (Chandos) im- 
mer noch erste Wahl - Mul- 


ti-Kulti im CD-Regal. mis 
Interpretation: 999 
999 


Klang: 


JOHANN & CARL 


STAMITZ 


Johann & Carl Stamitz 
Klarinettenkonzerte 


Sabine Meyer; Academy of St.- 
Martin-in-the-Fields 
EMI CDC 7 54842 2 


V. und Sohn Stamitz 
gehörten zu den ersten, 
die Solokonzerte für die Kla- 
rinette schufen. Was einst 
virtuos war, gilt heute als re- 
lativ leichte Profiübung. Ergo 
besteht Meyers Leistung 
darin, in der schlichten Früh- 
klassik einige Knallbonbons 
platzen zu lassen: Ihre Spiel- 
freude benützt die Staccati 
zu Eulenspiegeleien oder 
wirft einzelne Töne lustvoll 
in die Luft. Sensibel beglei- 
tet, kann sich der abwech- 
selnd jazzig-rauchige und 
kantabel-runde Ton voll ent- 
falten. Meyer? Die, deretwe- 
gen Karajan den Berlinern 
zürnte? Nein: Meyer, die 


erstklassige Solistin! af 
Interpretation: 9999 
Klang: 9999 


AUDIOplus 8/1993 


an opera in three parts 


MEREDITH MONK 


Meredith Monk 
Atlas 


Solisten und Orchester unter 
der Leitung von Wayne Hankin 
ECM (PV) 1491/92 


as Herausragende an 

dieser gewagten Pro- 
duktion sind nicht die Aus- 
führenden. Wenn es um die 
Oper geht, gerät man in 
Amerika offenbar automa- 
tisch in den Minimal-Sog von 
Philip Glass und Steve Reich. 
Monks Partitur ist reich an 
Klang, repetitiv und kon- 
struktivistisch, ihr Clou aber 
ist der nonverbale Text mit 
Silben und Vokalisen. Was 
diese Aufnahme hervorra- 
gend vermittelt, ist der krea- 
tive Geist, der hinter allem 
steht. Es scheint, als sei Mu- 
sik hier gerade am Entste- 
hen, und das haucht der ab- 
gehobenen Handlung Leben 


ein. mo 
Interpretation: 9999 
Klang: DDR) 


MENDELS 
Congertos 1072 


Mendelssohn/Bruch 
Konzerte für zwei Kla- 
viere und Orchester 
Katia & Marielle Labeque 
Philharmonia Orchestra, Bych- 
kov; Philips 432 095-2 
Min sind sie ein 
eingespieltes Team - 
die Schwestern Labeque 
und Dirigent Semyon Bych- 
kov. Nach den Mozart-Kon- 
zerten für mehrere Pianos 
spielte das Trio jetzt die 
Konzerte von Mendelssohn- 
Bartholdy und Bruch ein. 
Und wieder ist dem Dreier 
ein toller Wurf gelungen: Mit 
feiner Technik toben die ka- 
nadischen Schwestern - 
perfekt eingespielt - selbst 
durch diffizilste Passagen, 
während Bychkov das Phil- 
harmonia Orchestra an den 
richtigen Stellen zügelt, um 
ihm dann wieder freien Lauf 
zu geben. Diese Aufnahme 
macht so richtig Spaß. pez 


Interpretation: 
Klang: 


AUDIOplus 8/1993 


Henryk Görecki 
Streichquartett Nr. I u.a. 
Kronos Quartet 


Nonesuch (EastWest) 
7559-79319-2 


SH Zutaten sind: ein- 
gängige Cantus-firmus- 
Themen, stark rhythmisie- 
rende Minimalismen, bullige 
Ostinati, Reminiszenzen an 
osteuropäische Folklorethe- 
men. Das alles wird geschickt 
gemischt und oft wiederholt, 
mit exzessiven musikalischen 
Adjektiven versehen (sehr 
langsam, sehr leise, sehr laut, 
sehr ...), in breiten Schichten 
von unterschiedlicher Tona- 
lität und Durchsichtigkeit 
übereinandergelegt und vom 
Kronos-Quartet (dem es 
auch gewidmet ist) als Ga- 
rant für Erfolg oder zumin- 
dest mediales Aufsehen sehr 
expressiv gespielt. Fazit: sehr 


gut. cm 
Interpretation: 99999 
Klang: 99999 


4 3 N 
Mussorgsky/Komarova 


Bilder einer Ausstellung 
u.a. 


Lars Vogt, Klavier 
EMI 7 545528 2 


ars Vogt war 1990 zwei- 

ter Sieger beim Leeds- 
Wettbewerb, sieht wie ein 
jungbulliger Volker Rühe aus 
und zeigt sich doch als sen- 
sibler und beschlagener Mu- 
seumsführer. Mit kräftigen 
Pinselstrichen malt er Char- 
me, Witz, Verzweiflung und 
Anklage der Ausstellungs- 
stücke aus und wirkt in man- 
chen Bildern farbiger als die 
Ravelsche Orchestrierung. 
Sein Engagement für die zwi- 
schen Skrjabin und Berg ver- 
mittelnde Sonate seiner 
22jährigen russischen Ehe- 
frau könnte allerdings leicht 
als Verwandtschaftshilfe für 
ein ungeeignetes Projekt 


ausgelegt werden. uk 
Interpretation: 99% 
Klang: 99 


SCHUBERT-SOIREE 
G EMER 


The ch: tra of Europe 


j 


Franz Schubert 
Soiree 


Gidon Kremer, Violine 
The Chamber Orchestra Of 
Europe; DG 437 535-2 


ie CD verdient ihren 

leichtfüßigen Namen. 
Denn obwohl sie den künst- 
lerischen Anspruch verbu- 
chen kann, so ziemlich alles 
für Geige und Orchester aus 
der Feder des Komponisten 
zu versammeln, handelt es 
sich doch um konzertante 
Belanglosigkeiten im Stil ro- 
mantischer Ohrenfälligkeit: 
ein Carl Maria von Weber 
aus Wien. Gidon Kremer 
und das Orchester tun aller- 
dings auch nur herzlich we- 
nig, um die Stücke aus der 
Ecke des romantischen Mu- 
sik-Nippes herauszubringen, 
was vielleicht mit Harnon- 
court als Dirigenten gelun- 


gen wäre. mo 
Interpretation: 9» 
9999 


Klang: 


ANNE QUEFFELEC 
EATHERNE COLLARD 


Eric Satie 
Klavierwerke 


Anne Queffelec 
Virgin (EMI) 7 59296 2 


eues und weniger Be- 

kanntes aus dem Ge- 
samtwerk des schrulligen 
Ironikers: Anne Queffelecs 
Satie-Bild vereinigt so extre- 
me  Interpretationsstand- 
punkte wie meditative Di- 
stanz bei de Leeuw (Philips) 
und vife Provokation bei Cic- 
colini (EMI). Die französische 
Pianistin meidet bittersüße 
Ausdruckshuberei und 
seichte Barmusik-Vermark- 
tung. Mit ihrem stets absolut 
kristallklaren Spiel zeichnet 
sie frotzelnde Karikaturen, 
destruktiven Nonsens und 
kauzigen Ragtime ganz ohne 
pädagogische Zutaten: die 
mit Abstand beste Satie-CD 
derzeit. opb 


Interpretation: 99999 
Klang: 9» 


Die Klassik-CD des Monats 


a Länge be- 
scheinigte Schumann 
der Musik Schuberts. Das 
Artis Quartett setzt in die- 
ser Hinsicht sogar noch eins 
drauf, indem es den ersten 
Teil des D 810-Kopfsatzes 
entgegen sonstiger Praxis 
wiederholt. Dadurch wirkt 
der deutlich markierte Ge- 
gensatz zwischen dramati- 
schem ersten und ent- 
spanntem zweiten Thema 
viel nachhaltiger als beim 
Prager Streichquartett (De- 
non). Genauso sorgfälltig 
leuchten die Artis(ten) der 
Saiten auch das berühmte 
Andante mit seinen fünf Va- 
riationen bis in den klein- 
sten Notenwert aus: von 
der choralartigen, hinge- 
hauchten Einleitung über 
die vorwitzigen Opernkolo- 
raturen der Primgeige bis 
zur wuchtigen symphoni- 
schen Geste am Schluß. 
Schuberts autobiogra- 
phisches Rahmenkonzept, 
den Menschen in ruhelosen 
Triolen als Flüchtenden zu 
schildern, der im furiosen 
Finale schließlich doch vom 
Tod prestissimo gepackt 
wird, ist in dieser Interpre- 
tation stets faßbar. Im frisch 
von der Leber weg musi- 


L£ 


N 
Wolfgang A. Mozart 
Quintette u. a. 


Classical Quartet 
harmonia mundi france (Heli- 
kon) HMU 907 059 


l Aston Magna (Massachu- 
setts) ist das traditions- 
reichste US-Festival für hi- 
storische Aufführungspraxis 
zu Hause. Doch dieser Mit- 
schnitt der Spezialisten des 
Classical Quartet kommt im 
typischen spröden, silbrigen 
Sound der Originalinstru- 
mente nicht ans Niveau ver- 
gleichbarer europäischer 
Spitzenensembles heran. 
Ausschließlich am her- 
kömmlichen, beschönigten 
Klangideal orientiert, bleibt 
es bei sensiblen, introver- 
tierten Interpretationen, die 
aber insgesamt bei weitem 
zu milde, behäbig und brav 


wirken: Mozart nur für 
Hardcore-Fans. opb 
Interpretation: » 
Klang: a9» 


i 
SCHUBERT 
"DER TOD UND 
DAS MÄDCHEN- 
DSsw 


Franz Schubert 
Streichquartette 

D 810 „Der Tod und 
das Mädchen” & D 32 


Artis Quartett 
Sony SK 52 582 


zierten D 32 hingegen prä- 
sentiert sich der |5jährige 
Schubert von seiner opti- 
mistischen Seite. 

Den ungleichen Schwe- 
stern verliehen die hallige 
Akustik Schloß Grafeneggs 
und das Aufnahmeverfah- 
ren im Super-Bit-Mapping 
die nötige Klarheit. Mund- 
gerecht servierte Filet- 
stücke der Kammermusik. 

Andreas Fritz 


Interpretation 99999 
Klang: 999 


Louis Couperin 
Pieces de Clavecin 


Katherine Roberts, Cembalo 
Koch 3 7239-2 


BE Couperin hat ein 
opulentes (Euvre „pour le 
clavecin” hinterlassen. Die 
für diese CD ausgewählten 
Suiten werden von Kathe- 
rine Roberts sehr engagiert 
dargeboten, interessant in- 
terpretiert und technisch 
einwandfrei gespielt. Die 
Amerikanerin reizt die tona- 
len Möglichkeiten ihres 
Cembalos voll aus: ein wirk- 
lich schön und anmutig klin- 
gendes Instrument! So ist le- 
diglich Tadel für den deut- 
schen Vertrieb fällig: Der hat 
es nicht fertiggebracht, ein 
Booklet mit deutscher Über- 
setzung zu liefern. Trotzdem 
eine durchaus lohnende Ent- 


deckung. stl 
Interpretation: 99999 
Klang: 9999 
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x JAZZ 
MAGAZIN 


Stimm-Gewalt 


Das Gesangsquartett 
Manhattan Transfer 
studierte in New 
York neue Songs ein. 
AUDIO war dabei. 


a ji 


Come together: Cheryl Ben- 
tyne, AUDIO-Reporter Wer- 
ner Stiefele, Janis Siegel, Alan 
Paul und Tim Hauser (v. 1.) 
ohne Berührungsängste. 


Street-Worker: Alan Paul 
(links), Pianist Yaron Ger- 
showsky und Cheryl Bentyne 
(rechts) vor dem Studio ... 


enn sie auf der 
Bühne stehen, 
stimmt alles. 
Cheryl Bentyne und Janis Siegel, 
Alan Paul und Tim Hauser, zu- 
sammen das Gesangsquartett 
Manhattan Transfer, tragen nur 
feinstes Garn, und zu ihren Songs 
bewegen sie sich so elegant und 
abgestimmt, daß jeder Zuschau- 
er eine ausgeklügelte Choreo- 
graphie vermutet. 
„Alles Zufall”, winkt Tim Hau- 
ser ab, und Janis ergänzt, die 
Chancen stünden fifty-fifty, „daß 
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.. und zusammen mit Ensem- 
ble-Gründer Tim Hauser in 

der qualvollen Enge des win- 
zigen Studios (unten). 


er seinen linken Arm gleichzeitig 
mit mir bewegt”. Andererseits 
seien sie „so lange zusammen, 
daß wir aus dem Stand die ent- 
sprechende Choreographie ma- 
chen könnten”. 

Entsprechend routiniert pro- 
ben die vier inzwischen. Die Um- 
gebung: alles andere als edel. Mit- 
ten in Manhattan, im Sickler-Stu- 
dio, einem höchstens 35 Qua- 
dratmeter großen Raum, umge- 
ben von alten Spinden, Schrän- 
ken und Schallschutzwänden. 
„Wir sind zum Arbeiten hier”, 


AUDIOplus 8/1993 


kommentiert Ensemble-Gründer 
Tim Hauser die Verblüffung über 
die schäbige Umgebung. 

Durch das einzige, schräg ge- 
stellte Fenster dringt der Klang 
der Millionenstadt, der an- und 
abschwellende Grundton aus 
Motoren, Autohupen und Sire- 
nengeheul, ins stickige Studio. 
Angespannte Konzentration be- 
stimmt das Leben downtown, 
und dieselbe Atmosphäre ist 
auch bei der Probe für die näch- 
sten Konzerte zu spüren. 

Wichtiger: Im Herbst spielen 
sie ihr neues Album ein. Neben 
Swing-Klassikern soll es Billie Ho- 
lidays The Blues l’d Like To Hear 
enthalten. Jeder hat eine Kopie 
des Arrangements und seinen 
Stimmauszug erhalten, und jeder 
hat sich zu Hause vorbereitet. Er- 
ste Verständigungsprobe: fast 
makellos. Einzig mit dem Schluß 
und Details sind sie unzufrieden. 
Sie testen Alternativen, verwer- 
fen, entscheiden. Nach einer hal- 
ben Stunde steht die Nummer. 
„It's cool”, lacht Tim Hauser. „Die 
nächste.” Werner Stiefele 


Die besten CDs 


The Best Of The Manhattan 
Transfer (1975-1981) Rhino 
7567-81582-2 Attraktivste 
Live- und Studioaufnahmen 
aus fünf CDs der Anfangszeit. 
M: 9999 K: 999 
Bop Doo-Wopp (1983/1984) 
Atlantic 7567-81233-2 Sechs 
Live- und vier Studio-Titel voll 
Esprit. Spielzeit: nur eine hal- 
be Stunde. Phantastische San- 
geslaune. M: 9999 K: 9999 
Vocalese (1985) Atlantic 
7567-81266-2 Vokal-Akroba- 
tik in Perfektion. Instrumen- 
tal-Soli aus Original-Arrange- 
ments von Jazz-Klassikern auf 
die Stimmen übertragen. 
M: 99999 K: 9999 
Live (1986) Atlantic 7567- 
81723-2 Größte Hits in Live- 
Versionen. Stellenweise un- 
sauber. M: 9999 K: 999 
Brasil (1987) Atlantic 7567- 
81803-2 Luftige Bossa Novas 
und amerikanisch-kernige Fu- 
sion. M: 9999 K: 9999 
The Offbeat Of Avenues Co- 
lumbia 468 283-2 Gesang und 
Band so dicht wie nie zuvor 
integriert. M: 9999 K: 9999 
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Teenie- 
Swing 


Entertainer 


John Pizzarelli hofft 
auf die Jugend. 


ie „beste Rock’n’Roll- 
Band aller Zeiten diri- 
gierte Count Basie”, be- 


hauptet der Entertainer John Piz- 
zarelli. „Sie hatte Rhythmus und 
Blues, sie swingte, war laut und 
riß die Hörer mit.” 

Seine Erfahrung: „Die jungen 
Leute haben die Fusion satt und 
hören, soweit sie sich für Jazz in- 
teressieren, lieber Swing.” Dafür 
bringt:der Sohn des Jazzgitarri- 
sten Bucky Pizzarelli die besten 
Voraussetzungen mit. Denn be- 
reits mit 21 verdiente er sich das 
Geld für seine Rock ’n’ Roll-Band 
mit seiner schmeichlerischen 
Entertainerstimme und klassi- 


schem Gitarren-Swing. Inzwi- 
schen gehört er zu den wichtig- 
sten Jung-Entertainern. „Sie glau- 
ben nicht, wie viele Teenies in 
meinem Publikum sitzen. Sie wis- 
sen die Melodien und die Live- 
Klänge einer Big Band zu schät- 
zen. Die Rock-Generation rebel- 
lierte gegen den Swing ihrer EI- 
tern. Jetzt merken ihre Kinder 
endlich, was gut ist.” ws 


Die aktuelle CD 


Naturally RCA-Novus (BMG) 
01241 63151 2 Soft-Entertain- 
ment. M: 9999 K: 999 
(Kritik in AUDIO 7/1993) 


Mambo-Opa 


.. 


Der 82jährige Mario 
Bauzä feiert späte 
Triumphe. 


ein aktuelles Album nann- 
S: Mario Bauzä My Time Is 

Now - und damit traf der 
82jährige den Nagel auf den 
Kopf. Der kassische Ex-Klarinet- 
tist brachte zwar Ende der 40er 
Jahre mit seinem Schwiegersohn 
Machito Trompeter Dizzy Gille- 
spie die Rhythmen für den Afro- 
Cuban Bop bei, doch als Band- 
leader feiert er erst seit kurzem 
Triumphe. 

Schuld daran ist Götz A. Wör- 
ner, Spezialist für südamerikani- 
sche Musik und Eigner des Labels 
Messidor. Er überredete 1991 
den zurückgezogen in New York 
lebenden Kubaner zu einem 
Comeback. Passend zur 1992 
durch den Kinohit Mambo Kings 
ausgelösten Mambo-Welle kam 


die Disc Tanga auf den Markt. In- 
zwischen ist der Film vergessen, 
während Bauzäs Ruhm weiter 
wächst. Mit Bläsereinsätzen so- 
wie vielschichtigen Rhythmen 
zeigt der Mambo-Opa, daß er 
noch lange nicht zum alten Eisen 
gehört. ws 


Die aktuelle CD 


My Time Is Now Messidor 


(EfA) 15824-2 Präzise afro-ku- 
banische Big Band voll Le- 


benslust. M: 9999 K: 9999 


CD-Charts* 


I @ DE: en Garbarek: Twelve Moons 


2 DE Keith Jarrett: Bye Bye Blackbird 


3 ©) 
‚ Immigrants; SPV 


40 
5 Pat dee Secret Story 
®) Geffen (BMG) 


6; OR Kekf Jarrett: Köln Concert 


ER Marsalis: City Movement 
Sony 


Al diMeola: Heart OfThe 


7 Q os = Henderson: So Near So Far 


8 @5 ‚ano Dulfer: Sax A GoGo 


9 os Kenny G ‚Breathless 


10 Ella Fitzgerald: 75th Birthday 
9 Celebration; GRP 


* Für die Jazz-CD-Charts befragt AUDIO jeden 
Monat acht der wichtigsten Händler; Karstadt 
(160 Filialen), AMS (200 Filialen), Saturn Hansa 
(Köln), WOM (München), Schaulandt 
(Hamburg), Disco Center (München), Lerche 
(Stuttgart). 


Nachrichten 


ie kompletten American 
Songbooks von Ella Fitz- 
gerald erscheinen noch dieses 
Jahr in einer 16-CD-Box bei 
Verve. Die nächsten Auflagen 
von Ella In Berlin - Mack The 
Knife werden um neuentdeck- 
te Bonus-Tracks ergänzt # Das 
Münchner Label Enja veran- 
staltet vom 10. bis 30. Septem- 
ber ein Festival im New Yorker 
Jazzclub Visiones mit Trompe- 
ter Franco Ambrosetti, den 
Pianist Abdullah Ibrahim, Pia- 
nisten Kenny Barron und 
Tommy Flanagan, Saxophonist 
Dewey Redman und anderen 
Stars X Der Kern von John Lu- 
ries Lounge-Lizzards, die von 
Roy Nathanson geleiteten Ja- 
zz Passengers, spielen am 20. 
August in Esslingen, 23. in Frei- 
burg, 26. in Kassel, 28. in Willi- 
sau und 31. in Bremen %* Im 
Oktober erscheint ein MPS-Pi- 
ano-Sampler mit Stücken von 
Cecil Taylor, Friedrich Gulda, 
George Shearing, Oscar Pe- 
terson und anderen % Posau- 
nist Albert Mangelsdorff geht 
ab Mitte September auf Tour % 
Trompeter Dusko Goykovich 
verwirklicht für Enja den Traum 
einer Platte mit Saxophonist 
Jimmy Heath, Pianist Tommy 
Flanagan, Bassist Eddie Gomez 
und Schlagzeuger Mickey Ro- 
ker % Gitarrist John McLaug- 
hlin hat für Polydor eine swin- 
gende Hommage an Pianist Bill 
Evans fertiggestellt x Sängerin 
Shirley Horn huldigt Sänger 
Ray Charles im September auf 
Polydor. 


89 


Fotos: Werner Stiefele (5), P. Zettler 


SEISERNEEEEN JAZZ 


CDs 


Familientreffen: Latin Jazz 


le Namen (und viele Ge- 
chwister). Ein Familientref- 
fen startete jetzt der Bella- 
phon International Sound 
Service (BISS) mit dem Label 
RMM. 

Eine Perlenkette für In- 
strumentalpuristen, dazu das 
jazzigste Unternehmen auf 
den ersten 25 CDs, zieht 
Humberte Ramirez auf (Jazz 
Project, 66058004). Der 
Trompeter mit Samt-Touch a 
la Chuck Mangione, ab und 
zu auch an den Keyboards 
tätig, verbreitet eher nach- 
denkliche Stimmung, wie 
rührig auch die zwei bis drei 
Perkussionisten am Werk 
sind. 

Eine Rhythmusorgie ze- 
lebriert aufseiner 100. Platte 
Tito Puente (The Mambo 
King, 66058003). Vier Schlag- 
werker heizen der ohnehin 
alles andere als coolen Trup- 
pe gehörig ein; Sänger der 
ersten Garnitur, in jedem 
Song ein anderer, ver- 
sprühen zusätzlich Energie. 
Rein instrumental: Out Of 
This World, CCD-4448. 

Nicht minder Heißes be- 
kommt man beim stimmge- 
waltigen Tito Nieves mit sei- 
nen zwölf Mannen plus Vo- 
kalquartett (Dejame Vivir, 
66058001). In den USA be- 
reits über eine Million Male 
verkauft, ist dieses aufregen- 
de Programm ein würdiger 
Opener der Serie. 

Weniger aufrhythmische 
Vielfalt als auf Farbigkeit des 
Klangs setzt sein Kollege Tony 
Vega: Für je neun Songs pro 
CD heuerte er gleich sechs 
Arrangeure an (Uno Mismo, 
66058006; Aparentemente, 
66058017). 

Kein Label ohne Quoten- 
frau. Vellia Cruz vertritt hier 
die Weiblichkeit, allerdings 
mehr optisch (Cover-Foto!) 
als akustisch: Ihre Stimme 
macht zuweilen einem Mann 
alle Ehre. Dennoch kommen 
ihr die Musiker entgegen. Sie 
erhält sanftere Begleitung 
und braucht nur gegen drei 
Bläser anzusingen (Azucar 
Negra, 66058025). 

Wer raschen Wechsel 
liebt oder sich erst mal Ap- 
petit auf Spezial-CDs holen 
will, kann gleich unter meh- 
reren Samplern wählen (Put 
Your Heart On, Salsa In 
English, Vol. I: 66058019; 
Vol. 2: 66058020) - auch sol- 
chen ohne Überschneidung 
mit anderen RMM-CDs (16th 
Salsa Festival Live From Ma- 
dison Square Garden, 
66085014; Hot Street Salsa, 
66058013). 


je Salsa? Das Kind hat vie- 
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 ARTURO SANDOVAL 


Dream Come Tue 


Arturo Sandoval 
Dream Come True 


GRP Records (BMG) 
GRP 97022 


izzy Gillespie, Mentor 

des Afro-Cuban Jazz, ist 
tot. Es lebe sein einstiger 
Schützling und Nachfolger 
Arturo Sandoval. Der vielsei- 
tige Trompeten-Virtuose legt 
ein Meisterwerk vor. Sando- 
val strahlt die gleiche huma- 
ne Wärme und glühend 
heiße Liebe zum Jazz aus wie 
Dizzy. Michel Legrand insze- 
niert opulente Leckerbissen 
mit extravaganter Besetzung: 
sieben Saxophone, vier Po- 
saunen und eine Tuba. Die 
Melancholie einer karibi- 
schen Sommernacht und die 
Lebensfreude einer Fiesta 
verwandelt der Exil-Kubaner 
in wunderschönen Jazz. Viva 


Sandoval! di 
Musik: DDLDE) 
Klang: AHA» 


N HARGAONE 


af kindred sauls 


Roy Hargrove 
Of Kindred Souls 


Novus (BMG) 
01241 63154 2 


(eb mal 23 Lenze 
zählt Roy Hargrove. Statt 
wie Kollege Wynton Marsalis 
auf perfekten Small talk zu 
setzen, entwickelt dieser 
junge Trompeter ein feines 
Gefühl für Timing und den 
Gesamtklang seines Quin- 
tetts. Baß und Schlagzeug bil- 
den das rhythmische und 
harmonische Rückgrat, 
während Hargrove und Ron 
Blake am Saxophon mit war- 
mem Ton die melodische 
Seele der Stücke modellie- 
ren. Dazwischen sitzt Marc 
Cary als instrumentaler Li- 
bero am Piano. Das Ergebnis 
klingt völlig relaxed - fast wie 
das abgeklärte Alterswerk 


eines Alt-Bebopers. mis 
Musik: 999 
Klang: ann 


New York Voices 
What’s Inside 


GRP/MCA (BMG) 97002 


omit beginnen? Mit 

den Arrangements? 
Gene Puerlings Partituren für 
die Singers Unlimited galten 
als Nonplusultra. Was Tau- 
sendsassa Barmon Meader 
(Sänger, Komponist, Pianist, 
Multibläser) für die fünf Vo- 
kalisten bastelt, verschiebt 
die Maßstäbe. Traumhaft: Si- 
lence Of Time. Technik und 
Intonation? Sagenhaft. Wie 
da in Traffic Jam mal eben 
zwei Oktaven übersprungen 
werden, ist atemberaubend. 
Logo, daß alle auch Top-So- 
listen sind. Das Timing ist 
messerscharf. Dazu kom- 
men anspruchsvolle Texte 
(im Beiheft). Kurz: eine Oh- 


renweide. ps 
Musik: bobR) 
Klang: DOLL) 


BOB BERG 


Bob Berg 
Enter The Spirit 


Stretch Records (BMG) 
GRS 00052 


ach vier elektrischen Al- 

ben besinnt sich Saxo- 
phonist Bob Berg (Ex-Miles 
Davis) auf die reine akusti- 
sche Lehre und legt auf Te- 
nor sowie Sopran ein mit- 
reißendes Powerplay vor. 
Bei der furiosen Corea- 
Nummer Snapshot bläst sich 
Berg die Seele aus demLeib. 
Die technisch exzellente Stu- 
dio-Aufnahme funkelt auch 
bei den ruhigen Titeln le- 
bendig wie eine Live-Session. 
Chick Corea verkneift sich 
seine oft manierierten Iyri- 
schen Kabinettstückchen 
und zelebriert im Duett mit 
Berg bei Sometime Ago die 
Wiederentdeckung der bal- 
ladesken Langsamkeit. di 


Musik: 9999 
Klang: DR 


Ray Anderson Every One Of 


Ray Anderson 
Every One Of Us 


Gramavision (inak) 
R2 7947| 


E: gibt nur einen Posauni- 
sten, der sein Instrument 
so gefühlvoll behandelt, daß 
es zu sprechen und schrei- 
en, greinen und juchzen, 
weinen und glucksen 
scheint: Ray Anderson. Dies- 
mal begleiten ihn Bassist 
Charlie Haden, der auf- 
merksame Pianist Simon 
Nabatov und der diskret aus 
dem Hintergrund dirigieren- 
de Schlagzeuger Ed Black- 
well bei seinen Klangreisen 
durch die Wunderwelt der 
Posaunentöne. Das Spek- 
trum reicht diesmal vom 
funky angehauchten Funka- 
lific über die Ballade Lady 
Day bis zum schon fast sa- 


kralen Dear Lord. ws 
Musik: DLR) 


Klang: DLR) 
u 


Billy Bang 
Hip Hop Be Bop 


ITM 1480 


E: klappert, Drum-Com- 
puter peitschen Dauer- 
Rhythmen, Brett Allen 
entlockt der Gitarre einige 
Riffs, und die Rapper Wayne 
Providence und Prince Do- 
minique brabbeln etwas von 
To Be, To Bop, Not To Be 
und Hip-Hop, sexistische Ba- 
nalitäten über Pussis oder 
sonstwas. Dazu blasen Altsa- 
xophonist Henry Threadgill 
und Posaunist Craig Harris. 
Nach 32 Minuten ist Schluß. 
Daß das simpel gestrickte 
Werk als Hip Hop Be Bop 
verkauft wird, liegt am briti- 
schen Markt: Seit der Acid- 
Jazz-Welle bezeichnet „Jazz” 
nicht Musik, sondern einen 


Lebensstil. ws 
Musik: 9 
Klang: DL) 
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Marc Copland 
At Night 


Sunnyside (Helikon) 
SSC 1059 D 


M; Bassist Gary Peacock 
und Schlagzeuger Billy 
Hart setzt der amerikani- 
sche Pianist Marc Copland 
fort, was er mit dem Frei- 
burger Bassisten Dieter Iig 
auf Tracks (L+R/BISS 45050) 
überzeugend vorstellte: Mit 
viel Gefühl für Freiräume, 
Pausen und Kommunikation 
führt er sein Trio an. Er 
swingt, er boppt, er läßt Tö- 
nen und Melodien Zeit zur 
Entfaltung und wartet oft ab, 
bis ihr Nachhall fast vollstän- 
dig verklungen ist. Seine vier 
Eigenkompositionen fielen 
wiederum so reif aus, daß 
sie getrost neben den vier 
Standards auf der Disc be- 


stehen können. ws 
Musik: DOLL) 
Klang: 999 


je EDDIE 


Gomez 
| i 


NEXT FUTURE 


Eddie Gomez 
Next Future 


GRP-Stretch Records 
(ARIS) GRS LP 00062 


B:; Eddie Gomez, 44, 
paßt in keine Schublade. 
Souverän läßt er seinen Baß 
mit eigenständigen, oft me- 
lodiösen Linienführungen 
begleiten, und andererseits 
marschiert er taktweise mit 
ausgebufften Floskeln los. Er 
swingt im Latin-Song Drea- 
ming Of You, und in Lost 
Tango brummt er verträumt 
und doch bestimmt unter 
der von Rick Margitza auf 
dem Sopransaxophon ge- 
fühlvoll geblasenen Melodie. 
In perfekten Soli führt er die 
Band so souverän und 
selbstverständlich wie ein 
kraftvoller Bläser an. Wichti- 
ger als alle Virtuosität: Die 


Band hat Seele. ws 
Musik: DOLL) 
Klang: DOLL) 
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nzmuo-<corv 


Tim Weston/ 
Shelby Flint 
Providence 


Soul Coast (TIS) 
SC 88003-2 


iese Platte firmiert als 

Duett, entpuppt sich 
aber als vielköpfige Liaison 
von Protagonisten diverser 
Schulen. Produzent Tim We- 
ston, einst Mitbegründer von 
Wishful Thinking, zeigt sich als 
versierter Jazz-Pop-Gitarrist 
auf der Höhe seiner Zeit, 
aber mit blassem Profil. Die 
bisher unbekannte Sängerin 
Shelby Flint ist mit einer schö- 
nen, klaren Stimme gesegnet. 
Bei der Interpretation der 
Kompositionen Westons 
kann sie ihre Pop-Herkunft 
nicht verleugnen. Daher dürf- 
te diese Melange aus Modern 
Jazz und zuckersüßem Easy 
Listening Gesangsliebhaber 


eher enttäuschen. di 
Musik: DE) 
Klang: DDR) 


ost Tribe 
Lost Tribe 


Windham Hill Jazz (BMG) 
01934 101432 


Fee der U-Bahn 
eröffnen diesen Sound- 
track der jazz-Metropole 
New York stilgerecht. Der 
fiebrige, rauhe Stil des verlo- 
renen Stammes aus der Sze- 
ne um den Avantgarde-Club 
Knitting Factory macht mit 
seinem kompakten, treiben- 
den Stil aggressiv an. Dabei 
zitiert der Fünfer Weather 
Report, Defunkt und Pat Me- 
theny. In Eargasm verschaf- 
fen die Elektro-Jazzer dem 
Zuhörer multiple O(h)rgas- 
men. Bei der Hard-Rock-Es- 
kapade Tender As The Wind 
legen sie, experimentier- 
freudig, den höchsten Gang 
ein. Da kämen selbst Living 


Colour ins Schwitzen. di 
Musik: DoLL) 
Klang: DoLR) 


Once Upon A 
Summertime 


Verve (IMS) 517 223-2 


lossom Dearie weiß, wo 

es langgeht: Vom Tea For 
Two und den Two For Tea 
haucht sie, und plötzlich hat 
sie eine Familie. Mit eroti- 
schen Kicksern reichert sie 
1958er Songs wie Teach Me 
Tonight oder Our Love Is 
Here To Stay an. Sie singt, 
wie einst Marilyn Monroe 
schauspielerte - immer mit 
einem feinen Hauch des net- 
ten Dummchens, das genau 
weiß, was es will, und noch 
viel mehr bekommt, weil wir 
Männer viel zu leicht den 
Verstand verlieren. Erstklas- 
sig auch ihr Trio: Bassist Ray 
Brown, Schlagzeuger Ed 
Thigpen und Gitarrist Mun- 
dell Lowe. ws 


Musik: 
Klang: 


H9D9 


Dave Grusin 


# 

TR ‘ #1 
”. Br 
\ 


HOMAGE T 


Duke r 13 
Dave Grusin 
Homage To Duke 


GRP (ARIS) 97 222 


usion sei out, erkannte 

Dave Grusin vor zwei Jah- 
ren und beschloß, das Profil 
seiner Firma GRP um eine 
Mainstream-Linie zu erwei- 
tern. Allerdings wirken die 
elf perfekt eingespielten 
Stücke, darunter bereits 
klassische Hits wie Satin Doll, 
Mood Indigo, C-Jam Blues, 
Sophisticated Lady oder Ca- 
ravan, konventioneller als die 
Originale. Erst wenn sich 
Grusin und Co. über Kon- 
ventionen hinwegsetzen, ge- 
winnt die Disc an Reiz. Nicht 
Stars wie der Trompeter 
Clark Terry, sondern die Im- 
provisationen der Trios um 
Dave Grusin machen diese 


Scheibe hörenswert. ws 
Musik: 999 
Klang: 9999 


iese Platte wird die 

Gemüter spalten: Die 
einen, für die Fusion schon 
immer eine Totgeburt war, 
werden naserümpfend Ver- 
wesungsgeruch konstatie- 
ren, die anderen werden 
sich an phantasievollen und 
opulenten Klangpanoramen 
ergötzen. 

Denn obwohl alles in 
penibler Studioarbeit ar- 
rangiert ist, kommt mächtig 
Leben in die Bude. Mit stil- 
und geschmackssicherer 
Gratwanderung kreieren 
Schimmermann & Co. ein- 
gängige Ohrwürmer, ohne 
je in die Niederungen plat- 
ten Gedudels abzurutschen. 

Schimmermann de- 
monstriert, wie man sich 
den Synthesizer dienstbar 
macht, ohne sich von ihm 
beherrschen zu lassen. Nie 
wird das musikalische Ma- 
terial per elektronischem 
Overkill zugekleistert, statt 
dessen vertiefen Schim- 
mermanns behutsame Ak- 
zente genau dort die Stim- 
mung, wo andere nur vor 
sterilem Geblubber triefen. 
Und das über die gesamte 
Bandbreite von introver- 
tiert-verhaltenen Passagen 


Greg Osby 
3-D Lifestyles 


Blue Note (EMI) 
798635 2-564 


azz for the HipHop-Nation 
Jane ein Kritiker die mu- 

ikaliische Ehe zwischen Im- 
provisation und Computer- 
Beats. Auch Avantgarde-Sa- 
xer Greg Osby versucht sich 
an dieser Fusion. Resultat: 
nicht revolutionär, aber 
spannend. Osbys abwechs- 
lungsreiche Linien zeichnen 
vor dem Hintergrund hyp- 
notisierender Dancefloor- 
Rhythmik präzise Konturen. 
Der Kontrast funktioniert 
auch bei den gastierenden 
Jazz-Ladies - Pianistin Geri 
Allen und Vokalistin Cas- 
sandra Wilson. Zur Perfekti- 
on gebricht es der musikali- 
schen Ehe lediglich am letz- 
ten Quentchen Genialität. di 


Musik: 
Klang: 


Rolf Schimmermann 


Suru 
B&W (inak) BW009 


bis zu wuchtigen und ener- 
giegeladenen Ausbrüchen. 
° . Exkurse und Improvisa- 
tionen gestatten sich die ex- 


zellenten Instrumentalisten 
nur, wenn sie weder Form 
noch Aussage gefährden. In 
perfektem Zusammenspiel 
teilt sich das Septett die 
Aufgabe, das Rohmaterial 
pulsierend durch die Stim- 
men zu treiben und trotz 
des dichten Klangbildes im- 
mer die Transparenz zu 
wahren. Martin Seigel 


Musik: 99999 
Klang: 99999 


Caroiyn Breuer 
Family Affait 


Enja (ARIS) 8002-2 


enn der Vater mit der 

Tochter jazzt, laufen 
der Posaunist und Pianist 
Hermann Breuer und Caro- 
Iyn Breuer zu Hochform auf. 
“Fidelidade” leitet er mit ei- 
nem mehrstimmigen Posau- 
nensolo ein, My Idealund Ly- 
rical Excursion sind besinnli- 
che Piano-Saxophon-Duos 
und Blue Rock kommt funky 
daher. Die flotte Main- 
stream-Nummer That Silver 
Hilversum widmete Carolyn 
Breuer ihren Freunden am 
Konservatorium der hollän- 
dischen Stadt. Im Familien- 
Debüt zeigt sie eine enorme 
stilistische Bandbreite und 
gestaltet die Nummern mit 


viel Feingefühl. ws 
Musik: 999 
Klang: 999 

9] 


timmt die Werbung, dann 
& kann man alles verkaufen: 

Nach dieser Theorie funk- 
tionierte schon 1962 die Komö- 
die Ein Pyjama für zwei, in der 
Rock Hudson und Doris Day zwei 
konkurrierende Werbestrategen 
gaben. Rock, der Gerissene, legt 
Doris rein: Das Produkt, das be- 
worben werden soll, gibt es gar 
nicht; er will die blonde Konkur- 
rentin bloß aufreißen. 

Das Szenario stimmt nach wie 
vor: Agenturen blasen das geball- 
te Nichts zu monströser Größe 
auf und drehen es dem unschul- 
digen Kunden als Nonplusultra an 
- mit Werbepower, von der die 
Reklamestrategen der 60er nur 
geträumt haben. Werden Pro- 
dukte deutscher Spitzenverkäu- 
fer wie Herbert Grönemeyer 
oder Marius Müller-Westernha- 
gen mit Etats zwischen 300 000 
und 1,5 Millionen Mark angescho- 
ben, addieren sich die Beträge für 
Werbe- und PR-Kosten anderswo 
auf ein Vielfaches. Bei US-Mega- 
stars wie Janet Jackson, Bruder 
Michael oder Madonna sind 
schnell Millionenbeträge verbla- 
sen, die gern bei zehn beginnen. 


Is fiktiver Radio-Disc- 

jockey landete Donald 
Fagen mit The Nightfly einen 
Solohit. Elf Jahre später steuert 
er auf dem futuristischen Ka- 
makiri-Mobil musikalisch wie 
klanglich perfekt erneut auf 
Charts-Kurs. Wer weiß, wie 
der Produzent von Kamakiriad 
(Reprise/WEA 9362-45230-2) 
und frühere Partner Fagens bei 
Steely Dan heißt, kann eine von 
zehn CDs (Pop-CD des Monats 
in AUDIO 6/93) gewinnen. Bit- 
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Solche massiven Kampagnen 
bringen meist noch die gamme- 
ligste Platte in die Charts. 


Werbung in Wachs: 
Cliff Richard. 


Daran müssen auch die Stra- 
tegen des englischen Grufties Cliff 
Richard gedacht haben, als sie um 
das aktuelle The Album die ge- 
waltigste Werbekampagne strick- 
ten, die in Britannien je vom Zaun 
gebrochen wurde. Vom Früh- 


AUDIO verlost zehn Klang- 
reisen: Donald Fagens perfek- 
tes Popmobil Kamakiriad. 


te schicken Sie Ihre Lösung bis 
spätestens 18. August 1993 (es 
gilt das Datum des Poststempels; 
der Rechtsweg ist ausgeschlos- 


Foto: Claus Böhm 


sommer bis Weihnachten 1993 
planen die Reklame-Experten der 
Agentur „London Media“ den to- 
talen Werbekrieg. In diesen Ta- 
gen überrollt eine gewaltige Wel- 
le an TV-Spots die Briten. Es ist 
der zweite Schub; der erste flim- 
merte über die Mattscheiben, als 
die Platte in die Läden kam, und 
sorgte dafür, daß das Richard- 
Produkt kurzfristig auf Platz eins 
der Hitliste sprang. Viele Erstkäu- 
fer waren zwar enttäuscht, aber 
Platten sind nun mal vom Um- 
tausch ausgeschlossen. Nun fol- 
gen Lang-Spots von bis zu 15 Mi- 
nuten, geschickt wie redaktionel- 
le Beiträge aufgemacht. 

Damit nicht genug: Durch ei- 
ne beispiellose Anzeigenkampa- 
gne in den Boulevard-Blättern 
„sun“ und „Daily Mail“ lasen auch 
Fernsehmuffel von der neuen 
Platten, und wer damit noch nicht 
ausgereizt war, stolperte späte- 
stens vor dem nächsten Platten- 
laden in die Falle: Hunderte Mu- 
sik-Shops waren mit riesigen Ri- 
chard-Displays dekoriert. Zudem 
wurden Popjournalisten mit arti- 
gen Giveaways überhäuft; das Al- 
bum wurde von der sonst so bis- 
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CHUCKSL 
« . 
(PRoPHE1 


ZALINESE/ . 
B ALINEOS 


Oscenj 
gs 


Als Pop-Melancholiker tän- 
zelt Songwriter Chuck Pro- 
phet durch Balinese Dancer. 


sen) mit neuer Postleitzahl an: 
Redaktion AUDIO 

Stichwort „Fagen” 

70162 Stuttgart 


Der Werbe-Wahn 


AUDIO-Kolumnist Wolfgang Michael Schmidt 
nimmt kein Blatt vor den Mund und diesmal den 
Wahnsinn der Werbung aufs Korn. 


sigen britischen Musikpresse re- 
lativ anständig behandelt. 

In Reserve hatten die Strate- 
gen noch eine Geheimwaffe, die 
sie zückten, um Kritik im Keim zu 
ersticken: 30 000 registrierte Cliff- 
Richard-Fans, die treuesten der 
Treuen, erhielten vor Veröffentli- 
chung der Platte direkt angeblich 
vertrauliche Details. So gewapp- 
net, konnte die Richard-Army Un- 
gläubigen Zweifel ausreden. Der 
Erfolg heiligt die Mittel, macht 
aber deutlich mit welcher pro- 
fessionellen Kälte heutzutage im 
Musikgeschäft geplant wird: Hits 
hängen von Werbemillionen, Vi- 
deos und geschickter Kriegs- 
führung ab. 

Bedauerlich, daß so letztlich 
künstlerische Leistung auf der 
Strecke bleibt. Warum soll sich je- 
mand noch verausgaben, wenn 
der Erfolg auch mit mittelpräch- 
tigem Produkt wie von selbst 
kommt? Den Werbeprofis kön- 
nen solche Überlegungen egal 
sein - ie haben ihren Job mit 
Glanz und Gloria erledigt und 
wieder mal bewiesen: Die wahre 
Macht ist die Werbung, keinesfalls 
das Produkt, das sie verkauft. 


Die Gewinner 


Der Songwriter Chuck Pro- 
phet war zuvor Gitarrist bei 
der Independentband Green 
On Red. Je eine Prophet-CD 
Balinese Dancer (China/Edel 
CHI 9046-2) haben gewonnen: 
P. Zacher, 7926 Böhmenkirch; 
C. Hohn, 4300 Essen 12; P. 
Timm, 2070 Ahrensburg; Z. Fa- 
brik, 7000 Stuttgart 60; H. Ot- 
to, NL-1971 HE Ijmuiden; M. 
Sommerfeldt, O-5500 Nord- 
hausen; H. Kliegelhöfer, 4800 
Bielefeld |; R. Martens, 2900 
Oldenburg; P. Michael, B-4950 
Waimes; H. Müller; 8500 Nürn- 
berg 60. 

AUDIO wünscht viel Vergnügen! 
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q 
FR (0711) 182-1258, Fax (0711) 182-1349 


Ahfmarkr 


D N 
Scala 93 “ 
nn der sich lohnt ... 
high-end 
vom feinsten 


11. bis 15. August Holiday Inn 


eb Frankfurt- 
täglich 


10.00 bis 18.00 Uhr ee 
Mailänder Straße 1 
Info unter k . 
08 41/3 60 51 Eintritt 


Elektr. Frequenzweiche Bryston 10B, NP 
2500,-, 6 Mon. alt, jetzt 950,- DM. Tel. 05531/ 
120330, ab 20 h 


Audio 300, Bj. 69, kl. Defekt, VB 1000,-. Tel. 
09771/97577 


Wörthstr. 45 


iFi Ä 
Concept zo. «ss 


Naim Audio, Nait 2, DM 950,-; ALR No. 4, 
mahagoni, DM 1500,-. Tel. 04121/76177 


Revox B77H. Speed, 5 J., NP 3200,-, 1aZu- 
stand, VB 2200,-. Tel. 06222/52891 


Aaron No 1, Chrom, 92, VB 2200,-; Musical 
Fid. A100X, 92, VB 1200,-; Stand Design Sy- 
stem Rack Design 5, Spezial-Glasböden, 
NP 1498,-, FP 1000,-. 06657/1847, ab 19 h 


7 München 


T+A A-2000 AC 
GEBRAUCHT: Bryston 10 B (Weiche) 1499,- 


Achtung! Mission 753, neu, umsth. für 
1400,- verkauft. Tel. 02173/76833 


Wertanlage: Braun M12 Last Edition, 
schwarz, VS oder Tausch gegen Linn Kaber 
(grau). Tel. 08305/421, ab 16 Uhr 


TDL-RSTL, MK Il, weiß, 2990,-. 0491/13162 
Sansui TU9900, VB 900,-. 02151/471933 


Nakamichi ZX-9, mit Ersatzteilen, DM 
2500,-. Tel. 06133/4159 


Yamaha CD-Player CDX-900, DM 600,-. 
Tel. 08441/71271, ab 19 Uhr 


Marantz CD 10, DM 2000,-. 04121/76177 


Nakamichi Dragon mit Kabel, FB, gegen 
Gebot zu verk. Tel. 040/2004547 


Revox B77 2-Spur, NAB-Adapter + 13 Bän- 
der, DM 1200,-. Tel. 08082/5777 


A/V Raumklangverst. Kenwood KA- 
V8500, Dolby Surround/DSP, 5 Getr. Verst., 
17 Mon. Garantie, VB 1600,-. Tel. 0861/8386 


B & W 800, wie neu, OVP, nur DM 18.900 ‚-, 
verk. Tel. 02603/14183 


TEL. (0.89) 44 07 74 

Naim NAC 62 u 

Naim NAP 90 kpl. 1999,- 
13 


Mission Cyrus II 599,- 
Stax SRM 1 T 99,- 


T+A PA-2000 AC 2999,- 
Naim Nait Il 999,- 


Faxgerät Toshiba TF 132, 
wie neu, 1 Jahr alt, Neupreis 1590,-, nur 
900,-. Tel. 08323/7326 


Braun Last Edition: CC4, PA4, CD5, C4, 
M15 mit Zertifikat etc., Verkauf gegen 
Höchstgebot. Chiffre AS08/734834 


1499,- 


599,- 


Kenwood KRV 7040 


Fidelity 425 
*,.Die Fidelity 425 klingt sehr 
lebhaft, bietet ein hohes Maß 
an Detailreichtum und glänzt 

durch ihre Impulsivität..." 


"Die Raumabbildung gelingt der 
Fidelity sehr gut, sicherlich eine 
Folge des spritzigen Hochtöners" 


"Die Fidelity 425 begeistert mit ihrer 
beinahe unendlich tiefreichenden 
und doch mühelosen und präzisen 
Tiefbaßwiedergabe." 


"..das Gehäuse verblüfft mit einer 
angesichts des niedrigen 
Preises unvorstellbaren 
Verarbeitungsqualität.“ 
Zitat Klang&Ton 
Vergleichstest 2/92 


Systembausatz komplett 
Fidelity 425 595,--DM/St. 


Gehäuse Escheholzfurnier 
Fidelity425 495,--DW/St. 


Maße: 270 x 1300 x 597 mm 


"ne.konp. aaa) MIAINHATTAN 
I ACUSTIK 


Zubehör. BI 
Info-Material bei: Kirchstr.42 + 63 512 Hainburg « Tel 061 82-7081 


Kostenloses MM 
ta | 
Netzfilter, 180,-. Tel. 02402/750135 


Vulkan MK IV, mahag., neuwert., FP 2500,-, 
an Selbstabh. Kont. Berlin. 030/8922524 


CDP-X77, schw., FP 900,-, an Selbstabh. 
Kont. Berlin. Tel. 030/8922524 


ML No 27, neuw., FP 3900,-, an Selbstabh., 
Kontakt Berlin. Tel. 030/8922524 


Fidelity Achat VS. Tel. 089/493017 


Elac 213-4 Pl, neust. Mod., NP 5600,-, f. 
3900,-. Tel. 02841/32476 


HIFI, HIGH END 


o 


HARTMUT ALT 


Hifi-Spezialitäten für Kenner 


Magnepan MG IIB, 21/2 Monate alt, in 
schwarz, 3300,-. Tel. 0231/143891 


Tel. 0.62 36/4 81 81 
36/63 84 
30 


14 ® h = nd Cassetten- und DAT-Recorder Yamcha CDX 870 10 mil, Ratenä 72,-DM Kenwood KT su 499,-DM 
668,-DM Yamaha CDX 1060 !Omtl.Ratena 154,- DM Kenwood KT 70 498,-DM 
Ki Den 5 1129,-DM Sony DAR 1000 ES 10 mil. Raten & 129,- DM 
k | Kenwood KX 7030 498,-DM Lautsprecher Yamaha alle Typen Preis auf Anfrage 
(®) tave, Eta on ’ Marantz. DD En a DM Bose Accustimas SMK Il 1198,-DM 
h = Bose 901 MK 6 3698,- DM - 
Mag nepan Quad Pioneer CTS 810 . 848,-DM B+W Preis auf Anfrage Verstärker 
1 U Sony DIC 59 lO mtl. Ratena 144,-DM Cant le T p FAnfı 
di av Sony DIC 59 ES PreisaufAnfrage Canten Forum %0 Omtl.Rotena 139. DM Accuphase E206 2398,- DM 
Au iostatic, Sugdon, Sony DIC 670 798,-DM Canton Fonum 601 1Omtl.Rotenäa 139,- DM Arcam Delta 60 898,- DM 
Yy h b Canton Fonum 701 1O mtl, Ratena 199,-DM Arcam Alpha 3 648 -DM 
Ss endor* Ro ers* Sony TCK 690 !O mtl. Raten & 65,- DM Canton Ergo 100 10 mtl. Ratena 363,- DM Denon PMA 980 R 688.-DM 
pP ' 9 f Sony TCK 790 1Omtl.Raten& 72,-DM Celestion? AM Zone an 
. Yamaha alle Typen PreisaufAnfrage Calestion 5 448 - DM enon e ' 
Proceed Wad Ida Celestion 7 648 _DM Grundig alle Typen Preis auf Anfrage 
' ' ee 5 m Grundig A 9009 10 mtl. Raten & 227,90 DM 
esti F 905 1Omtl.Ratena 105,-DM 
H U | ı TM R, Focal, CD-Player Celestion 11 859, DM Foamian DeT Typen N Preis ee 
. . . Denon DCD 1290 786,-DM Elac alle Typen Preis aufAnfrage Marantz PM 62 1Omtl.Ratenö 69,-DM 
Einstein, Verdier Denon DCD 2560 1288-DM Heco alle Typen Preis aufAnfrage Marantz PM 80 10mtl.Ratenä 100,-DM 
2 e Denon DCD 3560 1898,-DM NecoFortissimo 950 10 ul Ratenö 288,-DM Marantz PM 82 1Omtl.Raten& 150,- DM 
T+A Grundig alle Typen Preis auf Anfrage Heco Forte 850 10mtl.Ratenä 270,- DM NAD 304 498,- DM 
Kenwood DP 7050 699,-DM  Hecolibero 1Omtl.Rotenä 129,-DM NAD 306 698,- DM 
Marantz alle Typen Preis auf Anfrage Infinity RS 60 1698-DM  Nakamichi alle Typen Preis auf Anfrage 
* Eigeni + Marantz CD 10 1Omtl.Ratens 249,-DM Infinity Kappa 80 2998,-DM Pioneer C73 935,-DM 
IgENImpeD Marantz CD 62 559,-DM Infinity Kappa 6.1 2498,-DM Pioneer M73 1278,-DM 
Marantz CD 72 1Omtl.Rotena 99,-DM Infinity Kappa 7.1 2998,-DM RotelRBRC 980 1545,-DM 
. Mission DAD 5 j 798,-DM Infinity Kappa 8.1 3998,-DM RotelRA 960 BX 689,-DM 
TMR-Netzfilter Mission DAC 5 822-0M QTed4 1198,-DM  Rotel RA 990 1698,-DM 
Nakamichi alle Typen Preis auf Anfrage IQ Ted 4 10 mtl. Raten & 140,- DM Sony TAF 690 ES !Omtl.Ratena 115,-DM 
Alle Typen auf Lager Pioneer PDS 801 69,-DM !@level3 10mtl.Ratenä 98,-DM sony TAr770ES 10 mtl. Raten& 159,-DM 
YP 9 Pioneer PDS 901 968,-DM Mission 753 1898,-DM sonyTAr 870ES 10 mtl. Raten & 229,-DM 
Pioneer PD 75 1798,- DM Mission 782 1248,-DM Technics alle Typen Preis auf Anfrage 
.. Sony CDPX 339 798,-DM T+AT120mkl 1Omtl.Ratenä 360,-DM Technics SUVX 920  10mtl.Rotenäa 99,90DM 
Zubehör Sony CDPX 559 ES 1Omtl.Ratena 198-DM THATIO 1Omtl.Ratenä 198,-DM Technics SUVX 820° 10mtl.Ratenä 69,90 DM 
R Sony CDPX 779 ES 1Omtl.Ratena 320,-DM 194 Helios Maxi PreisaufAnfrage T+A PA 1000 10mtl.Raten& 350,-DM 
WBT, In-Akustik, Mamba Technics alle Typen Preis auf Anfrage Yamaha alle Typen Preis auf Anfrage 


Effektiver Jahreszins: 15,5% 


HiFi Markt 8/1993 


Technics SLPS 700 
T+A CD 1000 AC 
Yamaha alle Typen 


Tuner 
Denon DTU 2000 
Denon TU 580 RD 


lO mtl. Rotena 80,-DM 
10 mtl, Ratenäü 260,- DM 
Preis auf Anfrage 


Sony Spezialist. Alle Typen lieferbar. 


Yamaha AX 570 
Yamaha AX 750 
Yamaha DSPA 1000 


lOmtl.Ratena 71,-DM 
lOmtl.Ratena 105,-DM 
lOmtl.Ratena 229,-DM 


1275,-DM 
425,-DM 


Vorführung in ruhigen Einzelstudios. Erfragen Sie Preise und Lieferzeiten für andere Produkte. 
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HiFi MARKT Händleranzeigen sind mit 1] gekennzeichnet 


MANNHEIM MONCHENGLADBACH 


Viktoriastr. 14 


SIE WISSEN WAS SIE WOLLEN... 


MINOHUHS:E Innovation 


aiserring 3068161 Mannhe Postfach 12 25 - 4052 Korschenbroich 1 
l el (06 0 0136 Telefon: 0 21 61-6448 88 - Fax: 0 21 61-64 85 37 


... WIR MACHEN DEN PREIS!!! 
HIFI-KATALOG KOSTENLOS ANFORDERN 


MAYEN 
MOERS 


AVM x* Röhren * Netzfilter & MFE * Wandler * Flächenstrahler * Kabel 
z hifi forum ö 
„Haasch GmbH & BIZZAK Heß , 
x HiFi: Qualität für Ihren Geldbeutel 

" B & O-Center und Dolby Surround Studio 

r Car-HiFi: Ausgesucht Gutes für Ihr Auto 
% 
* 
* 
% 
[\ 


» 
>. 
ig 


GEIERMANN 


Die ganze Welt der Musik und Technik 


4130 Moers-Altstadt, Friedrichstraße 9 
Tel. (0 28 41) 2 85 86 od. 2 81 10, Fax 2 84 15 


udiostatic * Arcam * Aragon * Aaron * Beck * Dali * Vecteur 


* 
* 
* 
* 
Belle Etage: Audiophiles vorführbereit * 
* 
* 
* 


ACCUPHASE KENWOOD 

BURMESTER YAMAHA, SONY MÜLHEIM 

MARK LEVINSON DENON, ALPINE 

APOGEE, KRELL, MIRAGE EA En 2 

PROCEED, MARTIN LOGAN CAMTECH, BOSE, PI 

NAKAMICHI, REVOX ELAGC, 1.Q., JBL, ONKYO BRUCKHOFF 
INFINITY, T+A PFLEID, B&M, FISCHER & FISCHER 7 HIFI-STUDIO 


expert es 


Musikhaus Geiermann GmbH, Göbelstraße 12, 5440 Mayen 
Telefon (0 26 51) 9 88 40, Telefax (0 26 51) 7 7755 


EKLUXMAN maramız- Mt] 


ELAL ud EEEN 


MUNCHEN 4330 Mülheim/Ruhr * Liebigstr. 7 u. 11. Tel. (02.08) 424343 


LDLLLLLLLDISSISTENIENTENTTTN 
SDLLLLLLELSSESTESTETIENTTNTTTN 


c 


Telefon (0 89) 7 19 37 66 Verstärker AMC, CVT 3030, Energy Point E, Aaron, Acoustic Research, AMC, 


8000 München 70 : h 4 , 
ee ehe Audio Exclusiv, Audioplan, BNS, Boston, Dali, Energy, Heco, Infinity, JVC, Klipsch, 
Mo.-Fr. 14.00-18.00 Koss, Lynnfield, Nakamichi, Sony, Sumiko, System Dec, Sphinx, Schäfer & Rompf, 
sowie nach Vereinbarung R 

Sa. 10.00-13.00 V.d. Hul, Visaton, Voyd 


N o o Acoustic Energy, Alon, Aragon, Cable Talk, Castle, Copland, Clearau- 
In HiFi La en dio, Epos, Exposure, Goldring, Graham, Harbeth, Impulse, Linn, Micro- 
N/ mega, Moth, NAD, Pink Triangle, Rega, Ruark, SME, VAH und Schallplatten. 


Inhaber: Willibald Bauer ® Pollingerstraße 4 e 8000 München 70 ® Tel.089/7193980 e Montag - Freitag 14%- 18” Samstag 11%- 14% 


Discmaster 
Dacmaster 
Albert-Roßhaupter-Str. 40, 81369 München TEL: 089/769 33 23, FAX: 089/760 86 82. 


Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-13 u. 15-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr, sowie nach Vereinbarung, Inzahlungnahme - Service. 
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> 
TREE (0711) 182-1258, Fax (0711) 182-1349 


Interesse an hochwertigen l autsprechern? 


HR 


Fi-POINT ge4fr- %: 


HiFi und High End in 4 Studios: 
Münzgasse 11-13 - W-8580 Bayreuth 
2 0921/54494 


EN r 


2% 
RR Sg N fs 
AS Fidelio > Consequence $  LQL 200 S Quest Criterion T 230 
High Fidelio & Confidence 5 8 LQL 155 5.000 TI SS Sequel Il Criterion T 160 
Violon S u.v.m. 3.000 TI u.v.m. 


I > Contour 4 u.v.m. « 


Burmester 911 Stereo-Endst., 1 Jahr alt, 
für 14.000,-. Tel. 0821/154316 


Aerius 


Braun PA4, hellgrau, neuw., 1500,-. Tel. 
04536/8387 


KEF105 Il, NP 7000,-, VB 2800,-, 2x Cyber- 
net Mirage Two (Endstufen), NP 4000,-, VB 
2300,-, Accuph. 303, VB 2200,-. 0931/59345 


1 155° 
1.597, 7246 
Samst29 fon 0 


Krell KSA 100 EUR, 5400,-. 06056/4311 


Straight Wire Maestro LS 2x1, 60, VP 650,-. 
Tel. 0621/744433, 0621/387326 


Eckhorn, NP 6000,- f. 3500,-. 02231/756292 


Infinity Gamma Threshold SA 1, 1a Zu- 
stand. Tel. 02372/62042 ab 17 Uhr 


Ta. Accuph. AC-3, VB 500,-. 05151/28286 


TDL Monitor TL, neuw., VB 4500,-. 0231/ 
514156 


Revox B126, Preis VS. Tel. 08062/3751 


Transrator Classic, SME 309, Ortofon Vir- 
tus, 3400,-. Tel. 07851/76854 


Nakamichi CR 7E Cass.Deck, mit FB, ca. 
50 Std. gelaufen, einwandfreier Zustand, VB 
2500,-. Tel. 030/4636704 


Hiraga Le Class A-Endsiufe, zu verk., neu- 
wertig, DM 3500,-, Onkyo Spitzentuner TU 
9990, NP 1700,-, VP 900,-. Tel. 0931/405550, 
Hr. Sabel 


Braun R1, C1, 800,-, RA1, 450,-, Regie, 
500,-, PS410, L710, 700,-, Aktivboxen 
LV1020, CS1020, PS500, 1300,-, PC4000, 
900,-, A501, TS501, grau, 600,-, Audio 300, 
Tisch, L470, 550,-. TGC450, 350,-, CD5, 
2500,-, C4, 1700,-, Regie 308 +PS358, 
270,-, Regie 450, PS450, TGC450, Output C, 
700,-. u.a.m. Tel. 02305/83962 


Acc. E302 B, VB 2000,-. 0234/296179 


Revox-Tuner B 760, zu verk., VS. Ab 
24.7.93, Tel. 0721/700872 


CAR SUB 16 
Abgrundtiefe 
Baßgewalt bei klein- 
sten Abmessungen. 1 
CAR&HIFI 2/93 
"Erfreulich kompakter 
Bandpaßsubwoofer 
mit hervorragendem 
Klang und extremer 
Maximallautstärke." 
Spitzenklasse | 


02 
a E 
Gar® ra 


3 
Stück-Preis 


In Kombination: Mono/Stereo 
Aktiv / Passiv + Parallel/ Reihe 
6. dB Frequenzw. » 30-150 Hz 
2 x 100/125 W Nenn/Musik 


Zu beziehen über: 


MAINHATTAN 
ACUSTIK 


Kirchstr. 42 « 63 512 Hainburg « Tel 06182 - 7081 


Revox Receiver B 780, VB 1200,-. 08191/ 
29587 


Accuphase E305, DM 3800,-. 02236/68567 


LAUTSPRECHER 
GMBH 


Aus Freude am schönen Klang! 


D-8229 Surheim, Schulstraße 1, Tel. 0 86 54 / 2376, Fax 17 77 
Wir informieren Sie gerne! 


Audio Exclusiv P2 Vorverstärker, sepera- 
tes Netzteil, weiße Granitfrontplatte, ver- 
chromte Knöpfe, Audio 5 Ohren, Preis DM 
1700,-.Tel. 7-9 u. 19-22 Uhr 0221/4301996, 
Tags 0221/5655213 


Ständig vorführbereit: 

Bamberg, Schiffauer HiFi GmbH, Obere Königstr. 53, Tel. 0951/25174 
Berlin 12, Sinus GmbH, Sybelstr. 10, Tel. 030/3231324 

Berlin 31, HiFi Point, Brandenburgische Str. 7, Tel. 030/8616947 

Berlin 61, Sinus GmbH, Hasenheide 70, Tel. 030/6919592 

Bielefeld 1, Hört sich gut an, Zimmerstr. 8, Tel. 0521/130226 
Bochum, HiFi Master’s Knoop GmbH, Kortumstr. 13, Tel. 0234/14126 
Bonn 1, Ahlefelder GmbH, Bornheimer Str. 15, Tel. 0228/650008-9 
Bremen, Fahrner High Fidelity, Hamburgerstr. 81, Tel. 0421/494944 


QUAD 


Musikwiedergabe 


in bester britischer Tradition 


Fordern Sie Prospekte und Preislisten an: 


QUAD Musikwiedergabe GmbH, Rheinstraße 24 
56068 Koblenz, Tel. 0261 / 38824, Fax 0261 / 38172 


Dresden-Boxdorf, Ton-Ing. Michael Richter, Bergstr. 8, Tel. 0351/4609076 
Düsseldorf 1, Brandenburger Elektronik, Steinstr. 27, Tel. 0211/320705-06 
Essen, Musik im Raum, Wusthoffstr. 2, Tel. 0201/782110 

Freiburg, Radio Bastian, Kaiser Joseph Str. 260, Tel. 0761/24748 
Göttingen, HiFi Studio Sound, Kurze Geismarer Str. 34, Tel. 0551/47100 
Hamburg 1, System Shop, Lilienstr. 32, Tel. 040/338616 

Hamburg 13, Open Air, Renzelstr. 34, Tel. 040/445810 

Hannover, HiFi Meile, Volgersweg 12, Tel. 0511/341040 

Heidelberg, Musik & Design, Plöck 75, Tel. 06221/163553 

Hemhofen, Ohr Auf, Ringstr. 82 b, Tel. 09195/6672 

Hude, von Oehsen, Parkstr. 68, Tel. 04408/6587 

Weitere Quad Berater an anderer Stelle in diesem Heft. 


QUAD Anlage mit Verstärker 606 und 
Elektrostaten ESL 63, DM 16 250,- 
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M 25 


Inzahlungsnahme 07 74 


ü 447 
Robert Heisig Wörthstr. 45 81667 München TEL (089) 
obe: 


Händleranzeigen sind mit [] gekennzeichnet 


NEU: CLS $S Iı MARTIN-LOGAN 


DER GUTE TON 


HIFI & HIGH END FÜR GENIESSER* 
AUSGESUCHTE HIFI-SCHMANKERL 


FÜR (FAST) JEDEN GELDBEUTEL... 
TOP-SERVICE + INZAHLUNGNAHME + GELEGENHEITEN 
DR. A. BOGEN & STADELMANN, LINDWURMSTR. 950 (PASSAGE), 2 MIN. U3/U6 GOETHEPLATZ 
10.00-13.30 14.30-18.00 UHR, SA 10.00-13.00 UHR, TEL: 0897531087, FAX: 08975377069 


“UNSERE SPEZIALITÄT: KLEINE ABER FEINE LAUTSPRECHER 


NEU: LINDEMANN 
METAXAS = AUDIO EXKLUSIV » ARCAM 
QUINTESSENCE + AUDIO. INNOVATIONS 
AUDIOPLAN + MISSION + ROTEL + ARCUS 
ROGERS + REVOLVER + THORENS * IQ 
ECOUTON + SONOFER - HARMAN KARDON 
CABASSE + CELESTION = SENNHEISER 
ORTOFON + AUDIO TECHICA * AKAI 
MONSTER CABLE + SPACE & TIME u. v. a. 


Telefonische Anzeigenannahme 07 11/1 82-12 58 


er A ee ee 


©y Sp 
Das Paradies der HiFi-Fans 


(tägl. geöffnet von 9 bis 18 Uhr, Samstag bis 13 Uhr) 

Wo hört man täglich himmlische Stereoklänge aus den besten Anlagen der Welt? 
Wo warten die brandneuen Speaker, die heißesten Tuner, die irrsten Tonbandgeräte? 
Wo finden Sie Gesprächspartner, die selbst beim Fachsimpeln mit Profis 
niemals passen müssen? 

Wo schreckt man auch vor Marathon-Beratung nicht zurück? 

NA, WO DENN SCHON? IM .... 

STUDIO 3 BEI EKKEHART ERNSTBERGER, MÜUNCHEN-SCHWABING, 
KAISERSTRASSE 61, TELEFON 34 91 46 


PS: Wenn’s unbedingt sein muß, verkaufen wir auch. 
0.0.0000 0000+0 


Der Preis ist heiß! 
GERMANY 


VISAT2N 


EXPERIENCE V 20 

Versand in BRD gegen Vorkasse ohne Aufpreis. 
Telefon: 0 89/96 39 08 

Fa. Heilander, Zweigstraße 25, 8045 Ismaning 


29999999999, 
»>9999999999+s 


NG 


++ 


W. LINHARD 
W. PECH 
OHG 


OBERFÖHRINGER SIR. 105b $ 
8000 MÜNCHEN 81 
TEL.089/9577173 WM 


ÖFFNUNGSZEITEN: 
SA 10-1330 UHR 


MO-FR VON 10-13 UHR 
n * VORFÜHRUNGEN NACH VER CHR. 
udio - Monster : NAD - Ortofon." PIETTE" LEN 6 
- Roksan - Rotel - Reference 3a  Rega - SME - SAC - Sonus! 
- Sony. Spectral : Stax - Straightwire - Teac ' Theta » 
« Thorens » Tice - TMR » VPI » Wadia - WBT - Wilson! 
Accuphase - Adyton.- AKG - AMC - Apogee - Arcam - Audio- 
data - Audio Exklusiv. Audioplan + Audio Physic - Audiostatic » 
Audio Technica * Audioquest - Avalon + AKG - California Audio] 
ab - Classe Audio + Definitive Technologie - EAD - Empire - 
Energy Acoustic - Einstein : Forsell » Graham - Jeff Rowland 
Design Group - Krell + Linaeum + Lyra - Magnepan - Martin 
Logan - Meridian » Micro Benz - MIT - Musical Fidelity - Monitor 
Audio : Monster + NAD » Ortofon + Pierre Lurne - Projekt - Quad 
- Roksan - Rotel * Reference 3a - Rega :.SME - SAC - Sonus 
Faber - Sony : Spectral - Stax * Straightwire - Teac  Theta * 
hiel - Thorens +» Tice : TMR -» VPI » Wadia - WBT - Wilson] 
Well Tem 


IE ao. 


Fi 


Audio - ered - XLO 


Eine der besten Adressen 
für High End in Europa. 


Ir AUINEBRE SEIEN 


Schneckenburgerstraße 32: D-8000 München 80 
TEL. 0 89/47 5100 : FAX 0 89/4746 36 


HIGH END 
SERVICE 


Durch einzigartige Verbindungen aus Projekt - Erfahrung 
und Innovation beim Zusammenspiel verschiedener 
Faktoren haben unsere Kunden bereits den 
Wettbewerbsvorteil von Anfang an: 


BERATUNG 
KABEL 


werffrei und 
unabhängig 


Weltbeste 
alle Hersteller 


TC 3000 und 
PC Meßstationen 


MESSCOMPUTER 


"No loss of 
fine Detail" 


ROOM TUNE 
AKUSTIK 
ZUBEHÖR 


Hören Sie Ihre MUSIK bei KÜNSTNER, wenn Sie mehr wol- 
len als'nur teuere TESTSIEGER in irgend einer Hifi-Kette. 


perfekte Aufstellung 
optimale Justage 


Pflegesets und 
Updates 


KUNSTNER 


HIFI 
80797 MÜNCHEN SCHLEISSHEIMER STR. 98 


HIGH END TELEFON 089/ 52 52 88 


HiFi Markt 8/1993 


Den Anzeigenbestellschein finden Sie auf Seite M5 


Ahsmarkr 


Mark Levinson ML-1, Class-A Vorstufe m. 
A+B-Modulen, techn. + opt. einwandfrei, 
wg. Umstellung auf Röhren zvk., Preis VS. 
Tel. 06221/860133, ab 18 Uhr 


COMPETITION 


Car-HiFi-Versand - München 


EINZELSTÜCKE AUS VORFÜHRUNG: 
MBL: 101, Radialstrahler m. Fuß, P. 16.000,-; 
201, Subwoofer, 4400,-, Sonderlack; 8010, 
hochgl. sw., 5600,-; 5010, hochgl. sw., 
4900,-; 8010, chr., 4150,-; 4005, chr., 2500,-; 
321, w., P. 1550,-; Fuß w., 75 cm, P. 300,-; 
Fuß sw., 85 cm, P. 300,-; 301, sw., P. 3700,-. 
Zwischenverkauf vorbehalten, solange der 
Vorrat reicht. Tel. 040/6024477 o 


MARTIN LOGAN Sequell Il, 1 J., 5300,-, 
AIRTIGHT Tube VV, 2800,-. 0431/395617 


ML 29, ML 28 mit MC, Counterpoint SA-12 
Röhrenendstufe, alles neuwertig, OVP, 
Preis VS. Tel. 0611/302596 


Netzfilter! 7 Anschlüsse (Filterstufen), FP 
899,-. Tel. 07144/23190 


SI KULTIVIERTEN 


Jamo Serie 07 


Jan 


Jamo Hi-Fi Electronic GmbH - 31199 Diekholzen 
FON 05121-26 45 18 ' FAX 05121-26 35 82 


Kostenlose Preisliste ! Täglich Versand ! 


ALPINE 
"SUPER-PREISE" 


sonNY 
CDX KP-100 


PIONEER 


KEX-M 900 
DEX-M 88 RDS 


DEH-M 990 RDS 
DEH-M 980 RDS 
DEH- 880 RDS 
DEH- 690SDK 
CDX-M 80 


Im Kundenauftrag günstig abzugeben: 


BOXEN (Paarpreise): Audiolabor Lua 3/3D, 1590 DM; TMR Md.2 (NP 3100 DM), 
1190 DM; KLH The Pistol, 590 DM; Infinity Modulus m. Ständer (NP 3200 DM, Kla- 
vierlack schwarz), 1390 DM; RS5, 760 DM; Kappa 6, 1290 DM; Audioplan Kontra- 
punkt111 (NP 3000 DM), 1690 DM; Kontrast 11,3490 DM; Aktivweiche K11,1790 
DM; Art Audiophile Säte, 920 DM; Celestion Concertino 2, 780 DM; Spendor 15/1 
Profes, 780 DM; Hans Deutsch HD305, 780 DM; Pioneer HPM100, 780 DM; Trian- 


Vorführgeräte-Herstellergarantie, Classe 
Audio Six Ref., 6800,-, T+A, T1000, DM 
1100,-, T+A, PA 1200 R, 2300,-, T+A P1200 


CDX-U 606 
CDX 6180 RDS 
XM C 6000 
XM 10020 
XM 6020 


KENWOOD 


R, DM 1400,-, T+A, A1200 R, DM 1400,-, Ar- 
cam 170-3 + black box 5, DM 3000,-, Mirage 
M1 FI, DM 9900,-, T+ A CD 2000, DM 3300,-, 
Aaron Nr. 5, DM 1400,-, T+A T120, DM 
2200,- Proceed 2, DM 3000,-, Krell KSA 150, 
a“ 7900,-. Ab 26.7. Tel. 07461/5955 ab 16 

r © 


Denon PMA 770, VB 480,-; Yamaha T 85, VB 
580,-. Tel. 06223/72656 


AN DEN QUELLEN 
DER MUSIK 


ARCAM 
BEARD 


METAXAS AUDIO SYSTEMS 


REVOLVER 
Rogers 


SPACE & TIME 


Ausgesuchte Fachhändler beraten Sie. 
Erste Informationen gegen Rückporto 
(DM 3.-) vom Exklusiv-Vertrieb: 


MITGLIED DER 
HIGH END SOCIETY 


Npiro 


AUDIO 


IR OL 


Holzgerlinger Straße 34 - D-7031 Altdorf 
Tel. 070 31/60 24 84 - Fax 0 70 31/60 25 00 
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gle Icare (NP 4000 DM), 2790 DM; Monitor Audio Studio 15 (Rosenholz Pianolack 
(NP 6600 DM), 3990 DM, R1200 Gold (Rosenholz, NP 1700 DM), 1090 DM 
VOLLVERSTÄRKER: JVC A-X500V, 250 DM: AX-A662, 430 DM; Sansui 
AU117, 150 DM; Audiolabor flink, 990 DM; Luxman 1.215, 220 DM: L540, 3590 
DM; Naim Nait I1,890 DM; Harman Kardon HK6300, 470 DM: GrundigV1000, 190 
DM; Kenwood KA 660, 390 DM; KA5040, 490 DM; Sony TA11, 190 DM; Revox 
8750, 850 DM; A78MK11, 550 DM; Accuphase E-203, 1390 DM; Linn Intek, 990 
DM; Pioneer SA 9500 Il, 420 DM; Denon PMA-770, 390 DM; Musical Fidelity Ava. 
Ion (NP 2700 DM), 1890 DM; VORVERSTÄRKER: Adcom GFP555 (NP 1750 
DM), 590 DM; Marantz SC6 (NP 2000 DM), 690 DM; McIntosh C26, 990 DM 
Dynaco PAT4, 230 DM; AGI Md. 511,890 DM; Quad 34, 590 DM; Sansui C2101 
690 DM; Onkyo P3030, 350 DM; Hitachi HCA 7500, 390 DM; HCA 8300, 450 DM; 
DBX CX3, 850 DM; Accuphase C200, 990 DM; ENDSTUFEN: Accuphase A100 
(NP 45 000 DM), 28 000 DM; P300, 1390 DM; Dynaco Stereo 80, 290 DM; Roksan 


KRC 953 R 


HIFONICS 


"SUPER-PREISE" 
BLAUPUNKT 


LONDON 
MÜNCHEN 


KÖLN 
DÜSSELDORF 


$1, 3590 DM; Sony TANBOES, 1490 DM; Sansui B2101, 890 DM; McVoice 
WXA700 (2x350 Watt), 490 DM; Pioneer M73, 970 DM; Adcom GFA535, 470 DM; 
GrundigMA100,390 DM; MelntoshMC2505, 1890 DM;MBI8010 (chrom, NP 7500 
DM), 3090 DM; RECEIVER: Kenwood KR6170, 390 DM; Grundig MR200 (Mini 
serie), 230 DM, Luxman R1033, 320 DM; TUNER: Technics STS3, 100 DM 
STS7, 130 DM; Optonica ST5200, 130 DM; Nakamichi 430, 320 DM; Sansui 
TU99X, 320 DM; T707, 100 DM; Marantz ST360, 100 DM: Akai AT301, 100 DM; 
DualCT18, 100 DM; Kenwood KT5020, 260 DM; DBXTX3, 790 DM; Onkyo T4450 
290 DM; Grundig DSR100 (Digital), 490 DM; TAPEDECKS: Grundig CCF8300 
230 DM; CF 5500-2, 370 DM; Teac V700, 390 DM; V7000, 820 DM; V3000, 490 
DM;Z6000, 1790 DM; Nakamichi600, 430 DM;AkaiGFX80,230 DM;SonyMTL11 
(10fach-Wechsler), 390 DM; Technics RS-B905, 450 DM; Pioneer CT777, 450 
DM; TONBANDGERÄTE: Revox G36, 1190 DM; Uher Report 4400 IC, 450 DM 
DISCPLAYER: Nakamichi OMSSE, 790 DM; Marantz CD40,290 DM; Kenwood 
DPR4430, 790 DM; Pioneer P-D70, 320 DM; Teac CD-Z5000, 680 DM; PLAT- 
TENSPIELER: Transrotor Connoisseur (NP 4400 DM), 2690 DM; Thorens 
TD2001, 890 DM; Denon DP45F, 450 DM; Micro Seiki MB14, 390 DM; Roksan 
Radius, Tabrizzi, Chorus bl. (NP 2600 DM), 1790 DM; Pink Triangle Export GT! 
(NP 3200 DM), 2490 DM; EMT 928, 1390 DM; RÖHRENGERÄTE: Vorstufen 
Leak Point one, 390 DM; Jadis JP80 (NP 22.000 DM), 10 900 DM; Counterpoint 
SA1000, 1640 DM; Grundig Fine Arts, 3490 DM; Edison one, 990 DM; Audio 
Research SP9, 2790 DM; Endstufen: Scott 250BR1 (2 Monobl.), 2590 DM; Leak 
Pointone TL10 (2 Monobl.), 1590 DM; Leak Stereo 20, 1290 DM; Craftsmen RC2 
(2 Monobl.), 2790 DM; Jadis JA80 (2 Monobl.), 11 900 DM; Counterpoint SA100 
2190 DM; K+H VS30 (2 Monobl.), 1990 DM; Grant GMS220 (2 Monbl.),3390 DM; 
Tuner/Vorverstärker: McIntosh MX110, 1690 DM; Scott 355, 1290 DM, Vollver 
stärker: Philips EL411,250 DM; EL6405, 210 DM; EQUALIZER: Rotel RE2000 
150 DM; Harrison GP230 (Studiogerät), 690 DM; Technics SH 8066, 590 DM; 
Onkyo EQ 240, 230 DM; VERSCHIEDENES: Technics SH9020 (Peakmeter) 
290 DM;Sony TAD88b (Aktivweiche),990 DM: SME 3009, 390 DM; Ortofon Sudio- 
tonarm, 490 DM; Monster Cable M1000 (1m, NP 600 DM), 190 DM; Audioplan 
LS12 (3m, NP 1200 DM), Uni Contact, 690 DM; (2m, NP 700 DM), 390 DM; (1,5m 
NP 550 DM),290 DM; Straight Wire MaestroNF (6m, NP 3500 DM), 1720 DM; Aiwa 
xDO01 (DAT-Recorder), 1190 DM; Grado Tonarm, 790 DM; Alps Sub20 (Aktiv 
Weiche), 370 DM; Wega LAB Zero (Vorverst., Endst., Tuner), 2990 DM 


AUCH INZAHLUNGNAHME ODER TAUSCH MÖGLICH 


AV-Shop Kieschkel 
Reutlinger Str. 12 
73760 Ostfildern 
Telefon (07 11) 45 76 30 
Telefax (07 11) 45 38 77 


A'v-Shop 


‚Ankauf und Verkauf von »nop 


Hi End CD-Player Teac P500-D500, NP 
4000,-, FP 2000,-, Gar. 2.94. Audio Rockti- 
mes CDs, kpl. 450,-. Tel. 02823/18162 


Lectron JH 50, 7,89, neu Platine, VB 3600,-; 
Triangle Towt, 1500,-. 0231/731699 


JBL 250 TE, 5500,-, Sony CD 779, champa- 
gner, 2400,-, Akai Video A 650, 980,-. Tel. 
0201/281761 


Braun Regie 520, DM 350,-; TGC 450, DM 
320,-, g. Zustand. Tel. 08231/86708 


ASC 6002, sehr gepflegt, neu überholt, in 
liebevolle Hände abzug. 05025/455 


Outsider Pico Plus Lautspr., neueste Ver- 
sion, VB 3400,-. Tel. 0711/724715 


Accuphase E205 Vollverstärker, wenig 
benutzt, DM 1000,-. Tel. 06171/55135 


"SUPER-PREISE" 
JBL 
"SUPER-PREISE" 
GRUNDIG 
WEKC 3880 RDS 


WEKC 4871 RDSC 
WEKC 5500 RDS C 


PHILIPS 


XL1613 


PHÖNIX GOLD 
"SUPER-PREISE" 


MAGNAT 


CLASSIC120 
CLASSIC 240 
CLASSIC 360 
GRAFFITI VI2 
GRAFFITI 9th 
GRAFFITI Spezial 200 


INFINITY 


20 RSDS 12 


CLARION. 
"SUPER-PREISE" 


AUDIO ART. 


"SUPER-PREISE" 
AUDIO CONTROL 


Se nDErweR 


"SUPER-PREISE". 


 MDF-ABLAGEN 


BOSTONACOUSTICS 


Standard-Heckkappen-KFZ ab 139.- 


999.- 
899.- 
39. 
@- 


CONCORD 


ZUBEHÖR 


4-fach Verteiler 
In-Lne Sicherur 


2x1.5 qmm Lautspr.-Kabel 
2x2.5 qmm Lautspr.-Kabel 
2x4.0 qmm Lautspr.-Kabel 


CRUNCH 


CR 154 
Ts 10 
RIES WIP 


_ AUTOTELEFONE 
"TAGESPREISE" 


1- 5 Jahre COMPETITION-Garantie 


Gebührenfrei Anrufen: 
0130 / 83 79 79 


Liefermöglichkeiten und Zwischenverkauf vorbehalten 


ahsmarkr 


Händleranzeigen sind mit 1] gekennzeichnet 


NURNBERG 


High- Fidele 
Stergoanlagen 


ot 


8500 Nürnberg 


SENISER \JF HIN 
Kölbl + Kalb 


MOLTKESTR.] - 90429 NÜRNBERG - 0911 - 27 00 28 


« Martin Logan 


« Harman Kardon 


A « FM Acoustics 
+ Teac 
FORUM a ir ZRerel 


HiFi Forum + Breslauer Str. 29 + 8523 Baiersdorf + Tel. 09133 / de 
Direkt an der A73 (Frankenschnellweg / Ausfahrt Baiersdorf-N. 


...1m 
Einklang 


Shindo CLARET 

Shindo PALMER 

Shindo PAVILLON ROUGE 
TriangleTOWT 

Uchida 2A3 

Uchida 300B 

Verdier 210 

Verdier PLATINE VERDIER 


Wolf von Langa's 
91054 Erlangen 


Hauptstraße 106 
Fon: 09131-24342 


NORTEN-HARDENBERG 
Technik-Studio 


Uwe Arndt 
% Arcam % Schäfer & Rompf # Pentagon & 
% Audio-Technica & Thorens & Audium & 


%* 1.Q %# Phonar & Sombetzki & Experience & 
%* SAC % Musical-Fidelity x Oehlbach & 
High-End Single-Speaker Studio 
Lange Str. 23, 37176 Nörten-Hardenberg 
Telefon 0 55 03/21 31 


ACCUPHASE, ENLIGHTENED AUDIO, 


OBERHAUSEN 


Leos Hifi-Studio - Jägerstraße 135 
42 OB-Sterkrade - 02 08/64 23 23 
Mo.-Fr. ab 13 Uhr - Sa. 11-14 Uhr 


Wenn Sie die neuen 
CD-Player & D/A-Wandler von 


KRELL, SPECTRAL und THETA 
bei uns gehört haben, 

so wissen Sie wie mmwuschalisch 
Digital-Audio klingen kann! 


- Nähe Plärrer - Obere Kanalstraße 7 - Tel. 09 11-99 27 99 0 - Parken im Hof 


= Elektronik: 
Marke, Levinson, Proceed, 
Schäfer&Rompf, Bryston, 
Symphonic-Line, Marantz, Rotel, 


OLDENBURG 


Eine Top-Adresse in 
Oldenburg, 

HiFi in Vollendung 
zu hören! 


BRlZEIM 


- Analog: 
Oracle, VPI, Pluto, SME, 


Geöffnet: Montag-Freitag 15-18 Uhr, Samstag 10-13 Uhr 


Telefonische Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


PADERBORN 


Accuphase - Restek - AVM - ALR : Rotel 
- AMC - Bowers + Wilkens - Mission - 
Transrotor - APOGEE - Kenwood - De- 
non - Pioneer - Sony - Onkyo - Pioneer- 
Proton - Technics - Bose - MB Quart - 
Canton - Hans Deutsch - ATL - Thorens - 
Akai - Aiwa - Eagle - Oehlbach - Audio- 
Technica - AKG : Sennheiser - Beyer 


illıns 2. 


26122 Oldenburg, Achternstraße 9-10 
Telefon 04 41 / 255 81 


Telefonische Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


OBERHAUSEN 


(Preisliste kostenlos) 


33104 Paderborn-Schloß Neuhaus 
Bielefelder Str. 32, Tel. (0 52 54) 29 40 


Audio Saul 
Hiesfelder Str. 193 
4200 O.-Schmachtendorf 
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5 
U rrrigeceiie (0711) 182-1258, Fax (0711) 182-1349 


TRADITION 
KOMPETENTEN 
KLANGS 


Jamo Hi-Fi Electronic GmbH - 31199 Diekholzen 
FON 05121-26 45 18 : FAX 05121-26 35 82 


Sheffield Direct-To-Disk: The Missing 
Link, Vol. II, (S-10) noch unbespielt (noch 
Original verschweißt), g. G. Tel. 06221/ 
860133, ab 18 Uhr 


Braun HiFi Geräte. Tel. 0421/832980 


Canton Fonum 701 


3 Monate alt, Garantie. Die Lautsprecher sind, 


behutsam eingespielt und in erstklassigem 
Zustand. Vorführung möglich. Preis DM 159,-. 
Landshut 08 71/2 13 67 ab 20.00 Uhr. 


Infinity Kappa 8, Santos, VB 2300,- + 
2x4m Monster M1, VB 500,-, zus. 2700,-, 
OVP + Rechn. Tel. 06039/2261 


Meridian 208 CD-Player-Vorvers. m. 
Phono MM/MC, Preis VS. Tel. 05542/71369 


80 Tonbänder Revox u. Maxell, z. Teil mit 
Klassik-Raritäten bespielt, 18 DM/23 DM. 
Tel. 06023/30319 


Ecouton LQL200, VB 4300,-. 0221/492948 


Klangwunder aus Ungarn! 
Etalon SL 810, Test HiFi Vision 2.93, neu! NP 
14.700,-, DM 9900,-; Spendor 75/1, Rosen- 
holz, 3000,-; Wadia 6, neuw., 6000,-; Mark 
Levinson 23.5, neu! 12.900,-. Tel. 06171/ 
51602 


Bang & Olufsen Beocenter, 9500,-; und 
Beolink 5000, 5 Monate alt, Preis VS; Braun 
M 10, wenge, VB 1800,-. Tel. 06232/84065 


Billig Einkaufen in EG-Ländern 
Ersparnis bis zu 50% 
Ob Hi-Fi-Anlage, Auto oder Fertighaus, ob 


neu oder gebraucht, nutzen Sie die enormen 
Preisunterschiede in der EG! 

Anleitung gegen 50,- in Scheinen oder 
Scheck an: Fa mta, 

Müllergasse 11, 73230 Kirchheim-Teck. 


Raritäten: Kenwood L-O2A, siehe HiFi Vi- 
sion 7.93; Holzfl. u. WBT-Ausgänge; US-Pio- 
neer Receiver SX 1280; 2x 360 Watt, 32,4 kg 
Schwergewicht, gegen Höchstgebot; Apo- 
gee Duetta, VB 5000,-. Tel. 0203/751744 


Accuphase DP 70V, 18 Monate, für 6900,-. 
Tel. 02661/61558 


Mal Valve-Röhren, Vor- u. Endverstärker, 
2x 100 Watt sinus, NP 12.300,-, neuw., VB 
5500,-, evtl. einzeln. Tel. 06426/5159, ab 19 
Uhr 


Outsider Jota Syst., 3600,-; T+A A2000 
AC, 1400,-, STST Probus, 2500,-; BNS Evo- 
lution LS, NP 4800,-, 2900,-. Tel. 06806/2093 


Auenstraße 78 

80469 München 5 

Tel. 0 89/201 27 57 
0 89/202 10 48 


Gelegenheiten: 
MB Quart Reference Ilmaha Paar DM 13 000,- 
MB Quart Pur MCS Paar DM 
Thorens Restek mono E 3 Paar DM 
Kenwood L07 T 11,107 C Il, 2x MO7 II 
Sony TAE 80 
Sonofer SF5 KL weiß 
Sonofer SF 7, schwarz Paar 


Krell KRS 150 Paar 


Vorführbereit: 

Luxman M 06 + C 06 + DX 500 A 
Marantz DD 92 (DCC) 
Marantz TT 1000 Mk Il 
Marantz CD 11 Mk Il 
Marantz CDR 1 
Cabasse Albatros 7C DM 45 000,- 
Luxman DP-07 + DA-07 DM 20 000,- 
ALR-AKG - Akai-Beyer-B u. W-Denon-IQ-Luxman — 
Quadral- Rotel- Audio Technica- Sonus Faber - Sonofer — 
Magnat- MB Quart —- Marantz - Monster - Oelbach - In-aku- 
stik- ADE - Panasonic - Ortofon - MBL - Sony - Grundig — 

Cabasse - Yamaha usw. 


Neu im Programm METAXAS Solitaire 
Das Wunder! 


ZSCabassenc 001 


Vorführbereit 


DM 30 000,- 
DM 1998,- 
DM 12 000,- 
DM 7500,- 
DM 6.000,- 


Martin Logan Quest DG, Wadia 6, KrellKSA 
250, KBL, VS. Tel. 02304/22549 


Braun M15, schwarz, VS. Tel. 089/554109 


Canton Ergo SCL, abs. Spkl. II Ref., neu, 
günstig. Tel. 0231/486634 


Braun AC 701, 500,-. Tel. 02331/687316 


Ständig vorführbereit: 


Hermaringen, Hifi Audio Menzel, Schillerstr. 6, Tel. 07322/21453 


QUAD 


Musikwiedergabe 
in bester britischer Tradition 


Fordern Sie Prospekte und Preislisten an: 


QUAD Musikwiedergabe GmbH, Rheinstraße 24 
56068 Koblenz, Tel. 0261 / 38824, Fax 0261 / 38172 


Kassel, Line HiFi, Friedrich Ebert Str. 157, Tel. 0561/104727 

Koblenz, HiFi Studio Stein, Rheinstr. 24, Tel. 0261/ 18584 

Köln, HiFi Atelier, Breite Str. 161-167, Tel. 0221/252789 

Köln, Marcato, Gladbacherstr. 33, Tel. 0221/523439 

Konstanz, HiFi & Lautsprecherstudio, Bruderturmgasse 4a, Tel. 07531/29491 
Limburgerhof, HiFi Studio Hartmut Alt, Speyerer Str. 89, Tel. 06236/6384 
Moers, HiFi Passage Teubert, Steinstr. 15, Tel. 02841/25330 

München 70, Hifi Treffpunkt, Alb. Roßhaupter Str. 40, Tel. 089/7693323 
München 81, Lifelike, Oberföhringerstr. 105, Tel. 089/9577113 

Münster, Hifi Sound, Jüdefelderstr. 35 & 52, Tel. 0251/58330 
Münster-Roxel, HiFi Linnenbaum, Pienersallee 2, 02534/9512 
Neuötting, Elektro Enzinger, Lohgerberstr. 11, 08671/3060 

Oberursel, Audio Elektronik GmbH, Kumeliusstr. 11, Tel. 06171/4703 
Osterode, HiFi Galerie, Abgunst 22, Tel. 05522/74110 

Rheinberg, G.A. Komossa, Orsoyer Str. 11, Tel. 02843/2570 

Tübingen, Elektro Mayer, Metzgergasse 25, Tel. 07071/92700 

Una, Radio Treibel, Klosterstr. 87, 02303/13214 

Waldshut, Akustik Studio Huber GmbH, Rheinstr. 15, Tel. 07751/6427 
Wolfsburg 1, Radio Kronhagel, Goethestr. 51, Tel. 05361/24074 
Wiesbaden, Musik im Raum, Westendstr. 17, Tel. 0611/408408 


QUAD Anlage mit Verstärker 606 und 
Elektrostaten ESL63, DM 16 250,- 
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REUTLINGEN SOLINGEN 


* Accuphase #ALR ® AKG & B&W Matrix ® Bang&Olufsen 

* Bose & Beyerdynamik * Denon * Dynaudio * Genesis 

* Kenwood *® Luxman & MB-Quart & MBL * Mission * Onkyo 
ichi S 


Gottwald 


Kölner Str. 123, 5650 Solingen, ® 0212/20441 
Donaustr. 17-19, 5650 Solingen, & 0212/50011 


vurmalbarcdarrd 
Spare a Gi ı & 
EN SUERTRAREN Hi 72764 Reutingen 


wr BEE Chazufer 20 (Echaz-Zentrum) Telefonische Anzeigenannahme 


Telefon 07121/22200 - Fax 07121/290949 07 11/1 82-12 58 


SAARBRÜCKEN SCHORNDORF 
[\ 


Khiiffi; Foprruummn 


Michael Preul NAKAMICHI 
Dudweiler Straße 8 BRYSTON ADDA G ] 
6600 Saarbrücken LUXMAN 
Telefon und Telefax: DENON Dieses exq gmöbe d 
06 81 / 39085 11 NAD b ed e = 
D ® Ü @ Rena Ü 


ELAC 
BACKES&MÜLLER QUADRAL 
MARK LEVINSON SONOFER 
INFINITY THORENS 
PROCEED u.v.m. 


Die echten Musik-Kenner wußten es schon immer: An 
der Infinity geht kein Weg vorbei ! Leider war das bisher ı 
immer mit einem angemessenen Geldbetrag verbunden. 

Das ist jetzt dank multi media vorbei: Musik im Infinity- - 
Spitzenklang zum absoluten Spartarif. x 


warz DATEN UND MESSWERTE LAUTSPRECHER 
STEREO (1/90): 


SAARLOUIS 


Modell 


Prinzip 


TV, Video, HiFi, Auto-HiFi, High-End 
DIE ADRESSE AN DER SAAR 


CGHARRES 


COMPANY cmbH 


06831/80072,66740Saarlouis-Röderberg 


‚Anzahl und Art der Chassis 


Empfindlichkeit (86 dB in 3 m) 
Maximal erreichbarer Schalldruckpegel 
dafür erforderliche Ausgangsspannung 
entsprechend einer Ausgangsleistung an 4 Ohm 
Maximaler Impedanzwert 
Frequenzbereich 
Minimaler Impedanzwert 
Frequenzbereich 
Nennscheinwiderstand Herstellerangabe/Messung 
‚Abmessungen (Breite/Höhe/Tiefe) 
Garantiezeit 
Preis/Leistung 
& Ungefährer Paarpreis 


T T 
Kein Grauimport ! 60 Monate 
Infinity Deutschland-Garantie ! 
Kommen, anschauen, anhören 
oder einfach schicken lassen ! 
Bei uns: 


| \ 
a ” % 
Stück für Stück Ye 


7060 Schorndorf, Stuttgarter Str. 8-10, 2071 81-77077 ® 


zu 
7410 Reutlingen, Karl-Henschel-Str. 18, @=0 7121-5 1251 Im 2 
7140 Ludwigsburg, Siegesstr. 51, © 0 7141-42048 a O1 
7530 Pforzheim, Mannheimer Str. 17, @ 072 31 - 17027 
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Den Anzeigenbestellschein finden Sie auf Seite M5 


Ahsmarkr 


MYSTERIEN 
KRAFTVOLLEN 


Jamo Subwoofer SW 200 / 300 / 500 


Jarno 


Jamo Hi-Fi Electronic GmbH - 31199 Diekholzen 
FON 05121-26 45 18 : FAX 05121-26 35 82 


Genesis IM 8300, VB 3500,-. Tel. 02501/ 
25412 


Mark Levinson ML 9, VB 4500,-; ML7 mitL 
III A, VB 7200,-. Tel. 02501/25412 


Wadia X 32, WT 3200, VB 5580,-. 02501/ 
25412 


Proceed 2 DA Wandler + Laufwerk, VB 
4990,-. Tel. 02501/25412 


Apogee Diva Ref., 3 Jahre, VB 14.000,-. Tel. 
02384/5873 


Revox H 5, Umbausatz, schwarz, 250,-; Re- 
vox Sat-Schüssel, VS. Tel. 02365/12777 


Krell KSA 250 ABS. Tel. 0201/77139 1 


En 


Kenwood KA 4050 R 545, 

Kenwood DP 3050 419,- 
Kenwood DP5050 498,- Kenwood KA 7050 R 1098,- 
Kenwood KAV 8500 1675,- 
Parker nüsss an 
Pioneer PDS 602 465,- Rotel RA 940 bx 499,- 


Rotel RA 960 bx 
Rotel RA 980 bx 
Rotel re/rb 960 bx 


599,- 
899,- 


Pioneer PDS 702 
Sony cDP 511 


Rotel rc/rb 980 bx 


Sony TAF 590 es 
Sony TAF690es 
Sony TAF 770 es 
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Pioneer F 301 RDS 


<a — 
auf ee as 1 


CD-Player Verstärker Cassettendecks/DAT Lautsprecher 
Denon DCD 595 333,- Kenwood KA 5040 645,- Denon DRS 610 410,- Mission 760i 169,- 
Denon DCD 695 410,- Yamaha AX 570 545,- Denon DRM 710 495,- Mission Oyr. 780 275,- 
Denon DCD 1290 745,- Rotel RA 960 599,- Denon DRS 810 645,- Mission Cyr. 782 599,- 
Sony CDP 511 377,-  Rotel RC/RB 980 1498,- AiwaADF 810 395,- Rogers Studio 1 958,- 
| SonyCDP 711 415,- Rotel RB/RC 960 838,- AiwaADF910 566,- LOTED4 a.Anfr. 
| Sony CDP 911 625,- Harman HK 6550 788,- Yamaha KX 650 544,- Celestion 5 195,- 
| Sony CDP 339ES 945,- Sony TAF 590 722,- Pioneer CT-S410 455,- JBLLX 800 633,- 
| SonyCDPX559ES 1444,- Sony TAF 690 933,- Pioneer CTS8108 799,- ProAc Supertabl. 499,- 
ı Yamaha CDX 660 455,- Sony TAF 870 1822,- Akai GX 95/2 929,- Bose Acousti.ö/ll 1199,- 
YamahaCDX 1060 1155,- Musical Fid. A 1x 838,- AkaiGX 75/2 766,- 
Kenwood DP 3050 410,- Musical Fid. B 1 598,- AkaiGX67 622,- 
KenwoodDP5050  477,- Mission Cyrus 1 599,- Sony TCK 590 45,- Car-HiFi 
KenwoodDP 7050 799,- Mission Cyrus 2 899,- Sony TCK 690 525,- Sony XR-U 440 577,- 
Pioneer PDS 501 375,- AkaiAM67 799,- Sony TCK 790 688,- Sony XR-U 660 779,- 
Pioneer PDS 701 558,- Technics SUVX620 466,- KenwoodKX7030 505,- Sony CDX-U 300 577,- 
Pioneer PDS 801 644,- Pioneer A701 808,- KenwoodKX 9050 755,- Sony CDX-U 500 779,- 
Technics SLPG340A 255,- Technies RSBX626 444,- Sony XESC 1 955,- 
Technics SLPG440A 295,- Technics RSBX727  495,- Sony CDX-U 6180 866,- 
Receiver/Tuner Technics RSBX828 688,- KenwoodKRC453  410,- 
KenwoodKRA5040 415,- Sony DTC670 833,- KenwoodKRC854 689,- 
Plattenspieler KenwoodKRV 6050 a.Anlr. KenwoodKDCC 601 555,- 
Technics SL12101l 795,- KenwoodKT6040 485,- 5 PioneerKEHM8500 877,- 
ThorensTD280V 429,- KenwoodKT3050 369, Kopfhörer PioneerKEHM9500 999,- 
Thorens TD3201ll 725,- SonyDAR1O00ES 1077,- AKGP280 155,- Infinity CS 1 B/K 577,- 
Linn Basic/Akito 779,- Sony STS 390 325,- Beyer DT 990 219,- Infinity RS693 AK 349,- 
Rega Planar 3 769,- Sony STS 590 377,- BeyerDT 990 Pro 262,- Videorecorder zu Sonderpreisen 


I und Liefermöglichkeiten vorbehalten 


5 E  <eröte mit 15 sone Geräte mit 1-5 Jahren 


HIFI-REGLER-' m en 
m en icher Versand 


T+ADOEC 2000, schwarz, neu mit voller Ga- 


Ottobrunner Str. 138 


81737 München 


Braun Atelier sw.: C1, 700,-; sw. 2000,-; 


rantie, Paarpreis 16.000,-. Tel. 04106/50090 AF1, 350,-; gr.: R2, OVP, 1200,-. 02151/ 
0 804978 
INKGLITIG. 


345, neer CTS 620 645,- Hans Deutsch 

Pioneer F502RDS 435,- PioneerCTS920S 999,- HD309 1598,- 
Sony STS 590 es 325, ln Gr) 445,- Hans Deutsch } 
Sony DAR 1000 es 1098,- EMTTETEEEEER lchtstyle 1 958,- _ 
SonyTCK790 es 6g8,- Hans Deutsch (07272) 
YamahaTX670.RDS 475,- SonyDTC670 878,- lghistyle 2 Kerr Eon 74308 

Sony DIC 59 es 1198,- un ee nel u. 10 31 
_ Technics RSBX 404 Heco reflex 35 785,- 

ta 550 _1175,- Telefax 
! (07272) 74881 
Öffnungszeiten 


Mo-Fr 9.00-18.30 Uhr 
Sa 9.00-13.00 Uhr 


Technics SAGX 530 


848, 


Versand täglich ! 


Alle Neuimporte 


mit 
Hifi Finkelmeyer- 
a. Vollgarantie. 
Weitere Fahrikate 
auf Anfrage Zwischenverkauf 
vorbehalten. 
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SEEHEIM 


Hifi vom 
Allerfeinsten 


Die beste Adresse 
High End 
Wohnraumstudio 
Bergstraße 


Wir sind umgezogen 
Neue Anschrift: 

Am Grundweg 22 
6104 Seeheim 

Tel.0 62 57/8 29 83 
Fax 06257/81879 


STUTTGART 


HiFi- und High-End-Studios im Großraum Stuttgart 
Überwältigende Auswahl - Äußerst günstige Preise - Bester Service 


@ Aaron ® Audiostatic®@ Acoustic Research (AR) @ ALR®@ AKG ® Apogee® ATL@ 3A ® Bonsai ® 
B&W ® Canon ® Canton @ Ceeroy ® Denon ® Dual @ Einstein @ ELAC @ Energy @ Hans Deutsch 
@ Harman ® Kenwood ® Luxman ® Meracus ® MBL ® Onkyo ® Pro Ac ® Rega ® SAC 
® Sherwood ® Stax@ SymphonicLine®@ Thorens@ T+A®@ Uher®@ Yamaha u. andere 


DER RÖHRENSPEZIALIST IN STUTTGART: @ ATT ® Audio Valve @ Kebschull @ Klimo @ Octave 


Seit über 20 Jahren Stereo-Studio Lösch 
Hoffeldstraße 15, 7000 Stuttgart 70 (Degerloch), © 07 11/76 90 35 


zn 
[ Erleben Sie eines der schönsten, modernsten und gemütlichsten 


Unsere Fax-Nr. für eilige Anzeigenaufträge: 07 11/1 82-13 49 


So. Und jetzt 
hören Sie mal 


ganz gut zu. 


ACR, ADE, Arcam, Audio-Technica, Axton, B&W, Bang 
&Olufsen, Braun, Burmester, Dynaudio, Fischer Audio, 
Focal, Fostex, Hafler, Infinity, I.Q, Isophon, Kebschull, 
Klimo, Klipsch, Laurin, Madrigal-Proceed, Magneplaner, 
Martin Logan, MB-Quart, Metaxas, Monitor PC, NAD, 
Nakamichi, Oehlbach, Point-Source, Pro-Ject, Rega, Restek, 
Revolver, Revox, Rogers, Rotel, Rowland Research, Simply 


Round, SME, Stax, T+A, Teac, 
Technics, Thorens, Transrotor, Van sTIıt!ı 7 
den Hul, Zarathustra...u.v.a.m. 2 


GEHÖRT ZUM GUTEN Ton. 


Sophienstraße 26, 70178 Stuttgart, Telefon 0711/296-275, Telefax 0711/296-175 
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STEREO 
GALERIE 


NEUHEITEN 
Bei uns zu hören: 
AVM-Wandler DAC 1 
DAC 2 
BECK BK 3, BK4 
ECOUTON LOQL 200 Prof. 
ECOUTON LQL 160 


AMC Arcam Aragon ASR 
Schäfer & Rompf AVM Audio- 
Technica Beck Celestion 
Dynaudio Ecouton-Audiolabor 
Einstein Genesis Gessner-Symo 
Harman-Kardon InAkustik IQ 
Linx Mission Mofedo Musicable 
Nachtigall Onkyo Orange-Netzfilter 
Ortofon Rega Restek Rogers Stax 
Straight-Wire Tannoy-Studiomonitore 
Thorens Tripods Transrotor WBT 


Theodor-Heuss Str. 16 
7000 Stuttgart 1 
Tel: 0711-290812 
Fax: 0711-2268877 


MARKT 
Telefonische Einzelheftbestellung 


(0711)182 1229 


WILD AUF SCHILD 


KARL-HEINZ 
SCHILD 
STUDIO FÜR HIFI-ANLAGEN 


Betriebsferien bis 31. Juli 1993 


STUDIO FÜR HIFI-ANLAGEN - KARL-HEINZ SCHILD 
CHERUSKERSTRASSE 6 - D-7036 SCHONAICH 
TELEFON 07031/52187 - TELEFAX 07031/654479 
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a 
TERROR (0711) 182-1258, Fax (0711) 182-1349 ılsmare«r 


Hifi Richter GmbH 


Zicklerstraße 1 

76833 Frankweiler bei Landau / Pfalz 
N N g Telefon (06345) 89 11 

Telefax (06345) 7937 


Service-Tel.-Nr. (06345) 52 66 


UPS-Versand + Post-Versand 
Händlergarantie. 
Zwischenverkauf vorbehalten. 


CD Player Kopfhörer TR Wir sind zu erreichen von 


Yamaha CDX 560 428,- AKGK 400 198,- Infinity CS 1B 588,- Mo-Fr 9.00 -18.30 Uhr, 
Yamaha CDX 670 528,- AKGK 500 278,- Infinity RS 693 348,- Sa 10.00-14.00 Uhr 
Yamaha CDX 870 598,- i Infinity CS 5A 368,- 

Harman HD 7300 389,- Infinity CS 6A 428,- Hifi Richter GmbH (Ladengeschäft) 
Harman HD 7400 438,- Yamaha RX 570 698,- Sony XR-U 660 RDS 828,- Auestraße 20 

Harman HD 7450 668,- Harman HK 3300 595,- Sony XR-U 882 RDS 1148,- 67346 Speyer am Rhein 

Harman HD 7525 848,- Harman HK 3400 848,- Sony XR-U 440 RDS 598,- 

Sony COPX779 ES 2798,- Harman HK 3500 1138,- Sony CDX-U 300 598,- Telefon (06232) 44893 
Sony CDP X559 ES 1438,- Harman HK 3600 1498,- Pioneer KEH-M 8300 RDS 798,- 
Sony CD X339 ES 958,- Sony STR GX 79 ES 769,- Pioneer KEH-M 8500 RDS 938,- 
Sony CDP X202 ES 678,- Sony DAR - 1000 ES 1098,- Pioneer KEH-M 9300 RDS 998,- Verlangen Sie unseren 
Sony CDP 911 598,- - Sony STS 590 410,- Pioneer KEH-M 9500 RDS 1068,- technischen 

Sony CDP 711 428,- Sony STS 390 325,- Pioneer KEH-M 8000 RDS 868,- ( I Beratungs- 
Sony CDP 511 378,- Onkyo TX-SV 9041 878,- Pioneer COX M 30 598,- sorvice 
Onkyo DX 6850 848,- Onkyo TX 9031 RDS 718,- Pioneer GM 2200 498,- 


m Pioneer GM 3400 599,- 
Cassettenrecorder + DAT Lautsprecher / Paarpreise HIFONICS M 


; Superpreise 
Sony DTC 59 ES 1198,- Bose Acusticmass 5MKII 1198,- 2 
Sony TC K 590 ES Infinity Subw. + Aktiv + CONCORD Superpreise 
Sony TC K 690 ES Infinitesimal auf Anfrage CANTON Superpreise 
Sony TC K 990 ES Monitor 1 489,- AUDIO CONTROL Superpreise 
Harman TD 4200 Heco Reflex 35 auf Anfrage 
Harman TD 4400 Heco Cantata 550 auf Anfrage ROCKFORD FOSGATE R 
Harman TD 4500 Heco Presto 750 auf Anfrage Superpreise 
Harman TD 4600 Heco Forte 850 auf Anfrage MAC AUDIO Superpreise 
Harman TD 4800 Heco Fortissimo 950 auf Anfrage HARMAN Superpreise 
Yamaha KX 670 Canton Ergo 70 DC 
Aiwa ADF 810 Canton Ergo 80 DC 
Aiwa ADF 910 Canton Ergo 90 DC 


AUSSTELLUNG + BERATUNG + VORFÜHRUNG 


mt-Preisliste an. 


Onkyo TA 2870 Canton Ergo 100 DC = 

2 Canton Fonum 251 rdern Sie unsere Gesa 
Canton Fonum 501 Fo 
Denon DAP-5500 1198,- Canton Fonum 601 


Yamaha AX 570 598,- Canton Fonum 701 
Yamaha AX 750 848,- Canton Combi SC 


Yamaha AX 1070 aufAnfrage Canton Karat SC 

Harman HK 6150 428,- Canton Karat 920 DC i 8 
Harman HK 6250 578,- Canton Karat 930 DC auf Anfrage 

Harman HK 6350 R 789,- Canton Karat 940 DC auf Anfrage 

Harman HK 6550 789,- M&B Quart ONE 468,- 

Harman HK 6650 R 1348,- M&B Quart 1000 1598,- 

Harman HK 6850 1690,- 


Harman HK 6950 R 2638,- 
Sony TA-F 590 689,- 

Sony TA-F 690 ES 938,- wa eis- es IV 
Sony TA-F 770 ES 1278,- ”s 
Sony TA-F 870 ES 1818,- 
Sony TA-E 2000 ES 1998,- 
Sony TA-N 55 ES 758,- 
Sony TA-E 80 ES Gold 1749,- 
Sony TA-N 80 ES Gold 1749,- 
Onkyo A 8940 


CS 1B 588,- Paar 


RS 693 a 348,- Paar 
RS 60e 829,- Stück 


Kappa 8,1 1878,- Stück 
Kappa 80 2298,- Stück 
Hochglanzlack schwarz 

Kappa 90 3298,- Stück 
Hochglanzlack schwarz 
Modulus 1148,- Paar 
(ohne Baßbox) 
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STUTTGART 


DIE FORTSETZUNG: 


ARCAM, AUDIOMECA, 

AUDIOSTATIC, BEARD, BURMESTER, 

DENON, FASE, JAMO, KLIMO, 

| METAXAS, NAKAMICHI, REVOLVER, 
er 1 | ROGERS, ROOMTUNES, SONUS 

VORVERSTARKER se FABER, SPACE & TIME, SPECTRAL, 

OPULENCE rss ___ | STAX, TEAC, THETA, IMR, ... 


a Das HiFi-Studio mit HighEnd-Kompetenz 


Holzgerlinger Straße 34 iR 7 
Dsiianadiny Mi : => delor "07091/602494 u h an . Ä 
- h os elieton 2 

a ee Fax 0 70 31/60 25 00 nifi Studios 


Ihr autorisierter Hifi-Berater für 
Spitzen-Hifi in 


STUTTGART 


Accuphase - Arcam - LINN - - Arcam - LINN 


Thorens - Denon - Denon 


Sonofer - Dynaudio Sonofer - Dynaudio 


Rogers - Ecouton - Ecouton 
und andere 


Hans BAUMANN Hirı. 


HEUSTEIGSTR. 154: 7000 $ SART 1 TEL. (0711) 2333 51/52 
ke Wo Ihnen Lautsprecher-Qualität und -Design die ar a 
HiFi] Sprache verschlagen? In unserem HiFi Studio 1. BAR # 1: Telefonische Anzeigenannahme 
STUDIO | Rotebühlplatz 23, 7000 Stuttgart, Tel. 0711/61952-0 MEDIEN & MUSIK 07 11/1 82-12 58 


TUTTLINGEN TUTTLINGEN 


‚nm | ee LINN in Tübingen 

raum 
Schwarzwald HIFI-VIERTEL 
Ihr Weg zum Hörgenuß Christophstr. 23, beim LTT 


OKTAVE - TRESHOLD - MBL - MIRAGE - EINSTEIN - KRELL Telefon 0 70 71/385 55 
AR « MARTIN LOGAN « T+A - THIEL - ECOUTON - ENERGY 
CLASSE u. FORTE AUDIO - THORENS - TRANSROTOR 
WADIA - THETA - AUDIOSTATIC - GENESIS - IQ - ARCAM 
NITTY GRITTY u.v.m. 
Vorführgeräte - Inzahlungnahme günstig 


Telefonische 


Anzeigenannahme 


7200 TUTTLINGEN 
GARTENSTR. 24 - TEL. (07461) 5955 07 1 1/1 82-1 2 58 
UNNA 
' Raclio-Treibel 
Hifi-Studio ILS f I 
Klosterstraße 87 - 59423 Unna - Telefon 0 23 03/1 32 14 DE 
ALR, Audolink, Bang & Olufsen, Bose, Cambridge, Celestion, harman/kardon, Jamo, JBL, Lecson, au 


MB-Quart, Pioneer, Point Source, Proton, Quad, Sequence, Thorens, Wharfedale, Yamaha undandere... «= 
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AVMEEVO, 1A, FB, MM, neuwertig, Garantie, 
NP 3100,-, VB 2400,-. Tel. 0202/472847 


Audio Research SP9 MK Il, schw., 3J., VS; 
Proceed CD-Sp. 2, 1 J., noch 1 J. Garantie, 
VS. Tel. 06421/82512 


Görlich Lautsprecher 
| um 


Bitte Unterlagen anfordern! Vertrieb; 


Open Air 
Loudspeaker 


Rentzelstraße 3420146 Hamburg -Tel.040/44 58 10 -Fax 410 78 12 


"Rarität: Sonderkonstruktion Magnepan 
MG-Ila jeweils mit SLE-Bass (Gesamthöhe 
2,40 m), voller Aktivbetrieb mit zwei Citation 
12 und Cabre Frequenzweiche AS-45, kom- 
plett zu verk. Tel. 069/4990290 


Audioplan in Essen. Tel. 0201/771399 


NITTY GRITTY" 
RECORD CARE PRODUCTS 


AKG, Akzent, AMC, Apogee, Arcam, ATC, 
Audiolab, Audiodata, Audio Innovations, 
Audioplan, Audio Research, Audio Tech- 
nica, Audio Power Industries, Audioquest, 
Aura, Aural $ymphonics, AVI, AVM, Benz, 
Beyer, B& W, Camtech, Canton, Cardas, 
Classe Audio, Cary Audio, Clearaudio, 
Combak/Harmonix, Dali, Genesis, Gry- 
hon, Infinity, Krell, Linn, Magnepan, 
Marantz, Martin Logan, Meridian, Mirage, 
Mission, Musical Fidelity, Naim Audio, 
Octave Audio, Omtec, Phonosopie, Pio- 
neer, PS Audio, Quad, Quadral, Radford, 
Reference 3a, Rega, Rogers, Rose, Royd 
Audio, Sansui, Schäfer & Rompf, SME, 
Sony, Spendor, Stax, Straightwire, TEAC, 
Theta, Thiel, Thorens, TMR, Transrotor, Tri- 
logy Audio Systems, Tube Technology, Van- 
dersteen, Wadia, Wilson-Benesch, XLO 
u.v.m. 


NITTY GRITTY" 
ok 


Infinity Kappa 9A. Tel. 0201/771399 H] 
Martin Logan in Essen. Tel. 0201/771399 g 


Revox B150 + B160 m. FB, B 208, 3 J., DM 
2200,-. Tel. 0203/3571483 


Spendor 45/2, 1 Monat alt, VB 2800,-. Tel. 
06109/63433 


MB Quart 990 MCS, schwarz, 9 Mon., NP 
3200,-, VB 1500,-. Tel. 06171/86122 


Braun TV, RC, AF, CD3, C4, P4, CC4, VC, 
LTV, 2x GS, DM 13.000,-; Restek GK2 (akt.), 
1500,-; MBL 200, 1800,-, zus. VB. Tel. 06221/ 
162251 


Backes & Müller BM 3, natur, DM 2800,-. 
Tel. 0511/6493755, 16-20 Uhr 


Einkaufsvorteile durch private Interessen- 
gemeinschaft, Info unter. 06431/26505 


T+A TMR 160, schw., VB 3800,-. 02303/ 
21474 


Qudral Titan 2, VB 1950,-. 02264/8794, ab 
13h 


Audio Exclusiv P3A Aktiv-Elektrostat, 11/2 
Jahre alt, NP 18.500,-, VB 11.500,-, auch 
Tausch möglich. Tel. 06887/7149 


AT-OC10, OVP, neuw., NP 900,-, VB 500,-; 
Linn K9, NP 300,-, VB 130,-; 4 St. WBT600 
Banaenst., OVP, VB 85,-; Isoda NF-Set 0,75 
m, NP 320,-, VB 140,-;, Räke Jumbopuck 


gold, 4 St., NP 198,-, VB 110,-. 05722/24746 
klipsch 


KvZ RvA Products 


Walter PKorein 


Peter-Ulsch-Strasse57 
90411 NÜRNBERG 
Tel: 0911/5105555 
Fax: 0911/5105580 


ML-2, Class A Monobl., letzte Version! perf. 
Zust., VB 8500,-. Tel. 0209/272082 


Sony Vorverstärker 1000 ESD, DM 1500,-; 
Endstufe 55 ES, DM 500,-; CD-Player X 777 
ES, DM 2200,-; Lautsprecher MB-Quart 
1090 MSC, DM 1800,-, alle Geräte nur wenig 
Stunden gelaufen! Tel. 06142/71264 


1 


ADE DeneRgek. ‚Mega IV” 1198,- (V 
AKG K-1000 vorführbereit 
Athena DF-10 Frequenzweiche 1600,- ( 

Audiolab 8000 A Vollverstärker 1398,- (N) 
Audio Research Classic 60 4800,- | 

Audio Research LS-] 2600,- | 

Audio Research SP-]4 4500,- ( 

Class& Audio DR-9 3900,- | 

Delec „Akzent”-Anlage (Vor-/Endstufe, Tuner 

CD- Player, FB, Design-Rack) 6900,- (V 
Denon PMA-860 Vollverstärker 400,- | 

Electrocompaniet ECI-] Vollverstärker 2748,- (N 

Electrocompaniet AW-75 DMB Endstufe 2298,- (N 

Estetica Audio „Pan“-Sideboard 998,- (V) 
Estetica Audio "Tube" "Rack 550,- (V) 
Krell KPE-Phonovorstufe + Netzteil 1998,- ( 

Laserdisc-Player von Pioneer + Sony N 

Linn LP 12 „Circus” N) 
Musical Fidelity CD-2 998,- (V 
Musical Fidelity Freamp/ Ty hoon 1598,- (N) 
Nakamichi Deck 2 (fast ne 598,- ( 

NAIM Audio CD-I CD-Player 4800,- (V 
Nova JH 2000 Köhrsnerishule 1998,- (I) 
Onkyo T-4670 Tuner 550,- | 

Fionzer CLD 1600 648,- (N 
Pioneer CLD 700/CLD 1700 598,-, /698, - (N 
Pioneer A-701 R/A-501 R 798,-/478,- (N 
Pioneer PD-S 901/801/701 918,-/648,-/538,- (N) 
Pioneer CT-S 910/710 798,-/678,- (N) 
Pioneer CT-S 8108$ 798,- (N 
Pioneer PD-75 1548,- (N) 
Pioneer A-777 /A-676 798,-/535,- (N 
Pioneer CT-W 851 R Doppeldeck 628,- (N 


Kurt Ahlefelder Hifi Studios 


Bornheimer Straße 15 - D-5300 Bonn 1 He 


Telefon (02 28) 65 00 08 


HIGHEND HIFI GET, 


NITTY GRITTY" 


RECOR 


Pioneer VSX-52] Receiver N 
Philips CD-950 

Projektions-TV von Pioneer, Philips, Sony N 
Quad FM-4 Tuner 900,- 
Rose RV-23s Röhrenvorstufe incl. PhoneMC 1698,- (N 
Sansui AV-7000 Vollverstärker (V 
Sony CDP-997 N 
Say TA-F 630 Vollverstärker 
Sony CDP-X 77 ESD CD-Player 
STAX Lambda Pro Classic 


898,- 
700,- 


1398,- (|) 
vorführbereit 


Thorens TD-]160 E 350,- 
Trilogy Audio Systems Röhrenvor- + Endstufen 
WADIA 6 CD-Player 8400,- (N 


Lautsprecher /Paarpreise: 
Acoustat Spectra 22 Elektrostat 
Apogee Centaurus incl. Fuß 
Apogee Mini-Grand 
Audioplan Kontrapunkt 
Canton Lautsprecher 


2000,- (V 
3200,- 


vorführbereit 


Neu im Programm! 


Energy 1.0E 498,- (N 
Genesis Ill 6900,- (V 
Infinity RS Ib VB |! 
Linn Nexus + Ku-Stones 1400,- |! 
Magiepab/ op! Programm N 
Martin Logan/kompl. Programm N 
Mission 767 incl. PSX 5200 - (I 
Quad ESL 63 + Gradient Subwoofer vorführbereit 
Quadral Lautsprecher/kompl. Programm N 
Reference 3a „Aura“ + „Mastercontrol”  vorführbereit 
Royd Audio Sintra 998,- (V 
Royd Audio Sapphire 698,- (V 
TMR Standard 4500,- (Il 


Vandersteen Lautsprecher Neu im Programm! 


Weitere Geräte: Sonderliste anfordern 
Neugeräte (auf Bestellung lieferbar] 
Ausstellungsstücke 
Inzahlungnahmen 


V= 


HiFi Markt 8/1993 


Ahamarkr 


ULM/NEU-ULM 


VILLINGEN-SCHWENNINGEN 


HOHESCHULGASSE 3 


KLANGKUNST 


ACCUPHASE - AKG - APOGEE 
ARCAM - ARES - AVM - AUDIO 
TECHNIKA - BACKES + MÜLLER 
B + W . BEYER - BURMESTER 
BRYSTON - CABASSE - DENON 
HARMAN - HARMAN KARDON 
HPC- IQ - JBL- KRELL - MAGNAT 
MARANTZ - MARK LEVINSON 


MBL - MISSION - MONITOR - PC 
MUSICAL FIDELITY - NAKAMICHI 


OELBACH - ONKYO - ORTOFON 
PILOT - PROCEED - PROJEKT 


QUADRAL - RESTEK - REVOX 
ROGERS - ROKSAN - SONUSFABER 
SONY » STAX -  TECHNICS 
THORENS - TRANSROTOR - T + A 
WBT - YAMAHA 


HIFI-Treff 


7910 Neu-Ulm - Donaucenter 
Marienstraße 1 - Tel.: 07 31/8 40.08 


x BEE # 


Die Pinnwand zum Thema 
HiFi: 


®) %*34200# 3& 


M 36 


HIFI &) FETZER 


BRUNNENSTRASSE 40 - 7730 VS-Villingen — 0 77 21/4884 


LINN NAD ROTEL CREEK u.v.a. 


NV N&4 Harald Greilich, Dipl.-Ing. (FH) 
gr ot Mönchwelerstraßle 8 « 78048 VS Villingen 
A Tel.07721/53130 - Fax 07721/53230 


® SS ROSEN 
Eschen ER ER N, 


WIESBADEN 


Händleranzeigen sind mit [] gekennzeichnet 


WUPPERTAL 


Pink Noıse 


HIFI mit Service BR 
> 42103 Wuppertal 
© IAIRIHABE 


Fax: 07 11/1 82-13 49 


Avantgarde Acoustic Lautsprecher Systeme GmbH 0 Dombachhaus 0 6277 Bad Camberg 4 0 Tel 06434/1687 0 Fax 4212 


Telefonische Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


*Unverb. Preisempf. d. Herst. Alle 


„Die Profis mit Spitzenangeboten!“ 


MARANTZ SC-22 Direktweg-Vorverstärker allerhöchster Güte *2500,- + 2 MARANTZ 
MA-24 Reine Class-A Monoleistungsverstärker St. *4000,- =*10.500,- 


Geräte aus unserem Demo-Studio. DENON DCD-3560 Der Super-CD-Player 

Spitzentests in der Fachpresse * 3599,- B> DM 2.666,- 
1.Q. TREND 2 in Schleiflack Schwarz 

Die supergetestete Standbox * 3798,-/St.B> DM 2.333,- 
ACOUSTAT Spectra 2200 

Elektrostat der Spitzenklasse * 3895,-/St.B> DM 1.094,- 
ECOUTON LQL-200 

Klassikerbox in Rüster * 8800,-/Paar 


AUTORISIERTER B & O-FACHHÄNDLER! 


Komplett > DM7.777,- 


> 15.999,- 


HIFI-PROFIS 


Nicht nur für Profis. 
65 185 Wiesbaden Rheinstr. 29 Tel. 37 38 39 


HiFi Markt 8/1993 


S: 
Üseienamohne (0711) 182-1258, Fax (0711) 182-1349 


@Hsmarkr 


Geheimtip: Eminet IV, Flächenstrahler, NP 
6000,-, neuw., VB 3800,-; + Meracus One- 
sta, NP 4500,-, VB 3800,-. 0201/671530 


Burmester 911, VB 12.500,-. 09401/50555 


Grundig Fine Arts T9000, Spitzentuner 
mit RDS, (NP 1800,-), für DM 1250,-; 
Yamaha A500 Vollverstärker, für DM 
300,- zu verkaufen. Tel. 089/604080 


Braun Regie 530, 430,-, NAD 3240 PE, 
340,-; NAD 8225, 345,-; Onkyo A8015, 285,-, 
rep.bedürftiger Philips CD CD 304 MK Il, 
100,-. Tel. 09721/802328 


IQ System 3, 40% unter NP! 10 Mon. alt, Kie- 
fer, VB 7680,-. Tel. 05341/51817 


Wir führen Martin-Logan. Tel. 07721/ 
53130 E 


Accuph. C202/P102, excell. Zust., evt. auch 
einzeln, Preis VS. Tel. 07151/606504 


AMC CVT 3030 Röhrenvollverstärker. Tel. 
5661/712983 oder 05661/3788 


TE AUDIO SYSTEME U. TESSENDORF 
Krehlstr. 13 : 70563 Stuttgart : Tel. 07 11/7 35 15 74 


Neuheiten: „TE-Phono“, „TE2“ 
Die musikalische Verführung! 


ATL Translife Lautsprecher, Esche 
schwarz, mit Garantie, NP 9000,-, VB 4800,-. 
Tel. 0031/3495/36676 


Revox H2-CD H5-AMP H6TUN + H210, 
noch OVP, schwarz, DM 4700,-. Tel. 040/ 
2706137 


Denon DCD 1290, 700,-; Denon .DL 160, 
200,-;T+A PA 1200R, 1700,-; IQTEDS3, neu, 
900,-. Tel. 06431/26505 


ZARATHUSTRA 54 Lubera min. 4 Wochen Lieferzeit!) 


bei uns durch Großauftrag zum Direktpreis mit 1O Jahren Garantie! 


unvb.Preisempfehlung ab 3 900. = 
musik&design 


Düsseldorf Steinstr. 33 03111131917 
Essen Gänsemarkt 44 0201 
Köln Friesenwall 38 0221/258 
Frankfurt audio-forum 31 Brückenstr. 31 

Mannheim 


Verkaufe Revox-Plattenspieler B795, 
Topzustand, DM 490,-. Tel. 0711/659504 


IQ 2140 AT + IQ Subwooferaktiv, 3 J., NP 
3000,-, VB 1800,-. Tel. 0981/88331 


Aus unserer Ausstellung: Dynaudio 2.8 , 
kirsche, 6398,-; Dynaudio Special one, nuß- 
baum, 2898,-; Dynaudio 1.3, kirsche, 2248,-; 
NAD 1000 & 2100, 998,-; Micromega Duo & 
BS Wandler, 3898,-; Micromega Solo, 
1898,-; Micrcomega BS Wandler, 898,-; Ex- 
posure 7 & 8, 2298,-. Tel. 0211/482372 


Magnepan MG 1.4, neuw., VB 2400,-. Tel. 
0511/328675 

Canton Plus Beta, Gamma 800, Sony 
TAN-5550, Preis VS. Tel. 0203/350466 
Genesis IM 8300 + Ständer, neu, DM 
3840,-; Aktiver Subwoofer Servo 12, neu, 
DM 2760,-. Tel. 02323/452990 

Braun neu: R2, CD23, C2, CC4, PA4, C4, P4, 
CD5, R4, CD4, TG60, CM7, RM7. 089/ 
687070 


Mark Levinson ML 3, perfekter Zustand. VB 
8300, —. Tel. 02 09/27 20 82. 


YRESSRTETTU A 


d.binder 


das klingt. 


Etwas wartet auf Sie. 


HiFi Markt 8/1993 


Es gibt HiFi-Händler, die be- 
schäftigen sich nicht nur mit 
HiFi, sondern auch mit Musik. 
Sie versuchen einfach, Musik 
hörbar zu machen - so einfach 


Bei unseren Händlern warten 
Audio Physic Lautsprecher auf 
Sie — perfekt mit den richtigen 
HiFi-Geräten kombiniert. 


NEU! Acurus-Aragon-NHT-Parasound- 
Straightwire-LP-CD, Neugeräte auf Bestel- 
lung lieferbar. Tel. Mo, Di, Do, Fr ab 19 Uhr, 
Mi + Saab 15 Uhr. 06147/2984, Versand erf. 
per Post Nachnahme + Porto u. Nachnah- 


megeb. H} 
Preisgünstige Reparatur von Verstärkern 
aller Art. Tel. 06206/59773 IH] 


IRS-I-B, Preis VS. Tel. 06031/14285 


Bose 901-3, VB 2000,-, Kenwood DA 9010, 
VB 1100,-. Tel. 02931/77888 


Duntech black Knigth, Mod. heute Regent, 
VB 10.000,-. Tel. 0209/272081 


Accuphase T 108, DM 1990,-. 05481/33106 


ML-6 Vorstufen-Monoblöcke, Rarrität, NP 
26.000,-, VB 9300,-. Tel. 0209/272082 


Mark Lavinson ML-3 perf. Zustand, VB 
8300, — DM. Tel. 02 09/27 20 82 


Es gibt wohl nichts vergleichbares! 


FlexUnits by Audiofechnology 


Bitte Unterlagen anfordern! Vertrieb; 


Open Air 


Loudspeaker 
Rentzelstraße 34: 20146 Hamburg -Tel.040/44 58 10-Fax 410 78 12 
| Bestie Bee ET Fre Fr EEE | 


Audio Alchemy in Düsseldorf/Ratingen 


vorführbereit. Tel. 02102/51477 IH 
Rowland in Düsseldorf/Ratingen, Raum f. 
Besseres Hören, Tel. 02102/51477 IH] 


Magnepan in Düsseldorf/Ratingen, alle 
Modelle vorführbereit, Tel. 02102/51477 9 


Tandberg, REGA. Tel. 02102/51477 IH] 


Lassen Sie sich doch einfach 
mal zeigen, wie es sich anhört, 
wenn Musik wieder hörbar 
wird. Der Audio Physic Händ- 
ler in Ihrer Nähe hat bestimmt 
Zeit für Sie.. 


Einmal richtig hinhören. 


Laudıo physic] 


Audio Physic Joachim Gerhard GmbH 
Gallbergweg 50 59929 Brilon 02961-51211 


Hündleranzeigen sind mit [] gekennzeichnet 


NEUHEITEN 


der HIGH END93 (Raum228): 


DEmEEN 


ANALOGSYSTEMS 


Röhrenhybrid Vollverstärker + Röhren CD-Player + 
DA-Converter+Vor-Endstufen in ITALIEN gefertigt 


LECTOR 
JMicb vE6A 


MICRON TITANE - DALINE 3+6 - SPECTRAL 9084913 


POINTSOURCE 
Neu PS5.1 und PS2.1 + Subwoofer! 


Frequenzweiche und neue Hochtontechnologie mit 
Titanoxyd aufgedampften Reintitankalotten. 
Lassen Sie sich unsere Vorführung nicht entgehen! 
RETTET BEN SDLEETEEREELEDOLLEITE REITEN 


AIJDINLINK 


Sterling X xx xx Vor+Monoendstufen x xx CD-Player 


L E C S OÖ N QUATTRA = 


Bi-Amp Vollverstärker 4x60Watt, getrenntes Netzteil 


ISEM 


High End-Elektronik aus Frankreich 


Zoller HiFi-Design 
und Vertrieb GmbH 


Feldheiderstr 42-44 40699 Erkrath 
Tel. 02104/39123 Fax 02104/39304 


Rowland Consonance, VTL 300, VTL 25W- 
Triode. Tel. 0941/560214 (ab 18 Uhr) IH] 


Burmester 846/838 sym. Tel. 09643/4523 


Burmester 870 MK Il, chr. mit Tuner modul, 
Topzust., 6M99; MBL 311, b Klavierlack, DM 
2950,-; BM 10, nuß, DM 10.900,-. Tel. 06247/ 
1857, n. 16 Uhr 


T+A A20 Aktivlautsprecher, inkl. Oehl- 
bach-Kabel und Lautsprecherspiegelstän- 
der, VB 3000,-. Tel. 05021/3902 


VoM 11. 


- 15. 8. 1993 
(11. & 12..8. NUR FÜR DEN FACHHANDEL) 
HOTEL GRAVENBRUCH, KEMPINSKI 
FRANKFURT, NEU-ISENBURG 2. DIE 
PRÄSENTATION HOCHWERTIGER HIFI- 
KOMPONENTEN. MEHR INFOS UNTER: TEL. 
0202-440116 & FAX 0202-440859 


High-End zu verkaufen: Celestion System 
6000, DM 3500,-; JBL 250Ti limited, DM 
5500,-; 3 A Midi Muster Il, DM 1500,-, inkl. 
Stands; Krell KSA 100 Il, DM 4800,-; Spectral 
DMA200, DM 7500,-; MC 20, Paar DM 
1100,-; EAR-509, Paar DM 1500,-, 549, Paar 
DM 4000,-; 802, DM 1500,-; Counterpoint SA 
1000, DM 1800,-; Marantz 120B, DM 850,-; 
Mc Laren A150 B, 1002, zus. DM 2500,-; 
Spectral SDR 1000 II, VS; Suche ATC 50 A. 
Tel./Fax. 04277/1291 


CD-Transportkoffer 
Stabile Koffer aus speziellen 
Fibre-Kunststoffen mit Stahl- 
rohrrahmen und Eckenschutz, 
schwarz, abnehmbarer Deckel, 
geringes Eigengewicht. Boden 
und Deckel mit Schaumstoff 
ausgekleidet. 


für ca. 100 CD’s 
für ca. 150 CD’s 
für ca. 200 CD’s 


38083... DM 113,85 
38084 ... DM 136,85 
38085... DM 159,85 


Lautsprecher- und Lichtanlagen 
Versandhandel 
Inh. Markus Grimm Provinzialstr. 40 
W-5216 Niederkassel 5 
Tel.: 02 28 / 45 40 58 
Fax: 02 28 / 45 39 51 


Lieferung sofort ab Lager per Post- oder UPS-Nachnahme. 


- Fachhandelsanfragen erwünscht - 


Wenn Sie keine quäkenden ”Testsieger” 
in schwarzen Kisten mehr hören und sehen 
wollen: McIntosh Pre-Amp C 26 mit rausch- 
armen sel. Transistoren, McIntosh Power 
Amp Mc 225, mint; 2 Kebschull 150/800 Mo- 
noblöcke; 2 Kebschull 35/70 Il Trioden Mo- 
noblöcke, 1 Tuner Marantz 10B, 2 Klipsch 
Alnico Treiber K-55 mit2Hörnern K-400, 1La 
Scala Exponentialgehäuse. Bei Interesse: 
Tel. 05132/56525 o. Fax 05132/51917 


T+A OEC 2000, abs. neuw., VB 11.000,-. 
Tel. 0251/2303676 


LuxmannL540, 6 Mon., 1a Zust., VB5100,-. 
Tel. 0251/2303676 


BEEE PFLEID EEE 


Der ideale Lautsprecher: Ein einziger Punkt- 
strahler für den ganzen Frequenzbereich, und 
zwar mit elektronischer Vorausentzerrung. Das 
gibt mittlerweile auch die HiFi-Presse zu. Nur 
eines nicht: daß wir den idealen Lautsprecher 
schon längst haben - erfolgreich eingesetzt in 
Ton- und Fernsehstudios, in Hochschulen und 
Eichämtern. Und auf der 94. AES - Convention 
in Berlin international anerkannt. 


BEE PFLEID EEE 


Infos für 4.-D’M, Blumenstr. 30, 80331 München 


Enlightened Audio Designs Produkte 
vorführb. Tel. 02102/51477 IH] 


HIGH - END in REGENSBURG. Wohn- 
raumstudio Bachler, Hörtermine: 0941/ 


560214 (bis 22 Uhr) [H] 
An + Verkauf. Tel. 0203/44461 1 14H] 
Magneplanar-Zentrum-NRW. Tel. 02102/ 
51477 41 


Apogee Diva Ref., VB 14.500,-, u. Jeff Row- 
land Mod. 7, VB 17.500,-, beides ca. 24 Mon. 
alt. Tel. 0431/363468 


JBL TI 5000 


N 
age DM 7580,- 
&, J 8034 Germering b. München 
ae uns? Telefon 0 89/84 93 09 51 


Accuphase P260, C230, abs. 1a, Class A 
schaltb., DM 3000,-; T107, DM 1500,-. Tel. 
05642/5355 od. 6900 


Omtec CA 60 Endstufe, DM 2500,-; Orange 
Audio Netzfilter VPI TNT Laufwerk MK Il. 
Bauerschmidt. Tel. 09221/1417 o. 8883755 


Accuphase A-100, 40% unter NP, Swo- 
boda-DAT-59 ES, DM 2350,-, NAD 1000-5, 
DM 600,-. Tel. 02295/1934 


Wadia X 32, DM 2500,-; Sony CD 777 Swo- 
boda mod., DM 3000,-; Oelbach LS 214, 2x 
3m, 2x2 m; NF 214, 0,5 m, 0,75 m, 1m; Ma- 
rantz SM 800. Tel. 0203/740495 


HiFi-Studio Hofmann, Alzenauer Str. 31, 63776 Mömbris 


Infinity Kappa 90 4980.- N Nachtigall Vorstufe 3480,- K 
Intinity Kappa 80 A POUND EEE 

Infinity Kappa 8.1 i 
Infinity Kappa 7.11 
Infinity Kappa 6.1 
Infinity Tesimal 4 + Micro 
Infinity Beta 

Infinity RS 4001E 

Infinity Modulus Threshold SA 4 Endstufe 9980,- 
Infinity Suhwoster SSW 10 Ir Threshold FET 11 Vorst.+Phono a. A, 
Infinity RS 60E 1880, Wadia Modei6+7+8+9+15 aA 
file AS50E Wadia WT 2000 Superlaufwerk8880,- V 
Infinity RS 30E Wadia Digital 2000 Superwandier 9880,- N 
Infinity Kappa 90 Klavierlack Wadia Digital 1000 Superwandier5980,- 
Infinity RS ib Superboxen Wadia X 32 Wandler 3780,- 
ProAC Response 3 Wadia WT 3200 Laufwerk 3780,- 
Conrad Johnson MV 75 2x 75W AED K 
Meridian 206 + 204 @.A. 

Sota Jewel, Saphire, Satelite a. A 


Throanoia SA 1 Monoblöcke 12 880. v 
Threshold S 1000 Monoblöcke a,A 

Threshold S 160 Endstufe 3880,- N 
Threshold 8 200 Endstufe 3480,- N 
Threshold 8 250 Endstufe 4880,- H 


ProAC Super Tower 
ProAG Mini Tower 

ProAc Studio 1/2/Image 3 
ProAc Performance 30 


Monitor Audio Monitor 1048, a.A. N 
Duntech Crown Prince + Marquis e r 
Duntech Sovereign 2001 

Oelef CFi +CF2 Boxen “ K N 
Bartolomeo Referanza Endst. 4480,- 
Audiodata Petit + Bijou+ Cadeau a.A. V 
Martin Logan OLSII+CLSIIS a. r 
PiegaLDR 6.0 +LDR 2.0 a.A. V 
Energy Pointe bis 22.3 aA. V 
Symphonie Line RG 5 Mk Il piano 5480,- K 
Duntsch PCL-15 Kleinmonitor 1880,- V 
Sumo Polaris +Tuner+Weiche a.A. V 
Conterpoint Vorstufen + Endstufen 

SA 1000, 2000, 5000, 100,220 a.A. N 
Proceed Marmorsockel 880,- 
Musical FidelityAiX+A100X a. A. v 
EMT930st Studioplattenspieler a.A. K 
Mission Cyrus I+1l + 767 + 780 Ie % 
Spectral DMA 50 Endstufe ..K 
Escape Monoblöcke 50W CiassA 2800. =M 
Audio Alchemy DDE 1.0 880,- N 
Vimac DS2000 D/A Wandler 8780. NV. 
Phantom Ac. Tubetraps 1880,- N 
JBL 4343 Klavierlack Nachbau a.A. 
Aaron VoliverstärkerNo.1 2480,- K 
Tube Technology Prophet+Genesis a. K 
Rowiand Mode! 7 Monoblöcke a.A. N 
Rowiand Modal 5 Stereo 7980,- K 
Lectron JH 50 Röhrenendstufe a.A. 
Goldmund Mimesis2+3+6+7 a.A. 


Experience Classic Stereoendstufe a. A 
Audio Research LS 2+D a.A. 
Audio Research LS 1 Vorstufe 2080, v 
Audio Research DAC1-20 Wandler a. A. 
MartinLoganMonitor 6980,- K 
Klimo Merlin Vorstufe 2480,- K 
Forte Audio 1a, 2,3,5,6,40,44 
Vorstufen und Endstuten/ 
Forte Audio 50 Wandler 
Linn LP12+Ittok+Karma 
Linn Kairn + LK280 + Spark 
TMR Netzfilter+Audioquest 
Div. TA-Systeme, Grado Arm 
Linn Tonarm Basic plus 
Audio Synthesis D/A Wandler Ve 
AKG 1000 Kopfhörer aA. 
Celio Performances Suler 


Museatex (Meitner) Boxen, 
Endstufen, Vorstufen+Wandler+ 
CDP alles m. FB! a.A 

Restek Event, E 3 Monoblöcke = A. 

Restek Esthet Phonostufe Iegia - 

Eminent Tonarm ET 2 5 

Eminent Boxen LFT3+6+8 ax 

Higher Fidelity Stereoendstufe, Mono- 

biöcke, Vorstufe, Phonostufe aA. 

Genesis 3 Lautsprecherboxen &.A. 

VTL 150, 75/75, Deiuxe, Maximal a.A. 

Mark Lev. ML1,2,3,7,9, 31 

Mark Lev. LNC 2 Weiche 


Alla Geräte 1a- Keine Orauimporte!  Zwischenverkautvorbehaten N Neugerät V = Vorlährgerät K = im Kundenauftrag 


Telefon (0 60 29) 8107 


HiFi Markt 8/1993 


Den Anzeigenbestellschein finden Sie auf Seite M5 HiFi MARKT 


Isophon Das 4500,-; ; Contour 2 MK IR a r Pr 


SAC Igel, 1680,-. . Tel. 06565/2124 


TE. Te rasen um 2 Nr WINDNONIEZ SNe 


Raumakustik 7 is u. Endstufe RG 2 + RG 11 (nur 6600,- DM) 


Dh Test „Stereo“ 10/92... Dreidimensionalität... . prickelnde Annösphäte. 
Sonderanfertigungen im Einklang von Einstufung: excellent, alle 3 Sterne! 
Ästhetik und Akustik Vollverstärker RG 9 - Der Beste? - DM 3980,- 
w vier Rolf Gemein : 4100 Duisburg 1 : Scharnhorststr. 9-11 : Tel. 02 03/31 56 56 : Fax 02 03/31 53 55 
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Stark i in Zubehör 


Audiophile Schallplatten und CD's. Über 5000 Ersatz- 
nadeln vorrätig ‘ Tonabnehmersysteme : Tonarme ° 
Pflege- und Justagemittel : Head Shells - 

Riemen : Kabel : Stecker : Fernbe- 

dienungen : Tonbänder : SME- 

Ersatzteile - Erstklassige 

Kabelkonfektio- 

nierung 


Neu zur High End ’93: 


(Kempinski Gravenbruch, Zimmer 357) 


haben Sie die 

Möglichkeit, Ihre ge- 

wünschten Artikel aus unse- 

rem reichhaltigen Zubehörangebot 
per Post zu bestellen. 

Unseren Katalog erhalten Sie blitzschnell gegen 3,— 
DM in Briefmarken oder bei Bestellung kostenlos. 
HiFi-Zubehör : Spezialversand 
die nadel 
Duhn + Lauer : Tel. 02 11/32 98 64 : Fax 02 11/32 24 56 
Mühlenstraße 4 : 40213 Düsseldorf-Altstadt 


Röhren-Kopfhörerverstärker. 
STAX SRM-T1S mit symme- 
trischen Eingängen und neuer 
Schaltungstechnik 


Hören Sie den Unterschied! 


25 Jahre AUDIO ELECTRONIC 
Das Jubiläumspaket mit STAX 
SR-Lambda Signature und 

SRM-T1 kostet zusammen nur 


Enlightened Audio Designs Produkte 
vorführb. Tel. 02102/51477 Hl 


HIGH - END in REGENSBURG. Wohn- 
raumstudio Bachler, Hörtermine: 0941/ 


560214 (bis 22 Uhr) IH] 
* 
DM 2996,- 
F . Audio Physic Fachhändler: 
(Einzelpreis DM 1298,—* u. DM 1998,—*) RE ee) 
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HiFi im Hinterhof Hans Obels HiFi Crescendo Hifi Studios styria Hifi Vertrieb 
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Sound 06111-408408 
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Rowland Consonance, VTL 300, VTL 25W- 
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Dar informierte Käufer wählt den direkten Wa! 


Direktversand heißt direkt Geld gespart, Direktversand - vom Hersteller/Importeur - direkt zum Verbraucher. Unsere Kostenersparnis durch 


Ausschalten des Zwischenhandels ist Ihr Preisvorteil. Sie sparen ca. zwischen 
30 und 35 % (das ist die im Normalfall übliche Einzelhandelsspanne). Unser 
kluges Konzept spart Ihnen also bares Geld. Auf alle Alphasonik-Produkte 
gewähren wir 3 Jahre Hersteller-Garantie! 


Alphasonik- in USA längst bekannt als einer der innovativsten Car-Hifi-Anbie- 
ter, ist jetzt endlich auf auf dem deutschen Markt erhältlich. Die Alphasonik 
Markenprodukte kaufen Sie direkt von Alphasonik Deutschland. 


Alphasonik PMA 2150 X 
nn 200 2x 150 RMS/Mono 1 x 300 RMS 
DM 800,-- 


DM 1.000,-- 


Alphasonik PMA 2100 X 
2 x 100 RMS/Mono 1 x 200 RMS 


DM 600,-- 


Alle Alphasonik Endstufen sind für größtmögliche Zuverlässigkeit gebaut. Die außergewöhnlich leistungsfähige Mos-Fet Spannungs- 
versorgung garantiert auch an kritischen Lautsprechern einen ungetrübten Musikgenuß. Die mit X gekennzeichneten Modelle haben 


eine eingebaute Baßfrequenzweiche. 


Alphasonik PMA 2075 X 
DM 600,-- 


Alphasonik BT 10 Alphasonik AS 693, 
25 cm Bass-Tube 3-Weg-Autolautspr., 100 W sinus 
DM 300,-- DM 250,-- 


Alphasonik PMA 4035 X 
2x 75 RMS/Mono 1 x 150 RMS 4 x 35 RMS/2 x 35, 1x 70 RMS 


Alphasonik PMA 2050 
2x 50 RMS/Mono 1x 100 RMS 
DM 400,-- 


Alphasonik PMA 2030 
2x 30 RMS/Mono1 x 60 RMS 


DM 300,-- 


Alphasonik EX 2 
2-Weg-Aktiv-Frequenzweiche 
DM 150,-- 


Lieferung erfolgt per Nachnahme. Täglicher Versand mit UPS. Preise zuzüglich Versandkosten. 


[v4 Weitere Produkte in unserem Prospekt. Prospektmaterial senden wir Ihnen gerne kostenlos zu. 


Bestellungen: Alphasonik GmbH, An der Obergeis 1, 36251 Bad Hersfeld Tel.06621/66611 Fax 06621/66551 
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DIE LEGEN IDE LEBT! 


Als 
Endmontage-$.r; 


Erinnern wir uns: TEUFEL- 
Boxen haben von Anfangan 
HiFi-Geschichte geschrieben. 
8 TEUFEL-Modelle wurden 


in8Jahren insgesamt8mal f 
einer Testsieger.) Es gab 3 mal den f 
"HiFi-Master, und im August1988 
wurden die legendären TEUFEL- 
Module M200/M 6000 von ”"HIFI- 
VISION” zur Referenz gekürt. 
Und als wir dann ab Mai 1990 nur 
noch direkt ab Fabrik verkaufen, 
sollte TEUFEL bald einedererfolg-f 
reichsten Lautsprecher-Marken 
werden. Wollen Sie wissen warum? 


Direkt ab Fabrik ist billiger! 


TEUFEL gibt's nur direkt& per Versand. 

Weil durch unseren Direktvertrieb be- 

trächtliche Kosten wegfallen. Diese Er- 

sparnisse geben wir aber voll an Sie weiter. L kosten jetzt als Endmontagesatz 
66% weniger als die unverbindl. 


Die Bausatz-Idee spart zudem Geld. Bertigboxen Preise ehlangn 
Die eigene Endmontage spart (wiebeidem bekannten bis 20.5.90. Also, statt DM 7.100; 


schwedischen Möbelhaus) schon wieder Geld. Also: jetzt 
Kabel verbinden, Systeme einschrauben, im Handum- 
drehen sind Sie fertig. Und, wer sich nicht traut: für 
eine kleine Pauschale gibt's TEUFEL auch aufgebaut. 

Vorteile des TEUFEL-Modulsystems.@ M Mr bereits in Referenz-Nähe! 
Durch Trennung in Grund-& Tiefton-Modulehatman 59% weniger als unsereletzte un- 
den Vorteil der optimalen und variablen Standorte. verbindliche Preisempfehlg. für Ai 


Und jederzeit ausbaufähig ohne Kompromisse! an en Sie jetzt nur 

1: . . noch für das Referenz-Grundmo- 

TEUFEL kann sich jetzt jeder leisten. wgNgIyyTN:eTTEeEEN? 
Weil wir die Preise für TEUFEL-Endmontage-Boxen 
"direkt-ab-Fabrik” radikal bis zu 66% gesenkt haben, 


Damit befin- 
im Vergleich zu unseren, bis zum 20. Mai 1990 gülti- 


den Sie sich 
y schon ganz | 
gen, unverbindlichen Endverbraucher-Preisempfeh- 
lungen für das TEUFEL-Fertigboxen-Programm. nähe! (Preis 2 Fuß & Gitter). 


in Referenz- Die Weichen: ir 
exakt & hochwertig! 
l)unn DAS SIND DIE TEUFEL-TESTSIEGE: FCOUPON en 
LT 44: HiFiVision 12/85 M 200/6000: HiFiV ision 8/88: 
LT 55: HiFiVision 06/86 Beste Passivfertigbox, Referenz! Ich möchte Prospekte/Bestellscheine. Frank&frei. | 
LT 33: HiFiVision 07/86 AutoModuleM160/M 250sub: 


LT 22: HiFiVision 12/86 HiFiMobil 08/92 - Testsieger! 
LT 66: HiFiVision 01/87 Minis M 80/800: HiFiTest 3/93 


Unsere Referenz, die Module _ 
M 200/6000 (siehe Abbildg.) | © 
-jedoch ohne Fuß und Gitter- | ® 


nur 
Pr Abgrundtiefste Bässe 
9 DM. durch Tandemsystem. 


zii 


Nik Müller-Lenhartz Berlin 


LautsprecherTeufel GmbH Stromstraße 3 10555 Berlin (21) -Tel.:03 


0/3919085 Fax 393 35 83: Geschäftszeiten: Mo-Fr 10 bis 18 Uhr. Wir haben immer ein offenes Ohr für 


Heiß geliebt oft gewünscht! 


Direktbestellen mit 5fach-Vorteil! 


TEUFEL hat stets ein offenes Ohr. 
Unser Service-Telefon steht Ihnen von Montag 
bis Freitag, von 10 bis 18 Uhr, Rede und Antwort. 
@Hier gibt es Prospekte, und hier wird bestellt. 


TEUFEL kann man zuhause testen. 
Mit Ihren Lieblingsplatten und in aller Ruhe. 
Sollten Sie die Boxen enttäuschen, geben Sie 

©sie einfach innerhalb von 4 Wochen zurück. 


TEUFEL leistet 5 Jahre Garantie. 
Weil wir uns das leisten können. Falls im ganz 
seltenen Fall etwas nicht funktionieren sollte, 
© tauschen wir’s eben aus. Kurz & schmerzlos. 


Bei TEUFEL gibt's den Leichtkauf. 

Frei nach dem Motto "Kauf jetzt, zahl später.” 

TEUFEL finanziert, die Raten legen wir ge- 
© meinsam fest, effektiver Jahreszins 16%. OK? 


TEUFEL gibt's nur direkt ab Fabrik. 
Für Abholer direkt im Laden oder per Telefon: 


Je030/3919085 : Fax393 3583 


Jeupel 


alleIhre Fragen 
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CassekenRecorder CT-95 von Pioneer 
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Von Joachim Bley 


er Drachen hat gut lachen: 


Seit Juni 1986 besetzt Na- 


kamichis Dragon beharr- 
lich den Spitzenplatz in der 
AUDIO-Bestenliste bei den ana- 
logen Cassetten-Recordern. Jetzt 
aber sind seine Tage gezählt. 
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Denn einmal hat Nakami 
die Produktion des Dragon 
jüngst eingestellt, zum zweiten 
hat eine Art japanischer Sieg- 
fried bereits das Schwert ge- 
zückt, dem betagten Drachen 
den Garaus zu machen: Furcht- 
los fordert Pioneer mit dem 
brandneuen Spitzenmodell CT- 


, mer flößt dem ! 
© gefüraktteten Nakamichi Dragon Röspekt.ein. 


95 den Klassenprimus zum 
Kampf heraus. 

Auf den ersten Blick mag es 
überraschen, daß gerade die Ja- 
paner im Digital-Zeitalter vor al- 
lem in dieser Preisklasse — satte 
2100 Mark soll der neue Edel- 
Recorder kosten — weiterhin auf 
die Analog-Aufnahmetechnik 


setzen. Aber die digitalen Auf- 
nahmemedien wie MD, DCC 
oder auch DAT konnten die her- 
kömmlichen Compact-Ca 

ten, weltweit milliardenfach im 
Umlauf, noch nicht vom Markt 
verdrängen. Um sich aber gegen 
den drohenden, vehementen An- 
sturm der Digital-Recorder zu 
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RRSERSNLN INNEN STEG RR 


bet ee ehr nn Ace a ni 


wappnen, griff Pioneer tief in die 
elektronische Waffenkammer. 
Den ersten Hieb teilt der CT- 
95 mit dem erweiterten Fre- 
quenzband (Wide Range Sy- 


stem) aus — der nicht nur den 
Drachen empfindlich trifft. Füt- 
tert man nämlich den Pioneer 
mit Reineisenbändern, kann er 
Musiksignale bis zu einer obe- 
ren Grenzfrequenz von 30 Kilo- 
hertz verarbeiten. Selbst höchste 
Töne — die maximale Frequenz, 
die das menschliche Gehör 
wahrnimmt, liegt bei 20 Kilo- 
hertz — soll der Pioneer ohne 
Lautstärkeeinbußen wiederge- 
ben. Der nur 0,8 Mikrometer 
(0,0000008 Meter) breite Spalt 
des Wiedergabekopfes erleich- 
tert die verbesserte Hochton-Re- 
produktion. Eine weitere Vor- 
aussetzung für die hohe obere 
Grenzfrequenz ist ein möglichst 
geringer Azimutfehler, den der 
kombinierte Aufnahme- und 
Wiedergabetonkopf (Fine 
Tuned Azimuth Head) garantie- 
ren muß. 

Die absolute Geheimwaffe 
aber präsentiert Pioneer mit dem 
FLEX-System (Frequency Level 
Expander), das klanglich min- 
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derwertigen oder angestaubten 
Cassetten-Aufnahmen neues Le- 
ben einhaucht. Der FLEX- 
Schaltkreis erkennt mittels Spek- 
trumanalyse zu schwache Si- 


Einblick: Technische 
Weiterentwicklun- 
gen, wie der Ein- 
meßcomputer (Su- 
per Auto BLE) oder 
das FLEX-System, 
erfordern einen 
massiven Auf- 
marsch elektroni- 
scher Bauelemente 
im CT-95. 


gnale im Frequenzbereich 1-10 
Kilohertz, die für den muffigen 
und blutleeren Klang mancher 
alter Aufnahmen verantwortlich 
sind. Diese Frequenzanteile wer- 
den automatisch auf einen vor- 
gegebenen Idealwert verstärkt. 
Entrümpelte Cassetten-Raritäten 
erfahren so beim Abspielen mit 
dem CT-95 eine unverhoffte 
klangliche Wiedergeburt. 

Im Kampf gegen den Erz- 
feind der Analog-Cassette — das 
Rauschen - setzt Pioneer auf die 
verschiedenen Varianten der 
Dolby-Systeme (B/C/S). Dolby 
S arbeitet bis in tiefe Frequenz- 
gefilde und senkt den Rausch- 
pegel im Vergleich zu den älte- 
ren Dolby-Schaltkreisen B und 
C weiter ab. Eine zusätzliche 
Klangverbesserung ermöglicht 
die Dolby-HX-pro-Regelelek- 
tronik, die den Vormagnetisie- 
rungsstrom in Abhängigkeit 
vom Hochtonanteil des aufzu- 
nehmenden Signalpegels ein- 
stellt. 


Dolby S und Dolby HX-pro 
sucht man freilich beim in die 
Jahre gekommenen Dragon ver- 
geblich. Kein Wunder, daß der 
alte Meister in der Dynamik mit 
dem CT-95 nicht mithalten kann 
(siehe Meßlabor). 

Auch die Drachenfront ist 
nicht mehr ganz auf dem neue- 
sten Stand. Die gigantische In- 
vasion von Tasten und Drehreg- 
lern zeugt von den Mühen, die 
eine optimale Einstellung auf 
das verwendete Bandmaterial 
bereitet. Der Pioneer bewerk- 
stelligt dies dagegen auf Tasten- 
druck automatisch — der interne 
Computer (Super Auto BLE) 
stimmt den Vormagnetisie- 
rungsstrom (B für Bias), die 
Bandempfindlichkeit (L für Le- 
vel) und die Hochtonentzerrung 
(E für Equalizer) individuell auf 
die eingelegte Cassette ab. 

Diese automatische Band- 
einmessung ist nicht nur kom- 
fortabel, sondern gibt Designern 
auch die Chance, ein aufge- 
räumtes, funktionelles Bedien- 
feld zu gestalten. Unverständlich 
allerdings, daß die Konstrukteu- 
re den Schalter für das MPX-Fil- 
ter, das bei Aufnahmen von 
UKW-Radiosendungen die Pi- 
lottöne unterdrückt, auf der 
Geräterückseite versteckt haben. 
Ohne aktiviertes MPX-Filter 
könnten die Pilottöne des UKW- 
Signals aber die Dolby-Elektro- 
nik aus dem Tritt bringen. Ein 
Mikrofoneingang für Experi- 
mentierfreudige würde zudem 
der Frontseite des CT-95 gut zu 
Gesicht stehen. 

Erfreulich dagegen die um- 
schaltbare Pegelanzeige, mit der 
sich der Bereich von - 7 dB bis 
+8 dB fein auflösen läßt. Zusam- 
men mit der Spitzenpegel- 
anzeige (Peak Hold) erleichtert 
dies die optimale Aussteuerung. 

Das Cassetten-Fach des 
Pioneer läßt ebenfalls Glücks- 
gefühle aufkommen - die 
Schublade schließt und öffnet 
sich auf Knopfdruck. Blitz- 
schnell und nahezu geräuschlos 
kippt ein zusätzlicher Antriebs- 
motor im CT-95 das Cassetten- 
Fach in eine bemerkenswerte 
Schräglage, die tief blicken läßt. 
Der kombinierte Aufnahme- und 
Wiedergabekopf und die Dual- 
Capstan-Wellen, die eine exak- 
te Bandführung garantieren, sind 
die interessantesten sichtbaren 


Details - sie bescheren dem CT- 
95 die besten Meßwerte, die je- 
mals einem Analog-Recorder im 
AUDIO-Labor attestiert wurden. 
Das zentrale Cassetten-Fach ist 
wie die gesamte Front champa- 
gnerfarben gehalten, was den 
noblen Charakter des CT-95 un- 
terstreicht. Auch im Innern 
schreibt der Pioneer penible Ver- 
arbeitung groß: Alle Bauele- 
mente sind übersichtlich plaziert, 
kein Kabelverhau stört das ge- 
ordnete Bild. 

Für den Lauschangriff auf 
den Dragon war der Herausfor- 
derer also bestens gerüstet. Fürs 
eigentliche Duell lieferten das 
Mark-Levinson-CD-Laufwerk 
No. 31 und der nachgeschaltete 
D/A-Wandler No. 30 gleicher 
Herkunft als Signalspender den 
passenden Rahmen für best- 
mögliche Analog-Aufnahmen. 
Nach der Einmessung der beiden 
Tapedecks war zunächst die 
Klangqualität mit der Maxell 
XLH, dem AUDIO-Testsieger in 
der Chromklasse (Typ II), ge- 
fragt. 

Die gestrichenen Kontrabäs- 
se zu Beginn von Mahlers 2. 
Symphonie meisterten beide 
Kontrahenten auf Anhieb mit 
Bravour, wobei der Pioneer die 
tiefen Töne etwas strenger kon- 
trollierte. Ein sattes Baßfunda- 
ment konnte dabei beiden Streit- 
hähnen getrost bescheinigt wer- 
den. Auch in den anderen Klang- 
disziplinen lagen beide fast 
gleichauf. Laute Passagen des 
Symphonieorchesters — insbe- 
sondere gewaltige Paukenschlä- 
ge — reproduzierte der Dragon 
geringfügig imposanter und 
kraftvoller. Der Pioneer ließ 
dafür bei komplexen Orchester- 
einsätzen etwas mehr Platz zwi- 
schen den einzelnen Instrumen- 
ten. Alles in allem schenkten 
sich die beiden Kämpfer nichts. 
Jeder fügte dem anderen diver- 
se Blessuren zu, die allerdings 
nicht ausreichten, den Kontra- 
henten in die Knie zu zwingen. 

Größere Unterschiede offen- 
barten sich aber, als die beiden 
Kämpen ein Top-Reineisenband 
(Typ IV) - die Maxell MX-S — 
abspielten. Der Youngster prä- 
sentierte sich jetzt im Grundton- 
bereich etwas schlanker und aus- 
gewogener. Violinen und Bläser 
gewannen so deutlich an Bril- 
lanz, während der Dragon die 
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mittleren Töne stärker betonte nungsträger der Analog-Recor- zu. Konnte der betagte Dragon 
und so bisweilen etwas einge- derin den Disziplinen Plastizität bei Bändern der Chromklasse mit 


dickt erschien. und Genauigkeit auch den Vor- dem taufrischen CT-95 noch mit- 
Nach dem Duell im Konzert- _ tritt lassen mußte. halten (90 Klangpunkte für bei- 
saal ging’s ab in südlichere Ge- Mit glänzender Feindynamik de Kontrahenten), erwies sich der 


filde - Ana Carams Stück Viola legte sich der Pioneer auch ins Neuling bei Aufnahmen mit 
Fora de Moda ließ dabei echte Zeug, als Carol Kidd How Little Reineisen-Cassetten als klangli- 
Urlaubsgefühle aufkommen. Der We Know ins Mikrofon hauchte. cher Überflieger — der erweiterte 


Vorbildlich: Der Auf- CT-95 glänzte durch seine enor- Reproduzierte der Nakamichi das Frequenzbereich (Wide Range 
nahme- und Wiedergabe- me Präzision und Detailfreude- gleiche Stück, drängte er diepro- System) scheint hier einiges zu 
tonkopf (FTA Head) im Rasseln, Trillerpfeifen, Glöck- filierte Sängerin mit ihren Be- bewirken. 

CT-95 zeichnet sich durch chen und andere Percussion-In- gleitmusikern stärker in die Bar- So lachte denn zuletzt der 
einen geringen strumente schälte er gestochen Ecke. Schnelle Piano-Improvisa- Pioneer: Er schickte den in Eh- 
Azimutfehler aus. scharf aus dem Klanggeschehen. tionen und Carol Kidds Stimme ren ergrauten Dragon in den Ru- 


er beste Analog-Recor- 

der, der je auf den La- 
bortisch kam” heißt das 
simple Fazit nach allen 
Meßprozeduren. Los geht 
es mit den hervorragenden 
Gleichlaufwerten von 0,04 
Prozent (bewertet). Aber 
auch die 0,1 % bei der un- 
bewerteten Messung stel- 
len der Antriebsmechanik ein 
hervorragendes Zeugnis aus — 
mancher Mittelklasse-Recor- 
der begnügt sich mit 0,4 %. 

Bei der Prüfung von Pegel- 
und Phasenstabilität wird ein 
50 Sekunden dauernder Ton 
aufgezeichnet und beim Ab- 
spielen insgesamt 250mal der 
Pegel des einen Stereokanales 
und der Phasenunterschied 
zwischen beiden gemessen. Je 
glatter die Linien im linken 
Teil des Diagrammes, um so 
besser und um so länger und 
schmaler fällt der mittlere Bal- 
ken des Histogrammes auf der 
rechten Seite aus. Und was der 
goldene Pioneer hier voll- 
bringt, setzt Maßstäbe: Wie 
das rechte Diagramm belegt, 
sprengt der untere Balken fast 
das Diagramm. 

Der Vergleich mit dem 
Dragon ist dabei mit Vorsicht 
zu genießen, denn die Qualität 
des 87er Cassettenjahrganges 
hat hier einen erheblichen Ein- 
fluß, und eine Messung an 
dem schon etwas betagten Re- 
ferenzgerät wäre nicht sehr 
fair — es gibt nun mal keine 
jungen Drachen mehr. Wie 
das schon fast historische Dia- 
gramm unten links zeigt, 
schlug sich aber seinerzeit der 
neue Nakamichi nicht 
schlecht. 


MESSLABOR 
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Die Geräuschkulisse des brasi- 
lianischen Regenwaldes ließ sich 
förmlich greifen, weshalb der al- 
te Drachen dem neuen Hoff- 


Der Frequenzgang reicht, 
wie von Pioneer behauptet, 
mit Typ IV-Bändern bis 30 
Kilohertz, aber auch mit Typ 
II werden die 20 kHz weit 
überschritten. Das sind Ergeb- 
nisse, die selbst Besitzern ei- 
ner ausgewachsenen Spulen- 
maschine mit Studio-Appeal 
vom Schlage einer B 77 Re- 
spekt abnötigen, denn die Se- 
mi-Profis müssen mit 38 cm/s 
und Halbspuraufnahme die 
32fache Bandmenge durchja- 
gen, um ein vergleichbares 
Resultat zu erzielen. 


intonierte der CT-95 zudem ein 
wenig frischer. 

Kurzum: Der Pioneer setzte 
dem Nakamichi Dragon mächtig 


Auch die Dynamikwerte 
erreichen für das ehemalige 
Diktiergerät-Medium sagen- 
hafte 70 dB, schlagen die des 
Dragon aber nur geringfügig, 
solange Dolby S aus dem 
Spiel bleibt. Wenn es aller- 
dings um die Höhendynamik 
mit Metallbändern geht, ist es 
vor allem die Weiterentwick- 
lung der Bänder, die zu den 
überragenden Ergebnissen 
führt. Der Pioneer harmoniert 
optimal mit der neuen Typ 
IV-Klasse, die es 1987 noch 
nicht gab. 


hestand und darf sich als 
Drachentöter ab sofort mit 
dem AUDIO-Referenztitel 
schmücken. QO 


Der Steckbrief 


Hersteller 

PIONEER 

(47853 Willich) 
Modell CT-95 
Preis (Herstellerangabe) |2100 Mark 
Garantiezeit 24 Monate 


Autoreverse 
Antriebsmotoren 


Kopfhörer/regelbar 
Ausgang regelbar 
Funktionen 
Hinterbandkontrolle 
Dolby B/C/S 
Einmeßcomputer 
Bias-/Level-Regler 


Fernbedienung 
Titelsprung/-anwahl 
Anspielautomatik 


Nakamichi Pioneer 
Dragon CT-95 


Gleichlauf (bew.) 
Umspulzeit (C 90 


Dynamik 315 Hz Bandtyp II (Chrom 


0,04% 0,04% 


62 dB 63 dB 


Dynamik 10 kHz Bandtyp Il (Chrom) 


Dolby B 


54 dB 
58 dB 


Wiederholautomatik 
Memory-Stop/-Start 
Record Mute/Cancel 
Timer 


linear/Echtzeit 
Der Aussteuerungstip' 


Aussteue- \IlChrom [0/+4 

rungspegel [IV Metal 1+3/+7 

Das Audiogramm° 
Urteil Punkte 


[Klang Typ Il Chrom jüberragend 90 
Ausstattung sehr gut 


Dolby B 
Dolby C 


62 dB 
64 dB 


Verarbeitung überragend 
sehr gut 


Einordnung in die Klassen siehe AUDIO- 
Bestenliste. 'Ermittelt mit leistungsfähigen 
Marken-Cassetten nach IEC-Vorgaben. Die 
Aussteuerungsanzeige sollte bis zum ersten 
angegebenen Wert reichen, bei kurzen Impulsen 
darf das Instrument gegebenenfalls bis zum 
zweiten Wert ausschlagen. 
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mit 20% Ersparnis 


Rock Times 1987/88 Vol. 17, CD 


DM 4.50 
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45.- 


Gesamtsumme: 


- Fax-Bestellung: 07132/969-190 


stereoplay Special, Country Vol. Il, CD 72 


Rock'n Ride, Hard Road, CD 


003/74 
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zuzüglich Porto- und Versandkosten (entfällt bei Rechnungsbeträgen über DM 100.- und für CD-Abonnenten) 


Gesamtübersicht der PHONO-MUSIC-CDs auf Seite M3 im Heft! 


J Bitte schicken Sie mir nähere Informationen zu Ihrem CD-Abo 


Ausgaben von Audio frei Haus. Zum Testabo-Preis von 

9 DM 20,40 mit 20 % Ersparnis! Wenn ich Audio anschlies- 

send nicht weiterlesen will, teile ich Ihnen dies 10 Tage nach Erhalt 

der dritten Ausgabe mit. Andernfalls erhalte ich Audio weiterhin zum 

Vorzugspreis mit 12 % Ersparnis (Jahrespreis: DM 90,-) bei jederzei- 

tiger Kündigungsmöglichkeit. Das Dankeschön gehört auf jeden 

Fall mir, unabhängig davon, ob ich von meinem Widerrufsrecht Ge- 

brauch mache. Bitte kreuzen Sie das nebenstehende Kästchen an, 
wenn Sie von uns nicht angerufen werden wollen: I 


J schicken Sie mir das Dankeschön und die nächsten 3 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 
a HE BR BE | 
PLZ Wohnort 


Unterschrift 

Mein Zahlungswunsch: I durch Abbuchung I gegen Rechnung 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

| I HEN) DER DA: LE BEE 

BLZ Konto-Nr. 


Bank 

Vertrauensgarantie: Mir ist bekannt, daß ich diesen Auftrag beim 
Audio-Aboservice, 20080 Hamburg, innerhalb von 10 Tagen nach 
Eingang der Bestellkarte beim Aboservice, schriftlich widerrufen 
kann. Rechtzeitige Absendung genügt. 


Datum Unterschrift 91.141 H3 


Absender (bitte in Blockschrift) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ Wohnort 
Fax-Bestellung: 0711 / 182-17 56 
BTX-Bestellung: * 34200 # 


Gewünschte Zahlungsweise (bitte ankreuzen) 
I mit beiliegendem Eurocheque 
U bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 


I I DB | 


Bankleitzahl - Kontonummer 


Geldinstitut 


Lieferung auf Rechnung oder per Nachnahme nicht möglich. 
Bankeinzug nur im Inland möglich. Preisveränderungen vorbehalten. 


Ich bin mit den Lieferbedingungen einverstanden. 


Datum Unterschrift AUD 0893 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


elefonnummer (mit Vorwahl) 


Datum, Unterschrift 


ch wünsche folgende Bezahlung 


UJ per Rechnung innerhalb von 10 Tagen ab Rechnungsdatum 


A per Nachnahme 
per Verrechnungsscheck (liegt der Bestellung bei) 


Bei Bestellungen im Wert von über DM 250.- und Auslandszah- 
ungen bitten wir Sie, per Vorauskasse mit Scheck zu bezahlen 


Nur für CD-Abonnenten: Bitte dringend Abo-Nr. (wegen 
15% Preisvorteil) | | | | | | | | | | 
angeben! | 


10832 


Bitte | 
freimachen, 
falls Marke 

zur Hand 
Antwort-Posikarte 
Audio 
Aboservice 
20080 Hamburg 
Bitte 
freimachen 


Antwort-Postkarte 


Audio Shop 
70162 Stuttgart 


freimachen 


Antwort-Postkarte 


PHONO-Music 
Versand-Service 
Postfach 1461 


74150 Neckarsulm 


POINT= STUTTGART 


bereich: UHF und VHF. 


Garantie. Anschluß für externe 
Stromversorgung. Zuzahlung nur 


DM 98,-. 


Color-TV für 
unterwegs 

Das Designer-Gerät im Miniformat 
(13,5x8x3,5 cm groß). Sie kön- 
nen es überall mitnehmen und 
sind stets informiert. In Farbe und 
unabhängig vom Stromanschluß 
durch Batterie-Betrieb. 


HRE PRAMIEN Audio 


für einen neuen Abonnenten von Audio. 


CASIO .=> racker coLon reLevison 


Empfangs- 
6 Monate 


Designer-Uhr 

Das passende Qutfit - für HiFi-Fans. 
Elegantes Gehäuse mit breitem 
Leder-Armband. Die Präzision garan- 
tiert ein hochwertiges Quarzwerk. 


Anrufbeantworter mit Fernabfrage 
Markenqualität im Designer-Look: der UHER MCF. Ansage- 
und Schlußtext werden digital auf Chip gespeichert. Beliebig 
wählbare Aufzeichnungszeit auf Mikro- 

Kassette. Fernabfrage mit hohem 
Bedienungskomfort: Abhören, 
Vor- und Rücklauf sowie 
Löschen möglich. Post- 
zulassung! Zuzahlung 
nur DM 89,- 


Präzisionswerkzeug für HiFi-Fans 
Alles was man so braucht. Zum Beispiel 

für den Einbau oder die Justierung des Tonarms. Das Fein- 

mechaniker-Set mit Flachzange, Spitzzange, kleinsten 

Schraubenziehern und vieles mehr. Im exklusiven Etui. 


So erhalten Sie 
Ihre Prämie: 


Vennen Sie uns auf nebenstehendem Coupon 
lie Adresse des neuen Abonnenten an den wir 
\udio für mindestens ein Jahr mit folgenden 
Jarantierten Vorteilen liefern: 


a Sie erhalten Audio mit 11% Ersparnis 
gegenüber dem Einzelverkaufspreis. 


Jeden Monat bekommen Sie Audio frei 
Haus geliefert, die Portokosten sind im 
günstigen Preis inbegriffen. 


M Die Zahlungsweise erfolgt ganz nach 
Wunsch: 
Bequem und bargeldlos durch Bank- 
abbuchung 
Gegen Rechnung 
Jahrespreis: DM 90,- 


"ür den neuen Abonnenten: 

Niderrufsrecht: Mir ist bekannt, daß ich 

liese Bestellung innerhalb von 10 Tagen beim 
\udio Aboservice, 20080 Hamburg, wider- 

ufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt 

lie rechtzeitige Absendung 


Coupon für Ihre Prämie von Audio 


Ja, ich möchte Audio abonnieren. Bitte schicken Sie mir Audio ab der nächsterreichbaren Aus- 


> 
Ich habe Audio empfohlen. 


Bitte schicken Sie mir die angekreuzte Prämie an meine Adresse: 


gabe zum Vorteilspreis mit 11% Ersparnis gegenüber dem Einzelverkaufspreis. (Jahrespreis: DM 90,-) 


für mindestens ein Jahr. Danach kann ich jederzeit kündigen. 


Name/Vorname 


Name/Vorname des neuen Abonnenten 


Straße/Hausnummer 


Straße/Hausnummer 


ILL 


PLZ/Wohnort 


Gewünschte Zahlungsweise (bitte ankreuzen) 
U] Bequem und bargeldlos mit Bankabbuchung 


U] Gegen Rechnung 


ER BERN 


PLZ/Wohnort 


1 [3 Color-TV für unterwegs (Zuzahlung nur DM 98,-) 
2 & Anrufbeantworter mit Fernabfrage (Zuzahlung DM 89,-) 


91.142 W 


Bankleitzahl Konto-Nr. Geldinstitut 


Datum/Unterschrift 


Bitte kreuzen Sie das nebenstehende Kästchen an, 
wenn Sie von uns nicht angerufen werden möchten: U] 


Widerrufsrecht: Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen schriftlich beim 


4 Präzisionswerkzeug für HiFi-Fans 


Ihre Zuzahl-Rechnung erhalten Sie mit der Prämie. 


Audio Aboservice, 20080 Hamburg, widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 


Absendung 


Prämienempfänger und neuer Abonnent dürfen nicht ein und dieselbe 
Person sein. Die Auslieferung erfolgt sofort nach Eingang der Zahlung. 
Prämienversand nur in Deutschland. 


Unterschrift 


Coupon bitte ausfüllen und einsenden an: Audio Aboservice, 20080 Hamburg 


Messevorschau: High-End ’93 


HiFi bis unters Dach: Was für Zocker 
Las Vegas, ist für highfidele Spielernaturen das 
Hotel Gravenbruch-Kempinski. 


Von Felix Fuchs 


lle reden von angespann- 
ter Wirtschaftslage, die 
igeh-End-Gilde nicht. 


So meldet der Veranstalter High 
End Society für die zwölfte Auf- 
lage der High-End-Messe in 
Neu-Isenburg bei Frankfurt Re- 
kordzahlen. Geschäftsführer 


Branko Glisovic: „Noch nie hat- 
ten wir in einem IFA-Jahr so vie- 
le Aussteller wie 1993.” 

Insgesamt 90 Vertriebe ge- 
ben auf drei Etagen in den Lu- 
xussuiten des Nobelhotels Gra- 
venbruch-Kempinski ihr Bestes 
zum besten. Zum Vergleich: 
1990, im bisher stärksten Jahr, 
waren es 92 Aussteller. 


Für Glisovic besitzt dieser 
Rekord einen besonderen Stel- 
lenwert. Lag doch die Verant- 
wortung der High End ‘93 das 
erste Mal in nur einer Hand - in 
seiner Hand. 

Im September letzten Jahres 
haben die zehn Mitglieder der 
High-End-Interessengemein- 
schaft zu diesem Zwecke eine 
Geschäftsstelle eingerichtet. Als 
„Mädchen für alles”, so Gliso- 
vic, kümmert er sich nicht nur 
um die Organisation der Messe 
und die Vorbereitung des 
Ausstellerkataloges. Was 
kaum einer weiß, das 
kleine Büro in Wuppertal 
besitzt eine leistungsfähi- 
ge Datenbank, in der al- 
les zum Thema HiFi ge- 
speichert wird. 

Ob in Deutschland, 
Österreich oder der 
Schweiz — der rührige 
Geschäftsführer kennt 
europaweit alle HiFi- 
Marken, deren Vertriebe 
und Anbieter. Ebenso 
gibt der Computer Aus- 
kunft über qualifizierte 
HiFi-Geschäfte. „Wir ha- 
ben rege Anfragen — 
nicht nur von Händlern, 
sondern auch von End- 
verbrauchern”, erzählt Glisovic 
nicht ohne Stolz. 

Für den ehemaligen Ver- 
triebsleiter von Pirol liegt das 
große Interesse für seinen Ko- 
stenlosen Dienst auf der Hand. 
„Der Verbraucher möchte 
zurück zur menschlichen Bera- 
tung.” Zurück zu kleinen Spezi- 
algeschäften, die nicht mit un- 


geschulten, da billigen Ver- 
kaufskräften das junge HiFi-In- 
teresse der Einsteiger im Keim 
ersticken. Zurück zu musikbe- 
geisterten Händlern, die nicht 
draußen auf der grünen Wiese 
HiFi zum wertlosen Mitnah- 
meartikel degradieren; die nicht 
den Kunden als graue Dispositi- 
onsmasse für reibungslosen 
Geräteumsatz sehen. 

Der HiFi-Händler an der 
Ecke kann der auf lange Sicht 
ruinösen Niedrigpreispolitik der 


Branko Glisovic, Geschäftsfüh- 
rer der High End Society. 


HiFi-Märkte nur mit Klasse statt 
Masse Paroli bieten. Daß sich 
die Linientreue der Spezialisten 
nun auszahlt, bestätigt auch Gli- 
sovic: „Obwohl die HiFi-Wirt- 
schaft insgesamt über drasti- 
schem Umsatzrückgang klagt, 
hält der gute Händler sein Ni- 
veau. Teilweise verzeichnet er 
sogar schwindelerregende Ge- 
winne.”” 

Ein Trend, den die Japaner 
mittlerweile auch erkannt haben. 
Ob Sony, Yamaha, Marantz, De- 


Aus einem Guß: Komplettanlagen geben nun auch bei High-End 


den den Ton an. Bestes Beispiel, 


das Mission Cyrus Quintett mit Verstärker-Netzteil-Kombi, Tuner 
und CD-Laufwerk-Wandler-Gespann. 


non, Pioneer oder Kenwood — 
die HiFi-Großmächte aus Fern- 
ost runden ihr Konsumer-Pro- 
gramm mit Edelkomponenten 
ab (siehe High-End aus Fernost 
auf Seite 126). „Wir wollen un- 
sere Top-Modelle als Gegenge- 
wicht zu den derzeit sehr erfolg- 
reichen Mini- und Midi-Anla- 
gen verstanden wissen”, erläu- 
tert Hidetoshi Furukawa von 
Kenwood Deutschland die 
plötzliche High-End-Renais- 
sance bei seinen Arbeitgebern. 
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Bei den Schnellkauf-Anlagen 
kommt ihm der HiFi-Spaß zu 
kurz. Die neuen High-End- 
Komponenten sollen zum „rei- 
nen Klang” (Furukawa) zurück- 
führen. 

Gute Vorzeichen also für das 
highfidele Messeereignis im 
High-End-Hotel Gravenbruch- 
Kempinski. Glaubt man den 
vorsichtigen Schätzungen von 
Glisovic, dann wird das Haus 
mit 8000 bis 9000 Besuchern 
wirklich voll — randvoll. 


wer? 


High End Society, Friedrich- 
straße 2A, 42105 Wuppertal, 
Tel. 02 02/44 O1 16 


NTCDS 


Von Mittwoch, den 11. bis 
Sonntag, den 15. August jeweils 
von 10 bis 18 Uhr. Langer Frei- 
tag bis 20 Uhr. Am I1. und 12. 
August ist die Ausstellung nur 
für den Fachhandel geöffnet. 


yueniit? 


Der Eintrittspreis beträgt 20 
Mark. Der 256 Seiten starke 
Ausstellerkatalog kostet weite- 
re 10 Mark. 


wo? 

® 
Im Hotel Gravenbruch-Kem- 
pinski in Neu-Isenburg bei 
Frankfurt an der Bundesstraße 
B 459 (siehe Karte). 


wie? 


Anfahrt über die A 3, am Offen- 
bacher Kreuz Ausfahrt Richtung 
Offenbach-Süd, dann B 46 Rich- 
tung Dreieich, danach links B 
459 Richtung Neu-Isenburg. 


Röhrenvorverstärker 
Audio-Exklusiv P7 
8000 Mark 


b mit einer Frontplatte aus 
Granit oder geflextem Alu- 
minium (siehe Bild) — die P7 
schindet Eindruck. Zwischen 
den fingerdicken Gehäuse wän- 
den aus Vollaluminium ruhen 


auf den vergoldeten Platinen 
drei Röhren pro Kanal. Zwei 
sind für die MM-Phonostufe zu- 
ständig, die dritte Röhre dampft 
ihre Elektronen für den Hoch- 
pegelteil aus der Kathode. Die 
Endröhre heißt ECC 8028 - sie 
zeichnet sich durch den typi- 
schen, etwas abgerundeten 


Röhrenklang aus. „Wer es etwas 
analytischer liebt”, fügt Eva 
Pütz, Geschäftsführerin von Au- 
dio-Exklusiv hinzu, „kann die 
Vorstufe auch mit der Stan- 
dardröhre ECC 82 bestücken.” 

In AUDIOs Testgerät spiel- 
ten die ECC 802C-Röhren. Sie 
entschärften die Aggressivität 


Ab 


\ 
BI TUBE PREAMAFIER 


der Trompete bei Mahlers Fünf- 
ten — und verwischten ein wenig 
die Konturen zwischen den In- 
strumenten. Freunde typischen 
Röhrenklangs erwarten ohnehin 
keine Präzisionswunder, werden 
aber durch die P7 mit tonaler 
Ausgewogenheit fürstlich be- 
lohnt (41515 Grevenbroich I). 


CD-Spieler 
Proceed CD-3 
7500 Mark 


ut Ding braucht Weile - ein 

Sprichwort, das der Hörtest 
des CD-3 bestätigte. Tendierten 
die beiden Vorgänger zu leicht 
verhangenen Mitten — sie erin- 
nerten an die guten alten Ana- 
logzeiten —, so schöpfte der über- 
arbeitete Player die Präzision di- 
gitaler Musikaufbereitung voll 
aus. Sauber und offen schmet- 
terten Tenöre ihre Arien in den 
Hörraum. Ob kehlige Jazzer 
oder sanft schmeichelnde Soft- 
rock-Ladies — die Authentizität 
der Wiedergabe verblüffte. Zu- 


dem untermauerten nun Tiefe 
und kräftige Baßhiebe den von 
Detailreichtum geprägten Hoch- 
ton-Reigen. Besondes auffällig: 
die gestochen scharfe Abbildung 
- ein 100-Punkte-Kandidat. 
Für Vertreiber Philipp Kraus- 
penhaar ist dies kein Wunder: 
„Der klangliche Zugewinn ist 
mit ein Verdienst der aus den Di- 
gital-Komponenten von Mark 
Levinson entliehenen Entwick- 
lungen.” So gibt der stabile, tem- 
peraturkompensierte Oszillator 
des Mark-Levinson-Laufwerks 
No. 31 den Arbeitstakt an. Das 
Digital-Filter auf der neuen D/A- 
Wandlerplatine hat sich im Re- 
ferenzwandler No. 30 bewährt 
(Sun Audio, 81675 München). 


Flächenstrahler 
Magnepan MG 20 
30 000 Mark 


ählte man sieben Klangwun- 

der der Erde — ein Flächen- 
strahler gehörte dazu. Voraus- 
gesetzt, die aufstellungskritische 
Klangwand steht am richtigen 
Platz und der Entwickler hat die 
tonalen Nervositäten im Griff. 

Nachdem sich die MG 20 
100 Stunden, von zwei kräftigen 
Stereo-Endstufen (für Baß und 
Mittelhochton) getrieben, auf ihr 
Hörraumdebüt bei AUDIO ein- 
gespielt hatte, war erst mal das 
übliche Lautsprecherrücken an- 
gesagt. Erst weit in den Raum, 
dann dichter an die Wand. Be- 
sonders die Ausrichtung auf den 
Hörplatz mußte stimmen. Doch 
das folgende Klangerlebnis ent- 
lohnte die Mühe. Einfach gigan- 
tisch die Präzision. Die Mem- 
branen registrierten selbst leise- 
ste Schwingungen einzelner 
Roßhaare beim Zug über die 
Violinensaiten. Schloß man die 
Augen, verdrängte die Luftigkeit 
und realistische Wiedergabe in 
allen Frequenzlagen (auch im 
Baß) das Bild der Lautsprecher 
aus dem Gehirn. Was da spielte, 
war einzig das Orchester. (Tau- 
rus Süd, 72663 Großbettlingen). 


AUDIO 8/1993 


CD-Laufwerk 
Theta Data 
7750 Mark 


uni 1992: Das Wandler-Lauf- 

werks-Gespann Theta Basic 
IV/Data nahm AUDIOs Refe- 
renzthron im Sturm. Schon ein 
Jahr später bieten die Amerika- 
ner die zweite Auflage des Lauf- 
werks, hinter dessen massiver 
Frontplatte der Antrieb eines La- 
ser-Disc-Players rotiert. Der 
Riesenmotor, gebaut für die 
schweren Bildplatten, hat mit 
den fliegengewichtigen CDs oh- 
nehin leichtes Spiel. Beste Vor- 
aussetzungen also, um mit wei- 
teren Modifikationen die 
Laufruhe zu steigern. Darüber 


hinaus spendierten die Inge- 
nieure der Serie II ein zusätzli- 
ches Netzteil. Der ursprüngliche 
Stromlieferant konzentriert sich 
nun ausschließlich auf die Steue- 
rungseinheiten und die Video- 
sektion. 

Im Hörraum allerdings ließ 
sich der Alte vom Feintuning 
der Serie II nicht beeindrucken. 
Wie ein Echo fanden brachiale 
Tieftonkanonaden, über die 
Neuauflage abgespielt, ihren 
Wiederhall in der Hörrunde mit 
dem Ur-Player. Beide faszinier- 
ten mit derselben Luftigkeit. 
Wie es sich für Referenzen 
gehört, verblüfften sie mit bis- 
lang ungehörten Klangdetails 
(Audio Components, 22303 
Hamburg). 


Röhrenvorstufe 
MuSiCa NoVa PhoeniX 
2500 Mark 


D: Preis ist heiß. Diesen fla- 
chen Hochpegelvorverstärker 
gibt’s in unterschiedlichen Aus- 
baustufen. Dank der drei Steck- 
plätze im Inneren für Phono-MM 
(700 Mark), -MC (in Vorberei- 
tung) und einem Infrarotempfän- 
ger (600 Mark) läßt sie sich den 
Kundenwünschen anpassen. Die 
PhoeniX besitzt vier Hochpegel- 
eingänge und zwei Tape-An- 
schlüsse. Klanglich überzeugte 
die Vorstufe eingefleischte 


Röhren-Skeptiker auf Anhieb. Im 
Mittelhochton-Bereich löste sie 
die Instrumente sauber vonein- 
ander ab. Sie mühte sich um klei- 
ne Klangstrukturen, die ähnlich 
dem Blick durchs Mikroskop ei- 
ne weitere Dimension im Erleben 
von Musik eröffnen. Zwar zau- 
berte die Superröhre Oktave HP 
200 (100 Punkte; AUDIO 8/92) 
ein wenig mehr Details in den 
Hörraum und stieß beispielswei- 
se bei Trompeten nicht ganz so 
scharf ins Horn, doch im Tief- 
gang mußte sie sich der PhoeniX 
geschlagen geben (HiFi-Sudio 
& Röhrentechnik, 90411 Nürn- 
berg). 


Komplettanlage 
Mission Cyrus 
8800 Mark 


Fi neue Komponenten 
gibt’s bei Cyrus: eine 
Verstärker-Netzteilkombi 
Cyrus IIVPSX-R, einen 
Tuner FM 7 und ein CD- 
Laufwerk-Wandler-Ge- 
spann Discmaster Trans- 
port-Dacmaster. Die eigen- 


ständige Gehäuseform der Vor- 
gänger behielten die Missionare 
weitgehend bei, nur die neuen 
sind zum Turm stapelbar. Ja- 
wohl, High-End goes Kompakt- 
anlage. Und um das Bild kom- 
plett zu machen, legten die Bri- 
ten ihren Neulingen noch eine 
sehr bedienungsfreundliche und 
auch optisch gelungene Fernbe- 
dienung bei. 

Auf gute alte englische Tra- 
dition hingegen vertrauten die 


Lautsprecher 
Piega 6.2 
9000 Mark 


-: der alte Fritz noch, er wür- 
e Piega hören; mit ihrer Höhe 
von 1,78 Meter würde die 6.2 den 
Vorlieben des Königs für „lange 
Kerls” voll und ganz gerecht. Um 
aber auch den Ansprüchen einer 
Spitzenbox zu genügen, pflaster- 
te Entwickler Kurt Scheuch die 
Front der schlanken Schweizerin 
mit Chassis-Technik vom Fein- 
sten: vier Bässe mit Kohlefaser- 
verstärkter Membran von Vifa, 
Konus-Mitteltöner aus gleichem 
Haus und einen der Piega-eige- 
nen Bändchenhochtöner. 

Diese Kombination zauberte 
saubere und tiefe Bässe und ei- 
nen so feinauflösenden Mittel- 
hochton-Teil, daß es wohl bald 
wieder Mode wird, die langen 
Kerls um sich zu scharen (Piega, 
23564 Lübek). 


Mission-Mannen bei dem Klang 
ihres neuen Verstärkers Cyrus 
III. Sehr ruhig, stets auf der an- 
genehmen Seite und - selbst mit 
Extra-Netzteil PSX-R - immer 
etwas zurückhaltend. Das konn- 
te man dem Laufwerks-Wandler- 
Gespann nun wahrlich nicht 
nachsagen. Agil, spritzig und mit 
großartiger Plastizität; von fünf 
guten, neuen Missions heißen die 
besten Discmaster und Dacma- 
ster.(Mission, 22297 Hamburg). 
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Aus einem Guß 


Naim Audio: Komponentenkette 


Komplettanlagen liegen voll 
im Trend - besonders, wenn 
es um edle High-End-Elektro- 
nik geht. Die Vorstufe NAC 
92 und Endstufe NAP 90/3 
(Bild unten) kosten jeweils 


Power-Pack 
Symphonic Line Kraft 250: Monoblöcke für 
52000 Mark (Paar) 


Die Wiedergeburt ei- 
ner Legende. Die- 
se Class-A-Endstufe 
knüpft an die Vernis- 
sage Kraft 100 an. 
Diese wurde bis 1984 
gebaut. Nach dem Debüt 
auf der Las-Vegas-Show 
und der Hongkong-Messe 
wird das Kraftpaket in Frankfurt 
seine Muskeln spielen lassen (Sym- 
phonic Line, 47059 Duisburg). 


Starkes Stück 


Vollverstärker von Dynaco und Goloist 


Zwei neue Endstufen gibt's aus dem 
Hause Audio Intl (60437 Frankfurt). Die 
Neuauflage der schlanken Dynaco 
Stereo 400 kostet 2900 Mark, die End- 
stufe OCM 500 von Goloist (Bild unten) 

ER kostet 6900 


2 | Mark. 


1300 Mark. Für den Tuner 
NAT 03 und Vollverstärker 
NAIT 3 (Bild oben) muß je- 
weils mit 1600 Mark kalku- 
liert werden (music line, 
21147 Hamburg). 


Superwürfel 
Berendsen Inca: Vollverstärker für 
3900 Mark 


Die Würfel sind gefallen - WM 
nach dem Erfolg der drei Su- 
perquader MPR I (Vorstufe) 
und den beiden Monoblöcken 
ES 60 baut Sven Berendsen 
nun einen Vollverstärker 

(Brendsen, 47051 Duisburg). 


Aktivist 
Backes & Müller Grande: Aktiv- 
box für 16 000 Mark (Paar) 


Der renommierte Aktivlaut- 
sprecher-Hersteller stellt ei- 
ne neue Box mit integrier- 
tem Verstärker vor. 
MOSFET-Endstufen, die bis 
zu 20 Watt im Class-A-Be- 
trieb abgeben, treiben die 
Chassis an. Alle Töner des 
1,05 Meter hohen und 50 
Kilogramm schweren Mei- 
sterwerks sind elektronisch 
geregelt. Der Pegel der ein- 
zelnen Wege läßt sich dem 
Hörraum anpassen (Backes 
& Müller, 66424 Homburg). 
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Heavy metal 

Wadia 7: CD-Laufwerk mit Netzteil für 22500 Mark 

Fingerdicke Metallplatten als Gehäusewände, ein massiver Zink-Bronze-Trä- 
er für den Laufwerksmechanismus und eine Fernbedienung aus einem vol- 

er Aluminiumblock gefräst - schwerer kann HiFi wohl kaum mehr sein. Der 

Preis: 22 500 Mark (WBS, 65375 Oestrich Winkel). 


Wolkenkratzer 
A’Capella Zarastro: ab 42 000 Mark 


Eine geballte Packung Laut- 
sprecher, die Alfred Rudolph da 
entwickelt hat. Die Rahmenda- 
ten: sieben Chassis in einem ex- 
quisit verarbeiteten, über zwei 
Meter hohem und über 150 Ki- 
lo schwerem Gehäuse (A’Ca- 
pella, 47057 Duisburg). 


Kunststück 
Apogee Studio Grand: 
28 000 Mark das Paar 


Auf der Summer-CES 
in Las Vegas waren 
sich alle einig: Die Stu- 
dio Grand ist ein 
Klangerlebnis der 
Extraklasse. Der Flä- 
chenstrahler faszinier- 
te mit Luftigkeit in den 
Mitten und Höhen, 
während der Subwoo- 
fer mit staubtrockenen 
Baßtiefschlägen das 
Trommelfell bearbeite- 
tet (Audio Compo- 
nents, 22303 Ham- 
burg 60). 


Glanzlicht: Ongakuv, 
Vollverstär er. 
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CD-Laufwerk/Wandler 
Denon DP-S1/DA-S1 
17 000/12 000 Mark 


infach nur Staunen. Unfreiwil- 

lige Gedenkminuten und be- 
sinnliche Aha-Gesichter sind 
beim Anblick von Denons Bei- 
trag zum Thema High-End keine 
Seltenheit. Doch nicht nur Freun- 
de gelungener Gestaltung schlägt 
das 37 Kilogramm schwere Pla- 
yer-Gespann in ihren Bann, son- 
dern auch Technik-Fetischisten. 

Zum Beispiel der Wandler 
DA-S1: Unter der massiven Alu- 
miniumhaube übersetzten pro 
Kanal zwei Super-Linear-Wand- 
ler die Digitaldaten in analoge 
Kurvenzüge. Der Clou dabei ist, 
daß davor ein sogenannter Alpha- 
Prozessor aus einer normalen 16- 


Vollverstärker 
Marantz PM-90SE 
5000 Mark 


urück zu den Anfängen”, 

heißt das Motto, das sich Ma- 
rantz derzeit auf die Flagge 
schreibt. Entsprechend heftig po- 
lieren besonders die Entwick- 
lungsabteilungen am high-endi- 
gen Image der Philipstochter. 
Aktuellstes Glanzstück: der 
Vollverstärker PM-90SE. 

Spezial Edition bedeudet das 
Kürzel, das auf ausgesuchte 
Bauteile wie Metallfilmwieder- 
stände, speziell entwickelte Kon- 
densatoren und neue Techniken 
hinweist. Bestes Beispiel: ein 
universell einsetzbares Verstär- 
kermodul, kurz HDAM (Hyper 
Dynamik Amplifier Modul). 
Das sind kleine, diskret aufge- 
baute Verstärkerbausteine, die 
sich durch Impulstreue und 
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Bit-CD eine 20-Bit-Auflösung 
zaubert. Soll heißen: Registriert 
dieser Prozessor eine Änderung 
des für die kleinste Pegelände- 
rung zuständigen Bits (LSB = 
Last Significant Bit), errechnet 
das Elektronengehirn blitzschnell 
aus dem bestehenden Signal vier 
Extra-Bits. 

Doch auch das Laufwerk DP- 
S1 hält einige Schmankerln be- 
reit. So rotiert die Plattenteller- 
achse auf Rubinen. Um unliebsa- 
me Schalleinflüsse auszusperren, 
riegelten die Denon-Mannen das 
CD-Fach mit Spezialgummi-Lip- 
pen hermetisch ab. Massive Trä- 
gerplatten für die Laserabtastein- 
heit und schwimmend gelagerte 
Chassis sollen die Einflüsse von 
Resonanzen minimieren. 

Im Hörraum zahlten sich die- 
se Tricks aus. „Sehr gute Tie- 
fenstaffelung gepaart mit seidi- 
gem, feinaufgelöstem Hochton- 
bereich”, lauteten die Testnotizen. 
Bei Pop spielte das Denon-Ge- 
spann einen nicht ganz so präzi- 
sen Baß wie die Mark-Levinson- 
Brüder (No. 30/No. 31). Die 
überwältigende Ruhe und der 
enorme Reichtum an Details aber 
brachte AUDIOs Referenzge- 
spann dann doch ein wenig in Be- 
drängnis — ein ganz klarer Kan- 
didat für den 100-Punkte-Sprung 
(Denon, 40880 Ratingen). 


Rauscharmut auszeichnen. Im 
PM-90SE implantierten die In- 
genieure diese pfiffige Module 
in der Phonostufe und als Trei- 
berstufe vor dem Endverstärker. 
Dank dieser Teile realisiert Ma- 
rantz erstmalig aktive 
Lautstärkeregelung, die nicht das 


eine 


Signal entsprechend dem ge- 
wünschten Pegel abgeschwächt, 
sondern den Verstärkungsfaktor 
ändert. Vorteil: größerer Rausch- 
abstand im Normalbetrieb. 
Klanglich zahlten sich diese 
Spitzfindigkeiten aus. Zwar re- 
gistrierten die Tester bei Klassik 


den Verlust feiner Hochtonde- 
tails — doch meldete dieser 
schaltbare Class-A- und -A/B- 
Verstärker mit straffem tiefrei- 
chenden Baß und quirligen Mit- 
ten — Ansprüche für höhere 
Punkteweihen an (Marantz, 
33790 Halle). 
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Vollverstärker/CD-Player 
Kenwood 
um 5500 Mark/Stück 


aß Kenwoods Geräteflotte 
die letzten Jahre ausschließ- 
lich im Meer der Mittelmäßig- 
keit dümpelte, schien auch den 


Kenwood-Kapitänen nicht mehr 


zu behagen. Konsequenterweise 
setzen ihre beiden neuen Flagg- 
schiffe, der Vollverstärker L-Al 
und der CD-Player L-DI, die 
Segel voll in Richtung High- 
End. Allein deren Rumpfkon- 


Vorverstärker Pioneer Exclusive C7; 17 000 
Mark: wenn Materialschlacht, dann aber rich- 
tig. In der Doppelmono-Vorstufe regelt in je- 
dem Kanal ein eigenes motorgetriebenes Laut- 
stärkepoti den Pegel (Pioneer; 47877 Willich). 
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struktion aus Zwei-Millimeter- 
Stahl und die gelungene Optik 
unterstreichen den Anspruch. 

Im Hörraum kam der 
L-DI groß in Fahrt. Während 
der Vollverstärker „nur” sehr 
Ordentliches bot, spielte der 
Player schlicht beeindruckend. 
Vor allem seine sehr kraftvolle 
Wiedergabe, sein Gespür für 
Feindynamik und sein Hang zur 
Detailarbeit lassen den L-D1 auf 
hohen Niveau segeln — heißer 
Anwärter auf den AUDIO-Re- 
ferenzklassen-Cup (Kenwood, 
63150 Heusenstamm). 


Twin DIE 
Falken FEOBES 


= 


Vollverstärker 
Sony TA-F 808ES 
2500 Mark 


onys Überflieger TA-F 

870ES (85 Punkte, 4/1992) 
hat einen Nachfolger. Neu ist 
nicht nur der Name und der um 
300 Mark höhere Preis, geändert 
hat sich auch das Innenleben. 

Der mit Material klotzende 
Kraftprotz widmet sich dem 
Musiksignal nun nicht nur mit 
MOSFET-Transistoren (Metall- 


oxid-Feldeffekt-Transistoren), 
Sony griff diesen Trend im Ver- 
stärkerbau auch für ihre Trei- 
berstufen auf. MOSFETs besit- 
zen lineare Übertragungseigen- 
schaften und geringe Tempera- 
turabhängigkeit. Highender lie- 
ben MOSFETs wegen ihrer 
„weicheren” Wiedergabe. 

Im Vergleich zum Vorgän- 
ger legte der Neuling im Baß 
deutlich zu. Dadurch verlieh er 
Stimmen und Instrumenten in 
mittleren Tonlagen mehr Körper 
(Sony, 50829 Köln). = 


Vollversturker Accuphase E-207B; 3350 Mark: Die E-200er-Serie geht in 


die sechste Generation. Der Vorgänger E-206 galt als ungekrönter König 
unter den Vollverstärkern. AUDIO ist gespannt, wie sich nun sein Nach- 
folger im Hörraum schlagen wird (P.1.A., 64331 Weiterstadt). 


CD-Spieler Marantz CD-15; 10 000 Mark: Dieser Super-Player ist in der 
Ausgangsstufe ebenfalls mit kleinen HDAM-Verstärkermodulen bestückt 
(siehe Seite 126: Marantz PM-90SE). Diskrete Spannungsversorgung, Me- 
tallaufwerk und selektierte Wandler (DAC 7) sind weitere Highlights. 
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Test: Zweikanal-Endstufen 


Pfiffig: Die Harman hat selbst kräftige Strippen fest im Griff. 


Harman/Kardon CA 30; 310 Mark 


iesenhafte Leistungsaus- 

beute darf der Kunde vom 
Zwergenkönig unter den Au- 
to-Endstufen für die 310 
Mark nicht erwarten. Die CA 
30 liefert bescheidene zwei 
mal 15 Watt. Gerade soviel 
Leistung, wie ein gebrückter 
Verstärker bei einer Bord- 
spannung von 12 Volt ohne 
ein leistungssteigerndes 
Schaltnetzteil bereitstellt. 
Deshalb ist auch kein Mono- 
Betrieb (Brückenbetrieb) wie 
bei der Konkurrenz möglich. 

Die Ausstattung des 
Winzlings birgt bis auf den 
Störschutzfilter (Noise Filter) 
kaum Überraschungen. Ein 
dickes Lob gab’s dennoch: In 


Unterdimensioniert: Die Mac Audio hat die kleinsten Klemmen. 


den Anschlußklemmen (siehe 
Foto) finden selbst Mammut- 
strippen zugfesten Kontakt. 
Im Hörtest vermißten die Te- 
ster ein wenig Luftigkeit, hie 
und da fehlte ein kleines De- 
tail. Insgesamt aber stimmte 
die tonale Balance, nennens- 
werte Fehler leistete sich die 
CA 30 nie. 


Das Audiogramm® 
3 Urteil Punkte 
‚Klang gut: 3.1.70 
Verarbeitung sehr gut 


Preis/Leistung gut 


Prädikat Oberklasse 
999 


N 
POWER N 


>: PROTECTION 


Mac Audio MP-2100; 400 Mark 


er Autoradios mit DIN- 
Anschlüssen besitzt, ist 
mit der Mac Audio bestens be- 
dient. Alternativ kann der Car- 
Fi-Bastler natürlich wie bei der 
Konkurrenz auch die Endstufe 
per Cinch-Buchse verkabeln. 
Schade nur, daß das Budget 
nicht für ordentlich dimensio- 
nierte Schraubklemmen reich- 
te. Daß dies für den Preis drin 
wäre, demonstrieren die gün- 
stigeren Kenwood- und Har- 
man-Endstufen. 
Leistungsmäßig plazierte 
sich die MP-2100 im Mittel- 
feld (siehe Steckbrief). Im Hör- 
test spielte die Mac Audio sehr 


AUDIO 8/1993 


lebendig. Bei scharf abge- 
mischten Pop-Scheiben wirkte 
sie zwar ein wenig zu spitz, 
übertraf aber die Kenwood in 
Sachen Präzision. Sänger klan- 
gen konturierter und auch auth- 
entischer. Ergebnis: Gleich- 
stand mit der Kenwood. 


Das Audiogramm° 
Urteil Punkte 

Klang [sehr gut 80 

Verarbeitung | gut 


Preis/Leistung gut 
Prädikat Spitzenklasse 
| LADE 


Kraftvoll: Satte 109 Watt 
im Mono-Betrieb 
(gebrückt) sind ein echter 
Knüller. 


Kenwood KAC-624; 320 Mark 


as Auge hört bei Auto- 

Endstufen mit. Wie sonst 
käme Kenwood auf die Idee, 
das ohnehin ansehnliche 
Gehäuse durch zwei aufge- 
klebte Metallstreifen optisch 
aufzuwerten. Doch es bleibt 
nicht nur bei Äußerlichkeiten. 
Die KAC-624 protzt auch mit 
inneren Werten. Gemessene 
46 Watt und satte 109 Watt im 
Mono-Betrieb sind Lei- 
stungsdaten, die sich mancher 
Marketing-Chef für teure 
Endstufen wünscht. Entspre- 
chend kraftvoll ging denn 
auch die kleine Kenwood 
beim Hörtest ans Werk. 
Stromhungrige Baßhiebe 
donnerten abgrundtief. 


POweR 
NORMAL 
Es Aaneı 


ARIDGED 
Es 


Zudem war die KAC-624 
weit davon entfernt, ihre Lei- 
stungsgrenzen durch Verzer- 
rungen zu signalisieren. Ob- 
wohl sich bisweilen kleine 
Details wie Anblasgeräusche 
rar machten, musizierte sie im 
Mittelhochton-Bereich recht 
ausgewogen. Für das Geld ein 
echter Überflieger. 


Das Audiogramm° 
En Urteil Punkte 
Kann ___|sehrgut 80 
Verarbeitung . | gut 


Preis/Leistung sehr gut 


Prädikat Spitzenklasse 
9999 


Gut ausgestattet: Mit Frequenzweiche für einen Subwoofer. 


Magnat Classic 180; 400 Mark 


aubere Verarbeitung, 

Schalter und Tasten fast 
auf Heim-HiFi-Niveau und 
Leistung satt sind die Waffen, 
mit der die Classic ihrer Kon- 
kurrenz den Kampf ansagt. 
Sogar eine elektronische Fre- 
quenzweiche war im Budget 
noch drin. Mit 48 Watt Lei- 
stung pro Kanal markiert die 
Classic 180 die Spitze unter 
den Zweikanal-Endstufen. Ei- 
genartigerweise liefert sie im 
Brückenbetrieb nur schlappe 
53 Watt. AUDIOs Meßtech- 
niker vermuten, daß die Ent- 
wickler die Strombegrenzung 
knapp auslegten. 


Die allerdings konnte den 
klanglichen Höhenflug der 
Classic auch nicht stoppen. 
Reichliche 85 Punkte waren 
der Lohn für satte Bässe, De- 
tailliebe und akkurate Diffe- 
renzierung zwischen den ein- 
zelnen Instrumenten. 


Das Audiogramm® 
Urteil Punkte 

Klang [sehr gut 85 

Verarbeitung | sehr gut 


a sr lass 
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Test: Vierkanal-Endstufen 


Solide: Als einzige Endstufe mit stabilisiertem Netzteil. 


Harman/Kardon CA 1400; 930 Mark 


tabilisiertes Netzteil statt 

Frequenzweiche - die 
maximale Leistung bleibt bei 
der CA 1400 stets konstant. 
Die Baßschwäche von klei- 
nen Autotieftönern kann der 
Sound-Bastler im Bereich 
von 50 Hertz per Drehregler 
ausgleichen. Allerdings darf 
der Käufer dieser sehr gut 
verarbeiteten Endstufe auf 
satte Leistung nicht hoffen 
(siehe Steckbrief). Hier liegt 
die Priorität wohl eher beim 
Klang. Bei moderater Laut- 
stärke begeisterte sie mit 
kräftigem Grundtonbereich, 
bei komplexen Orchesterpas- 


sagen behielt sie stets den 
Überblick. Ungewohnt kraft- 
voll schmetterten beispiels- 
weise die Hörner bei Loriots 
Peter und der Wolf. Gegen- 
über Pioneer und Philips 
konnte die Harman so ein 
kleines Plus verbuchen. 


Das Audiogramm® 
Urteil Punkte 
sehr gut 85 
sehr gut 


Preis/Leistung gut 


Prädikat Spitzenklasse 
9999 


Klang 
Verarbeitung 


Variabel: Ein Schiebeschalter für Tief- oder Hochpaßbeirieb. 


Philips DAP 600 Mklli; 800 Mark 


D: Philips besitzt Leistung 
satt (4x 69 Watt), und zu- 
sätzlich für jede Stereo-End- 
stufe integrierte Frequenz- 
weichen — per Schiebeschal- 
ter als Hoch- oder Tiefpaß de- 
finierbar. Die Übergangsfre- 
quenz liegt bei 80 Hertz. 

Für die Klangbeurteilung 
im Normalbetrieb spielte dies 
allerdings keine Rolle. Im 
Vergleich zur Pioneer regi- 
strierten die Tester hie und da 
den Verlust kleiner Details. 
Dafür aber läßt das ansonsten 
sehr ausgewogen musizieren- 
de Kraftpaket seine Gegen- 
spieler in puncto Impulsfe- 
stigkeit (im Vierkanalbetrieb) 


im Regen stehen. Satt don- 
nerten lautstarke Baßattacken, 
während die Konkurrenz bei 
solchen Pegeln mit rüden 
Verzerrungen vom Leistungs- 
limit kündet. Der Klang und 
die reichhaltige Ausstattung 
war den Testern eine Kauf- 
empfehlung wert. 


Das Audiogramm® 
Urteil Punkte 


[sehr gut 85 


Klang 
| sehr gut 


Verarbeitung 


Anschlußfreudig: Harmoniert mit DIN- oder Cinch-Steckern. 


Pioneer GM 3400; 800 Mark 


IN-Anschluß oder Cinch- 

Buchsen - die Käufer die- 
ser Vierkanal-Endstufe von 
Pioneer haben die Wahl. Im 
Meßlabor entpuppte sich die 
nüchterne, ohne Effekthasche- 
rei konzipierte Endstufe als 
Kraftmeier. Zwar lieferte sie 
im  Vierkanalmodus mit 
4x 50 Watt weniger Leistung 
als die Philips, die auf allen vier 
Ausgängen jeweils 69 Watt ab- 
gibt, im Brückenbetrieb aber 
schlug die GM 3400 alle Re- 
korde. 2 x 96 Watt verheizte 
der Meßwiderstand auf dem 
AUDIO-Prüfstand (Philips 2 x 
80 Watt). Im Hörtest heftete 


Für alle Fälle: Die Sony 
beeindruckt mit 
Pegelsteller und Frequenz- 
weiche für jeden 
der sechs Kanäle. 


Sony XM-C2000; 
800 Mark 


igentlich wollte AUDIO in 

diesem Vergleichstest nur 
Zwei- und Vierkanal-Endstu- 
fen testen. Die unzähligen 
Schaltungsvarianten dieser 
Sechskanal-Endstufe aber 
sind für jeden versierten Car- 
Fi-Bastler ein Gewinn. Doch 
läuft die Sony außer Konkur- 
renz. Grund: Dieses Organi- 
sationstalent besitzt im Un- 
terschied zur Philips keine ab- 
schaltbaren Frequenzwei- 
chen. Ein vergleichender Hör- 
test ist nicht möglich. 

Die Sony erlaubt zwei Be- 
triebsarten. Im Zweiwege- 
Modus befeuern zwei der 
sechs Kanäle einen Subwoo- 
fer (Übergangsfrequenzen 


sich die Pioneer an die Fersen 
der Harman. Obwohl sie die 
Konturen der Instrumente mit 
einem leichten Schleier ver- 
wischte, erklomm sie dank de- 
tailreicher und fülliger Wie- 
dergabe in tieferen Frequenz- 
regionen die 85-Punkte-Hürde. 


Das Audiogramm° 

| Urteil Punkte 
sehr gut 85 
sehr gut 


Klang 
Verarbeitung 


Preis/Leistung gut 


Prädikat Spitzenklasse 
HM 


LEVEL CROSSOVER FRE 
HIGH/FRONT ‚CROSS POINT/ 


NZ "MAR 


MID/REAR 


De 7 
SUB WOOFER SUB WOOFER 
an LOW 


0 


MIN? "ar 


mn em 


SOWXx6 
&s 


wahlweise 70, 100, 140 Hz), 
die übrigen vier Kanäle belie- 
fern die Mittel-/Hochtonein- 
heiten vorne und hinten im 
Auto - alle Eingänge sind im 
Pegel variabel. Im Sechska- 
nal-Betrieb liegt die Über- 
gangsfrequenz zwischen Mit- 
tel- und Hochtöner bei 3, 5.5 
und 7 Kilohertz. 


Das Audiogramm® 
Urteil Punkte 
Klang = EB 
Verarbeitung überragend' 


*Kains Einstufung, da keine abschaltbare 
Frequenzweiche 
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Tip: 
Kontaktsuche 


Satt dimensioniert: 
Große Endstufen brau- 


taugefahr: So wie Baustel- 

len die Leistungsfähigkeit 
von Autobahnen einschrän- 
ken, begrenzt hoher Span- 
nungsabfall an Klingeldraht- 
strippen den Leistungshunger 
von Endstufen. Um elektri- 


chen eine 


schuhe 


sche Leistung zu transportie- 
ren, müssen wegen der gerin- 
gen Bordspannung im Auto 
(12 Volt, Haushalt: 220 Volt) 
höhere Ströme als bei Heim- 
HiFi-Anlagen fließen. Des- 
halb sind sichere Kontakte 
und kräftige Kabel nötig. 


MAG AUDIO 


(27735 Delmenhorst) 


eigene Strom- 


leitung (mindestens sechs 
Quadratmillimeter) zur 
Autobatterie. Ringkabel- 


(unten) für Bo- 


xenstrippen garantieren 
sicheren Kontakt. 


ein 


Steckbrief 
MAGNAT 


(50996 Köln) 


KENWOOD 


(63150 Heusenstamm) 


[MmP-210 


Classic 180 


Preis (Herstellerangabe) 


400 Mark 


400 Mark 


Garantiezeit 


12 Monate = 


12 Monate 


MaßeBxHxT(cem) 


18,7x45x228 


235,7x5,4x202 


[320 Mark 


[24 Monate 


KAC-624 


HARMAN/KARDON 


(74080 Heilbronn) 


D0x48x150 


24 Monte 
18,5 x5,0x 17,0 


Anzahl der Kanäle 


2 


Ein- |, DIN/Cinch 


gang | Lautsprecher 


vo 


2 
-/® 


Eingang regelbar 


Frequenzweiche 
schalt-/regelbar 


/- 


©- 


Übergangsfrequenz 


IE 


Mono-Betrieb 
(Brückenschaltung) 


Ausgangsleistung? 


| 2 x 37 Watt/89 Watt 


2x 48 Watt/53 Watt 


2 x.46 Watt/109 Watt 


b x 16 Watt 


Einordnung in die Klassen siehe AUDIO-Bestenliste. "Zum Anschluß an die Lautsprecherausgänge der Autoradios. ?Gemessen an vier Ohm bei 
1Prozent Klirr und 13,2 Volt Betriebsspannung. *Nur mit Adapter MK 10. 


Hersteller 


HARMAN/KARDON 


(74080 Heilbronn) 


Steckbrief 
PHILIPS 


(35576 Wetzlar) 


PIONEER 


(47877 Willich) 


SONY 


(50829 Köln) 


Modell 


CA 1400 


4 


Keza. 
DAP 6OOMKII 


GM 3400 


XM-C 2000 


Preis (Herstellerangabe) 


930 Mark 


800 Mark 


800Mark 


1850 Mark 


Garantiezeit 


24 Monate 


12 Monate 


| 


12Monte 


12 Monate 5 


Maße BxHxT (cm) 


32,0 x 5,7 x 24,0 


32,0 x6.2x305 


26.4x5.2x 33,5 


29,6x50x209 


"Anzahl der Kanäle 


4 


it 


- 


Ein- | DIN/Cinch 


2 


gang | Lautsprecher‘ 


2/2 


Eingang regelbar 


Frequenzweiche 
schalt-/regelbar 


©- 


a 


©- 


Übergangsfrequenz 


80 Hz 


__ [7OmoorMdoHz 


3,5/5/7 kHz 


Monobetrieb 
(Brückenschaltung) 


4-, 3-, 2-Kanal 


4-, 3-, 2-Kanal 


4-, 3-, 2-Kanal 


6-, 5-Kanal jeweils im 


Ausgangsleistung’ 


| 2x 41 Watt/4 x 27 Watt | 2 x. 80 Watt/4 x 69 Watt 


Einordnung in die Klassen siehe AUDIO-Bestenliste. 'Zum Anschluß an die Lautsprecherausgänge der Autoradios. ?Gemessen an vier Ohm bei 
1Prozent Klirr und 13,2 Volt Betriebsspannung. *Keine Einstufung, da keine abschaltbare Frequenzweiche. 
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ei Auto-Endstufen läßt 

das reichhaltige Ange- 
bot dem Kunden die Wahl, 
allerdings ohne die ge- 
fürchtete Qual. Grund: Die 
Auswahl der gewünschten 
Verstärker richtet sich in 
erster Linie nach dem Ein- 
satzgebiet. Ein Car-Fi- 
Bastler, der nur zwei Laut- 
sprecher anschließen will, 
muß sich beispielsweise 
nicht um das üppige Vier- 
kanal-Endstufen-Angebot 
kümmern. 

Besitzt er ein Autora- 
dio mit DIN-Anschlüssen, 
und steht er mit Adaptern 
für Cinch-Buchsen auf 
Kriegsfuß, kommt für ihn 
in diesem Testfeld nur die 
Pioneer-Endstufe in Be- 
tracht. Die GM 3400 ist al- 


ternativ dazu mit Cinch- 


Buchsen bestückt. Sucht er 
eine Endstufe, um einen 
Subwoofer zu betreiben, 
beschränkt sich die Wahl 
auf Verstärker mit inte- 
grierten Frequenzweichen 
— vorausgesetzt, er will ex- 
terne Weichen unbedingt 
vermeiden. In diesem Fall 
sollte er zum Zweikanal- 
Verstärker von Magnat 
(Classic 180) oder zur 
Vierkanal-Endstufe von 
Philips (DAP 600 MkII) 
greifen. Beide Kandidaten 
brillierten darüber hinaus 
mit gutem Klang, was ih- 
nen letztlich die AUDIO- 
Kaufempfehlung sicherte. 
Das zweite Auswahl- 
kriterium für den Endstu- 
fenkauf sollte die Leistung 
sein. Satte 109 Watt im 
Brückenbetrieb für nur 320 
Mark brachte der Ken- 
wood ebenfalls eine Kauf- 
empfehlung ein. 


® Magnat Classic 180 
® Kenwood KAC-624 
®@ Philips DAP 600 MkII 


DIE AUDIO 
BESTENLISTE 


UDIO bewertet jedes getestete Gerät 

mit einem Audiogramm. Dort stehen 
auch die Beurteilungen in den Disziplinen 
„Klang“, „Empfang“, „Ausstattung“, 
„Verarbeitung“ und „Bedienung“. Die ver- 
gebenen Noten lauten „überragend“, „sehr 
gut“, „gut“, „befriedigend“, „ausreichend“ 
und „unbefriedigend“. Als übergeordnete 
Wertung vergibt AUDIO für Geräte in 
Kaufklassen eine computerberechnete 
„Preis/Leistungs“-Note. Sie gibt Auskunft 
über den Gegenwert eines Gerätes im Ver- 
gleich zur Konkurrenz — soviel bekommt 
der Käufer fürs Geld. 

Für die Einordnung in die Bestenliste 
sind ausschließlich der Klang eines Gerätes 
— bei Tunern auch die Empfangseigen- 
schaften — entscheidend. In jeder Geräte- 
gattung gibt es dabei sechs Qualitätsstufen: 
Referenzklasse, Spitzenklasse, Ober- 
klasse, Mittelklasse, Standardklasse und 
Unterklasse. Außerdem vergibt AUDIO 
Prädikats-Ohren. Als Basis für die Verga- 
be dienen neben der Klang-Einstufung 
auch Ausstattung, Verarbeitung, Bedie- 
nung und Preis/Leistung. Die Einstufung 
der Klang-Güte ist absolut. Sie erfolgt 
durch ein Punktesystem von 1 bis 100; bei 
HiFi-Komponenten, die klanglich überra- 
gen, kann die Punktzahl ähnlich wie bei ei- 
ner nach oben offenen Richterskala über 
100 liegen (siehe Kasten). Die besten Ge- 
räte gelten als Referenzen (fett gedruckt). 

Die Vergabe der Klangpunkte erfolgt 
für alle Gerätegattungen generell in Fün- 
fer-Schritten. Bei Voll- und Vorverstär- 
kern bewertet AUDIO den Hochpegelein- 
gang (CD) und jeweils den besseren Pho- 
noeingang (MM oder MC). Bei Tunern 
und Receivern gehen noch die Empfangs- 
eigenschaften mit ein. Für Autoradio- 
Komponenten zählen ebenfalls Empfang 
sowie der Klang des Cassettenspielers und 
des integrierten CD-Players mit. Für alle 
diese Gerätegattungen gilt: Die Gesamt- 
wertung setzt sich - zu gleichen Anteilen - 
aus den Punktzahlen sämtlicher Einzeldis- 
ziplinen zusammen. 

Als besonderen Service führt AUDIO 
in der Bestenliste neben den Gesamtpunk- 
ten auch die Einzelwertungen mit auf (sie- 
he Kasten). Bei Lautsprechern, Platten- 
spielern und Tonabnehmern resultiert die 
Gesamtpunktzahl aus fünf Klangdiszipli- 
nen: „Neutralität“, „Präzision“, „Luftig- 
keit“, „Lebendigkeit“ und „Baßfunda- 
ment“. Plattenspieler bewertet AUDIO 
mit einem Tonabnehmer, der preislich 
paßt und im Klang optimal mit dem Ton- 
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Die Bestenliste bietet Ihnen eine Fülle an Service und Infor- 
mation — die wertvolle Entscheidungshilfe für den Gerätekauf. 
AUDIO aktualisiert die Testübersicht in jeder Ausgabe. 


arm des Laufwerks harmoniert. Bei Plat- 
tenspielern mit bereits vom Hersteller ein- 
gebauten - meist qualitativ schlechteren — 
Systemen wird zusätzlich in Klammern 
noch die Klangpunktzahl für diese Kombi- 
nation aufgeführt. Für die richtige Kombi- 


nation von Plattenspieler und Tonabneh- 
mer sind AUDIO-Klassen angeführt; seit 
Ausgabe 11/88 lassen sich mit Hilfe ent- 
sprechender Kennzahlen sogar Lautspre- 
cher und Verstärker technisch ideal kom- 
binieren (siehe „Der AUDIO-Service“). 


Der Audio-Service 


Die AUDIO-Verstärker- und 
Boxen-Kennzahlen 

Dieser Service ist einmalig: Ab Ausgabe 11/ 
88 steht in den Bestenlisten-Rubriken von 
Lautsprechern, Vollverstärkern, Endstufen 
und Receivern eine zusätzliche Spalte na- 
mens „AK“, gleich AUDIO-Kennzahlen. 
Mit ihrer Hilfe lassen sich technisch optimale 
Paarungen von Verstärker und Lautsprecher 
finden - liegt die Kennzahl des Lautsprechers 
nicht über der des zu kombinierenden Ver- 
stärkers, dann kann er ihm in allen Lebensla- 
gen immer genügend elektrische Spannung 
verabreichen - auch mit dynamischem Musik- 
material und bei höheren Lautstärken. Und 
daß es sich nicht gerade gut anhört, wenn der 
Verstärker seinen Lieferverpflichtungen 
nicht nachkommen kann, beweist der Ver- 
suchsaufbau im AUDIO-Technikreport 
„Paßt!“ (Ausgabe 10/1988). Alle für die er- 
zielbare Ausgangsspannung relevanten Da- 
ten sind in diesem Kennzahlensystem erst- 
mals berücksichtigt: nicht nur der Wirkungs- 
grad der Box, sondern auch ihr Impedanzver- 
lauf und die Phasendrehungen. Es gilt also 
nur eine Regel zu beachten: Die Kennzahl 
der Box sollte die des Verstärkers möglichst 
nicht übersteigen. Dann steht einer Traum- 
Paarung aus technischer Sicht nichts entge- 
gen. Und wer ruhigere Klänge wie Kammer- 
musik bevorzugt oder es bei Zimmerlautstär- 
ke beläßt, darf mit der Verstärker-Kennzahl 
auch um rund zehn Punkte darunter. 


Die Einzelleistungen im Detail 

Bei allen Gerätegattungen, bei denen sich die 
Gesamtpunkte aus Einzelleistungen zusam- 
mensetzen, stehen die Punktzahlen der ein- 
zelnen Disziplinen in Klammern hinter der 
Gesamtpunktzahl. So können HiFi-Fans je 
nach Neigung, beispielsweise bei Tunern, 
mehr Gewicht auf Empfang oder Klang le- 
gen, oder sich für die Verstärkerwahl nach ih- 


rem favorisierten Eingang richten. An der 
Einstufung ändert sich dadurch nichts. An- 
dere Einstufungskriterien wie bei Receivern, 
Vollverstärkern und Vorverstärkern sind im 
Text über der jeweiligen Gerätegattung er- 
klärt. 


Nach diesem Sche- 
ma ordnet AUDIO 
alle getesteten Ge- 
räte in die Bestenli- 
ste ein. Überflieger 
können dabei die 
100-Punkte-Grenze 
überschreiten. 


Prädikats- 


Referenzklasse 
(überragend) 


Spitzenklasse 
(sehr gut) 


Oberklasse 
(gut) 


Mittelklasse 
(befriedigend) 


Standardklasse 9 
(ausreichend) 


Unterklasse 
(ungenügend) 
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Lautsprecher Br Centaur Reference DELL) T+AMidi 2 12001 37 
Arcus AS 90 3000 | 55 
Unter der Rubrik „AK“ = AUDIO-Kennzahl stehen B&W Matrix 804 |67_ | 999 Magnat Viva6S 
Zahlen zwischen 1 und 100 (ab Heft 5/88). Sie ge- Elac EL 160 Il 67 999 TSM 4000 
ben Auskunft über die Kombinationsfähigkeit des Eminent LFT IV 999 TWHDArusbıX' 
Lautsprechers mit Vollverstärkern und Endstufen KEF 104/2 n 
(a = aktiv). Die Boxen-Kennzahl sollte möglichst Magnepan SMGD La van IVZ 
nicht über der entsprechenden AK des zu kombi- nniorAudostidog Teuer Ann Audio Event 4.1 
nierenden Verstärkers liegen; dann ist auch bei - - Rogers LS 3/5 
höheren Lautstärken die unverfälschte Reproduk- | [Yon Experience V20 Rogers LS 7/1p 62 1ues|ss | »»» 
tion der Dynamikspitzen möglich. *So gekenn-| |AudioExklusiv TubularBellli | 2900 | | 388 166 | PP] Active Stone Avalanche S 17 5900 | 73 | 101 15 ”s 
zeichnete Lautsprecher lassen selbst mit Verstär- B&W Emphasis 12000 | 72 | 6/90 | 66 999 ElacELR115 1500 1 46 T1oo1lss PY} 
kern passender AUDIO-Kennzahl Dynamikeinbu- Canton Ergo SC-5 3000 | 45 | 8/93 | 66 nn Grundig BX 3000 12001 45 1 sr08 155 Fy) 
Ben erwarten. Hier setzt ihre geringe Belastbarkeit Ecouton LOL 155 5000 | 56 | soo | 66 999 — 
die Obergrenze En be ET ETERETT RT IIETSETI: ©s2 tlace Cantata 550 1600 | 66 | 10/91 | 55 99 
inyASEDE oT se Ts tes 509 „lb System 730 1580 | 65 | 7/91 | 55 99 
u | Iminty Kappa 61] Anoler TiosaıTes 592 Visaton Experience 13 1400 | 45 | 5/93 | 55 | 99] 
Referenzklasse Linn Kaber 4100 | 65 | 5/90 | 66 999 = i 1 En 1 m m = 
B&W Matrix 800 Sonus Faber Extrema sooo] 75 [omı les | man] Ikea TE MET EEE} 
Infinity IRS Beta B&W Matrix 805 H 2800 | 66 | 801 | 65 on 2 : : 
ATLTIaNEmaSter een SIERT ASW Cantius MLIV 1200 | 47 | ao | | Da 
ine Boern| Here =: of GET BEE EI JE BEZ) 
Backes & Müller PS 1 99999 TDL Studio 3 3600 | 64 | 2193 ] 65 [ElacELRsogeLBSs10 | 2500| a0 | 101158 991 
Spitzenklasse 1.Q Trend 2 6000 | 66 | 9/91 | 65 99 Gia Floyd ' 1200 7/91 | 53 59 
AT Iranetr anaP| [PsMmPs4 6400 | 54 | 991 | 65 ” L.OTED3 1200 4/90 | 53 9» 
Audiostatic ES-600 R 19000| 58 99999 Apogee Centaur Minor 3900 | 74 | 3193 | 64 999 m TG 
- -— 2 Jamo Concert V 1800 3/89 | 53 
Pütz Lautsprechersystem 20400| a | 8/86 | 86 99999 | ASW Cantius ML VI 3000 | 49 | 3791 | 64 DIL) PiegaLDS1.5XL 20001 er I sa 155 
Martin Logan Quest 6/93 | 86 9999 ASW Modulsystem Module 1+2 | 3600 | 56 | s03 64 | »»»| FineArts2 3 200] T2eels 
Apogee Duetta 6/89 | 84 1.QTED4 1800 | 45 | 7/90 | 64 999 ElacEL 100 1200 200 132 
1.Q System Two .1 (aktiv)/.2 10/90] 84 Klipsch kg 5.2 3000 | 37 | 2,92 [64 | sn] - I — 
- Jamo Silhouette 1600 | 66 | 10/91 | 52 99 
Kipsenom EEBERRELDES [MBQuatıcco — — | 2on| 57 | salca | nn] Tpgenessppas' 1460 | 44 | zu 52 | »#] 
Audio Exclusiv P3 A 17000 12/90 T+AT120 3600 | 58 | 2/93 | 64 DEE) Uher Fairplay 1000 10001 a5 I 8708 FRBEET 
Martin Logan GLB a0 | 77 1 88 Einstein 2.90 5500 | 63 [1190 |63 | 999 Canton Carat 920/Plus E 1800 | 58 | 102 151 CD 
Quad ESL55 sau | ar | DE MB Qart 1000 2000 | #5 | W163 | _999 Heybrook by AudioArtsHB1.5i | 1300 | 61 | 1oo/ sı o» 
B&W Matrix 801 Serie Ill 10000] 63 | 7/92 Sonofer Swing 5 5800 | 55 | 3/91 | 63 999 Infinity Micro II 1600 FIERTICRERET 
Heco Concerto Grosso 10000] 46 | 3/90 Einstein 1.90 3500 | 56 | 11/90 | 62 DIL) MB Quart 490 M6S 14001 46 | 9789 5 T 551 
Magnepan MG-2.6/R Heco Forte 850 2600 | 46 Jınor|o2 | vo» 5] 
AUH Nummer (Ai 0 052 | 000] ss | 822 61 | 999 nn ML m 2 iR FE = 
B&W Matrix 802/111 7600 | 58 | 4/92 | 79 9999 Audiodata Bijou 4200 3/88 | 61 999 EIaGELR 75 2001 a4 T si TEERET] 
Infinity Kappa Renaissance 90 | 9000 9999 Canton Combi SC 2000 | 55 | 892 |61 | Ha» Focal Surprise 11" 9ool a8 | zo1 150 FY\ 
A Capella Fith Avenue 12000 EEE) Dual CLX-9200 2000 I a9 | a1 | 61 999 Faca Libero 001 56 I vor leo r 5 
His Masters Voice 14000 Ecouton LAL 100111 2400 | 57 | 89 999 : ea en Tzenlen I wol 
Drei-Wege-Modulsystem Smrr AT, 55 Heco Superior 640 600 | 58_| 4/90 | 50 | 99 
TDL.Monitor 000 5% [Elac EL 150 3200 | 37 | 189 n99 mus a a u 
ADR Transfer Son 11.0. Level 2000 | 37 | sen |oı | ne» an | 2 
B&W Silver Signature 14000 anoonEsRT Snnlreslzerlier >58 1640 | 64 | 8/92 | 50 9 
MB Quart 32008 Kinsch Quark an Arr Quadral dranen 1600 | 57 | 1/91 | 50 29 
Meridian D 600 Fer TUNER on Visaton Piutpk/Gonieie 1000 | 75 | 3/93 | 50 99 
AIR Nummer 5 mit DSP | Tess Sn Visaton Skyline 1730 | 57 | 7/91 | 50 99 
Apogee Stage Divine a Tee Er aon Basel RP 100 | 1soo | 47 | zı91 | 49 a 
Magnasphara Nova T+A100 2000 | a7 | sg2lcı | »» — BL a OL De 
T+A Criterion T160 6000] 57 | araı | 76 nn Em  FASW Sonus DE 120 1000 | 45 | 8/01 [a9 | 991 
FTMR Standard 1 zoool aa Tıamels 1 nano] Mittelklasse B&W DM 320 1200 | 55 |iogo|4 | ®» 
Keen nz Canton Fonum 601 1400 | 45 | 5/92 | 60 999 Eltax Linear Response 8 tooo | 65 | war lag | 99 
ATL Translife 00001 66 I srsol75 9999 Elac EL 130 2000 | 35 | 6/89 | so 999 MB Quart Two 1000 | 47 | et | 49 99 
Infinity Kappa 8.11 cl 55 Tenalzs 9999 Uher Fairplay 1601 1600 | 46 | 5/92 | so LEI Piega LDS 1.5 1700 | 65 | 1791 | 49 99 
Acarian Systems Alon IV 100001 e6 I a2 175 FLY) B&W DM 630 2000 | 46 | 3/91 | 60 [2] Sony SS-B3 800 | 55 | 492 | 49 99 
CalestonTann 70001 55:1 sonı[7a 5999 Ecotherm ECO BR 0638 200 | 56 | 11 Jeo | »e] [ALrenty2 560 | 65 | 2/93 ] 48 999 
Sonofer SF8 6400| 34 | weg 74 9999 [infinityModulus | 2400| 76 I1maoleo | mr] Bonsai Ideal 900 | 46 | 4/89 | 48 999 
BLM A000 Aeo.54 | 73174 FIT) Magnat Viva33 _ 2600 | 67 |1z01 co | He] [ElaceLso 4189 | 48 99 
Monitor Audio Studio 20 75001 64 | 102174 999 Acoustic Lab Demian 2400 | 67 | 8/89 | 59 DEE} MB Quart One 
Plega LDR 10.0/Elektra 100001 67 |1zroıl7a 99 Genesis Genre Il 2000 | 66 | 9/92 | 59 an Arcus AS-4 800 | 55 | 6/91 | 48 99 
FInsArISFln soool a I rrol73 999 Philips DSS 930 3000 | a | 7/92 | 59 LIE) Canton Fonum 301 660 | 45 | 12/92 | 48 99 
Eac218.4n 56001 63 1 srao173 999 ASW Cantius ML V 800 | 46 | 2/91 | 59 99 Elac EL 60/11 700 | 44 | 12/92 | 48 99 
OUSIERPIEG PINS 5200 y88172 FETT) ATL 707 MKII 600 | 48 | 3/91 | 59 99 Elac ELR-65 800 | 47 | 6/91 | 48 9» 
Magnepan MG 1.5 SE CME M2 2900 | 62 | 11/90 | 59 99 Heybrook HB 1 too | 54 | 301 [48 | 99 
PiegaLDR6.0 Elac EL 140 2600 | 45 | 11/91 | 59 99 RogersLS2 1100 6/87 |48 | 9 
Thiel 0835 E00 57 999 Piega 1.8 2000 | 45 | 9/92 | 59 [2] Canton Fonum 251 500 | 56 | 7/92 | 47 999 
A Capella Celesta MkIl 6600 9999 Dynaudio Audience 10 400 | 64 | 5/93 | 58 999 Ecouton LQL 50 
TALrNummer5 1 aa001 45 9999 Fine Arts 3 3000 10/87 | 58 99 Energy Point 1e 
Nam SBL 7800 verl7ı FEYY JBL IX 500 1200 1.Q Lady Mini 
ASW Modulsystem T 50001 66 | 33171 999 Mission Cyrus 782 700 Sony SS-B1 500 | 45 
Module 1+2+3 Hans Deutsch Mi 4400 Axton AX 80 ' 
His Masters Voice 6500| 54 999 Kirksaeter Amadeus 202 Tower 1600 1.QMAX2 
Drei-Wege-Modularsystem Sonofer SF5 3360 | 48 | 11/91 | 58 99 1.QMAX 3 
Mirage M-5 5000| 66 999 TSMSL 10 3200 | 56 | 1191 | 58 99 Linn Index Il 
Newtronics Romana 10000] a | 12/89] 70 IL Linn Helix 1440 | 52 | sa |57 | »nn Magnat Viva 3 
Piega LDR 4.0 6000 ADR Trend ' 1550 | 54 | 771 | 57 99 Phonar Laser 100 600 | 55 
Sound-Lab Dynastat 10800 ASW Modulsystem Modul 1 1400 | 56 | 3/93 | 57 [2] Phonar Laser 300 1000 | 45 
Thiel 082 EEE) Fer 535 2000 | 56 | 7/90 | 57 99 Sony SS-B2 
A Capella Fidelio 999 Heco Superior 740 2000 | 46 | 7/90 | 57 a9 TDL Compact 
Canton Ergo 100DC 999 Magnat Zero 6 1800 | 47 | 6/89 | 57 99 ASW Genius 160 
Hans Deutsch HD 316 Pilot Impuls 2 2200 | 57 | 2/91 | 57 99 Canton Karat 920 $ 
Sonofer SF6 T+A Helius Maxi 1500 | 57 | 1/92 | 57 99 Energy 2.1e 800 | 55 99 | D 
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500] 56 ] 23 ] 46 
1300 | 55 | 10/0 | 46 
soo | 63 | 22 


Heco Interior Reflex 10 99 ] 
MB Quart 390 MCS 
Mordaunt Short MS 5.20 
Technics SB-EX3 
Top Audio 05 
TSM 1000 Il 900 

ASW Sonus DC 80 
Elac Quadriga 
Fer 325 
Grundig BX 1000 
Hans Deutsch HD-305 
Heco Superior Concertino 250 
Jamo BX 200 


Pioneer PD-95 


California Labs Tempest II SE 13000] 8/89] 95 EZIZZ 
Linn Numerik/Karik 9500) 6/92] 95 LEER) 
Marantz CD-10 2500 4/93] 95 PILEE) 
Naim NA CDI 7000 DELEE 


AAANN 


Sony CDP-R1a/DAS-Ria 
Sony CDP-X779ES 


nnn 


T+A Pulsar CD 2000 AC 


Technics SH-X1000/ 
SL-Z1000 


Spitzenklasse 
Accuphase DP-60 
Denon DCD 3560 
Denon DCD 2560 


5/92] 95 
4500| 11/2) 5 


JBL Control 16+Subcontrol 16 Micromega Microdrive/ 3400| 7/93] 90 DILL) 
KEF K 120 Variodac 
NAD 8225 Pioneer PD-75 2000 8/91| 90 
ASW Genius 90 Teac VRDS-10 2600| 7/93] 90 
DualCLX 0100 Teac X-1 8500| 2/2] 90 
EOa0R YBACD2 7900| 10,92] 90 
Carver SD/A 490t 2000 7/93| 85 
S Harman/Kardon HD 7500 II 
Uher Fairplay 90 600 | 56 | 1/92 | 44 99 Harman/Kardon HD 7625 
Audio Arts FX-260 800 | 55 | ODPITDAD 
B&W Solid Verticale 1200 | 57 | 383 | 43 » Komwond DP:7050 
Bose Acoustimass 5-I| 2060 | 45 | 7/92 | 43 99 Madrigal Proceed 
Jamo Classic 25 800 | 43 | 6/90 | 43 99 r 
MB Quart 190 800 | 57 | 190 | 43 [EZ Mioromega Trio FLLLD 
63 | 6/00 | 43 #9 | | Musical Fidelity PAN 
ss mee| | er] Tonyonxassn CET ELLI] 
je | #n| Imapsomm EB 
Celestion DL8 II 00| 53 | es8 | 42 [Z Yamaha CDX-1060 7/93 
Gambnügecn2 
WHD Arius b VIII! 1250 Denon DCD-1290 900 9/92| 80 A999 
ASW Sonus D6 70 5501 55 12001 aı FY) Fine Arts CD 9009 2900| 6/90] 80 nnnn 
non seo 79211 Fy} Marantz CD-72 1000| 10/92] 80 nnnn 
Infinity Reference 10 57 | o01 AM 99 Let Deb 5 1000) 10/92] 80 DELL) 
Equar Common Line | 8/93 | 40 999 NaKEmeHLEDA UBER Arh 
Arcus AS3 600| 56 | 8,89 | a0 [2 OnkyalDe93 aa] BERN BR 22 
Philips CD 950 1000| 992] so mann 
Bose Acoustimass 3 1400 | 46 | 3/93 | 40 99 Pioneer PD-8602 550l 8/o3leo 9999 
BAUER. SHE ERBE 29 | TPioneerPD-S601 550| s’e3]o ann 
1.Q Max W/Max $ 900] 74 | 192 | 40 99 Pioneer PD-B01 8501 9o2lao FTTY] 
Jamo SW 100 &00 1 '62 | 1792140 „ Rotel RCD-955AX 900] 10/92 80 9999 
Mission 760 460] 55 | v1 |ao | Technics SL-PS 740A 600] 893] 80 9999 
Tannoy 603 soo| 7a |iv2|40 | 9» Dosikiasse 
Celestion 3 540 | 64 | 991 | 39 99 Denon DCD 980 599 
Celestion 5 800 | 44 | 1/91 | 39 99 Denon DCD 690 999 
Conrad 01/150 99 Denon DCD 695 DIL) 
Denon SC200 99 Harman/Kardon HD 7400 999 
JPW Sonata [2 DER] 
Klipsch Kg1 1000 | 58 | 191 | 39 9» Kenwood DP-3050 999 
T+A Triton R9O 400 | 66 | 12/90 | 39 99 Kenwood DP-5040 999 
Universum 066.379 1192 | 39 [Z Kenwood DP-8020 999 
Universum Q 500 9190 | 39 99 Kenwood L-1000 D 99 
Monitor Audio One 600 38 99 9 
Technics SB-EX 2 soo| 66 Z u 
Jamo CL 20 soo] 57 | so | 37 [2 . - 
Telefunken HL 1000 00] 61 | so | 37 [2 - - 
CENT, 3: 
B&W Vision DS 1 400 | 66 |1280 | 35 ”9 
09 
Saba Real 2-CD 400] 53 | 2,0 | 33 99 FIY) 
an a in an 
Standardklasse Aiwa XC-900 sool Seel | Han] 
Palladium High Tech 500 oo | 41 [1291] 25 D 350 999 
Soundwave S-130 300 | 52 [1291 | 25 D 99 
"Bausatz Fisher AD-9020 300] 11,91 nn 
999 
ao] nein EEE 
CD-Spieler Fisher DAC-9060 (Wechsler) soo] 3/91 
Kenwood DP-3040 soo] wer | Han] 
ı Kenwood DP-4030 5oo| 3/92 


Fi 


Referenzklasse 


Naim NA CDS 1400 


Sony CDP-X779ES Swoboda 10/92) 
Yamaha GT-CD! 7500'| t102lıoo | mnnn»| 
Accuphase DP-70V 91195 


Eıızı 
[Burmester oncenocd-Piyer | ss0o|_1nafs | 9990>] 


134 


tea | Den] 
ana] 10 5 
Pioneer PD-101 320| 2/93] 70 999 
| Pioneer PD-S 501 450) 10/92] 70 999 
Sanyo CP-8500 700) 4/91|70 999 


Stax CDP 
Teac CD-P4100 


500] 10/92] 70 999 
5800] 8/87] 70 999 


soo] sel | 9ss] 


Technics SL-PG320A 300 | 2/93 | 70 299 
Technics SL-PG 520A 450 | 10/92 | 70 99 
Technics SL-PS 700 700 1/92 | 70 999 
C.E.C. 880 CD 480 7/90 | 65 999 
Goldstar FH-673R T 20 7/93 | 65 999 
JVC XL-V152 DIL) 
Kenwood DP-1030 350 | 11/91 | 65 999 
Philips CD 614 400 5/91 | 65 999 
Sansui CD-3100M (Wechsler) 700 | 391 | 65 999 
Siemens RA 306 400 7/92 | 65 99 
Technics SL-PG420A 350 | 7/92 | 65 99 
Tensai TAD-3100 400 | 5/91 | 65 EEE) 
Uher UCD-210 R 300 | 11/91 | 65 999 
Uher UCD-310 R 350 | 11/91 | 65 LEE) 
Universum CD 46010 400 5/91 | 65 999 
Condor CD-950 200] a1 co T 9 
Orion CD-4200 200 | 12/91 | 60 99 
Palladium 585/017 200 | 4/91 | 60 99 
Palladium 585/343 370 | 12/91 | 60 99 
Saba CD 3561 330 7/92 | 60 99 
Samsung CD-1200 400 | 12/91 | 60 99 
Sansui CD-117 KIl 400 | 12/92 | 60 99 
Sony CDP-297 300 | 7/92 | 60 99 
Soundwave CD-700 R 250 | 12/91 | 60 99 
TechniSat CD-2000 300 | 12/91 | 60 99 
Universum 066170 280 | 4/91 | 60 

Universum CD 4313 350 | 12/91 | 60 

ITT Nokia DP 7980 (Wechsler) 760 | 6/89 | 55 

Lenco CD 3705 350 | 7/92 | 55 

Tristar CD 7600 170 55 


Ab Ausgabe 6/92 erfolgte eine Abwertung um 10 Punkte. Grund: zu- 
nehmende Klangverbesserung bei sinkenden Preisen. ' Zeitpunkt der 
Markteinführung steht noch nicht fest. ?Photo-CD-Player. 


Plattenspieler 


Die AUDIO-Klassen (AK) der Plattenspieler helfen, 
passende Tonabnehmer zu finden - sie müssen 
sich mit den entsprechenden Klassen der Syste- 
me überschneiden. Jeder Plattenspieler wird mit 
einem klanglich optimalen Tonabnehmer der pas- 
senden Preisklasse aus dem Testfundus bewer- 
tet. Ist der Plattenspieler bereits vom Hersteller 
mit einem System bestückt, steht die entspre- 
chende Klangpunktzahl als Zusatzinformation in 
Klammern dahinter und, ob es sich um ein Ma- 
gnet-(MM-) oder ein Moving-Coil-(MC-)-System 
handelt. Der Preis schließt dann immer nur diesen 
mitgelieferten Tonabnehmer ein oder gilt für den 
Plattenspieler ohne System. 


Referenzklasse 


SME Model 30/SME Series 
V (Clearaudio Accurate) 


Transrotor Quintessence, 
SME Series V? 


Spitzenklasse 
Oracle Paris 


Audiomeca J 4 mit Tonarm 
Airtangent2B 


Oracle Premiere Mk IV 
(Oracle SME 345) 


Pierre Lurne Audiomeca 
J1(v.d.H. DDT) 


| Transrotor Classic/SME V 
(Madrigal Carnegie One) 


Pierre Lurne Roma 
(Elac ESG 796) 


Roksan Radius 


Thorens TD 2001 
(Audio Technica 0C 9) 


Thorens TD 520/SME 
3012R (van den Hul DDT) 


Transrotor Iron 


Rega Planar 3 
(Madrigal Carnegie One) 


AAN 


AAN 


86 DELL) 


Ann 


Ann 
DEEEL) 


—— 
85 DELEL) 


2/92 | 85 9999 
83 DAnnH 


9999 


Transrotor Conoisseur/ 2/88 


SME 3009 Il (Madrigal C.) 


Denon DP-47F 
(van den Hul DDT) 
Linn Axis 2 

(van den Hul DDT) 


Thorens Concrete/SME 309 
(Madrigal Carnegie Two) 


82 (MC82) 


10/86 | 80(MM69) 9999 


9/87 | 80 9999 


8/89 | 80 9999 


AUDIO 8/1993 


"mit Öldämpfer, sonst AK 5, ”mit eingebautem Sunika Pearl 


Oberklasse 


Thorens TD-160 Mk V 9go] 3-4 | 3/89] 80 9999 Spitzenklasse 
(Ortofon Virgo) Van den Hul MC Two 2950| 6-8 | 38986 9099 
ee ar 6200| 5-6 | 3/89 | 80 9999 Audio Technica ART 1 2800| 3-4 | 490] 85 LEI 

- Ortofon Vero 1000| 6-7 | 2792| 85 999 
ee ka Ei ha ba a Audio Technica0c 9 (MC) | 700] 5-6 | 6/89] 82 9999 
Thorens TD-280 500| 5-5| zer|reımmsg) | men» u 0: 62], 288 [81 99999 
(van den Hul DDT) 
Technics SL 1200 Mk2 soo] 7-8| 2188| 76 Donp| LESCESGANEHZASR BR REN EG oo: 
(Madrigal Carnegie One) Clearaudio Beta 400| 7-8 | 8/9176 annn 
ATSTRRER Elac ESG 796 H-Sp 300| 7-9 | 389 | 76 LEIZ 
Dual 6S-750 Onerkiasse 
(Audio Technica AT-OC 7) Ortofon Virgo 550| 4-5 | 3/89 | 75 ann 
Linn Basic 850| 4-6 | 7/9075 Audio Technica 450| 7-8 | 11/90] 75 99 
(Audio Technica 0C-9) AT-0C 7/O0CC 
Rega Planar 2 800| 5-6 | 3/89| 70 | Audio Technica 0C-3 240| 8-9 | 8/9174 EL) 
(Rega Bias) | Audio Technica AT 150] 7-9 | 10/88] 73 Hnnn 
Rotel RP-855 750| 4-6 | 7/90 | 70(MM65) DEL) 430E (MM) 
(Audio Technica 0C-9) Ortofon MC-1 Turbo DE 8/91 | 73 099 
Revolver Rebel 1000 | 4-6 | 7/90 | 65(MM60) 999 Shure M111 HE 2001 2-4 I 891172 EIL 
(Audio Technica 0C-9) Denon DL-160 (Mc) 250 
Mittelklasse Rega Bias 200 
SE II, 550| 5-6 | 8/91 [60 9 Ortofon OM 10 (MM) m) 

Linn K-5 (MM) 150 

Lenco L 800 MkII 580| 8-9 | 2788157 DE 
(Ortofon OMB 10) 
Dual 0S 505-4 5ool 8 | 891155 99 
Lenco L450 (Grado Forte) | 450] 6-8 | 7,86] 53 99 DSR-Tuner 
Dual 0S 503-2 400| 4-5 | 8/91 |50 9 
Lenco L-3803 400] - | 8/91 |50 99 


Spitzenklasse 
[SonyDan toooes | 
|T+ADT20000 | 
Denon DTU-1000 
Grundig DSR-100 
Grundig DSR-200 


Uher MC 100 (Mini)°] 1000] | 112] 42 (coas/mm-/c30r150) | 9% 
Hitachi FX-85 | 1300] | #93] 38 (co30/mM-/c25/155) 99 
' bewertet mit Referenzlautsprecher B&W 800, ? bewertet mit preislich 


passenden Lautsprechern, * bewertet mit im Lieferumfang enthaltenen 
Originalboxen, * mit Recorder (DM 1100,-) und Standboxen 


CD-Laufwerke 


Bei CD-Laufwerken kann AUDIO nicht das ge- 
wohnte Fünf-Punkte-Raster anlegen. Bei so fei- 
nen Klangunterschieden geht AUDIO in Ei- 
nerschritten vor. Dabei markiert das Mark Levin- 
son-Laufwerk No. 31 mit 10 Punkten den Stand 
der Dinge: Referenz. 


Mark Levinson No. 31 
Forsell Air Reference 
Accuphase DP-91 
C.E.C. TLI 

Theta Data 


Große Nummer: Mark Levinsons No. 31 
ist das derzeit beste CD-Laufwerk. 


Grundig ST 9000 S 
Technics SL-XP 700 600| 6/91] 70 DDE) Grundig ST 9000 SHF 2450 80 ann Receiver 
Technics SL-XPS 900 so0l 5,93] 70 999 Philips FT 950 1500 80 nnn9 BrEgRR r F 
Alwa XP-7 5o0l 62165 9» Philips FT 990/00R 1000 80 nnnn Für die AUDIO-Kanntzahlen (AK) gilt dan gleiche 
Be wie bei Vollverstärkern und Endstufen. Für die 
Kenwood DPC-731 500 5/93 | 65 999 Philips FT 990/005 1300 80 999 Einstufung etnscheidend ist der Klang des besten 
Philips AZ 6815 500] 6/92]65 999 | Revox H-7 1700 80 9999 Hochpegeleingang. In Klammern stehen die Ein- 
Technics SL-XP 440 350| 5/93] 65 999 Siemens FR 200 66 1000| 7/93] 80 ann stufungen der anderen Eingänge, die nicht in die 
Technics SL-XP505 soo| 62] 65 99%] | Technisat CT 5000 DSR 500| 7/93] 80 anan| |Wertung eingehen. Verfügt der Receiver über 
Mittelklasse TechniSat STD 5000 DSR 600] 7/93] 80 ELLE DR Tuner hung een ad Eemertigh 
ö / 99 Telefunken DT-1500D0SR | 1300| 7/93] 80 ann 
— = n = — der Klang- und Empfangsnote zusammen. 
Kenwood DPC-92 oo| 6/92] 60 99 4 
Sony D-211 500| 5,3] 60 E Komplettanlagen green 
a 99 ri R 
Sony D-J50 3000 =. e ———.„'!  |Hinter der Gesamtpunktzahl stehen die Einzelwer- Harman/Kardon 1000] 47 | 6/92]soco (somwe1T) nn 
ANaSES u0] 999188 tungen für Klang CD-Spieler (CD), Klang Platten-| |HK 3400 
een eEM zz | 920155 > spieler mit Magnet-(MM)- oder Moving-Coil-(MC)- Denon DRA 545 RD 55CD (45MW/67 
Universum CDP-1006 250 2 55 9 System, Klang Cassette (C) und Klang Tuner (T). Technics SA-GX 530 5500 (S5MWSET) 9» 
gruraısDE SID &c0| _593|50 = | Dual CR 5950 RC 700157] 6/2|ssco(ssmwern | »#» 
R / 9 
Toshiba aR-9468 00], 894 ? Onkyo TX-7840 1000| 59 | 109115500 (35MwerT) 99 
ron om —| so canon) 
9 9 Primare Series 200' | 50000] 66] 10/92] 76 (CD80/MM80/T67) 9999 Kenwood KR-A 4040 4001 48 | 6/93] 45CD (35MM/S6T) CLY) 
Oberklasse Onkyo TX-9011 500] 49 | 6/83] 45CD (35MM/S9T) 999 
._ me Revox Evolution | 6100°] 49] 12/82] 70 (cors/mm-/crortes) [999% Sony STR-GX 590 500] 49 | 6/93] 45CD (a0MM/SBT) 999 
MiniDise Recorder Kirksaeter 15360) 36] 3/91| 66 (CD65/MM65/C60/T75)| APP Grundig R 303 900| 49 | 6/92] 45CD (AOMM/58T) EL) 
Bei MiniDisc-Recordern, die direkte Digitalauf- eg JVC RX-308 600| 48 | 6/93] a0cD (40MWv54T) 9 
nahmen gestatten, stehen hinter der Gesamt- k—-— Technics SA-GX 130 | 5001 48 | 6/93] 40CD (35MMV52T) 99 
ai ördi SonyS-7Scenario | 2so0l | 11/92] 64 (cossımm-Jcsorer) | PRn 
men Ferrara sang (Maxi): | Yamaha RX-460 600| 56 | 6/93] a0cD (40mw/S3T) 0» 
n von Aufnahmen mit an i n 
er digitalen Signal and). 9 g Aiteasss iu BELLE Sansui RZ-2500 5001 38 | 6/93] 35cD (45MMVs2T) 69 
- Technios SU-vZ2320/ | 2150] |] 11/82] 80 (coss/mm-/c60rT55) [2 Sherwood RX-4010R | 500] 48 | 6/93] 35CD (45MM/49T) 9 
Modell ST-G 470/SL-PG 420 Uher UR-3600 450| 47 | 7/90| 35c0 (35MW/a2T) [2 
Mittelklasse z ee Standardklasse 
Technics Sc-X520 | 2400] | 11792] 58 (coesmm-/coorrso) 0» Teiehinken 8001461 7m0T2scn t30MM/AtT) Ar 
Sony MDS-101 1600] 6/3153 (450/055) 9 (Midi) HR 780 RDS 
Nakamichi 2700| 44] 1/93] 57 (CD55/MM-/0-1159) »9 
Sound Space 7° 
SonySTR-GX390ST/] 1650] | 11,82] 55 (cosormM-/0557155) [7 E 
Tonabnehmer COPAOSTTTE.KEGh Wandler 
. rn a = (Maxi) SE er 
Hinter den Typenbezeichnungen ist aufgeführt, — | Gesaı 
. . Pi . - / / +, 9 
ob es sich um ein Moving-Magnet-(MM-) oder ein Hl SER 220: [1200], UBZTSULEDSSIMMCSONT) 
Moving-Coil-(MC-)System handelt. Die AUDIO-| 1, u Ta Tao Te [reierenzklasse 
Klassen (AK) von Tonabnehmern müssen sich mit Mai nen (CDSS/MM ) Accuphase DC-91 20oo0ol 43] 105 LEID 
denen der Plattenspieler überschneiden - dann T TSICHIENMERISITZE Tr Mark Levinson No. 30 35000| 2/92 105 99999 
harmoniert die entsprechende Kombination ee zı00f [11182] 45 (CDISIMMICASITS) SonyDTO-59ES Swoboda | 33001 4/93]100 PLIEL 
technisch. 
Er _ Fischer TAD S3 1a00| | 313laa(cnaomm-/casrse) | He] | ThetaDSPro Basic! seo] 892100 999 
ee Pioneer N-52 T 14001 | 11/92] 43 (CD45/MM-/C40/T45) 09 Accuphase DC-B1L 10000| 1/8995 999% 
i punkte _ (Mini)? Mondial Design 4800 4/92 | 95 ANN 
Referenzklasse Unerco t20omidı | toool | 12]43(c0as1mM-caoTss) | PR Aragon D2A Mark Il 
ClearaudioAccuratell | 5000] 1-2 | 3eals5 | 99999 Uher Reference tool | sslasccnaomm-casms) | me] |StaxDAC-Lit 170001 _ 11/891 35 99999 
[| Clearaudio Insider 10000] 1-2 | 290] 95 [| 9999» No. 1 Technics SH-X1000 10000] 990195 [ZIEL 
I 1 
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Spitzenklasse B&W MPA 1 Mk 2800] 69 | 393] go 9999 Linear Acustic 6300| 66] 8,921 70con (75mm) | 9999 
AVM Competition DAC 2 1450 6/93 | 90 DEEL Bryston 3B 3300| 67 | 5/93 | 80 DILL LA V100 
Madrigal Proceed Serie 2 4000 4/92 | 90 DELE) Carver Silver Sevent 7900| 75 | 12/89| 80 BELE) Marantz PM-62 700| 58 |) 5/93 | 70 CD (60MM) 9999 
Nakamichi 1000p 100001 eglso FIIX (mono) (R) Mission Cyrus two 2050| 56 | 5/88 | 70 co (75Mc) DELL) 
Vimak DS-2000' 150001 592190 n005 Counterpoint SA-12 (R) 3500 6/87 | 60 [ER mit Netzteil PSX 
Altis Audio DAP 5800 292 |85 999 Counterpoint Solid One 3800| 68 | 5/93] 80 9999 Yamaha AX10S0:(6B) 1500 | 70 | 1/92 | 70 CDD (70MC) 9099| 
Hör An Imhof DAG 3500 10/921 85 9991| Naim Audio NAP 140 2800| 38 | 8/89] 80 DELL) Audiolabor Kristall (FB) | 4500| 50 | 3/92 | 70 CD (70MC) 999 
Meridian 606 4250 3/91 185 FYYY) Nakamichi PA-7E 4500 4/86 | 80 DOLL) EDS HAIREN 1000 | 54 | 10/92] 70 CDD (65MC) 999 
n Fr 99 Octave RE 275 6400| 39 | 10/91] 80 n9nn 
Mission DAC 5 1000| 10/92] 85 9999 ? 
2 Sonn Quicksilver Mono Amp {R) 2500 Tresen FFTY] Sansui AU-a707DR 3500| 67 | 1/93 | 70. coo (zoMc) LED 
PS Audio Digital Link II 1600 10/92 | 85 Y 
ee EEE Radford STA35 (R) 30001 28 | realen FELY) Sony TA-690ES (FB) 100 | 66 | 10/92] 70 coD (s5MM) 999 
ee 5 TYT Denon PMA-1060 1000 | 68 | 11/90] 65 CoD (6omc) nn 
Arcam Delta Black Box 3 1475| 1091| 75 I me Be ne Ln _ Denon PMA-108OR (FB) | 1000| 66 | 10782] 65 CoD (somc 999 
Yamaha MX-10000 15000| 80 | 8/s8 | so 9999 (0MC) 
Arcam Delta Black Box Il 1450| 12/90] 75 999 Dual CV 5870 3001641 9/0165 DD (65MM FrY] 
r BERTTI Oberklasse ————— —— ( ) a 
Audio,Alcharay DDEVI:O 1200| 10/91|75 a sopn Fan ER aan KenwoodKA-5040R (FB) | 8001 59 | 1/92] 65 CoD (55MM) 09 
QED Digit 450| 10/92] 75 999 | _ 990 Kenwood KA-7020 000] 68] 11/90] 65 con (somc) 99 
Elektor Audio DAC 750| 10/92] 65 999 . UNELEIBEIGE UL ee Lecson Quattra 300139] 6/91 |65coD (65Mc) 999 
“Ze Kebschull 35/70 (mono) (R) 4000| 35 7/88 | 75 DoRE) en 
Ab Ausgabe 6/92 erfolgte eine Abwertung um 10 Punkte. Grund: zu 4 Marantz PM-52 700| 57 | 1/92|65c0D (s5MM) 999 
nehmende Klangverbesserung bei sinkenden Preisen; ' mit Lautstär- Marantz SM-11 5500 4/86 | 75 DE) 
kenregelung und schaltbaren Eingängen. Restek MMA-5 (mono) 1500 10/87| 75 Hnnn Marantz PM 80 000| 67 | 2/90 | 65 CDD (6OMC) LEE 
AnursAdED ORTURTTIE an9 Pioneer A-701R (FB) 000] 59 | 10/92] 65 CoD (65Mc) EEE] 
Bryston 2BRK 2000 von| 75 305 Pioneer A-777 000/67 | sar|6scon(shmm) | #9® 
Bryston 3B 2700| 68 | 889175 999 Sony TASFS7OES 00| 57 | 5/98] 65'CDD (BOMM) 999 
Je höher die AUDIO-Kennzahl (AK) eines Endver- Camtech P 100 2400| 65 | soolrs FLY] Technless 720 700] 56 | 5/93 | 65 CD (60MM) 999 
stärkers ist, desto besser harmoniert er auch mit Kenwood L-1000M 23001 e9 | 3790175 55 [Mitteiktasse 
schwierigen Lautsprechern. Für die saubere Re- Quad 606 2000| 59 | 120175 PrY Harman/Kardon 500| 48| 6/92 | 60 CD (60MM) 999 
produktion von Impulsspitzen dynamischer Mu- AoieiRHBAG sol 7a [Sr] 73 Tr HK 6150 
sik in HiFi-Lautstärke sollte seine Kennzahl nicht EAN r EESSIETTIET IT Mission Cyrus two 1200| 49 | 5/88 | 60 CD (65MC) 999 
unter der des angeschlossenen Lautsprechers Eanela MkI! (mono) (R) Denon PMA-480 R 530| 49 | 8/93 | socoo (somMm) 99 
liegen. Bei Mono-Endstufen (mono) ist der Paar- Dual CV 5650 6001 57| 3/91 |soco (somm) 9» 
preis angegeben. (R) = Röhrengerät. Adcom GFA-54511 L 1600| 68 | 4/92] 70 999 Ta ee T 
BaK ST-202 plus 2000| 66 | 11191] 70 999 ‚anne (65MM) 
Daran Ener 12001 eo 1 202170 FrY) Naim Nait Il 1800 | 35 | 11/90] 60 co (7oMmM) 99 
n - Pioneer A-502R 600| 56 | 8/93] 60 cDD (6oMM) 99 
Referenzklasse Flonser'M 72 Ball ad QEDA 27OPA 1700] 48 | 11/90] socn (6smc [Z 
r Proton D-1200 1600| 83 | ses] ro 99 (65MC) 
FMIACOUStICS EMIEAE NauaoE TNERNETIER er Technicssu-vx620 | 600l a9] 1/93] eoco (5MMm) ” 
Kreli MDA 500 | 33000] 9 | sa2 110 [onna» Arcam Delta 90.2 1650 | 58 | 11/90] 55 CDD (65MM) ELE 
Rotel RB-980BX 1100| 69 | 4/92] 70 99 i eye Dunn Mar | 
Burmester 911 16000) 70 5/92 | 105 DEIN) een RE: vestm 518 Grundig V304 620] 39] 1/93] 55 co (55MM) 99 
Burmester 911 (mono) 32000| 89 | 52]105s  ]omn9s TEN REIT o0B KenwoodKA-3050R | 550150| waslssconcenm) | wel 
Denon POA-4400a(mono) | 1800| 74 | 2189|e5 EL Qnkyo Ar8830 550| 56 | 8/93 | 55 CDD (60MM) ” 
2 Dynaco Stereo 7011 (R) 2a001 35 | wroales FEY, Philips FA930 600| a9 | 1/93] 55 CD (55MM) 99 
Hafler XL 280 20001 so I eroles Fr, Pioneer A-676 700| 59 | 1/92] 55 CoD (Somc) 99 
Heybrook P 13 22001 ss | worles FrY] Proton AM-455 500| 53 | 7/92] 55 CoD (soMmM) 99 
Proton AA-I150 12001 68 I svooles Dn9 Rotel RA-920AX 500| 44 | 12/92] 55 cDD (30MM) [2 
SIB Dream (R) 25001 a6 | erwales FrY] Sansui AU-X501 800| 57 | 3/91 | 55 CDD (SoMc) 99 
Mineiklasse Sansui AU-X611AV | 1000| 57 | 9/91 |55 coD (55MM) 99 
Frfanasr-iiä0s Henn] ze] ;wesien 998 Sony TA-FS19R 650| 58 | 1/93] 55 CD (60MC) 99 
NartahahxE30 non ser Tonnen 5 Technics SU-A700 600| 56 | 8/93 | 55 CDD (55MM) 99 
eferorsjon Tool as | sanlas 3 Yamaha AX-550 (FB) 700| 59 | 4/91 | 55 cDD (55MM) 99 
! Rotel RA-820A 480| 46 | 11/88] 50 CD (40MM) 999 
Gipfelstürmer: AUDIOs Referenz- Kenwood KA-3020 400| 39 | 1/91 | 50 coD (45MM) 99 
. . ® / DE) 
endstufe bringt Matterhorn und Tester- Vollverstärker ae | a0 ale 
lüh a . n Kenwood KA-4040R 650] 57 | 12/92] 50 CoD (50MC) 9] 
ohren zum Glühen. Je höher die AUDIO-Kennzahl (AK) eines Vollver- NAD 3100 1000 | 59 | 11/89] 50 co (45Mc) 99 
stärkers ist (verzeichnet ab Heft 1/88), desto bes- Pioneer A-401 500] 56 | 12/82 50.cop (dom) 9 
ser harmoniert er auch mit schwierigen Lautspre- 
Gello'erformance "360007 80.1. SL891 105 __ 122273 chern. Für die saubere Reproduktion von Inaule Sherwood ALS01 s00|sz| za [80200 GSMM) & 
Kreli KSA 250 15000| 80 | 5/92 105 99999 spitzen dynamischer Musik in HiFi-Lautstärke Denon PMA:280 400] 49 | 11/91 | 45 CDD (45MM) ” 
Mark Levinson No. 20.5 32000| 67 | 5/89] 105 ELEER sollte seine Kennzahl nicht unter der des ange- Dual CV 650 RC 470| 56 | 6/92 | 45 CD (40MM) 9 
Sony TA-NR 1 240001 70 | 11/91] 105 PDELD schlossenen Lautsprechers liegen. Die erste, für Kenwood KA-1030 (FB)| 300] 48 | 3/92 | 45 CD (45MM) En) 
Threshold SA 12e 450001 80 | 5/89 105 DELLE die Einstufung entscheidende Punktezahl steht Sansui AU-X117 300/45 | 2/93 | 45 CDD (40MM) 99 
Accuphase A 100 45000 70 | 27921100 PELCE n = = a. en ee elefunken HA-880 (FB)] 600| 56] 6/90 | 45 cD (Jomm) 9 
Accuphase M-1000 (mono) 30000| 100 | 4/88 | 100 DELL) ie Er a ae en y Aiwa XA-008 300| 55 | 3/92 | 40 CDD (40MM) 99 
üller Si pegeleingangs: SD = = OINEN, =CD-Direct, Fisher CA-9030 450] 36 | 7/91 | 40 co (35MM 99 
Backes & Müller Sitting Bull | 11200] 66 | 12/91| 100 DEEDE) CDS = CD-Symmetrisch und CDDS = CD-Direct- Isher ( ) 9 
Rowland Research 28000| 89 | 11/881 100 DIELE Symmetrisch. In Klammern stehen die Klang- echnics SU-VZ220 300| 48 | 2/93 | 40 CDD (40MM) 99 
Model 7DM (mono) bewertungen der anderen Eingänge. Verfügt Yamaha AX-350 300| 45 | 2/93] 40. CDD (40MM) 9 
Jadis JA 200 (mono) (R) 29000 7/86 | 95 ANNN der Verstärker über Magnet-(MM) und Moving- Grundig V 303 (FB) | 500] 40 | 6/92 | 35 CD (35MM) 99 
Mark Levinson No. 23.5 14900| 80 | 4/91 |95 DELEE) Coil-(MC)Eingänge, nennt AUDIO den besseren. elefunken HA 680 400| 33 | 11/91 | 35 CD (35MM) 99 
Spitzenklasse FB = Fernbedienung. 
Burmester 850 (mono) 11950 9/86 | 90 DELL) dell 
Mark Levinson No. 27 9500| 70 | 8/89 | so EEEEE Spitzenklasse Vorverstärker 
OQutsider Monoblöcke 9500 | 59 | 11/88] 90 AAAnH ® Y) R au i ? R 
- em nn en En ans Accuphase E-405 (FB) | 8000| 76 | 2/90 190CD(80Mc) | 99999 Die erste, für die Einstufung entscheidende 
augbel, Accuphase E-305 5600| 69 | 4/89 |85CD(80MC) |PPmn# Punktezahl steht für den am besten klingenden 
an en R 16000] 59 | 9/90 [90 9999 Sony TA-F870ES (FB) | 2200| 67 | 4/92 |85con (somm) | 9999 Hochpegeleingang. Die Kürzel dahinter bezeich- 
assten20.{mene IH) TA PA 1200R 3000| 58 | 2,83 |85co mc PEEY nen die Art des Hochpegeleingangs: CD=CD- 
peg gang 
EN 4750| 59 | 1/9385 9299 Restek Factor 4500| 58 | 4,89 |socon (somc) | #99»# Cinch, CDD = CD-Direct, CDS = CD-Symmetrisch 
m : . 
Eu EERUN | 3//s Multiroom- 6500 60] 1,93 eoco (-me) 9999 und CDDS=CD-Direct-Symmetrisch. In Klam- 
Kreli KST-100ABS 6500| 69 | 5/9185 Haan9 Anlage SC6/PH6 mern stehen die Klangbewertungen der anderen 
Rowland Research Model 1 8000| 60 | 8/91 |85 aAanH Accuphase E-206 25001 e8| ssolsocon(zsmc) | #69» Eingänge. Verfügt der Vorverstärker über Magnet- 
Accuphase P-11 5000| 70 | 1/8glss 999 Ars DATE 12001581 103 socon(somc) | 999% (MM) und Moving-Coil-(MC-JEingänge, nennt 
Accuphase P-360 7800| 76 | ss1|s5 9999 Sehr Famef FAEIRLIETIT Ar Audio den besseren. (R) = Röhrengerät 
Berendsen ES 60 4000| 59 | 183185 aHnn Emitter 1+ (FB) Mei [preis] tes] o unkte 
Krein PWA 100 12400| 64 | 393 ]85 LEE Oberklasse Referenzklasse 
Mark Levinson No. 29 6900| 59 | 8/9185 9999 Harmann/Kardon 3000] 66 | 1/83] 75con (romc) | #999 MarkLLevinson No.268 | 24500] 12/91] 110 co (110mc) | 99999 
Tandberg 3026A 4000 12/87] 80 ERLER HK 6950R (FB) Phone Pre-Amp No. 25 8 
Audio Research D240 sooo| 69 | 8/92] 80 LEE Technics SU-VX920 | 1000| 66 | 10/82] 75 con (somm) | 9999 Accuphase C-280V 18000] 491] 110 cos (toomc) | PP» 
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RowlandConsummate | 25000] 7/0] 110co(100Mc) | PR» Su TONER Oberklasse 
Mark Levinson No.26 | 18400] sl 1osco(10smc) | 9999» [EtymotiosReserch | cool zwals | onsn| 
Phono Pre-Amp No. 25 Ab Heft 6/88 hat AUDIO den Empfangstest perfek- ER4S 
Audio Research SP-15 (R) | 18500] 1/89] 100cD (100Mc) | PHnnH tioniert. Hinter den Gesamtpunktzahlen der nach Viviano SR 1000Ifl 300] 6/93] 75 nann 
CounterpointSA1t(R) | ızo00] solo —— | Hann» rungen ran Geräte Ins Ein- Beyer DT-990 zu0| zero | Hann 
Jeff Rowland Consonance | 9000| 1270| 100CD (95Mc) | P9n9» gen für Klang (K) BB 2. Ann ) Beyer DT-811 400| 1279170 099 
Mark Levinson No. 28 8900| 12/901 100CD (95Mc) | #999» "| Biel Hi) Sennheiser HD 560 Ovation Il 300] 12/91] 70 999 
Octave HP 200 (R) 2950| so2l1o0c0 99999 i . —_ Audio Technica 300| 12/91| 65 999 
Sony TAERYRPS-ERI [24000] 8,92|100cD(ssmc) | sans»| Lepitzenkiasse a even 
Sumcstreos men ETIRCIT TE Burmester 915 (m. Dynas)| 10400] 492]a0(kaoress) | Pnnn» MB Quart Phone 90X 200| 12,91] 65 [IZ 
er rree ETITITMETTT Onkyo T 9990 1600| 1/8887 Pnnnn Vivanco SR 909 200] 12/92] 65 vn 
Pre Amp Accuphase T-108 2600| 790|85(kaoeso) | Pann» Mittelklasse 
FM Acoustics FM 244 20000 DS (s5Mc) | pRnan| Revox B 160 1800 | 11/88] 84 (K85/E82) 9999 AKG K 141 Monitor 160) 1/9060 999 
Ootave HP 500 (R) DS(s5Mc) | Bnn99| Fine Arts T-9000 1800) 10/87|82 99999 MB Quart Phone 95 250| 1/90|60 99 
Spitzenklasse Technics ST-G 90 1000 | 4/90 | 80 (K80/E80) »999 Sennheiser HD 1000 Charleston 450| 1/93) 60 99 
Burmester 877 11700 AM Tuner on 4750| 1/93 |78(KsorEse) | Mnnn Sennheiser HD 480 Obssic 140] 12/91] 60 09 
MBL5010 6950 5 - - Beyer Dynamic JRS 690 5001 7/89] 55 999 
Naim NAT 01 6300| 188] 77 (kasıesg) | ann» (Infrarot) 
Accuphase 0-260 99 Yamaha TX-2000 1700| 6/sa|ze(kzsierz) | nn» AKGK 10011 1501 122l55 99 
AudloiExklusiv. R2 Oberklasse AKG K.200 1 180| 12792] 55 99 
Audio TE 1 MkI/A Yamaha TX-930 800] 490] 73 (K8o/Es6) EIER Audio Technica ATH-910 Pro 200| 12/92] 55 EZ) 
Nakamichi CA-7E Kenwood KT-5020 500] 4/90 | 70 (K70/E70) 999 Beyer DT 311 55 99 
Restek Vector Grundig T 305 5001 1/93] 69 (K65/E73) 999 Beyer DT 511 55 99 
Tandberg 3018A Koss Mac 7 160] 12/91155 99 
Backes & Müller Phase II Sennheiser HD 520 II 55 991 
Berendsen MPR | Red Sony MDR-CD 750 55 FT) 
pEstonE 2 ee ln, 3 Audio Technica ATH-611 150] 12/92] 50 [2 
Fine Arts CD-Preamp (R) | 5000| 8/88] 85 CD 9999 Audio Technica ATH-L2HE 100| 12792 
Krein PRA 102 8100| 3/83] 85 co nAnn Koss HV/IA-Plıs Ten 1202 
Accuphase C-11 5000| 10/89] 80 CD (80MC) A999 Koss JCK/200 (Infrarot) 450| 7/89 
Audio Research LS 1 (R) 4300) 4/90) 80 CD 999 Koss Porta Pro 150] 11/90 
Linear Acoustic LA V1 4700| 12/88] 80 CD (75MC) 9999 | PanasonichP-HT 177° | sol 1292| 
Naim Audio NAC 62/5 1800| 8/89| 80 CD (80MC) 9999 [SonyMDR-CD250 | go] 12ra2l 
Oberklasse Sony MDR-CD 450 130| 12/92 
Air Tight ATC-1 (R) 6400| 4/90] 75 co (75mm) D099 Sony MDR-CD 550 160| 12/92 
Nakamichi CA-SE II 2000| 5/88] 75 co (75Mc) nn | Audio Technica ATH-U7P 150| 1292 
Tandberg 3038A 2570| 10/88] 75 co (75MM) [DIE MB Quart Phone 35X 100| 12/92 
Bryston 5 B 1800| 889] 7500 ( Pioneer SE-400D 100| 12/92 
Camtech C 100 1700| 3/90|75CD ( Pioneer SE-700D 145] 12/92 
Hafler DH 110 1600| 8/89 ( Sennheiser HD 440 II 70| 12/92 
Kenwood L-1000 C 1800| 3/90| 75 CD (75MC) 999 Sony MDR-CD 350 100] 12/92 
Adcom GFP-55511 1700| 4/92] 70.00 (some) »»| Wellenreiter: Zu Referenzehren kam der |Beyerpratı 12192 
Delec 4oo| 1/90] 70 cD (romm) »°°|  Burmester-Tuner 915 insbesondere dank En 
Krell KSL 5300| 5/91| 70 CD (70MC) 999 . ony MDR- 
Rotel RC-980BX 9001 492170 CD (7oMc) [2Z der effektiven Dynas-Schaltung. Standardklasse 
Elektor The Preamp 1000] 12/90] 65 CD (6oMM) 999 Audio Technica ATH-309 
Proton AP-1000 1000| 5/90| 65 CD (60MM) ELL) Kenwood KT-7020 700] 4/90 | 68 (K70/E66) BEER) Hama Studio Line SL-440 9 
Quad 34 1100| 5/90] 65 co (6oMM) 999 Kenwood KT-3050L 450| 8/93 | 68 (K60/E75) 999 Vivanco Stage SR-585 9 
Quad 66 1600| 12/90| 65 CD (65MC) LE) Sony ST-S 390 68 (K65/E70) 
VTL Deluxe MC (R) 3850| 8/92] 65 CD (65Mc) EED Denon TU-580 RD 67 (K65/E69) 
Mittelklasse Restek Scalar 188 |66 (KBS/EAE) | 9999 | R 
[BaKPRO-1OMOo I 1soof 1erleoonisme | sen] | PioneerF-30/RDS 400| 8/93 | 65 (K65/E65) Han Tragbare Cassettenspieler 
Pioneer 0-73 1100| 11/90] 60 co (65 C) aa] NSW RTelGzl._ 1. Sl ne (KOSıE6%) ??°?| Einordnung nach Klangnote mit Referenzhörer 
Pioneer 6-90a 1400| 2/89] 60 co (65mm) 999 |  |FoneerF-S5oRDS 5o0| 8/92] 65 (K6S/E64) 9 (Koss Porta Pro). Die Punkte in Klammern geben 
Albs PAM-7 530] 12/90] 50 CD (SoMM) 9 m - — en > die Bewertung mit Originalhörern an. 
a I — — - m = Onkyo T-4930 350| 8/9363 (keorcse) [I 
echnics ST-GT630 500| 1/93 163 (K6ovE66) 999 Oberklasse 
Uher UPA-1000 6001 4/92] 50 co (55MM) A Tele, er = 
Yamaha CX-630 800] 980] 50 co (some) ) 0° — [S0ny_WMEERSBL 1 0] Base 1° 292] 
Philips FT930 450] 1/93|62 (K60/E64) 99 Mittelklasse 
[Hafler DH-100 700| 9/90| 45 co (40mm) D 0 | Pr er MEER _ ETALTTET = 
je nach Modulbestückung 10800-17 800 Mark, a BER kl 
?je nach Modulbestückung 7900-12500 Mark, Sony WM-EX 90 500 5/92 | 60 (50) Kl 
® mit externem Phonomodul PPRI für 3000 Mark. Dual CT 700 RS 370) 6/92 | 60 (K65/E55) 9 Toshiba KT-4177 340 5/88 | 60 (50) 99 
Grundig T 301 300| 11/91 = (K65/E55) 99 Aiwa HS-JX 3000 800 5/92 | 55 (45) 99 
elefunken HT-780 RDS 400] 4/90 | 59 (K60/E57) [2 AwansP 05 I 20 soalsse) | mn 
Harman/Kardon TU 9200 500| 6/92] 57 (K6s/Eag) 99] TAmanspczomi | 100  sorlssco) | vn 
Pioneer F-229 300) 11/9157 (K65/E48) 99 Panasonic RQ-815 250 5/92 | 55 (45) CD] 
Sansui TU-X301i aoo| aolseıkssıes) | 99 Sanyo ES-P7 2001| 5191155 (45) 9» 
Grundig T 304 4001| 6/92 | 55 (K60/E50) 99 Sanyo JJ-P100 450 4/89 | 55 (40) DL) 
Sanyo JJ-P101 350| 5/9055 (40) [2 
Sharp JC-272H 4001| 4/89] 55 (40) [2 
Sharp JC-K 99 400] 500155(45) | 99 
Sony WM-190 2501 5792155 (40) 9 
Panasonic RQ-P 303 180 5/90 | 50 (40) o» 
Spitzenklasse Panasonic RQ-V195 200 5/93] 50 (35) EZ 
Stax SR Lambda Signature 2300| 2/88] 90 Ban SonyWM-DD/33 250] 5/92] 50 (45) ” 
Koss ESP 950 mit E/90 3800| 4/91 | 90 nnnnn Toshiba KT-4078 400) 4/89 50 (35) 9 
Stax SR Lambda Professional 2000| 2/88 | 90 9999 [Toshibarrasse | zso| amelsns | ar] 
Fe TI e / 99 
Schiedsrichter: Die Vorstufe ae — _ m nn = n rn - - — Ar Ber a = n = 59 
Arbiter von Dynaudio für unbestech- SERSRICHTITERRD 00] sresilien 5908 Panasonic RQ-V 520 2830| 5192125 (0) 99 
lichen A/B-Vergleich. mit SRD-7MKII Sony WM-EX 52 160 5/93] 45 (30) [2 
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Sony WM-GX 35 280 5/92 | 45 (35) 99 Oberklasse Mittelklasse 
Toshiba KT-4249 200 5/90 | 45 (35) 99 NAD 6100 ] soo] _ssalzs aan] Sharp MD-D10 1000| 7/93] 50 9% 
Aiwa HS-TA 310 110 5/93 | 40 (35) [2 Akai GX-65 soo| 5,s0| 70 999 Sony MZ-2P 900] 1/93] 50 99 
Panasonic RQ-P 250 100 5/93 ] 40 (30) 99 Fine Arts CT-905 1000| 10,0] 70 999 Sony MZ-1 1200| 1,9348 (A45/050) | 99 
Philips AQ 6613 200 5/92 | 40 (30) 99 NAD 6340 sol 8/89] 70 on 
Sanyo JJ-F70 200 5/91 | 40 (25) ui Nakamichi Cassette Deck 2 1000 7/91 | 70 99%] DAT-R d 
Sanyo JJ-P 6 200 5/92 | 40 (30) 99 Pioneer CT-S 410 550| 8/92|70 999 ecorder 
Sony WM-FX43 250 5/91] 40 (-) [2 schnics RS-B 965 1000|  71]70 an Bei DAT-Recordern, die direkte Digitalaufnah- 
Grundig Beatboy 280 280 5/90 | 40 (30) 9 Aiwa AD-F 910 700 2/92 | 65 999 men gestatten, stehen hinter der Gesamtpunkt- 
Aiwa HS-GS 310 100 5/93 | 35 (25) 9 Aiwa AD-F 810 500 5/92 | 65 999 zahl die Einzelwertungen für die Klangqualitäten 
Grundig Beat Boy 380 100 5/92 | 35 (25) 9 Denon DRM-710 600 5/92 | 65 999 von Aufnahmen mit analogen Signalen (A) und 
Standardklasse Fisher CR-9070 zo0|  882]65 999 digitalen Signalen (D). 
ITT-Nokia Flirt 9810 80] 12/90] 30 (20) D Kenwood KX-7030 650| 22165 999 
Sanyo JU-P 60 140 5/90 | 30 (25) D Onkyo TA-2850 cool 292] 65 999 Spitzenklasse 
Sanyo MGR 800D 250 591 | 30 (25) D Philips FC 950 600] 82165 DER Nakamichi 1000 23000] 4/8988 (Assınao) FFTY) 
Sony WM-DD11 130| 12/901 25 (20) D eac V-3000 zoo] a1 |65 DER Sony DIC-59ES 400] 1092183 (Asornss) 9999 
Universum CP 1099 80] 12/901 20 (5) #] [UNerueT-370cR 600| 52] 65 DER Sony DIC-TES 3000| 10791183 (AB0,D85) 5995 
Universum CPR 1891 30 12/90] 20 (5) 9 Yamaha KX-930 1000 10/90] 65 999 Onkyo DT-901 200| 4/93] 80 (A75/D85) ann] 
Mittelklasse Sony DTC-57 ES 300 | 10/91 | 78 (A75/D80) DELL 
Akai DX-57 600) 8/9260 Denon DTR-2000 800 | 9/90 | 78 (A75/D80) [ZED 
Marantz SD-62 700) 5/92 160 9 Technics SV-DA10 1600| 9/90 | 78 (A75/D80) FEED 
En ; Pioneer CT-S420 500 8/93] 60 [zZ 
rundlage dieser Empfehlung ist der 4:5 Sm 0 Be 
: ote / Kenwood DX-7030 800] 11/91] 75 (A70/D80) on 
F Cassettentest in AUDIO 10/92. Da Sony TC-K 690 650 8/92 | 60 99 Sony DTC-670 000| 1792175 (aroroso) FTY) 
sich Cassetten nicht für alle Recorder elefunken MC 990 sool 401160 [ Grundig DAT-9008 2400| 5/9173 (A70,075) 099 
gleichermaßen eignen, sagt Ihnen AU- Aallers2 SERIE 29?| [ve xD-zi010 3000| 10,91 | 73 (A70,075) DEZ 
2 echnics RS-BX 646 500 8/93 | 55 99 & 
DIO an dieser Stelle, welches Band zu lh-| 77 — 1 | 0X. >00] BO] ArolDre) a 
| ToshibapcssaE 02 | 800] ze | MN Panasonic SV-3700 3000| 4/93 | 73 (A70/075) 999 
rem Recorder-Typ paßt. |YamahaKX530_ | 700) 59015 | 9a] Pioneer D-500 500 | 12/91] 73 (A70/075) n99 
Der AUDIO-Chromdioxid-Tip (Typ I) [DenonDAssiO_ 2 | 5:0 Beals | 99 Teac R-10 3500] 5/91 | 73 (A70/075) POL 
Für IEC-konform eingemessene Recor- Brad KR"S050 450| 8/83] 50 99| [Universum DAT 4615 1000| 2792 | 73 (A65/D8o) ELEE 
. . NAD 6325 500| 10/89] 50 9 ? 
der empfehlen sich folgende, untereinan- SI me | ‚anannzszen 1100| 11/91 | 70 (465/075) 9” 
d | abrleeen echnics RS- s > Teac R1 11500| 9/88 | 70 (A70/D70) n99 
au nn... ; enwood KX-5030 500| _10/91|45 PP| Ab Ausgabe 6/92 erfolgte eine Abwertung um 10 Punkte. Grund: zu- 
— Sony Esprit II, 69 Punkte, um 4,50 Onkyo TA-2820 400 0/91 | 45 99 nehmende Klangverbesserung bei sinkenden Preisen. 
y pP ’ 3 ’ 
Mark. Onkyo TA-2830 5ool 803] 45 99 
Uher UCT-237 C 300| 10,1] 45 9 
- Scotch A| a Tr la = 
— That’s VXx, 66 Punkte, um 4 Mark. Dual CC 5850 RC 500 1/91 | 40 PL) 
Für Recorder mit einstellbarem Bias Pioneer CT-$ 210 350| 2/93] 40 oe L 
x E 7 Spitzenklasse 
empfehlen sich folgende Cassetten: zen —— = — 5 m Veen rn rn 
uxman K-111 / Inity bor N 
_ Maxell XL I, 74 Punkte, um 4 Mark. Senn al zerlss Sg TER 1200| 8a Tan SHnB 
- Fuji JP I, 65 Punkte, um 4,30 Mark. Soundwave D-700 2001 1291135 DD) Oberklasse 
Für einmeßbare Recorder (Bias und Ent- Telefunken HC 680 sool 390] 35 9 MB Soundboard QM 124 SC (3) 2900| 2/90] 75 on9 
zerrung) empfehlen sich folgende Casset- Universum C 4315 300 12/91] 35 | 9 9] Concorde Soundboard Golf Il (1) 2000 | 2/90 170 99 
di b is h Ib R d Concorde Soundboard Kadett (2) 2000 | 2/90 | 70 99 
Mean eoraem Mao Audio MAG 57 (14) soo| 49165 van 
zu einer Hochtonanhebung führen: DCC-Recorder Mac Audio ML-1709 (18) 200| 691165 099 
_ _ . or er / / 7 999 
TDK SA-XS, 73 Punkte, um 5 Mark. Bei DCC-Recordern, die direkte Digitalaufnah- a rallps ne 7 |5 : 
- TDK SA-X, 69 Punkte, um 4,50 Mark. men gestatten, stehen hinter der Gesamtpunkt- er 
_ - zahl die Einzelwertungen für die Klangqualitäten Ben — | 
Maxell XL I S, 64 Punkte, um 5 Mark. von Aufnahmen mit analogen Signalen (A) und Infinity RS 52 Kappa (5) 300| 4/90 | 60 999 
Der AUDIO-Reineisen-Tip (Typ IV) digitalen Signalen (D). Kenwood KFC-S160 (15) 350| 41 |60 [2 
Für IEC-konform eingemessene Recor- ae 660| 7/92 | 60 2 
der empfehlen sich folgende, untereinan- | | Spitzenklasse Macrom 50.18 (15) Fön] aneien 55 
der problemlos austauschbare Cassetten: Marantz DD>82 1200. "Va B0 (ArSDER) a Arcus KH15/Mazda Original (23) 350| 5/92|55 ” 
- That’s MG-X, 72 Punkte, um 6 Mark. en — ao a [Burn | 9 Ara KS TG Ta 705| 602155 [7 
% remium 
- That’s Suono, 71 Punkte, um 19 Mark. Grundig DCC-305 1200] 2/93]75 (A700) |  99® GrundigL 176, LU35 (14) 170] 91155 [Z 
— Sony Metal-XR, 71 Punkte, um 5,50 Philips DCC 900 1400| 10/92] 73 (a70/075) 999 Grundig L 186-2 (14) 215| 491155 #9 
Mark. Technics RS-DC 10 1700| 6/93 | 70 (A65/D75) 999 Kenwood KFC-T201/Blaupunkt 460| 5/92 |55 99 
JC-118/Philips EF-5025 (22) 
— Maxell MX-S, 70 Punkte, um 10 Mark. Pre SHETTIET Fr 
Für a 2 a. Bias Digital-Portis an - nn I 
empfiehlt sic oleende Cassette: g run n n R ei Mac Audio MAC-9/MAC 9 5/92 | 55 9 
P & Bei Digital-Portis, die direkte Digitalaufnahmen Mac Audio ML 1007 B (11 ‚90155 99 
Maxell MX, 71 Punkt 6 Mark i f au ll 
— Maxe > unkte, um arK. gestatten, stehen hinter der Gesamtpunktzahl die Mao Audio ML-1007B/ML-1709(20)| 4001 4792155 IT 
Einzelwertungen für die Klangqualitäten von Auf- n -r 
n : Bra Mac Audio ML 1209B (16) 200| 5/91 [55 99 
nahmen mit analogen Signalen (A) und digitalen 
d Signalen (D). Magnat CO 8/00 8 (27) 400] 7/92] 55 99 
Cassettenrecorder Philips EF-5060 MklI (19) 140| 6/91 |55 99 
3 Philips J12TN/Mazda Original (23) 250] 5/92]55 99 
PIZONKIORSE 0 Arcus KS 13/K$ 13(25) 550| 6/9250 99 
Spitzenklasse JVC XD-P1 Pro 2470 | 4/93 | 80 (A75/085) 9999 Audi 4A0035-608/4A0035-403/ 385] 6/92|50 [7 
Pioneer CT-95 Kenwood DX-7 1000 | 4/93 | 78 (A70/D85) DELL) -404/Blaupunkt/JC-118 (24) 
| 
Nakamichi CR-4E Oberklasse Autosound Nr. 540930150 (14) 200] 49150 [7 
Harman/Kardon TD 4800 2800| 491 Aiwa HD-S 100 1000] 1/82] 75 (A7oDso) 999 Autosound Nr. 544830155 (15) 200| 4/91 |50 [2 
Nakamichi Cassette Deck 1 1500| 201185 | 9999 Casio DA-7 1500] 11/91] 73 (A70/075) 999 Autosound Nr. 540930140 (14) 160] 4/9150 99 
Akai 6X-75 10001 2/89] 80 mann Hitachi DAT-88 2000 | 12/90] 73 (A70/075) 999 Grundig L 171-2 (16) 150] 5/91 ]50 [2 
Akai 6X-95 1300| 1/89] 80 [LIE Sony TCD-D3 1500| 5/91 | 73 (A70/075) 99 Mac Audio ML 1007 (7) 200| 6/90] 50 [7 
Kenwood KX-90508 1350| 10/92] so | 9999 Denon DTR-8OP 1500| 7/92 | 73 (Ar0D75) 9 Mac Audio ML 1607 (8) 200| 7/90 |50 9 
Teac V-7000 1200| 2,91] 80 | mp9 Sony TCD-D10 4500 | 4/88 | 68 999 Macrom Canget 114 (1) 160] 2/90 150 9 
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Macrom Canget 119 (3) 180] 2/90 ] 50 DD Philips DC 701 500] 4/93] 63 (C55/T60/E75) 999 JVC KS-RG7/XL-MK500 | 1500] 6/93 ] 73 (CD90/T70/E85/C65) 909 

Opel 1780898/17899 (27) 215] 7/9250 9 Alpine 7190M 500] 2/91 | 62 (C60/T65/E60) | Kenwood KDC-74D 900] 4/91 | 73 (CD85/T70/E65) nn 

Opel (V) 1780917/1780920 220] 4/92] 50 DD) Mittelklasse Mac Audio M-X90/M- | 1750| 6/93] 73 (CD90/T70/E65/C65) nnn 

{rl 1780921 (21) Philips DC 656° 400] 7/90] 60 (cso/Teo/eso) 90] |CD5oo 

Philips Pro 535 Mkll (4) 230| 3/90 [50 ” Ford E-SRT22DPS-700 460| 5/90] 60 (C50/165/£65) #9] | Philips DC 964 [1000 [1 6i93 [72 \EDBSITo0VE70} 9 

Pioneer TS-H 125 (3) 200] 2/90 | 50 99 Kenwood KRC-351D 5001 2191160 (Cso’too/eso) >» Alpine 7906R/3542 1900] 491 | 70 (CDgo/Teo/ESo) [ED 

AIV 280794 (8) 170| 7/9045 9%] Panasonic 00-404 400| 2790160 (055/T60/E65) 95 Blaupunkt London 1000| 6/83 | 70 (CD80/T65/£65) nn 

Blaupunkt CL.082 (4) 170| 2/90 |45 9 Pioneer KE-3700 SDK 450] 2/91 SS 55/E60) [2 JE 

Blaupunkt SCL 079 (11) 160] 8/90 | 45 69 Philips DC-686 550| 2700188 (Ces/TeorEso) 535 Sony CDX-5262 700| 6/93 | 70 (CD85/T65/E60) DER 

Mac Audio ML 1010 (16) 200] 5/9145 [2 "Grundig 1903 ADS 4101 4,931 58 (055/155/£65) »» 

Macrom Canget 210 C (9) 170| 7/90 145 99 Roadstar RC-837 450] 7/90 2 (C60/160/655) [2 

Macrom Canget 210 C (10) 170| 7/9045 9 Gelhard GXR 9668 500] 2/91 | 52 (C50/T50/655) v9 

MacromCanget210C(1) | 170] 8/9045 9 Auto Sound A560 500] 2/89] 48 (C55/145/E45) 99 

Philips EF 5045 MklI (18) 150| 6/91|45 [2 | 

Rainbow SL-160 (23) 250] 5/9245 v9 Referenzklasse 

AIV 50 Best.-Nr. 280029 K (2) 130] 2/90] 40 DD Kenwood KAC-1020 1600 | 4/89 | 100 99999 

Audi 4A0035-608/4A0035- 285| 6/92]40 [Z Auto-CD-Spieler mit Radi Kenwood KAC-920 soo] 2/88|95 LEEEE 

403/-404 (24) 7 5 = Spitzenklasse 

Honda Accord V/H (8) abwe.| 7/9040 59| [Hinter der Gesamtpunktzahl stehen die Einzel-| Te ncordcA 2002 1300] 4789] 0 9009 

wertungen für Klang CD-Spieler (CD), Tuner (T), - 

Infinity RS 462 Kappa (1) 150) 2/90 | 40 99 Empfang (E) und gegebenenfalls Klang Cassette Precision Power 5075DX 2500| 2/91|90 999 

Mac Audio ML-1007 A (19) 200] 6/91 40 99 (ec). Harman/Kardon CA 140Q 930| 8/93 | 85 9999 

Mac Audio ML 1010 (10) 250] 7/90 | 40 99 Magnat Classic 180 400| 8/93 | 85 BELLE) 

Mac Audio ML 1607 (9) 200] 7/90 | 40 [2 i Philips DAP 600 MkIl 8oo| 8/93] 85 9999 
3 Spitzenklasse —— | 

Macrom 50.15 (26) 160] 7/92] 40 99 - Pioneer GM 3400 8001| 8/9385 An99 

Macrom Canget 210 C (6) 170) 5/90 | 40 99 ne 3000 | 2/90 | 88 (CD90/T8S/E90) 99999 Sony XM-3040F 7001 6/92|85 DELL 

Pioneer TS-H 135 (25) 200| 6/92] 40 99 Plonser DEX.MSBRDS’ | 18001 are2 188 (oDasrTB87EBs) ETT Kenwood KAC-624 320| 8/93] 80 999 

AIV 280794 K (9) 170] 7/90 | 35 9 GEX-TORDS Mac Audio MP-2100 400| 8/93] 80 EEE 

Ford 5021918/19 V/H (6) 100| 5/90 | 35 [2 Clarion CDC 6700R 1500] 4/92 | 82 (CD85/T80/E80) BAHR Yamaha YPA-1020 1000| 6/92 | 80 [EI 

Mac Audio ML 1007B (17) 200] 5/91 135 9 Alpine 7910M/3517 2150| 2/88 | 80 (CD9o/T75/E75) EIER Oberklasse 

Philips EA 3152/53 V/H (6) 90| 5/90 |35 DE) [Philips Dc 984 2000| 8/90 | 80 (CDgo/T75/E75) 9 Ze Harman/Kardon CA 30 3101 893175 CLXL) 

Pioneer TS-H106 (17) ___| 200] 591135 ” Grundig 3880RDS/ 1680| 6/93] 78 (cosorrzoresorcro) | PPR» Macrom 44.06 900] 6/92|75 999 

Renault 7700750-603 (18) 100] 6/91 |35 [2 MCD 20 Pioneer GM-2000A soo 6,91] 75 EL 

Standardklasse Oberklasse Rainbow PCAfour50RMS 1100| 6/92 | 75 999 

Mac Audio ML 1007A (13) 200| 3/91 | 30 9 Panasonic CQ-DP26 1300 | 4/89 | 73 (CD95/165/E60) CEED Mac Audio MP-120 450] 6/91 |70 nn 

Mac Audio ML 1010 (12) 250| 3/91 |30 9 Alpine 7513/59522 | 1250| 6/93] 73 (CD85/165/E70/C70) ann Macrom 42.05 500] 6/91] 70 999 

Macrom 50.10 (12) 160| 3/91 |30 9 

Pioneer TS-H465 (17) 190| 5/91 | 30 9 

Autosound Nr. 512130120 (12) 80] 3/91] 25 9 F PR 

ent az 5 Die AUDIO-Referenzgeräte und -platten 

nn en 1) Golf II >: en 5 DB W-124 - Bauen on vn 

BMW Dreierreihe, (5) Peugeot 208 (O) Ford Fista (7) Audi 80, is) Infinity IRS Beta/B&W Matrix 800 Lee Ritenour: Wes Bound 

Honda Accord, (9) Mazda 626, (10) Toyota Corolla, (11) Mercedes (35 000/30 000 Mark pro Paar), Passivlautsprecher (grp 97052), saubere und klare Aufnahme, satte 

190, (12) Fiat Uno, (13) Opel Corsa, (14) BMW Fünferreihe, (15) Ope mit exzellenter Luftigkeit und Baßwiedergabe/phä- Baßläufe, wuchtige, trockene Drums. 

Omega, (16) Mercedes T-Reihe, (17) VW Passat Variant, (18) Re- N ade en 

nault Espace, (19) Mitsubishi Pajero, (20) VW Golf Ill, (21) Ope nomenaler Dynamik und vorbildlicher Neutralität. 


Astra, (22) Renault 19 Cabrio, (23) Mazda MX-5 Cabrio, (24) Audi 
100, (25) Ford Scorpio, (26) Audi 80, (27) Opel Vectra, * nur in Ver- 


bindung mit Autoradio Delta erhältlich, ** nur mit Autoradio SG 202 


Hinter der Gesamtpunktzahl stehen die Einzel- 
wertungen für Klang Cassette (C), Klang Tuner (T) 
und Empfang (E). 
Referenzklasse 
Becker Mexico CC 2200| 5/92] 93 (685/T90/E100) | 99999 
Spitzenklasse 2 
Becker Mexico Diversity 2200) 8/90| 85 (C80/T85/E90) | 99999 
Blaupunkt Bremen SQR49 | 1100) 2/90| 85 (C85/T85/E85) | PANPH 
Blaupunkt Köln RCM 40 1250| 5/91 | 85 (C85/T85/E85) 999 
BMWi/Becker 1000| 3/90 | 85 (C85/T85/E85) LEEE) 
Bavaria (Business) I 
Mac Audio M-X80 900) 4/92| 85 (C85/T85/E85) 9999 
Becker Europa 749 850) 2/90 | 82 (C80/T85/E85) 999 
Kenwood KRC 951R 1000| 5/91 | 82 (C85/T80/E80) 9999 
Alpine 7619R 1500| 3/92] 78 (C85/T75/E75) 9999 
JVC KS-C 610 1250| 4/92] 77 (C80/T75/E75) 9999 
Oberklasse 
Mac Audio MX6 700] 2/90| 75 (C80/T70/E75) 9999 
Nakamichi TD-400/PA-200 | 2200| 1/87 | 75 (C85/T70/E70) 9999 
Pioneer KEH-4000 RDS 750| 6/90 | 75 (C80/T75/E70) 999 
Alpine 7380M/ 950| 4/90| 73 (C80/T70/E70) 999 
Endstufe 3501 
Blaupunkt Paris RCR-42 550] 4/93] 72 (C70/T65/E80) 999 
Kenwood KRC 651D 700| 7/90 | 72 (C70/T70/E70) 999 
Kenwood KRC 654 700| 4/93] 72 (C75/T70/E70) 999 
Panasonic CQ-RD 10EN 800) 5/90 | 72 (C70/T75/E70) 999 
Panasonic CQ-RD 50 550) 4/93 67 (C65/T60/E75) 999 
| Panasonic CQ-RD 05EN 600] 2/91 | 65 (C65/T60/E70) 999 
| Denon DCR-600R 600] 4/93] 63 (C60/T70/ E60) | 999 
Macrom 32.60D 800] 2/91 | 63 (C70/T60, E60) 999 
Philips DC 697 600] 2/91 63 (065/T65/E60) 999 
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Umschalteinheit 

Dynaudio Arbiter 

(90 000 Mark), klangneutrale Vorstufe mit äußerst 
präziser Kanalgleichheit und exaktem Pegelregler, 
Speicher für Pegelausgleich. 

Vorverstärker 

Mark Levinson No. 26 S, Phono Pre-AmpNo.25S 
(24 500 Mark), überaus homogenes CD-, extrem 
präzises Phono-Klangpild. 

Endstufen 

FM Acoustics FM 811/Krell MDA 500 

68 000/33 000 Mark), extrem sauber und kraftvoll, 
hervorragende Präzision selbst mit hohen Pegeln. 
CD-Laufwerk 

Mark Levinson No. 31 

(22500 Mark), meisterhafter Digitallieferant mit 
kompromißlosem Anschlußfeld. 
Cassettenrecorder 

Pioneer CT-95 

(2100 Mark), perfekte automatische Einmeßung, 
mit Metallband hervorragende Klangqualität. 
Tuner 

Burmester 915 mit Dynas 

(10 400 Mark), sehr empfangsstark, hervorragende 
Klangeigenschaften. 

Analogplattenspieler 

SME Modell 30 

(50 000 Mark mit Tonarm SME Series V), massives 
Laufwerk mit ölbedämpften Subchassis, die kom- 
promißlose Maschine für Plattenwiedergabe. 
Tonabnehmer 

Clearaudio Accurate 

(5000 Mark), außergewöhnlich homogen, exzellen- 
tes Impulsverhalten, enorm transparent. 


Scetches Different 

Places; Caii It Anything/Vera Bra (TIS) 2102 2; gute 
Staffelung, dynamischer E-Baß und kraftvolles 
Schlagzeug, der Boxen-Härtetest. 


Johann Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium 
(DG Archiv 423232-2, 2 CDs), funkelnde Original- 
Instrumente und ein großer Chor fordern gutes Auf- 
lösungsvermögen. 


Mahler, Symphony No. 4 

(Denon 33C037-7952), sehr luftig und homogen, 
Auflösungsvermögen und Dynamikverhalten jeder 
Anlage werden auf eine harte Probe gestellt. 


Stakkato 3 

(CD 27 000 428 A)", realistische Digitalaufnahmen 
von Instrumenten, Alltagsgeräuschen und Testsi- 
gnalen, ideal zum Check der HiFi-Anlage. 


Monty Alexander: Caribbean Circle 
(Chesky/In-akustik 030080). Brillante Dynamik bei 
den Bläser-Attacken, phantastisch auflösende Mit- 
ten und Höhen, perfekt abgebildetes Piano und 
auch musikalisch allererste Sahne. 


Analogplatten 

Paul Simon, Graceland 

(WB 925 447-1), Männerchöre müssen räumlich 
klar gegliedert werden, extreme Baßimpulse stellen 
hohe Ansprüche an die Impulsfestigkeit. 


Gian Giacomo Carissimi: Jephta 

(Psalmen, Atr Mastercut 006), den Jubelchor und 
bis an die Abtastgrenze geschnittenen Gesangsso- 
listen prüfen Fein- und Grobdynamik. 


Gregorio Paniagua, La Folia 
(Harmonia Mundi HM 1050), vielseitig instrumen- 
tiert, sehr perspektivisch aufgenommen. 


"Zu bestellen über: PHONO Versand-Service, Postfach 9000, 7107 Neckarsulm im] 
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Gering 

AUDIO 1/1993: Test Mini Disc — „Maßvoll” 

Kann es sein, daß Sonys MD-Spieler MZ 1 
seit dem Test in AUDIO 1/1993 und meinem 
Kauf zwischenzeitlich technisch etwas auf- 
poliert worden ist? Ich finde, daß mein Gerät 
gar nicht mal so schlecht klingt. Habe sogar 
verschiedene Frequenztests angestellt, und 
zwar mit Yamahas Flaggschiff-Synthi SY 99, 
bis hoch in den Bereich, in dem die hohen 
Frequenzen unhörbar werden. Mein Gerät 
hat dies genau so reproduziert, wie es ein- 
gespielt wurde. Die Dynamik ist bomba- 
stisch, und das Grundrauschen ist doch 
auch sehr gering! 

Peter Weiß 

5216 Rauzel 


AUDIO Kann sich zwar nicht vorstellen, daß 
der MZ 1 technisch aufpoliert wurde, mög- 
lich ist aber alles. Natürlich rauscht der MZ 
1 auch nicht wie weiland die ersten Casset- 
ten-Recorder, doch AUDIO legt bei einem 
Test die Latte sehr hoch, weshalb es dem 
ersten MD auch die erwähnten Mängel be- 
scheinigen mußte, die allerdings nur an sehr 
guten Elektronik-Ketten und Lautsprechern 
hörbar werden. Die Redaktion 


Überteuert 
Leserbeitrag zum Thema CD-Racks 


en 


Preiswerter Eigenbau: CD-Rack von 
AUDIO-Leser Michael Wink. 


Zugegeben, es gibt wunderschöne und 
funktionelle CD-Racks, wie sie immer wie- 
der mal in AUDIO vorgestellt werden. Ne- 
ben ihrem begrenzten Stellplatz haben die- 
se noch einen weiteren, wesentlich bedeu- 
tenderen Fehler: Sie sind so sehr überteu- 
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ert, daß ich mir lieber neue CDs für das 
Geld kaufen würde. Hier nun meine Alter- 
native: Ganz schnell zum nächstgelegenen 
Eisengroßwarenhändler, für zirka 50 Mark 
eine passende Eisenmatte gekauft, zwei 
Stücke auf die gewünschte Größe zu- 
rechtgeschnitten und beide Teile hinterein- 
ander geschweißt. Mit einem finanziellen 
Aufwand von 103,50 Mark habe ich jetzt 
ein CD-Rack für zirka 1400 (eintausend- 
vierhundert!) CDs, das meiner Meinung 
nach auch noch gut aussieht. 

Michael Wink 

6466 Gründau-Lieblos 


Hartnäckig 

Leserfrage zur AUDIO-Testpraxis 

In meinem Freundes- beziehungsweise Kol- 
legenkreis hält sich hartnäckig das Gerücht, 
daß man mit den AUDIO-Testergebnissen 
so gut wie gar nichts anfangen könne, da 
AUDIO nur vom Sponsoring der einzelnen 
Hersteller, sprich Anzeigen oder kostenloser 
oder vergünstigter Überlassung der Test- 
geräte, abhängig sei. 

Frank Raschke 

35039 Marburg 


AUDIO bekommt zwar die Testgeräte ko- 
stenlos, schickt sie nach einem Test aber 
auch wieder zurück an die Hersteller. Zum 
Thema Abhängigkeit: Die Industrie schaltet 
in AUDIO keine Anzeigen, um das Magazin 
zu sponsern, sondern weil sie die AUDIO- 
Leser als Kernzielgruppe für ihre Produkte 
sieht. Und wenn Sie AUDIO genau lesen, 
werden Sie feststellen, daß die Behauptung 
Anzeige = Testsieger durch nichts zu bele- 
gen ist. Die Redaktion 


Klein 


Lesermeinung zu einer Gerätegattung 
Leider vermisse ich ein paar Receiverver- 
gleiche. Auch diese HIFi-Geräte werden 
noch immer in großer Zahl gekauft, nicht je- 
der möchte einen Voll- oder gar einen Vor- 
verstärker mit Endstufe. Ein Receiver bie- 
tet zwei Komponenten in einem Gehäuse. 
Ich möchte mir jetzt so einen Receiver zu- 
legen und vermisse Tests, und die Auswahl 
in Ihrer Bestenliste ist echt zu klein. 
Michael Hayen 

26624 Südbrookmerland 


In den April- und Juni-Heften testete AUDIO 
insgesamt elf Receiver. Da müßte auch der 
richtige für Sie dabeisein. 

Die Redaktion 


Vernünftig 

Lesermeinungen zu Mini Disc und DCC 

Es gibt einfach keine vernünftige Alternative 
zur CD. Wir können doch froh sein, daß es 
eine unendlich oft digital bespielbare Mini 
Disc gibt. Wer sich über die Spieldauer be- 
klagt, braucht auch keine herkömmlichen 
CDs. Aber für die CD-Fans gibt es bald die 
Lösung: Mit der Einführung des Blaulichtla- 
sers wird die Spieldauer einer CD um den 
Faktor 10 verlängert. Wer kauft sich dann 
noch einen DAT- oder DCC-Recorder? 
Joachim Sell 

2000 Hamburg 70 


Ich gewinne den Eindruck, daß die Diskus- 
sion um MD oder DCC immer ein bißchen 
Sony-lastig ausfällt. Swoboda (DAT und CD) 
wollte ich eigentlich gar nicht erwähnen. Ich 
möchte hier ein klares Votum für DCC ab- 
geben - ohne das MD-System zu verdam- 
men. Vor allem im portablen Bereich, aber 
auch in der Heimanlage wird MD seine Käu- 
fer finden, nicht alle Musikliebhaber sind dar- 
auf erpicht, Erbsen zu zählen. 

HiFi-Video Haus 

Günther Holzhofer 

7080 Aalen 


Im Artikel über DAT, DCC und MD erweckt 
AUDIO den Eindruck, daß sich der Konsu- 
ment für eines der genannten Systeme zu 
entscheiden habe. Offensichtlich wird dies 
vom Kunden aber nicht so gesehen, denn 
anders kann die Zurückhaltung beim Kauf 
der Geräte nicht erklärt werden. Vielleicht er- 
innern sich sogar einige an die Verspre- 
chungen aus der Gründerzeit der CD, daß 
die Markteinführung der bespiel- und lösch- 
baren CD nur eine Frage von wenigen Jah- 
ren sei, und fragen sich nun, weshalb sie sich 
zwischen dem eingeschränkten Bedie- 
nungskomfort von DAT und den Klangre- 
duktionen bei DCC und MD entscheiden sol- 
len. Dabei ist die Rechnung so einfach: 
Wenn man auf der kleinen Mini Disc die Mu- 
sik nur mit Datenreduktion speichern kann, 
so müßte dies mit der gleichen Technik auf 
der großen CD ohne Reduktion bei voller 
Kompatibilität zur herkömmlichen CD mög- 
lich sein. Doch während die Hardware-In- 
dustrie um den Absatz ihrer Geräte fürchtet 
(an einem CD-Player und einem Recorder 
verdient es sich besser als nur an einem OD- 
Recorder), fürchtet die Plattenindustrie das 
Schreckgespenst der ohne Einbußen bei 
Klang und Bedienung kopierbaren Tonträ- 
ger. 

Claus Peter Wachenfeld 

4000 Düsseldorf 30 
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Chefredakteur: 

Ständig DCOC und MD im Jahre 1993. Haben wir zur Guck Il krander Kal keit und Textraduktien 
AUDIO 7/1993: Extra Digital-Radio - „Him- Zeit eigentlich keine anderen Sorgen, alswe- | FeterMichael Zeiler Ipez) 
melsstürmer” gen eines um ein paar Dezibel erhöhten Daher: Andres Loki (alt) * 
Ein Bekannter hat Probleme mit seinem DSR  Fremdspannungsabstandes im nationalen Leu Helebr Ding. ae Neumam I 
5000 von TechniSat, da dieser Tuner stän- Alleingang ein weltweit bewährtes Rund- | Holger Biermann hbl Dipl-Ing: [FH] Joachim Bley {bl 

: : fe av ie . . laus Dick (cd), Dipl.-Ing, (FH) Felix Fuchs (fef), 
dig von „Abstimm” auf „Störung” umschal-  funksystem zu kippen? Es wird doch wohl Wolfgang Petzel (wp) 


tet, obwohl das „Level-Meter” voll aus- auch von unseren weisen Politikern niemand a ea 


. Kar ae ii ' Ressortleiter: Frank Erdle (erd 
schlägt. Die Anleitung ist diesbezüglich völ- im Emst glauben, daß DAB anderswo als im Leiung ee 


lig unzureichend geschrieben. Warum hat reichen Deutschland auch nur aus den Start- Claus Dick (cd}, Werner Stiefele (ws) 
dieser Empfänger nicht einen automatischen löchern kommt. nn 
Sendersuchlauf, der immer von selbst bei Wolfgang Oppermann er a (AUDIOplus) 
der nächsten Station stehenbleibt (so wieen 8000 München 82 Franz Olinowetz 

normaler Digital-Tuner!)? Wie mir kürzlich ein as om Saba NR 
HF-Techniker aus München mitteilte, sind we 

diese Geräte heute noch gar nicht technisch Besser Roy ee = 

auf einem optimalen Zustand nebst Bedie- Lesererfahrung mit Hochpegeleingängen Da hehe 


nung; hier müßte von den Herstellern doch Wenn ein Receiver oder Verstärker nicht ern He und Technik: 
erst noch einiges geleistet werden, bis es über eine CD-direkt-Schaltung verfügt, lohnt 8 


sich lohnt, auch dafür Geld auszugeben. sich manchmal Ausprobieren der verschie- Wollgann relik A. Wwoh 
Man sei hier mit einem guten Analog-Tuner . denen Hochpegeleingänge. So habe ich bei- 
wie dem FM 2002 X immer noch weit bes- spielsweise festgestellt, daß bei meinem Re- ch (of), 
ser und auch zuverlässiger bedient! ceiver Onkyo DX 7840 der CD-Player über een era ala eg her 
Helmut Buse den Tape 2/Monitor-Eingang deutlich bes- | taszle Molnar mo), Ferdinand Paul {fp, Christiane 
5630 Remscheid 1 ser klingt als über den CD-Eingang. a en pre see ber 
Ben Kuhrmeier Sandro Strauß (str), Dr. Matthias Wendt (mw), Erik Winter 
Die Testgeräte von AUDIO arbeiteten feh- 3000 Hannover 91 - i 
lerfrei. An der Zuverlässigkeit der Probanden Pe Fand TOSRl Kan Koscker Ernkand, ER 
gab es im Praxistest ebenfalls nichts auszu- .. Yapan) 
setzen. Die Redaktion Über y4 eug t Auslandskorrespondenten Musik: 
AUDIO 6/1993: Leserbriefe - „Richtig” te a a akt in 
Ist denn eigentlich niemand bereit, aus den Obwohl ich normalerweise von AUDIO ziem- Redaktion: 


. E nn s AUDIO, 70162 Stuttgart 10 
Fehlern und Fehleinschätzungen der Ver- lich überzeugt bin, muß ich doch sagen, daß Telefon 07 11/1 82-1300, Telefax 07 11/1 82-1784 


gangenheit zu lernen? Der AUDIO-Report die Antwort auf den Leserbrief von Herrn Verlag: Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co. 

über DAB könnte bei unbefangenen Lesern Ralph Pandel in AUDIO 6/1993 von der glei- eek Telefon 
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allerdings eher geneigt, dem Leiter des AU- gut klingender Tonträger, wenn er zigmillio- a: N Ay rien a a 2 
u . vorletzten Monta jes Monats. — jere Lewalt enfbinde! 
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denn nicht, daß die Industrie (aber auch de 4790 Paderborn-Elsen unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos übernimmt der 


Verlag keine Haftung. Es gelten die Honorarsätze des Verla- 
ges für Bild und Text. Anzeigenliste Nr. 15. Gerichtsstand 
Stuttgart. Einzelheft DM 8,50. Heft-Nachbestellungen: Ein- 
zelhefte können entweder mit beigehefteter AUDIO-Shop-Kar- 
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Telekom) vor einer Reihe der teuersten Flops 
der Geschichte der Unterhaltungselektroni 


k 
steht? Tonträger mit Datenreduktion und AUDIO 6/1993 - Lautsprecherübersicht 
une an - Ü 
Fernseh-Systeme, die keiner haben will, brin Die beiden I. Q-Boxen Lady Mini und Le- 


gen die Industrie an den Rand des wirt- | yel 4 bekamen im Lautsprecher-Extra irr- 
schaftlichen Zusammenbruchs und kosten tümlicherweise 2 statt 3 Ohren. Pardon. 
den Steuerzahler Milliarden. Für einen Bruch _ 

teil eines Promilles der Summe, die für DAB 
in den Sand gesetzt werden soll, bin ich be- 
reit, ein Gutachten über die Marktchancen 
von DAB zu erstellen. Hilfreich wären mir da- 
bei die Erfahrungen, die die Branche mit [Leserbriefe geben nicht die Meinung der Re- 
zahlreichen Flops der Vergangenheit ge- |daktion wieder. Je kürzer ein Brief ist, de- 
macht hat. Sie reichen von der Quadropho- |sto größere Chancen bestehen, daß er ab- 
nie im Jahre 1973 über die LaserDisc, DAT, |gedruckt wird. Anonyme Briefe werden 
D2MAC, BTX und vieles andere mehr bis hin nicht berücksichtigt. Die Redaktion behält 


i . i ; i 5 i kürzen. 
zu der sich bereits abzeichnenden Pleite von San VOL; SUSORIEHTEN AL KUNEM 
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land: 0 40/2 37 11-2 49. Bezugspreis direkt ab Verlag: jähr- 
lich DM 90,00, Schweiz srf 00.00, Österreich ö$ 732,00, 
sonstiges Ausland inkl. Porto DM 102,00. Im selben Ver- 
lag erscheinen: 

>Video<, >auto motor und sport<, >mot AUTO TECHNIK 
ZUKUNFT< 

und weitere Zeitschriften. 
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uf den 


. Gängen 
- es ehr- 
ee. würdigen Hil- 
er ton zu Chicago 
MEERE 


i herrschte ech- 
THE te Moll-Stim- 


ist die leizte 

Sommer-CES 
nit HiFi-Be- 

teiligung”, war 
der überwiegende Tenor der 
Aussteller. Dabei schafften es 
die Veranstalter erstmals, fast al- 
le HiFi-Firmen unter diesen no- 
blen Hotel-Hut zu bekommen. 
Endlich war man schön unter 
sich. 

Doch dabei blieb es auch. 
Der Großteil der rund 50 000 
Fachbesucher und knapp 38 000 
angereisten Fans fand die tech- 
nischen Innovationen der Com- 
puterbranche im McCormick- 
Center nebenan erheblich an- 
ziehender. Zu Recht, denn wirk- 
lich Neues hatte die Audio- 
Branche nicht zu bieten. Viel- 
mehr suchten fast alle Firmen 
ihr Heil in den - in den USA 
schon so populären - Heim-Ki- 
no-Anlagen. 

Selbst die Harman/JBL- 
Gruppe bildete da keine Aus- 
nahme. Sie präsentierte aber zu- 
mindest das optische Highlight 
der CES ’93: die Harman-Festi- 
val-Komplettanlage. Hier geht 
die bewährte Harman/Kardon- 
Technik mit einem bildhüb- 
schen Kompaktgehäuse einher. 


CONSUMER mung. „Dies 


SHOW 


Professionell: Für Tonstudios oder Aufnahme-Freaks empfiehlt sich der 6000 Dollar teure 


Report: Sommer-CES 


CHICAGO 
BLUES 


Viele Aussteller in Chicago überfiel der 
Blues: HiFi spielte auf der Consumer Electro- 
nics Show (CES) nur die zweite Geige. 


CD-Recorder PDR-10 aus dem amerikanischen High-End-Hause Carver. 
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Ergonomisch: Die 
kühn geschwun- 
gene, polierte 
Stahlfassade von 
Harman/Kardons 
Top-Komplettanla- 
ge Festival 500 
entzieht Verstär- 
ker, Tuner, CD- 
Player und Recor- 
der allzu neugieri- 
gen Blicken. 


Exotisch: Keramikbeschichtete 
Metall-Membranen 
schwingen in Monitor Audios 
Standbox Studio 50. 

Der Preis: rund 20 000 Mark. 
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Kraftvoll: Mit satten 1000 Watt powert 
MclIntoshs Mono-Endstufen-Bolide zum 


gleichsam potenten Paarpreis von knapp 
30 000 Mark. Verkaufsstart: zur High End. 


Sündhaft: Für rund 55 000 Mark dürfte Krells 
Kombi aus CD-Laufwerk DT-10, Digital- 
wandler Reference 64 und Vorstufe KRC wohl 
die teuerste Systemanlage aller Zeiten sein. 


Wenn’s so gut klingt, wie’s aus- 
sieht, muß sich die Konkurrenz 
warm anziehen: Die Festival 
soll nur 3000 Mark kosten. Ein 
Leckerbissen eher technischer 
Art kommt von Carver: Der 
neue PDR-10 ist ein professio- 
neller CD-Recorder mit syme- 
trischen und asymetrischen An- 
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schlüssen. Preis: etwa 6000 
Dollar. Metall-Membran-An- 
hänger Mo Igbal schlug eben- 
falls wieder zu: mit dem Modell 
50 und drei Metall-Membran- 
Bässen zum Preis von 20 000 
Mark/Paar. Machtvoll meldeten 
sich auch die Highender von 
Mcelntosh zurück. Mit Mono- 


ee 2 EN 
Heiß: Im Class-A-Betrieb brütet Krells 
jüngste Endstufen-Serie für 
12 000 bis 20 000 Mark - dank 
Bias-Automatik - nicht mehr 
so hitzig wie die Vorgänger. 


Gewaltig: Mit 42 Chassis in seiner 
50 000 Dollar teuren Monsterbox Gene- 
sis I will Ex-Infinity-Chefentwickler Arnie 
Nudell die Konkurrenz verblasen. 


blöcken (jeweils 1000 Watt si- 
nus — Paarpreis 30 000 Mark) 
wollen sie an die gute alte Zeit 
anknüpfen. 

Als echtes Zugpferd erwies 
sich wieder mal Krell. Die Ame- 
rikaner brachten als einzige mit 
ihren neuen Endstufen und einer 
CD-Laufwerk-Wandler-Kombi 
eine komplett neue Serie. 

Aber wie gesagt: Auf der 
Sommer-CES spielte HiFi nur 
noch die zweite Geige. 

Holger Biermann 


Neue AUDIO-CD 
Schlag- 
abtausch 


Hi: Beleid: Ihre Laut- 
sprecher sind wirklich nicht 
zu beneiden, wenn Sie sich mit 
der neuen AUDIO-CD Perfect 
Percussion Vol. 3 abmühen müs- 
sen. Denn die elf Titel fordern 
sie bis in die letzte Membranpo- 
re. Zum Relaxen bleibt da keine 
Zeit — wohl aber für atemberau- 


Hörfest: AUDIOs 
Perfect Percussion 
Vol. 3 fordert Laut- 
sprecherboxen bis 
zum Letzten. 


bende Hörtest-Sessions. Die 
klassischen Stücke (Bach, Stra- 
della) fingen die Aufnahmepro- 
fis von AUDIO in der Heidel- 
berger Heiliggeistkirche ein, die 
modernen Kompositionen wur- 
den vom Tri-Perkussions-En- 
semble in der Frankfurter Feste- 
burgkirche eingespielt. Dabei 
wurde der brandneue 20-Bit- 
Analog-/Digitalwandler WA- 
4000 von Wadia zum idealen 
Sparringspartner für den musi- 
kalischen Schlagabtausch. Daß 
das Repertoire dem hohen tech- 
nischen Standard entspricht, ver- 
steht sich von selbst. Funk-Fi- 
nessen, Jazz-Kabinettstückchen 
und Klassik-Schmankerln: Da 
bleibt kein Ohr trocken. Am be- 
sten gleich bestellen — mit der 
Phono-music-Karte in der Heft- 
mitte. erd 
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MICRO-ANLAGE LCX-01 

Verstärkerteil mit 2x15 Watt (Sinus). BBE-Sound System. T-Bass Schaltung. 
Digital-Synthesizer Tuner für UKW/MW/LW. 24 Stationsspeicher, Timerfunkktion. 
Programmierbarer CD-Player (20 Titel). Wiederholfunktion. 
Auto-Reverse-Cassettendeck mit IC-Logic Laufwerksteuerung. DOLBY B. 


Komplett mit Bassreflexboxen und umfangreicher Infrarot-Fernbedienung. 


Unverbindliche Brutto-Preisempfehlung: DM 899,- 


3 uleaaksor ou RO Ehe MUS TC 


AIWA DEUTSCHLAND GMBH, Aiwa - Platz 1, 5030 Hürth 5 ( Efferen ) 


HIEL. 


DCC-Porti 


Pfunds- 
kerl 


Po" setzt sein kürzlich 
erworbenes DCC-Publikum 
an die frische Luft: Der RQ- 
DP7 ist der neueste Walker in 
der jungen DCC-Gerätegenera- 
tion. AUDIO hatte Gelegenheit, 


9 
Soundcheck: AUDIO-Mitarbei- 


ter Joachim Bley beim Live-Test 
des neuen DCC-Portis. 


den nur pfundschweren Digita- 
lo bei der europäischen Premie- 
re in Wiesbaden einem Soun- 
dcheck zu unterziehen. Das Ur- 


E:: Branche bröckelt: Die 
typischen HiFi-Läden gibt 
es in den USA praktisch kaum 
mehr. Die Verkaufsräume wer- 
den immer mehr von Video- 
geräten in Beschlag genom- 
men. Die Amerikaner sind 
momentan ganz davon beses- 
sen, sich ein komfortables 
Heimkino einzurichten. Tradi- 


teil: echt pfundig. Der Kleine, 
der gerade mal zwölf auf zwölf 
Zentimeter mißt, musiziert klar 
und recht feinzeichnend — und 
wenn's drauf ankommt, auch 
mit ordentlichem Baß. Die Aus- 
stattungsliste kann sich eben- 
falls sehen lassen: Sie umfaßt 
ein gut lesbares LC-Display, ei- 
nen optischen Digital-Ausgang 
zum Anschluß von hochwerti- 
gen Geräten, eine Abschaltau- 
tomatik, Fernbedienung, ein 
Akku-Ladegerät und zwei nied- 
liche Ohrhörerchen, von denen 
man freilich keine Wunderdin- 
ge erwarten darf. Der kleine 
Panasonic soll weitgehend un- 
empfindlich gegen Erschütte- 


aum zu glauben: Linns 

Dauerläufer LP 12 feiert 
seinen 21. Geburtstag. Die in- 
ternationale High-End-Ge- 
meinde tritt geschlossen zur 
Gratulation an, die Laudatio 
hält Vater Ivor Tiefenbrunn 
selbst. Nur ganz wenige errei- 
chen so ein Alter. Doch zum 


ANIWA 


AUDIO-Korrespondent Ken Kessler 
berichtet aus Großbritannien 


Al! Good Fellow 


alten Eisen gehört der LP 12 
noch lange nicht. Eine ständi- 
ge Verbesserung garantierte 
dem eigenwilligen Jubilar 
stets einen Platz unter den be- 
sten Laufwerken. Auch zum 
Geburtstag gab es wieder ei- 
nen Tuning-Satz; einen Kit na- 
mens Cirkus, der ein verbes- 
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AUDIO-Korrespondent Hans 
Fantel berichtet aus den USA 


High-End-Kummer 


tionelle Produkte haben da 
kaum noch Chancen. Dadurch 
haben vor allem die Highender 
großen Kummer, denn zur 
Vorführung ihrer Produkte ist 
vielerorts kein Platz mehr. Hin- 
zu kommt, daß junge Verkäu- 
fer auf den von Multimedia ge- 
trimmt sind. Die HiFi-Branche 


hat sich jetzt zur Gegenreakti- 
on entschlossen: Man richtete 
eine Beratungszentrale für Au- 
dio-Händler ein, die speziell 
Hish-End-Geschäfte unterstüt- 
zen soll. Geplant sind Werbe- 
kampagnen und auch Trai- 
ningsseminare für das Ver- 
kaufspersonal. Damit hofft 
man, die Highender wieder 
mehr ins Bewußtsein der Kon- 
sumenten zu bringen. Doch die 
Krisenmanager der Edel-HiFi- 
Hersteller gehen noch einen 
Schritt weiter: In Städten, in 
denen noch keine qualifizierten 
High-End-Läden existieren, 
sollen günstige Kredite für den 
Aufbau neuer Geschäfte ver- 
mittelt werden. 


rungen sein. Den putzigen DCC- 
Dandy für die Jackentasche wird 
es vom Herbst an auch in der 
Bundesrepublik zu kaufen ge- 
ben. Über den Preis schweigt 
sich Panasonic zwar noch aus, 
er dürfte aber nicht unter 1000 
Mark liegen. cd 


sertes Plattentellerlager und 
eine Stabilisierung des Sub- 
Chassis beinhaltet. Kein 
Wunder, daß sich der LP 12 
bei soviel Zuwendung und 
Pflege auch 1993, zehn Jah- 
re nach Einführung der CD, 
noch in guten Stückzahlen 
verkauft. Der Linn verkör- 
pert eben wie kaum ein an- 
deres Gerät die analogen 
Ideale alter britischer High- 
End-Tradition - Ideale, die 
das Unternehmen inzwi- 
schen aufgegeben hat. Und 
so heben wir wehmütig un- 
ser Glas auf einen der ganz 
Großen der HiFi-Geschichte 
und stimmen mit ein in den 
Chor: For He’s A Very ... 


%* Revolutionäre Entdeckung 
am Institut für Ionenforschung 
im japanischen Osaka: Ein- 
zelne Atome lassen sich als 
Speichermedium nutzen. 
Atomlöcher stehen dabei für 
eine Null, vorhandene Atome 
für eine Eins. Auf diese Wei- 
se wollen die Wissenschaftler 
drei Stunden Videoprogramm 
auf einem scheckkartengroßen 
Metallplättchen unterbringen. 
Ein erstes Labormuster soll 
noch in diesem Jahr der Öf- 
fentlichkeit präsentiert werden 
%* JVC ging ein Joint-venture 
mit mehreren chinesischen 
Firmen ein. Zunächst sollen 
vom Herbst an Video-Cam- 
korder in Beijing und Gu- 
angzhou produziert werden # 
Der Schallplattenkonzern Po- 
lygram hat in Budapest seine 
erste Niederlassung im Osten 
eröffnet X Grundig sponsert 
die Herbsttournee von Paul 
McCartney und das Liverpool 
Institute For Performing Arts 
(LIPA). „Performing Arts” 
heißt auch die neue Produkt- 
linie des Fürther Unterneh- 
mens, die auf der IFA vorge- 
stellt wird & Die Firma TMR- 
Elektro-Akustik hat eine neue 
Adresse: Nunsdorfer Ring, 
12277 Berlin, Telefon 0 30/ 
72 14078 %& Eine große Car- 
Fi-Ausstellung findet am 15. 
August in Peine statt. Kontakt: 
051 71/189 42. 
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KLEINER PREIS. 
GROSSER KLANG. 


Qualität ist keine Preisfrage. 
Das beweisen die beiden 
jüngsten Musikhörer der 


K-Serie von AKG Acoustics. 


Dat K« 70 


der moderne, offene Musik- 

hörer mit vielen Vorteilen der 
| K-Serie. Kräftiger Klang, 
hoher Komfort, exklusives 
Leder-Bügelband, Bügelband- 
Automatik. Auch als K 70-TV- 


Fernsehhörer zu haben. 


Unverbindliche 


Preisempfehlung DM 79,- 


DET K 80 


das spritzige Klangwunder mit 


K-Serien-Qualität. Perfekte 
Impulstreue durch modernen 
Neodym-Wandler. In seiner Art 
einzig in dieser Preisklasse. 
Design ähnlich K 70 (Abb.). 
Unverbindliche 


Preisempfehlung DM 99,- 


HABEN 


ANDERE 
DAS AUCH 


OCOUSLIOS DIE MUSIKHÖRER 
AKG Acousties GmbH, Bodenseestraße 228, D-81243 München, 
Telefon 0 89/87 16-0, Fax 0 89/87 16-200. 


AKG Akustische und Kino-Geräte Ges.m.b.H., Brunhildengasse 1, A-1150 Wien. 
Audio Tech Kst AG, Herrenmattstrasse 26, CH-4132 Muttenz. 


GUTE FACHHÄNDLER HABEN AKG 


Neuheiten-Service 


8 
Medien- 
Mix 
AUDIO präsentiert 


Hits und Trends für Augen 
und Ohren. 


Subwoofer-System 


Schau-Boxen 


as neue Subwoofer-System von Laser 

Audio (Hüllhorst) ist da: Die dreiteilige 
Kombination im edlen Klavierlack besticht 
vor allem durch die außergewöhnliche Form 
des Subwoofers, die auch noch einen durch- 
aus willkommenen Nebeneffekt haben soll: 
die völlige Vermeidung unerwünschter Re- 
sonanzen. Der Preis des abgebildeten Bo- 
xentrios vom Typ Laser 10 liegt bei knapp 
2000 Mark. 
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Verstärker-Kombi 


izarr, bizarr: Die Firma Alchemy Pro- 
ducts hat ihrer neuen Verstärkerlinie re- 
gelrechte Arme wachsen lassen. Kein Wun- 
der: Die aufregend gestylten Geräte mit dem 
tierischen Design wurden als Kraken-Serie 


auf den Markt gebracht. Bei genauerem Hin- 
sehen erinnern sie aber eher an überdimen- 
sionale Insekten. Sei’s drum: Zu haben sind 
der abgebildete, nur 25 Zentimeter breite 
Vollverstärker mit separatem Netzteil und 
zwei mal 50 Watt Sinusleistung an 8 Ohm 
(zirka 1800 Mark) und eine Vor-Endver- 
stärker-Kombination (Vertrieb: Audioplan, 
Malsch bei Karlsruhe). 


Heimcomputer 


Klangkünstler 


ultimedia vom Feinsten: Der 

Falcon-030-Computer von 
Atari ist ein echter Alleskönner. 
Neben den üblichen Computer- 
funktionen bietet er einen Mikro- 
foneingang für Sounds, die digi- 
talisiert werden sollen, eine Mo- 
nitor-Schnittstelle für Video und 
einen DSP-Port, der den Betrieb 
von DAT-Recordern erlaubt. Der 
Preis des Klangkünstlers: Knapp 
2300 Mark. 


Satelliten-Receiver 


® 
Goldjunge 
eue Maßstäbe soll der Stereo-Satelliten- 
Receiver SAT 120 von Nokia setzen: 
Das auf 1202 Exemplare limitierte Gerät ver- 
fügt über 199 Speicherplätze (800 Mark). 


Komfort-Kopfhörer 


Ganz Ohr 


KG gibt die Premiere seiner ver- 
besserten K-Serie bekannt: So 

ist der neue K 300 Monitor auch mit 
ASD (Acoustic Supported Digital 
Filter) zur Unterdrückung von Misch- 
frequenzresten zu haben (300 Mark). 


Robert Trunz, 

Boß der Boxensti- 
listen von 

B & W, verrät in 
der VIP-Lounge, 
wie er lernte, 

mit dem Geschäft 


Musik und Genuß 
zu verbinden. 


„ICH 
LIEBE 


AUDIO: Herr Trunz, als Chef der 
britischen Lautsprecher-Schmie- 
de B& W sind Sie doch Klangex- 
perte. Was bedeutet für Sie „au- 
diophil”? 

Trunz: Das ist ein Begriff für Lieb- 
haber von HiFi, die 20 Platten ha- 
ben und die immer wieder hören, 
weil sie sich bestätigen müssen, 
daß ihr System das beste ist. 
AUDIO: Und was ist Ihre eigene 
Klangphilosophie? 

Trunz: Eine Anlage sollte dem 
Klang möglichst wenig hinzufü- 
gen. 

AUDIO: Optisch allerdings tut sich 
bei Ihnen da einiges. Wollen Sie 
mit Design aus der HiFi-Krise? 
Trunz: Absolut. Als wir mit der So- 
lid-Serie anfingen, hat uns die 
Konkurrenz ausgelacht. Jetzt sind 
wir im dritten Jahr; der Anteil am 
Gesamtumsatz liegt bei 25 Pro- 
zent, in den USA sogar bei 35 Pro- 
zent. 

AUDIO: Ihr Weg, als Schweizer aus 
Luzern in England mit einer Italie- 
nerin verheiratet, war weniger ge- 
radlinig. 

Trunz: Ich habe bei Philips im Ex- 
port angefangen, war bei einer Hi- 
Fi-Vertriebsfirma. Dann habe ich 
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Sein Hund heißt 
Miles („wie Davis”), 
und auch sonst ach- 
tet Robert Trunz, 39, 
auf Stil. Nach 
wilden Vagabun- 
denjahren kam der 
Schweizer zufällig 
zum renommierten 
Boxenbauer B & W. 


Als Chef pflegt er 
sein Faible für De- 
sign nun professio- 
nell. Privat sammelt 
der ausgeprägte 
Genußmensch 
Kunst, fährt Porsche 
und Harley-David- 
son - in der ländli- 
chen Idylle des 
„Rockbrokerbelt” 
südlich von London, 
mit Rockstars wie 
Phil Collins und Bör- 
senmaklern als 
Nachbarn. 


AUSGEFLIPPTE SACHEN” 


mich vier Jahre aus dem Staub ge- 
macht, war Reiseleiter in England, 
habe in Jugoslawien gelebt und in 
Südamerika. Weil ich einer der be- 
sten Verkäufer war, kam ich bei ei- 
ner Händlerreise nach England und 
habe John Bowers kennengelernt. 
Und dabei ne große Schnauze ge- 
habt, wie immer: Ich habe gesagt, 
was ich schlecht finde. 

AUDIO: Und konnten dann zeigen, 
wie’s besser geht. Sind Sie ein Ma- 
nager-Typ? 

Trunz: Der Papierkram hat mich 
fast umgebracht. Als John Bowers 
an Krebs erkrankte, hatte ich zur 
gleichen Zeit, mit 30, einen Schlag- 
anfall; der Herzinfarkt kam später. 
Weil die Firma führungslos war, 
suchte ich einen guten Mann fürs 
Administrative. 

AUDIO: Nach solchen Erlebnissen 
ändern viele ihr Leben. Sie auch? 
Trunz: Ich kümmere mich heute 
nur noch um Design, Forschung 
und Entwicklung. Irgendwie hab’ 
ich damals etwas vermißt. Und als 
wir 1986 zum 20jährigen B & W- 
Jubiläum in Montreux waren, war 
das mit einem Konzert verbunden. 
Da hab’ ich erkannt: Genau das 
ist's, was mir gefehlt hat. 


AUDIO: Also das Kreative, die Soft- 
ware zur Hardware? 

Trunz: Genau. Ich kannte Claude 
Nobs (den Organisator des Mon- 
treux-Festivals; Red.) schon. Und 
ihm habe ich vorgeschlagen, doch 
ein kleines Festival innerhalb des 
großen zu machen, Unbekanntes 
zu mischen, Neues aufzubauen. 
Für B& W war’s Promotion, für 
mich Hobby. 

AUDIO: Warum sind Sie in Mon- 
treux dann wieder ausgestiegen? 
Trunz: Nach drei oder vier Jahren 
kam Quincy Jones dazu; alles ist 
wieder kommerzieller geworden. 

AUDIO: Warum sponsern Sie nun 
ausgerechnet ein Festival in Mos- 
kau? 

Trunz: Ich wollte ja was machen. 
Uber Fourth World, Airto Moreira 
und Flora Purim, kam ich an Var- 
tan Tonoian, dessen Vater Jazz- 
musiker war. Der hatte den ersten 
Jazzclub in Moskau, der wurde 
noch vom KGB dichtgemacht. 
Beim ersten Festival ging viel Geld 
verloren. 

AUDIO: Sind die Moskauer heiß auf 
Jazz? 

Trunz: Wie wild; die Leute sind so 
leer. Fourth World wird im August 


dabeisein und Darius Brubeck, Ja- 
na Purim, Floras Schwester, Bas- 
sist Anthony Jackson mit Ray Rus- 
sell. Und Schlagzeuger Simon Phil- 
lips, der jetzt bei Toto spielt, mit der 
russischen Gruppe Protokoll; der 
hat mir meine Sekretärin wegge- 
schnappt, der Hund. 
AUDIO: Gibt's Künstler, die Sie un- 
bedingt fürB & W haben wollen? 
Trunz: Einige. Zum Beispiel Billy 
Cobham; das wird hoffentlich auch 
passieren, irgendwann. Ich habe 
ausgeflippte Sachen sehr gern. 
AUDIO: Was schätzen Musiker an 
Ihnen? 
Trunz: Die bekommen immer ge- 
sagt: Das muß kommerzieller sein. 
Da sind sie positiv überrascht, 
wenn sie zu mir kommen und ich 
genau das Gegenteil will. 
Interview: Glaus Böhm 


VIP-Charts 
Robert Trunz 


Miles Davis: Bitches Brew, 
Quicksilver Messenger Service: 


Happy Trails; Jimi Hendrix: EI- 
ectric Ladyland, Christopher 
Hodgwood: Händel/Messiah; 
Hermeto Pascoal: Slave Mass. 
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Premiere: Einsteigerlautsprecher His Master's 
Voice Common Line I, Paarpreis um 300 Mark. 


PREISSTURZ 


Ein großer deutscher Hersteller von No-name- 
Boxen fährt die Ellbogen aus. Sein 
Name: Equar. Sein Ar 


absoluten Low-budget- 
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ument: High-Fidelity zu 


Von Holger Biermann 


al Hand aufs Herz — wer 
kennt schon Dägeling? 
Doch wohl allenfalls die 


wenigen Einwohner dieses klei- 
nen südholsteinischen Ortes und 
vielleicht noch ein paar geogra- 
phisch ganz Ausgefuchste. 

Um den Bekanntheitsgrad 
der dort hergestellten Equar- 
Lautsprecher dürfte es ähnlich 
schlecht bestellt sein. Und das, 
obwohl bundesweit wahrschein- 
lich mehr Wohnzimmer von 
Equar-Speakern beschallt wer- 


u 


MASTER’S 
|v OlICE| 


den als von Boxen irgendeiner 
anderen Company; nicht nur die 
großen Versandhäuser, auch di- 
verse TV-Hersteller schätzen die 
Lautsprechertechnik aus dem 
nördlichsten Bundesland. Nur 
der Name Equar findet sich da- 
bei natürlich nirgendwo. 

Zwar erfolgreich, aber auf 
Dauer doch zu unbefriedigend 
fand man diesen Zustand in Dä- 
geling; immerhin war Equar 
nach dem Ankauf der alten Elek- 
troAkustik Leipzig zu einem der 
größten deutschen Chassis-Her- 
steller aufgestiegen. Und dem 
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Foto: Roy Ege 


würde ein eigenes, exklusiveres 
Lautsprecherprogramm gut zu 
Gesichte stehen. Einen geeigne- 
ten Namen für dieses Projekt 
fanden die Norddeutschen bei 
der Londoner Elektro- und Re- 
cord-Company Thorn/EMI. 
Diese nämlich verkaufte einen 
Vertrag zur zehnjährigen Nut- 
zung eines der bekanntesten 
Markenzeichen überhaupt: His 
Master’s Voice — das Logo mit 
dem etwas dümmlich drein- 
schauenden Foxterrier Nipper 
vor dem Grammophon steht nun 
für HiFi-Qualität made by Equar 
in Dägeling. 


Goldene Zeiten: Die 
robusten An- 
schlußklemmen der 
Common Line I hat- 
ten in dieser Preis- 
klasse bislang 
absoluten Selten- 
heitswert. 


Allerdings bewahrten sich 
die qualitätsbewußten Briten ein 
Einspruchsrecht: Sollte ein 
Equar-Lautsprecher den hohen 
EMI-Anforderungen nicht genü- 
gen, wird ihm das Hunde-Logo 
verwehrt. 

Ganz frisch von den Londo- 
nern abgesegnet aber ist die 
brandneue Common Line: vier 
Lautsprechermodelle zu Billig- 
preisen — oder wie es bei Equar 
heißt, eine Kampfansage an die 
etablierte Konkurrenz. 

Den härtesten dieser 
Tief(preis)schläge griff sich 
AUDIO gleich heraus: die Com- 
mon Line I, einen Zweiwege- 
Lautsprecher für nicht einmal 
150 Mark pro Stück. 
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Dabei ist es völlig gleich, wie 
man ihn dreht und wendet, die- 
sen Preis sieht man dem Günst- 
ling aus Dägeling nun wirklich 
nicht an. Das stabile Gehäuse aus 
19-Millimeter-Spanplatte, um- 
hüllt mit schwarzem Furnier- 
Imitat, die gerundeten Kanten an 
der Frontseite, vor allem aber die 
vergoldeten Anschlußklemmen 
und - last not least — das schwe- 
re Druckgußlogo mit Nipper 
drauf ließen die Common Line I 
auch in der 500-Mark-Klasse 
noch gut aussehen. 

Natürlich keimt da der Ver- 
dacht, daß bei einem solchen 


Äußeren an inneren Werten ge- 
spart wurde. Aber falsch. Auch 
hier gab sich die Common Line 
I keine Schwäche. Ihre Fre- 
quenzweiche beschränkt sich 
zwar auf einen Filter erster Ord- 
nung (6 Dezibel Flankensteilheit 
pro Oktave), dafür sind die Bau- 
teile aber von gehobener Qua- 
lität; sie arbeitet mit einer 
Luftspule als Baßdrossel und — 
unglaublich beinah, weil noch 
nicht einmal in der 500-Mark- 
Klasse Standard — im Hochton- 
zweig mit einem der preistrei- 
benden, dafür aber verlustarmen 
MKT-Kondensatoren. 

Für die Schallwandlung hin- 
ter diesem Frequenzweichen- 
Schmuckstück gingen die Dä- 
gelinger fremd und bedienten 
sich einer sehr kleinen Kunst- 
stoff-Hochtonkalotte von Nokia. 

Den Baßbereich dagegen 
vertraute Equar einem relativ 
herkömmlichen 13er Chassis 
mit beschichteter Pappmembran 


aus eigener (Leipziger) Ferti- 
gung an. Ungewöhnlich ist nur, 
daß der kleine Sachse auf ein ge- 
schlossenes Gehäuse arbeitet, 
kann doch die Baßreflex-Tech- 
nik gerade Kleinboxen im Tief- 
baßbereich mächtig auf die 
Sprünge helfen. 

Und tatsächlich war bei einer 
freien Aufstellung der Common 
Line I ein deutlicher Baßmangel 
unüberhörbar; die Suche nach 
dem geeigneten Platz endete 
schließlich im Regal. Die räum- 
liche Abbildung leidet hier zwar 
ein wenig, aber die kleine Equar 
bedarf dringend der Baßunter- 
stützung von Zimmerecke oder 
Regalwand. Angesichts der von 
Equar angepeilten Klientel ei- 
gentlich nur vernünftig; die mei- 
sten Jugendlichen dürften platz- 
mäßig doch noch ziemlich ein- 
geschränkt sein. 

Nun blieb zwar auch im Re- 
gal des AUDIO-Hörraums der 
Baßbereich der kleinen Com- 
mon nach wie vor etwas dünn, 
ihr Grundtonbereich aber bekam 
hier deutlich mehr Gewicht, so 
daß nun auch ihre Stärken voll 
zum Tragen kamen; ihre sehr 
frische, eher hochtonbetonte Ab- 
stimmung verhalf dem Dägelin- 
ger Sparpaket — mit Einschrän- 
kungen in der Neutralität — zu ei- 
nem sehr lebendigen und detail- 


Winkel [Grad] 


Mit ihrer Grundtonschwäche 
und einer Präsenzdelle fällt der 
Frequenzgang nicht besonders 
ausgewogen aus. 


reichen Klangbild. Becken- oder 
Triangelanschläge, wie etwa in 
Donald Fagens On The Dune 
(Kamakiriad/ Reprise Records), 
schälte sie regelrecht aus dem 
Klanggeschehen und polierte sie 
noch zusätzlich auf. Auch die 
Stimme des ehemaligen Steely- 
Dan-Vordenkers brachte sie — 
und das stellt sie über das Gros 
ihrer Preisklasse — angenehm 
frei mit vielen feinen Zwi- 
schenlauten. Das Resultat dieser 
erstaunlichen Leistung: 40 
Klangpunkte. 

Somit hat Equar die Preislat- 
te also mächtig nach unten ge- 
legt. Ihre kompakte Common 
Line I ist zwar weder ein 
Baßwunder noch ein echter 
Neutralitätsfanatiker. Aber ihre 
immense Frische und der große 
Detailreichtum machen schlicht- 
weg Spaß — und das zu einem 
beinah schon unverschämt gün- 
stigen Preis. 


Der Steckbrief 


Hersteller 
EQUAR 


(25578 Dägeling) 


Modell CommonLinel | 
|Preis (Herstellerang.)| 300 Mark 


Garantiezeit 5 Jahre 
Maße BxHxT (cm) | 21,5x33,5x21 | 
Gewicht pro Box E kg 
[Ausführung 
Holzfurnier/Folie -/@® 
weiß/schwarz |-/® we 
andere auf Anfrage 
Bauprinzip 2 Wege 

_ geschlossen 
Praxisdaten 
Betriebsspannung ' | 3,3 Volt 
Impedanz 6 Ohm 


AUDIO-Kennzahl [54 


Kriterium 

Neutralität 40 
Prazision"-  |48 00 
Luftigkeit 405 
Lebendigkeit 45 
Baßfundament ER | 


His Masters Voice Frequenzgang 
Bene a Bates = 


=" Pegei Tas] 


KT TE Ba an r LE Lau zur u 


Recht gleichmäßig: Die Bünde- 
lung nimmt erst oberhalb von 
10 kHz stark zu. 


Gesamtbewertung 


Das Audiogramm°® 
Urteil Punkte 
Klang | befriedigend 40 
Verarbeitung gut 


i 
9» 


Einordnung in die Klassen siehe AUDIO-Bestenli- 
ste. 'Lautsprecherspannung für 90 Dezibel Schall- 
druck in 1 Meter Entfernung. 
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Die wichtigsten IFA- 
Neuheiten ım Test 


ie Internationale Funk- 
ausstellung in Berlin ist als 
Branchenbarometer die wich- 
tigste Unterhaltungselektronik- 
Messe der Welt. 
Audio hat die wich- 
tigsten Neuheiten 
schon getestet, sagt 
Ihnen, wo Sie die 
HiFi-Aussteller fin- 
den und wo sonst 
noch in der Haupt- 
stadt der Bär los ist. 


Dolby-S-Recorder zum Spartarif 


rei Tonköpfe gehören bei Cassetten-Recordern der 600-Mark- 
Klasse mittlerweile zum Standard. Sony bietet dazu auch noch 
Dolby S. Audio hat den japanischen Bandarbeiter bereits getestet. 


DAS NACHSTE HEFT IST AM 23. AUGUST AN IHREM KIOSK 


| Grundig bläst 


um Angriff 


on wegen altfrän- 
kisch. Mit 40 neuen 


HiFi-Geräten, darunter 
die Nachfolger der 


Fine-Arts-Serie, wollen 


die Franken aus der 


Krise. Audio testet und 


enthüllt die Hinter- 


gründe. 


Welche Preise Sie bei der Wahl zum 
Goldenen Ohr ’93 gewinnen können I Wie 
die Zukunft von MD und DCC aussieht | Was 
die neuen Spar-Player bringen ! Warum DAT 
auch für HiFi-Mobilisten immer attraktiver 
wird I Welche RDS-Tuner den Kauf lohnen. 


® Pop-Mozart: 
Billy Joel 


® Klassik-Frust: 
Nigel Kennedy | 


® Gruft-Lust: 
Velvet 
Underground 


® Jazz-Fest: Albert Mangelsdorff 


FUJI DOUBLE COATING AUDIOCASSETTEN Double Costing 


Audiocassette der Spitzen- 
klasse: die FUJI Z II Black- 
slim - das Mastertape der 
Chrom-Super-Plus-Klasse. 


Ein echter Spitzenreiter in 
Leistung und Design. Zwei 
mu Magnetschichten sorgen für 
brillanten, glasklaren Klang 


und enorme Rauschreduzie- 
rung. Zusätzlich werden 
absolute Spitzenwerte im 
Dynamikumfang erreicht. 
Das vibrationsresistente Ge- 
häuse ist 5fach verschraubt 
und läßt durch ein leicht 
getöntes Sichtfenster in 

das Innenleben 

der 


blicken. Sie 

Ss werden die Black Magic 
Extrasliim Gassettenhülle am 
extravaganten Design er- 
kennen. Und danach an 
der Qualität, die darin 
steckt. Testen Sie es. 
FuUJI Z II Blackslim 

- ein Band 
der 


Industrie 
Forum 
Design 
Hannover 


für gutes Design 1993 


Auszeichnung 


; DEUTSCHE FUJI TAPE Vertriebs-GmbH & Co. KG 
= . Postfach 304, 30003 Hannover 


AKUSTIK-TECHNIK, Handelsgesellschaft m.b.H. 
Eisgrubengasse 2/5, A-2334 Vösendorf 


IFUJI 


AUDIO & VIDEO 


BRINGT'S DOPPELT GUT. 


DOUBLE COATING CASSETTEN 


GESCHKE, THOMSEN 


Vielleicht eibt es irgendwo auf 
der Welt einen Lautsprecher, der besser klingt. 
Vielleicht auch nicht. 


ER En 


"Das Buch der Wahrheit”, in dem alles über die Confidence 5 und unsere anderen legendären Lautsprecher steht, 
bekommen Sie kostenlos von Dynaudio. 22505 Hamburg (Tel. 040/85 80 66 oder Fax 040/85 90 35). 


Dänen lügen nicht. 


